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Kurzgefaßte Lebens» Gefchichte des 
jungſt verftorbenen Königs von 
| | Sardinien, 


Ka Emanuel war ein Sohn des berühmten 
Herzogs Victoris Amadei von Savoyen, 
erjten Königs von Sardinien. Seine Mutter, 
Anna Maria, Herzogs Philippi I. von Orfeang 
Rochter, brachte ihn den 27. April 1701. zur 
Welt. Er erhielte ven Titel eines Herzogs von 
Aoſta, meil fein älterer Bruder, Victor Amadeus, 
Prinz von Piemont, fi) noch am geben befand, 
Er wurde nebft demfelben ftandesmäßig erzogen, 
und 1713, da eben fein Vater das Königreich 
Sicilien befommen, und davon ben Königl. Ti— 
tel angenommen hatte, mit dem Ritter Orden 
dell’ Annonziada beehrt, Als fein Bruder den 
22. März 1715. zum größten Leidweſen feiner El⸗ 
tern ſtarb, war et 14. Jahr alt, worauf er unter 
dem Titel eines Prinzens von Piemont bie Qvas 
litaͤt eines Erb- und Eron-Prinzeng erhielte, und 
mie deſto mehrer Achtung von feinem Water ange⸗ 
ſehen, ihm aber doch nicht der geringfte Ancheif 
an den Kegierungs:Gefchäften gegeben wurde, 

Im Jahr ‚1718, übernahm der Water die 
Inſel und Königl. Würde von Sardinien, worin« 
nen ihn ganz Europa erfannte, Weil nun das, 

Ze 5a Ä mals 
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mals das ganze Königl. Haus auf tinfern Prinzen 
berubete, wurde er frübzeitig vermählt, und 

zwar mic der Prinzegin Anra Epriftina Louiſe von 
Dfalz-Eul;bad), da, er gleich 21 Jahr alt war, 
Das Beylager wurde den 15, März 1722, zu 
Vercelti vergnügt vollzogen, die Ehe aber währte 
nicht laͤnger, denn ein Jahr, weil die Prinzeßin 
den 72. März 1723. fchon wieder flarb, nachtem 
fie einen. Sohn zur Welt gebracht, der aber eben, 
fals bald wieder das Zeitliche verließ. Im fol« 
genden Jahre vermaͤhlte er fidy zum andernmale 
mit der Prinzegin Polyrena Chriſtina von Heſſen⸗ 
Rothenburg, mit der.er das Benlager den 19. 
Aug. 1724. zu Thonon vollzog. Sie brachte ihm 

nach einander 6 Kinder zur Welt, datunfer ſich 
der jegige König Victor Amadeus IL befinde. _ 


Sein Vater ,. der alte. König, war indeffen 
bey den damaligen geheimen Staats. Intridven, 
die über des Sinfantens Don Carlos Ueberfunfg 
nach Italien an den Euröpäifchen Höfen gefpielt 
worden , fo ins Gedränge gefommeh, daß, Da 
er fowohl mit dem Kaiſerl. als Spaniſchen Hofe 
fich in befondere Engagements eingelaffen , die er, 
ohne einen von benden Theilen vor. den, Kopf zu, 
ftoßen, nicht erfüllen Fonnte, er auf den wunder⸗ 
lichen Enefchluß fiel, die Crone und Regierung, 
feinem Sohne zu übergeben, und ein Privat⸗Leben 
zu führen, um ſich dadurd) mit Ehren aus den 
Damäligen Intriqven herauszuwickeln. Er gieng: 
darüber mit feinen vornehrnften Miniftern zu Na 
| . en j the, 
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the, die ihm aber alle wiederriethen, den Thron 
‚zu verlaffen. Allein da er fich verfichert hielte, 
daß fein Sohn, den er jederzeit mit vieler Stren- 
aigkeit begegnet, ihm, wenn er auch König rd. 
re, einen blinden Gehorfam leiften würde, blieb 
er bey feinem Enrfchluffe, forſchte aber vorher des 
Prinzens Gedaufen aus, und erflärte ſich gegeh 
ihn, daß wenn er ihn zum Directeur feiner Hands 
lungen fo lange, bis er im Stande feyn wuͤrde, 
allein zu regieren, annäbme, er für ihn die Eros 
ne niederkegen wollte. Der Prinz antwortete mit 
vieler Ehrerbietung darauf, ftellte alles in Sr, 
Majeſtaͤt Belieben, und verfprady, den Reſpect, 
den ein Sohn feinem Vater und Souverain fehul- 
dig fen, nicht hindan zu feßen, er möchte bie 
Koͤnigl. Auctoritaͤt haben oder nicht. | 


Hierauf ließ der Koͤnig den 3. Se. 1730 
alle Prinzen. vom: Geblüte und Minifters, den 
Erzbiſchoff von Turin, die Generals der Armee 
und alle vornehme Hof. Bediente nach Rivoli be 
rufen, vor welchen er die Regierung feines Reichs 
‚feinem Sohne abtrat, und die Mefignations-Acte 
von dem Staats:-Secretair ablefen ließ, auch die 
‚ganze Berfanmlung bat, dieſem neuen Könige 
mit eben der Treue zu dienen, als fie ihm gechan 
«hätten, wobey er fich eine jähriiche Penfion von 
“350000 Xhalern ausbedunge, und das Schloß 
zu Ehamberi in Savoyen in feiner Metirade er. 
waͤhlte, wohin er auch wenig Tage darauf in‘Be- 
gleitung des jungen Königs reifete, da er 64 Jahr 

' | 33 alt 
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‚alt und ein zweyjähriger Witwer war. Die von 
‚witwete Gräfin von St. Sebaftian und vormalis 
‚ge Sräulein von Cumiane ergriff diefe Gelegenheit, 
dem alten Könige durch feinen .Beichtvater und 
einen andern vielgeltenden Geiftlichen vorzuftellen, 
daß da er ihr feit dem Tode feiner Gemahlin. öfs 
ters verfprochen, fie in Geheim zu beyrathen , er 
nunmehro, da er die Crone niedergelegt, fein 
Berfprechen am leichteften erfüllen könnte, Dice 





fes that die gute Wirkung, daß der alte König 


diefe Dame, auf deren Geſchicklichkeit und Treue 
er ſich verlaffen konnte, wirklich. heyrathete, und 
. Ihr das Margvifat del Spigno kaufte, davon fie. 


den Titel annahm. 


Es waͤhrte nicht lange, ſo kam dem Vater 
bie Reue an, daß er feinem Sohne die Regie- 
rung uͤbergeben. Seine Gemahlin beftärfte ihn 
Darinnen, und brauchte alle gift, dem alten Koͤ— 
nige feinen Aufenthalt zu Chamberi verhaßt zu 
machen und ihn zu bewegen, fich wieder auf den 
Thron zu fegen, Als er nun hörte, daß der Raie 
‚fer in die Uebeufunfe des Don Carlos nad) Italien 
gewilliger hätte, faßte er den Entſchluß, wieder 
nad) Piemont zu gehen: Er that ſolches dem 
jungen Könige zu wiſſen, der fodenn für ihn das 
Schloß Moncalter unweit Turin zu rechte machen 
ließ. Jedoch da er von den Abfichten des Vaters 
ingeheim benachrichtiget wurde, „that er mit der 
„Königin eine Reife nach.Chamberi, um durch 
feine Gegenwart das angefangene Complot h zer⸗ 

| ven, 


des ſuͤngſt verft. Koͤnigs von Sardinien. 733, 
fiören. Er geriethe mit: dern Vater in einen hara 
sen Wortwechſel, und- fie fehieden ziemlich verbit. 
fert von einander, Der junge König erhob. ih 
nach Montiera, die Salzwerke dafelbft zu. beſehen, 
die Königin. aber fehrte nad) Turin zurück, und, . 
der. alte Koͤrnig fand ſich mit- feiner Gemahlin zu 
Moncalier ein, welches alles im: Augufi 2731. 
gefchahe. | 
Mun giengen alle Anfchläge diefes aften Herrn: 
dahin, wie er wiederum den Thron beiteigen. 
möchte. Er ſuchte nicht nut den General von St, 
Remy dahin zu bringen, daß er ihm, die Citadelle 
ı Turin einräumte, ſondern wollte auch den: 
Etaatsminifter del Borgo zwingen, ihm die Re— 
gnationg-Acte zurück zu geben. Cie waren aber. 
ende hierzu, nicht: zu. bewegen, worauf der alte: 
König, in der Nacht mit einem einzigen Cammer⸗ 
Diener nach der Citadelle von Turin ritte, und an 
dem Thore, von dem die Wache habenden Officier 
verlangte, eingelaſſen zu werden; ba es ihm aber 
abgefchlagen wurde, kehrte er. mif großem Zorne 
nach. Moncalier zuruͤck. | | 


Immittelſt hatte der Marquis del Borgo dem 
Koͤnige das Vorhaben ſeines Vaters eroͤffnet, der 
ſogleich alle StaatsMiniſters und die vernehmfter 
Generals zu ſich berufen. ließ, und ihnen ſeines 
Vaters Unternehmungen erzählte, wobey er. be⸗ 
zeugte, daß er vor feine Perfon bereit fen-, ie 

Crone an feinen Water zuruͤck zu geben, doch wolle 
er es. nicht eher thun, bis er vorher daruͤber 

4 


ihre 
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ihre Meynimg vernommen: Der Erzbifchoff von von 
Turin, der in diefer Verfammlung mit. zugegen 
war, roiderriech. ſolches, und ftollte vor, daß da 
Der Rönig Victor auf ‚eine fenerliche Weiſ⸗ und 
ungezwungen mit Borfdyügur. wichtiger Urſachen 
Die Erone niedergelegt, und ihm an feiner Koͤnigl. 
P Ehre nichts abgehe, an Sr, Maj. bisherigen Rer 
gierung aber man. nichts auszufegen habe, fo fen 
nicht anders zu glauben, als Daß bes alten Königs 
Unternehmung eine Frucht ber Herrſchſucht der 
- Margvifin del Spigno ſey; es wären daher Ihre 
Maj. durdy ihre Ehre und a —— 
die Crone zu behalten. 





Die ganze Verſammlung' billigte dieſe Vor. 
ſtellung, und da man gleich darauf von dem Ba— 
ron von St. Remy Nachricht bekam, daß der 
Koͤnig Victor in verwichener Nacht vor dem Tho⸗ 
re der Citadelle geweſen und eingelaſſen zu werden 
verlanget, wurde vor noͤthig befunden, ſich der 
Perſon des alten Königs und feiner Marqpiſin zu 
verfihern, In diefer Abficht wurde der Baron 
von Blonay mit 30 Dfficiers und einem Detaſche ⸗ 
ment Dragonern frühe um 3 Uhr nach Moncalier 
abgefendet, Er trat mit bloßen Degen vor dag 
Bette des Königs, Fündigte ihm den Arreft an, 
und zwang ihn, fich ein wenig anfleiden und in 
Die Caroſſe führen zu laffen, die ihn nach Rivoli 
brachte, Zu gleicher Seit ward auch Die Mars 
goifin del Spigno aus Dem Bette geholt, in einen 
ordentlichen Poftwagen gefegt, und nach Geftre 
2 5 | an 
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in Die Gränze von Piemont geführt, um aflda 
hre Lebenszeit im Gefängriffe zu zubringen, welches 
nlles den. Det. 1731. geſchahe. Ks wurde 
Darauf .ein Manifeft befannt gemacht, und Abs 
fchriften davon an alle Minifters des Koͤnigs an deh 
auswärtigen Höfen geſchickt, Darinnen die Urfet 
chen von den Verfahren gegen den alten — 
carigefuͤhrt wurden. Der Sranzöfifehe Hof ma 
te anfangs Mine, als ob er ſich des alten König 
annehmen wollte, ° Alein der Kaifer verſprach 
dargegen dem jungen Könige, im Fall er ange— 
Hriffen würde, Schuß und Hilfe zu leiften, mie 
wohl der Sranzöfıfche Hof, da er von den wahren 
Umftänden genduer unterrichtet wurde, von fel 
nem Vorhaben abftunde, Der afte König murs 
de aus ſeiner Gefangenfchaft bald erlöfer, da et 
ben 31. Det. 1732, das Zeitliche gefegnete, nach⸗ 
dem er ſich mit ſeinem Sohne wieder ausgeſoͤhnet 
atte. 
Carl Emanuel beſtieg alſo den Thron ſeines 
Vaters, da er ſichs am wenigſten eingebildet hats 
tt, Man traute ihm anfangs feine fonderliche 
Regierungs⸗Faͤhigkeit zu, weil man wußte, daß 
ihn fin Water an den Staats: Sefchäften gar fei. 
nen Theil hatte nehmen laffen, Allein man wurs 
de bald eines andern überzeugt, da cr die Negies 
rung angetreten, Er behielte alle Minifters, die 
fin Water gehabt, in Dienften, und nahm in 
dem Staars Spftem deffelben Feine Weränderung 
vor, Die Grundfäge der Savoyiſchen Regie: 
PIE blieben noch ferner die Hegel und 


35 Richt. 
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Richtſchnur feiner Königl. Handlungen, ohne daß 
fein Vater gegründete Urfache hatte, ihm Vor⸗ 
würfe zu machen, als ob er aus Mangel der Ein« 
ſicht nicht wife, wie er dasjenige behaupten ſollte, 
was er während feiner langwierigen Regierung‘ 
durch feine Staats-Griffe an fein Haus gebracht. 


Mit dem Paͤbſtl. Hofe gerieth er gleich ans 
fangs in große Irrungen, weil der neue Pabſt 
Clemens XII, dasjenige nicht vor genehm halten 

"wollte, mas deffen Borfahrer Benedictus XIII. 
feinem Bater, dem alten Könige Victor Amadeo 
eitanden hatte. Es betraf Diefes ſowohl die 
deiſtliche Gerichtsbarkeit, als die Ernennung zu 
den Beneficien in den Savoyiſchen und Piemon⸗ 
teſiſchen Landen, wie auch in dem Koͤnigreiche 
Sardinien. Es war deshalben durch die Intri⸗ 
qven der Cardinaͤle Fini, Coſcia und anderer 
vielgeltenden Praͤlaten zwiſchen Benedicto XIII. 

und dem alten Koͤnige von Sardinien ein Ver⸗ 
gleich getroffen worden, den aber Clemens XII. 
fuͤr den Paͤbſtl. Stuhl für fehr nachtheilig ausgab, 
and ihn daher niche für genehm halten wollte, 
Allein der neue König drunge darauf, daß der 
getroffene Vergleich gehalten werden follte, Je—⸗ 
doch der Pabft fuchte durch feharfe Drohungen 
feine vermeynten Serechtfame berzuftellen, und 
ließ in folcher Abficht allen Sardinifchen Miniftern 
und Beamten andeuten, daß, wo fie fortfahren 
würden, die Rechte des Poͤbſit. Stuhls zu beein⸗ 
traͤchtigen, ber Kirchen·Bann wider ſie . 
pllte, 
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te, welches fonderlich denen widerfahren follte, 
über Die Unterthanen in den Pabftl. Sehen, fo 
den Piermontefifchen fanden gelegen, fidy eine 
wnmfchränfte Gerichtsbarfeit anmaßen würden; 
Ken man kehrte fih Sardinifcher Seits nicht 
aran. . Man zwang vielmehr den 3. Febr. 1731 
le Diefe Lehnträger, dem Könige zu Cafale zu 
yuldigen darwider aber ein Päbftl. Commiſſarius 
den 10. Febr, zu Cortanza eine Proteftation und 
Mtllieäts-Erflärung anfchlagen ließ, die aber me 
nig half. Beyde Höfe: geriethen darauf in die 
äufjerfte Verbitterung gegen einander, Der Kö- 
nig that alles, was möglich war, um dem Pab- 
fte Werdruß zu machen, und diefer ließ nicht nur 
feine Rache an dem Cardinal Fini, dem Prälaten 
Sardini und andern Miniftern des vorigen Pabfts, 
die mit den Angelegenheiten des Gardinifchen 
Hofs zu fhun gehabt, aus, fondern drohete auch 
den ganzen Königl, Hof in Bann zu thun. 


7» Er brachte folches wirklich in einem am 12. 
Sept. 1732. gehaltenen Confiftorio in Vortrag, 
and gab den Cardinaͤlen zu erfennen, daß, weil 
der König von Sardinien alle Mittel und Wege 
zu einem Vergleiche ausfchlüge, es die höchfte Zeit 
fer, fih bey diefer Gelegenheit der Apoftolifchen 

Rechte zu gebrauchen, und da diefer König nebſt 
feinen Kathgebern fehon längft die Kirchen-Cenſur 
verdienet, fo würden die Cardinäle die Sache in 
reife Meberlegung ziehen, und in dem nächften 
Conſiſterio ihre Meynung pfliptmäßig eröffnen. 


I» 
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* 


ſtimmen wollte, der Cardinal Alexander Albani 
aber als Pretector von Sardinien und Savoyen 

ftarf an einem Vergleiche arbeirere, und es unter 
andern-dahin brachte, daß der König von Sardi⸗ 
nien nicht. nur ein verbindliches Schreiben an den 


Pabſt abgehen ließ, fondern auch den Abt Villas 


nova mit geheimen Inſtructionen nach Nom fens 


dete, der allda guren Zutritt fand, ließ nicht nur 
die Hitze zwifchen beyden Höfen nad), ſondern es 
wurbe auch der Grund zu einem Vergleiche gelegt, 
Der bald darauf erfolgte Krieg in Italien brachte 
zwar die Sache.etwas ins Stecken, die Cardinäle 
Alerander Albani und Fini aber ruheten nicht, den 
angefangenen Vergleich vollends zu Stande zu 
bringen, womit. fihs aber bis an ben "Tod des 
Dabits verzog, obgleid) der Graf von Riviera fich 
Deswegen etliche Jahre zu Kom befand, und die _ 
KHinderniffe ziemlich aus dem Wege räumte, 


0 Ehe noch ber Krieg in Italien feinen Anfang 


nahm, fand der Kaiferl. Gefandte, Graf von 
Philippi, fo viel Zutritt bey dem Könige, daß er, 
ohngeachter der Bemühungen des Franzöfifchen 
Gefandtens, der ihn in Das Mege feines Hofs zu 


‚giehen fuchte, am 10. Jan. 1732, nad) einer 


zwifchen den Kaiferlihen, Großbritannifchen und 
Sardinifchen Miniftern gehaltenen Eonferenz der 
Defterreichifchen fandtioni pragmäarice, , und dem 
Wiener: Tractate vom 16. März 1731. förmlich 
beytrat. Jedoch es ließ fich gleichwohl diefer 


Staats: 


s füneft verft. Roͤnigs von Sordinieh..n39, 
taatskluge Monarche nicht lange darauf bewe⸗ 
n, die Oeſterreichiſche Parthey wieder zu ver⸗ 
ſſen, und ſich auf die Seite der Bourboniſchen 
zoͤfe zu wenden, nachdem der am 1. Kebr, 17334 
eſchehene Todesfall des Königs Augüſti I. von 
ohlen das Staats, Theatrum in Europa Verans 
ert hatte. Der König in Frankreich fuchte feis 
en Schwiegervater Stanislaum $escrinsfi, durch 
ie Wahl auf den Pohlniſchen Thron zu beförs 
ern. Da aber ſolches mißlunge, und man 
laubte, daß der Kaiſer am meiften daran Schuld 
y, wußte ſich dieſer König nicht beſſer zu rächen, 
Is daß er mit der Crone Spanien eine Off: und _ 
Defenſiv, Allianz ſchloß, und den Kaifer mit Krieg 
berzog, Ob nun wohl der König von Sardinien 
ch den 10. Sept 1733. darch feinen Gefandten, 
Srafen von Solari di Broglio, zu Wien die 
Reichslehen von Savoyen, Piemont, Montfers 
at und dem Reichs-Vicariate in Italien harte 
eichen laffen, fo trat er doch den 26. Sept. eben 
iefes Jahrs der gedachten Off-und Defenfivs 
Allianz wider den Kaifer den, und declarirte den - 
16, Det, durch ein Öffentliches Manifeft den Krieg 
oider denfelben, Er übernahm die von den bey⸗ 
yen- vereinigten Höfen angeträgene Stelle eines 
Seneraliffimi mit einem monatlichen Gehalt von 
50000 Thalern, und fließ mit 12600 Mann zu 
yet Srängififchen Armee, die 30000 Mann ftar® 
unter dem- alten Marfchall von Villars über das 
Savopifche Gebürge in Italien anlangte, , Er 
wat den 30. Det, die Stelle eines Generaliſſimi 
” q 2 an, 
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an, und fiel den 1. Nov. in das Herzogthum 
Meyland ein, ‚Er hatte feinen alten Feldmar— 
fchall, Baron von Rehbinder, an der Seite, der 
ſich aber im Lager mit dem Marfchall von Billarg 
nicht vertragen Fonnte, und daher gar bald die 
Armee wieder verließ, und fich in fein Gouver« 
nement zuPignerol begab, Da man in dem Hers 
zogthume Meyland Feinen feindlichen Ueberfall 
vermuthef, und fi Daher in gar fchlechte Gegen» . 
Verfaffung gefegt hatte, fiel es nicht ſchwer, fich 
ber Städte Vigevano, Pavia und Menland fos 
gleich ohne Schwerdtſtreich, der Veſtung Pizzig« 
bitone aber und des Gaftells zu Meyland nach 


blutigen Belagerungen und zwar den 30, Nov. 


und 29. Dec. zu bemächtigen, fo, daß zu Ende 
des Jahrs das ganze and bis auf Tortona und 
Novara ſich in der Alllirten Händen befanden, . 
Der König ließ bey aller Gelegenheit viel Große 
much und Tapferfeit blicken, befuchte fleißig die 
Trenfcheen, und nahm den Titel eines Herzogs 
von Meyland an. J 


Im Jahr 1734. wohnte er abermal als Ge⸗ 
neraliffimus dem Feldzuge in Italien bey, und 
hatte ebenfalls wiederum den Marfchall von Vil⸗ 
lars zur Seite, mit dem er fich aber nicht wohl 
vertragen fonnte, daher er es weit brachte, daß 
berfeibe nach Haufe berufen wurde. Er verließ 
Daher im May die Armee, und gieng nach) Turin, 
Als er aber von dar feine Reife nad) Frankreich; 
fortfegen wollte, fiel er in ein Sieber, woran * in 

eben 
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ben, dem Zanmer, darinnen er ehedeflen geboh— 
en worden, den 17. Sun, im gaften Jahre feie 
ves Alters feinen Geift aufgab, Jedoch der 
Rönig befamanden neuen Marfchallen von Eoigni 
und Broglio neue Collegen im Commando, die 
fich mir ibm befjer.compertirten. Er eignete ſich 
indeffen das Meylaͤndiſche als eine Congvete vola 
lig zu, daher er ſich fleißig in der Hauptſtadt Mey: 
land finden ließ, auch fich durch Auflegung ſchwe⸗ 
rer Schagungen diefen Staat fehr wohl zu Nutze 
zu müchen ſuchte. Der Marfchall von Coignt 
hatte bey der Armee fehon viel zu fagen, ebe er 
noch) den Marfchalls. Stab erhielte. Er eroberte 
im San. die Veſtung Movara, und führte das 
Commando am Po, Mad) des Billars Abreife 
‚ erhielte er an deffen Statt bas Ober-Commando 
bey der Armee, und jagte die Kaiferlichen aus 
Colorno. Er lieferte ihnen auch den 29. Sun, 
bey Parma ein Treffen, darinnen er die Wahls 
ftatt behauptete. Der König befand fich niche 
felbft in diefem Treffen zugegen, meil et ſich nad) 
Turin zu feiner Gemahlin begeben hatte, die fich 
gefährlich Eranf befand. Jedoch fo bald fichs mie 
derfelben ein wenig gebeffert, langte er wieder bey 
der Armee an, da.eben die Feinde den Marfchalf 
von Broglie den 15. Sept. bey Qviſtello uͤberrum⸗ 
pelt hatten, Jedoch der König und Coigni zogen 
in Eil bey Guaftalla die völlige Armee zufammen, 
und feßten fich der herbeyeilenden Kaiferl. Armee 
mit ſolcher Tapferkeit entgegen, daß es den ıgten 
zu einer hlutigen Schlacht Fam, dadurch Die Beine 
ZZ de 
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de mit ziemlichen Verluſt in ihr altes Lager nach 
Mantua zuruͤck getrieben wurden. * 


Den 13. Jan. 1735. verlohr er feine Gemah⸗ 
In. die Königin Polyrena Chriſtina, nachdem 
fi: 6 Kinder geboren, die meiftens fi nod) am 
$eben befanden. Er ließ ſich aber dadurch nicht 
Ti dem Feldzuge in Italien abermal als 
eneraliffimus der alliirten Armee benzumohnen. 
Er hatte den Franzöfifchen Marfchall vor Noailles 
an der Seite, Es gefchahen aber in diefem Jah⸗ 
re wenig Thaten, obgleich der Herzog von Mon⸗ 
temar mit der Spanifchen Armee aus dem Könige‘. 
reiche Meapolis anlangte, und den 1. Sun bey 
Concordia ſich mit der Franzöfifchen und Sardini⸗ 
ſchen Armee vereinigte. Man trieb zwar die’ 
Kaiſerlichen bis in Tyrol zuruͤck, und eroberte dem 
41. Aug. Mirandola. Allein da man Mantua‘ 
belägern wollte, fegte fich der. König aͤuſſerſt dar⸗ 
wider, und da man gieichwohl Spaniſcher Seits 
alle Anſtalten zur Belagerung vorkehrte, ward im 
Nov. der am 3. Der, zu Wien zwiſchen dem Kai⸗ 
fer und. Frankreich getroffene Waffen: Stillftand’ 
publicirt, wodurch die Kriegs: Dperationes auf’ 
einmal ein Ende hatten. Es hielte aber der Kö⸗ 
nig noch immer fefte an der Allianz, ‚obgleich der 
Großbritännifche Hof ihn durch die nachdrüdtich: 
ſten Voritellungen davon abzuziehen fuchte, auch 
weder der Spanifche noch Franzoͤſiſche Hof es aufs 
richtig mit ihm meynte. Denn der erftere mollte: 
‚Ip wegen der Behaltung des MT 
| an 
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land keine gewiſſe Verſicherung geben, der letztere 
aber hatte ſich ſogar ohne fein Vorwiſſen mit dem 
Kaifer in geheime Tractaten eingelaffen. Im 
Sept. wurde er von der Republik Venedig vor ei- 
nen wirflichen König erkannt. 


Sm Jahr 1736; ward et riach den angenom— 
menen Waffenftillftande und Sriedens-Präliminas 
rien, die im Nov. voriges Jahrs zu Wien ges 
fayloffen worden, nicht nur in den wirklichen Befiß 
ber Feudorum Langharum geſetzt, fondern auch 
wegen feiner Forderung auf Serravalle befriedigef, 
Er räumte darauf im Aug. und Sept, das Her. 
zogthum Meyland, und trat e8 wieder an ben 
Kaifer ab, nur Tortöna und Mövara mit den dar 
zu gehörigen Diftricten behielte er befegt, weil 
ihm foldye in den Präliminarien zum ewigen Bear _ 
fiß zuerfanne worden, Er behielte feine Truppen . 
im guten Stande, und vermehrte fie mehr, als 
daß er fie reducirte. Durch die Bermählung mit 
Der Lothringiſchen Prinzegin, Elifaberh Therefia 
aber ward das gute Vernehmen mit dem Hauk 
Sefterreich faft völlig wieder hergeſtellt. 


Es geſchahe biefe Vermaͤhlung den 5. März 
1737; zu $üneville durch Procuration bes Fürftens 
von Carignan, Den 1. April erreichte die neue Rd» 
higin das Savoyiſche Gebiete, wo fie das Vers 
gnügen hätte, ihren Gemahl zum erftenmale zu 
ſehen. _ Sie langten mie einander Abends zu 
Chambery an, wo fie das Beylager vergnügt voll. 
zogen, und. die folgenden Tage mit lauter Juftbar; 
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feiten zubrachten. Sie befanden ſich nachgehenbs 
auf dem Luſtſchloſſe Venerie ein, und hielten den 
21. April zu Turin ihren Einzug. Der König 
vermehrte darauf feine Truppen, und ermecte das 
durch bey der benachbarten Fleinen Staaten viele 
forgfame Gedanken, gab auch durch die geforder« 
ten neuen Abgaben von deneit, — dem Genue⸗ 
ſiſchen durch das Gebiete von Tortona gehendeh 
Waaren vielen Anlaß zum Mißvergnügn. Er 
gerieth auch im‘ April 1738. mit der Meylaͤndi— 
hen Regierung in einige Irrung, ba er einige 
Menylaͤndiſche Lehnguͤter mit gewaffneter Hand in 
Beſitz nehmen ließ; wiewohl ſolche Irrung bald 
wieder gehoben worden. 





Im San. 1739. bekam er.heftige Zahnſchmet⸗ 
zen und ein gefaͤhrliches Stechen auf der Bruſt; 
jedoch ſo bald man ihm eine Ader geoͤffnet, fchöpfte 
er wieder Luft, und es befferte fic) mit ihm. Den 
3. May hatte er das Vergnügen, den Großherzog - 
von Toſcana, feinen Schwager und ‚nac;malige 
Kaiſer Fronciſcum f. an feinem Hofe zu ſehen. 
Er fam an dem gedachten Tage über Piacenza 
Nach Türin, wurde zaͤrtlich empfangen, und bis 
den 6. Map, da er des Nachts nieder abreifere, 
prächtig bewirthet. Immittelſt war man von 
Seiten der Könige von Spanien, Sicilien und _ 
Sardinien dem am 18. Nov. 1733. zu: Verſailles 
geſchloſſenen Ftiedens-Tractate durch einen. den 
‚21. April 1739. zu Verſailles unterzeithneter 


—— |; * denn der ges 
vollmaͤch 
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Imächtigte Sardinifche Minifier der Graf von 
olari⸗Breglio geweſen. | Ä 
Mach dem Tode des Kaifers Caroli VI. der 
h den 1. Det. 1740. ereignete, trat er das 
eichs⸗Vicariat in Italien an, und ließ die ge 
ohnlichen Parente in den Italiaͤniſchen Reiche. 
nden öffentlich anſchlagen. Er erkannte auch 
ſſen hinterlaffene Tochter, Mariam Thereftam; - 
tmablte Großherzogin von Toſcana, deffen leibl; 
chweſter er zur Ehe hatte, ir der ängenommes 
n Qvalität einer Königin von Ungarn und Boͤh⸗ 
en, welches an den Wienerifchen Hofe eine 
oße ‚Freude erweckte. Nachdem Benevietus 
IV. den Paͤbſtl. Stußkbeftiegen, lief der König 
ı einem Bergleiche.mit großem Ernfte arbeiten; 
te größte Schwierigkeit hierbey veruffächten die 
in Piemont gelegenen Paͤbſtl. Sehen, Cortanza, 
iſterna, Cortanzone und Meftrafio, aus welchen 
? König 1741. feine Truppen abfühten ließ, 
ichdem Der Wergleich in diefem Fahre zu Stan: 
gefommen, Es wurde in ſolchem fefte geſtellt, 
ß der Pabſt, ehe die feuda an ben. König, ald 
ſtaͤndigen Vicarium abgetreten wuͤtden, die 
llige Hoheit. und Gerichtsbarkeit darüber auf di⸗ 
gewiſſe Zeit ausüben ſollte. Wenn fie darauf 
1 König unter. obgedachten Namen auf ewig ir 
eji6 genommen, follce derfelbe gehalten fern; 
hrlich einen güldenen Kelch von 1009 Seudi der 
die Paͤbſtl. Cammet zu Kiefern; — 
Der Koͤnig ließ die Europaiſchen Höfe: lange 
Ungewißheit, weſſen ſie ſich zu ihm bey ven 
Ä | Ka Oeſter⸗ 
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Deiterreichiichen Succeſſions · Troublen zu verfehen 
hätten, Bald glaubte man, er würde die Oeſter⸗ 
reichiſche Parthey erwaͤhlen, bald aber, er wuͤr· 
de ſich zu den Feinden dieſes Hauſes ſchlagen, balb 
aber gar, er wuͤrde neutral bleiben. Das Letzte 
glaubte man am wenigſten, da er ſeine Truppen 
bis auf 40 oder 50000 Mann vermehrte, und fie 
in einen marfchfertigen Stand ſetzte. Im Dec 
gab er eine mweilläuftige Deduction ans $icht, 
Darinnen er feine Rechte auf; das Herzogtum 
Meyland darthat, Dieſe Schrift machte ſowohl 
am. Wienerifchen als Spanifchen Hofe ein großes 
Auffehen, meil man ſich an beyden bisher mit der 
Hoffnung gefhmeichelt, er würde des einen ober 
des andern Parthey erwählen. Nunmehro fchien 
es, als ob er die dritte Parchey formiren, und 
roider.beydeßlfeindlich agiren würd, Der Spas 
niſche Hof vermuthete am erſten, daß ſich der 
König mit ihm vereinigen würde; dahet die 
Spanifhen Truppen ftarf nad) der. Lombardey 

marfchirten, auch der Infant Don: Philipp ſich 
im März 1742. ſelbſt bey ihnen einfand. 


‚* Allein der König von Sardinien machte Bars 
bes fo ernfiliche Betrachtungen. daß er vor gut 

efand, mit der Königin in Ungarn den 8. Febr. 
1742, einen Proviſional⸗ Tractat zu: fchließen, 
Kraft deffen er fic, den Unternehmungen ber Spas 
nier , ohngeachter feine an Meyland prätendirens 
den Gerechtſame, gemeinfchaftlich widerfegen woll⸗ 
ce, — er im m . ein Prem Mur 
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ekannt machte. Der Spanifche Hof nahm 
; für eine Kriegs.Declaration auf, zumal 
hörte, daß der König mit 20000 Mann in 
yerzogehlümer Parma und Piacenza eingerückt 
Der König fand fid) mit feinem Eron.Prin- 
‚en 23. März feibit zu Piacenza ein. Auf. 
nehmen, daß der Herzog von Modena fi) 
den Spaniern verbunden hatte, nahm er den 
sun. die Stade Modena und den 2often bie 
delle dafelbft ein. Den 5. Sul. publicirte ex 
em $ager bey Collegara eine Kriegs-Declara« 
gegen den König von Spanien, worauf er 
aaften diefes die Stadt Mirandola eroberte, 
alsdennn mit den Defterreichifchen Truppen 
on die, bey Bondeno im Herzogthum Ferra« 
tehende Spanifche und Neapolitanifche Armee 
ücte, und fie auf ihrem Ruͤckzuge bis nach 


ena in Romagna verfolgte. | 
Die Sortgefegung folgt künftig. 


Danenıae ware dh 


| II. | 
inige jüngft geſchehene merfwürdi- 
ge. Todesfälle, | 
1. Im Jan.1773. 


Gmanue Pinto, Großmeifter des Jos 

* bannitev»- Ordens zu Malta, ftarb den 

4. Jan. im gaften Jahre feines Alters, nach⸗ 
— 4 K 3 dem 
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bemer 32 Jahre regiert hatte. te. Er war zu James 
go in. der Portugiefifchen Provinz Beira den 24. 
Man ft. n. 1681. gebohren worden, und hatte 
feic feinem aoften Jahre fi) auf der Inſel Malta 
befunden, und verſchiedene ſowohl Kriegs -als 
"Eivil-Bedienungen bekleidet, als er den 18, San, 
1741, jum Sroßmeifter erwählet wurde, Die 
übrigen Umftände feines Lebens und feiner Regie— 
rung find zu anderer Zeit erzählt worden, weil 
man ihn zu verfchiedenen malen unter die Todten 
gezählt. Er fliftete noch kurz vor feinem Ende 
niche nur 1772, zu Malta eine Univerfität, fons 
dern fehickte auch den Ritter Eagramofa nad) 
er und ließ um: das Herzogthum Oftrog in; 
ohlen für den. Orden Anfuchung thun, weil die - 
Ritter es ehedem bejeffen hatten. Es mußte der⸗ 
ſelbe von Wien auch nach Berlin und Petersburg, 
gehen, und diefe beyden Höfe um ihre Protection, 
erſuchen. Es jollte, ivenn der Orden zum Beſitz 
deffelben gelangte, eine Priorey mit etlichen Com— 
menderien Daraus gemacht, und an Pohlniſche 
Edelleute vergeben werden, Er iſt in feinem Le⸗ 
ben niemals fo Franf geweſen, daß er zu Bette 
| liegen dürfen, hat auch keinen Menfchen jemals _ 
Die Audienz abaefchlagen: _ Die Memoriale und - 
Bitefchriften, die ihm überreicht wurden, laß er 
alle felbft,- fie mochten Franzoͤſiſch, Italiaͤniſch 
oder Deuiſch abgefaßt ſeyn, wel er diefe Spra⸗ 
Gent 
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mit gleicher Fertigkeit redere und fehriebe, 
ie legte Kranfheit wandelte ihm im Der. 1772. 

Seit den 10. Jan. 1773. wurde es täglich 
nmer mit ihm. Den ıgten um 2 Uhr 
hmittags empfieng er bie legte Delung.. Man 





bre Abends gegen 5 Uhr, er mürde feinen 


n Rampf angetreten haben, weswegen fogleich , 
Hafen: gefperrt, und das.heil. Sacrament bis 
en andern Morgen ausgefegr wurde. Allein 
Großmeiſter blieb in dieſem Zuſtande bis den 
ten, da er Nachmittags um 4 Uhr ohne 
mer; und Eonvulfion in die Emigfeit verfeßt 
de. Er wurde den folgenden Tag mit dem 
‚öhnlichen Gepränge zur Erde beftattet, 


U. Thereſia Sfondrati, verwitwere 


inzeßin von Eſte, Margpifi in von St. 
rein, ftarb den 11. Jan. zu Meyland in eis 
n Kloſter in einem Alter von 62 Jahren. Sie 
r eine Tochter des Marqvis Valerius Sfondra- 


Grafens de la Riviere, und Witwe des Prin« , 


Carls Philiberts von Efte aus dem Haufe 
: Herjoge von Modena, der 1752. geftorben, 
. Sie gieng vor etlichen Jahren zu Meyland 
ein Klofter, und nahm den Schleyer an. 


II. Der Sürft Hercolani, ein reicher Here 
Sstalien, ftarb im San. Sein Sohn zeigte 
rnach deffen Tod der Neichs « Verfammlung zu 
egenfpurg an, und meldete zugleich, daß die 
eihslehen, die derfelbe im Beſitz gehabt, ibm 


inmehro zugefallen wären. Ex bat daher, ihn 
84 für 


\ 
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für einen Reichs. Fuͤrſten zu erfennen und von ihm 
zu glauben, daß er die genaue Erfüllung feiner 
Bajallen » Pflicht niemals aus den Augen, ſetzen 
wuͤrde. 
. IV. Esbjoͤrn Chriſtian, Baron Reuters 
bolm, König, Schwediſcher Reichsrath, frarb 
den 20. Jan. auf ſeinem Guthe Swedia in Finn⸗ 
land. Er war ein Sohn Niels oder Nicolai, 
Barons von Reuterholm, der den 2. Dee. 1756. 
zu Orebroe als Sandshaupfmann in Mericia und 
Wermeland geftorben iſt. Er murdenachgehends 
Hofmarfchall und Ritter des Nordſtern-Ordens, 
that ſich auch auf dem Reichstage 1765. fo herfür, 
daß er im Sept. unter die Reichsräthe aufgenom» 
men wurde, auch den 11. Det. 1766. in biefer 
Doalität den Eid der Treue ablegte. Er halfim 





Dec. 1768. den Reichstag zu Nörköping beförz 


dern, wurde aber den 23. May feiner Würde ent⸗ 
laffen, jedach im Oct. 1771. von neuen in den . 
Senat aufgenommen, jedoch den 22, Aug. 1772. 
zum zweytenmale verabfihieder. 

V. Louiſe Albertina, verwitwete Graͤ⸗ 
fin von Seeguth⸗Stanislawski, ſtarb den 
10. Jan. zu Königsberg an einem Krebs-Scha- 
den an der Bruft im 77ften Sabre ihres Alters, 
Sie war eine Tochter Friedrich Ludwigs, Herzogs 
von Holftein Beh, Königl. Preußifchen Generals 
Feldmarſchalls und Stapthalters in Preuffen. 
Ihre Mutter, $ouife Charlotte, gebohrne Prin« 
zeßin von Holftein-Auguftenburg, brachre fie den 
27. —— 1696. zur Welt. Sie vermaͤhlte ſich 


den 
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. May 1737. mit Albert Sigmund, Gra⸗— 
on SeeguthStanislamsfi, Chur⸗Saͤchſiſchen 
nets-Minifter und Generaf: Poftmeifter in 
InifchPreuffen , der fie den 16. Sept. 1768. 
Witwe gemaht. Sie hat fein Kind zur 
t gebracht, 

VI, Der Graf von Werode, Marqvis 

: TDefterloo, ftarb im San. nach einer furs 
Krankheit im 42ſten Jahre feines Alters, 
war ein Sohn Joachim Marimilians, Gras. 
‚von Merode, der den 9. Aug. 1740. geſtor⸗ 
iſt. Seine Mutter, Maria Magdalena de 
uche' von Maftaing, war des Vaters zwente 
mahlin, und brachte ihn ohngefähr 1730. zur 
elt. Der Margvis von Deynſe iſt fein Halb» 
der. Er wurde wegen feiner erhabenen Ei⸗ 
ıfchaften allenthalben bebauret, 

Vu. Joachim Andreas, Graf Bertoni, 
iferl, Generals Seldmarfchall: Sieutenant und 
yef eines Dragoner-Regiments , ftarb im San, 
Erla in Ungarn, Er mar ein gebohrner Ita⸗ 
ner, der lange Zeit bey dem Cüraifier-Regimen- 
von Bernes geftanden,  ; Die erften Proben 
iner Kriegs: Wiffenfchaft hat er in dem vorigen 
ürfene Kriege abgelegt, und fonderlich in der 
Schlacht. ben Krogfa 1739. da er noch Rittmeiſter 
eweſen, fich fehr Herfür gerhan, aber auch ein 
luge eingebüßet. Im Aug. 1751. ward er als 
Iorift-Lieutenant bey das Regiment Cordoua ge⸗ 
etzt. Im May 1752. ward er Obriſter, im 
jan, 1758. —— und im Märg 

K5 1760, 
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1760. General⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant. Er hat 
ſich in den legten Preußiſchen Kriege, und befon« 
ders in den Schlachten bey Lowoſitz und Hochkir⸗ 
chen fehr diffinguire, auch in Italien fein Frieges 
riſches Talent blicken laffen. Vor einigen Jahren 
befam er ein Regiment Dragoner. £ 

VIL Die Baronin von der Schulenburg, 
bes Koͤnigl. Preußifchen Geheimen Erars:Minis 
fters, Freyherrns von der Schulenburg, Gemah- 
fin, eine gebohrne ven Klitzing, farb den 2, Yan: 
zu Berlin im 2often Jahre ihres Alters, und 
wurde ihrer guten Eigenfchaften wegen fehr bed 
dauert. | —— 

IX. Caſpar Ludwig von Bredow, Koͤnigl. 
Preußiſcher General⸗Lieutenant von der Cavallerie, 
Ritter des ſchwarzen Adler-Ordens und Erbhere 
von Ihlow, ftarb den ır. Yan. auf feinem Gus 
the im 88ſten “Jahre feines Alterd, Der jegige ' 
König gab ihm bey dem Antritt ſeiner Regierung 
‚1741. das Leib⸗Carabinier⸗Regiment, und erflärte 

ihn zum General-Major, Syn diefer Qualitaͤt 
wohnte er: 1741. und 1742. den Feldzügen wider 
die Defterreicher bey, und bielte fich ſonderlich in 
der Schlacht bey Chotoſitz ſo wohl, daß er nicht 
nur zum Öeneralfieutenant erklärt wurde, fore 
dern auch den fchwarzen Adler-Orden empfienge, 
Jedoch im Nov. 175 1. erhielte er mit einer jähel, 
Penfion von 1500 Thalern feine gefuchte Er⸗ 
laſſung. J — J 
X. Der Marqpis von Caumont, Oben 
Cammerherr des Grafens von Provence, farb 
— Er im 


— 
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im San. zu Paris. - Er ſtammt aus dem Haufe 
‚ ber Herjoge von Force ber, 


X. Joſeph Anton von Keibold, Ehur⸗ 
Phaͤlziſcher Geheimer Staats: und Conferenz Mi 
nifter, wie auch Hof» und Ordens. Canzler des, 
neugeftifteten Loͤwen⸗Ordens, ftarb im Jan. Er 
ward im Dec, 1767. Dof-Canzler mit dem Praͤ— 
dieat Erceflenz, nachdem er, bisher nur Geh, 
Staats Rath und Canzler gervefen. Im Jun, 
1768. ward er zum geheimen Staats» und Conſe⸗ 
renz Miniſter erhoben. 


X, Jacob, Baron Eogers, Generale 
Major und Commendant zu Danzig, mie auch 
Gommandeur des Schwerdt- Ordens, -ftarb im 
Jan. als der letzte ſeines Geſchlechts. Er. mar. 

ein gebohrner Schwede und vortrefflicher Inge⸗ 
eh Er ſtund anfangs in Chur · Saͤchſiſchen 
Dienſten als Obriſt.Lieutenant bey dem Ingenieur⸗ 
Corps, trat hernach als Obriſter der Fortifica— 
sion zu Stralſund in Schwediſche— Dienfte, ‚und: 
1758. ward er Cömmendante zu, Danzig. Den 
Schwerdt Orden erhielte er gleich; bey deſſen Stif⸗ 
tung, da er noch in Saͤchſiſchen Dienſten ſtunde. 


XIII. Julius Gebhard Lautenſack Könige 
Preußiſcher Geheimer Cabinets-Rath, ſtarb den 
8. Jan. / zu Berlin im 7oſten Jahre ſeines Al⸗ 
ters an einem hisigen Bruſt-Fieber, nachdem ew 
Dem Königl, Haufe über 40 —* ggreue Dienfte 
geleifter, . | 
Zr mg Im 
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2. In Febr. 1772. 

I. Carl Emanuel, Rönig von Sardis 
nien, ftarb den 18, Fehr, in feiner Reſidenz zu 
Turin im 72ften Jahre feines jAlters und 43ſten 
feiner Regierung. Bon feinem $eben haben wir 
bereits in einem befondern Artikel zu Bandeln ans 
gefangen. 

U. Emanuel Cofpar, Prinz von Lich⸗ 
tenftein, ftarb den 21. Febr. in der Nacht zu 
Wien an den Kinderblattern im dritten Jahre feis 
nes Alters. Sein Vater, Carl Joſeph, Fuͤrſt 
von Sichtenftein, Kaiferl. General, hatte ihn mit 
Maria Eleonora, Prinzeßin von Dettingen, ges 
zeugt. Er hatte den 9. Jan. 1770. das Licht der 
Welt erblide 1 | 

II. Benedicta, Prinzefin von Anhalt⸗ 
Coͤthen, ftarb den 4. Febr. zu Buͤdingen in der 
Werterau im zweyten Jahre ihres Alters. Ihr 
Vater ift der Prinz Friedrich Erdmann von Ans 
we dem fie von feiner Gemahlin, Loui⸗ 
e Serdinanda , gebohrnen Gräfin von Stollberg 
Wernigerode, den 14, ul. 1731. gebobren 
worden, | 
- IV. Nicolaus, Graf Dalfy von Erdoͤd, 

Nitter des güldenen Vließes, Groß-Ereuz des 
St. Stephan⸗Ordens, Kaiferl. Königl. wirkl. 
Geheimer Rath, der Preßburger Gefpannfchaft 
beſtaͤndiger Obergefpann und des Königl. Schlofe 
fes daſelbſt Erb⸗Oberhauptmann, ftarb den 6. 

Gebr, zu Wien im 6zſten Jahre feines „= 


Eu 
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Er war ein Sohn des Grafen $eopoldi von Palfy, 
der 1718. geftorben, und ein Enfel Graf Nicolai 
von Palfy, gewefen, dei ald Palatinus von Uns 
garn und General: Feldmarfchall 1732. das Zeitli⸗ 
che gefegnet hat. Er war Kaiferl, Caͤmmerer, 
ais er dent Großvater in der Preßburger Erbge 
fbannfchaft folge Den 14. Jan. 1733, ver» 
mählte er fi mit Maria Anna Erneftina, einer 
Tochter des ehemaligen Kaiferl. Favoritens und 
Obriſt. Stallmeiſters, Grafens Michael Johan⸗ 
nis von Althann. Was fie ihm für Kinder ges 
bohren , iſt mir nicht bekannt; doch hat er etliche 
hinterlaffen. Im Jahr 1745. ward er von dem 
neuen Kaiſer Franciſco zum Geheimen Rathe und 
nicht. lange darauf zum wirkl. Geheimen Narbe 
eriennet. Den 14. März 1758. ward er zum 
Hof. Canzler des Königreichs Ungarn, den 30; 
Nov. 1759: zum Ritter des güldenen Vließes, 
und im Nov. ı 762. zum Ungarifchen Reichs⸗Hof⸗ 
richter ernennet. Den 22; Aug. 1767: erhielte 
er das große Creuz des Ungarifchen St. Stephan: 
Drdens; | s | | | 
v. Joſeph Octavian Cacherano, Graf 
della Rocca, Koͤnigl. Sardiniſcher General und 
Gouverneur zu Turin, wie auch. Ritter des An. 
honciaden,Drdens, ftarb im Febt. kurz nach dem 
Könige: Don ihm weiß ich weiter nichts zu bes 
richten. | 
VI. Chriſtian Friedrich von Zaſtrow, 
Koͤnigl. Großbritanniſcher und Chur. Braune 
ſchweigiſcher Generals Lieutenant der Infanterie 
| und 
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und nd Commendant zu Göttingen, ftarb den 13. 
Febr. Er ſtammte dus einen alten Pommeri⸗ 
ſchen Geſchlechte ber, und bekam, nachdem er ei— 
ne Zeitlang als Obriſt $ieutenant ben Diepenbrodf 
geſtanden, den: 14. Dee. 1752, das Infanterie— 
| Fegiment. von Bro, und ward Obrifter, : Den . 
‚12. März 1758. ward er General Major und den: 
26. Jun. 1759. Genera⸗Lieutenant. Nach bers 
geftellten Frieden erhielte er die Commendanten⸗ 
Stelle zu Goͤttingen. 
... VIR Conftantin,, Sreybert von Carnall, 
Koͤnigl. Schwediſcher General-Major und Obris 
ſter des Bioͤrneburgiſchen Regiments, auch Coms 
mandeur des Schwerdt· Ordens, ſtarb zu Ende 
des Febr. 
.. -VIIL Hanß Chriſtoph von Biemarck, 
Koͤnigl. Preußiſcher geheimer Juſtitz Rath, Praͤ⸗ 
ſiden⸗ des Alt. Maͤrkiſchen Dbergerichts, erfter 
eier bes hoben Stifts zu Havelberg, Mitvere 
orönerer der Chut- Mirkif chen Landſchaft zum en⸗ 
gern Ausfhuß, Erb-und Gerichtsherr auf Doͤb⸗ 
belin sc. ftarb den 19. Febr; zu Stendal im. sofien 
Bu Ich. Altas, | 


Ü 
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1. Friedrich Marcellus Lante, der Ro⸗ 
miſchen Kirche Cardinal und Vice-Decanus des 
bei. Collegii, ſtarb den 3. März zu Nom in eis _ 

en Alter: von 78 Jahren ‚ nachdem er bis ing 


zoſte Jahr die Cardinals. Würde bekleidet. Er 
ſtammte 


— 
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flamınte aus einem- alten Roͤmiſchen Geſchlechte 
her, das jegt den Fürftl. Titel führt. Sein Ba: 
ter hieß Anton Lante, die Mutter aber Alonfia 
Angelica de la Tremouille, des Margvis Ludwigs 
von Noirmoutier Tochter, und des vormahligen 
Cardinals dela Tremouille, wie auch der beruͤhm⸗ 
ten Prinzeßin Urſini, Schweſter. Er wurde den 
18. April 1695. zu Rom gebohren, und ob er 
gleich nicht reich war, doch ſtandesmaͤßig erzogen, 
und in den Sprachen und gelehrten Wiſſenſchaf⸗ 
ten in ſeiner Vaterſtadt gehoͤrig unterrichtet. Er 
blieb im weltlichen Stande bis im Nov. 1719. 
Da er allererſt die geiſtliche Kleidung anlegte und 
‚ein Praͤlate wurde, da indiffen ſein aͤlterer Bru—- 
ber, Don Ludwig, das vaͤterliche Geſchlechte fort⸗ 
pflanzte. Im Jahr 1720, ſchickte ihn Clemens 
XI. nach Spanien, dem neuen Cardinal Borgia 
das Biret zu uͤberbringen. Er wurde hierauf im 
April,1728. Gouverneur zu Ancona und 1730. 
Praͤſident zu Urbino. Im Jahr 173 1. ſchickte 
ihn Clemens XIL mit den geweyheten Windeln 
für den jungen«Dauphin nach Frankreich, von 

dar. er den 15. Det, nach Italien zuruͤcke kam, 
und feine Präfidenten.Stelle zu Urbino wieder ana 
fat, den 1. Det, 1732. aber zum Erzbiſchoff von 
Petra geweyhet wurde, Den 9. Sept. 1743 
erbielte er von Benedicto XIV. die Cardinals- 
Wuͤrde, und befam durch den Herrn Delmonte, 
Das DBiret nad) Urbino, welches ihm in der daſi⸗ 
gen Cathedral⸗Kirche überreicht ‚wurde... Im 


Jahr #745, kam er nach Nom, und empfing, 
| | 1 \ den 


‚58. 11. Zinige jüngft geſchehene 

mm nn mn nn en 
den 7. März den Cardinals Hut ‚und einige Wor 
chen darduf den Priefter,Tirel St. Sylveſtri in 
Capite. Et ward auch Protector von Engelland, 
in welcher Dvalität er im Des; 1745. bas Hoch» 
würdige tr der Englifchen National-Kitche aus— 
fegen ließ, um den glücklichen Fortgang der das 
maligen Unternehmung des junge Praͤtendentens 
zu befördern. Im jahr 1746. ward er Legate 
zu Ferrara, welches Amt er drey Jahr verwaltet. 
Er kehrte darauf wieder nad) Rom, und erwieß 
in dem heil, Jubeljahre 1750. den Pilgrimmen 
viel Gutes, Im Jahr 1752. befam er die Pr 
fectur von der Congregation del Buongoverno, 
die Protection des Carmelirer - Ordens gber hatte 
er ſchon vorher erhalten. Er ftunde zur felbigen 
Zeit an dern Sranzöfifchen Hofe in ſolchem Anſe⸗ 
ben, daß ihn derfelbe #755. bey der Unpaͤßlich⸗ 
eit des Kardinals Valenti zum Staats-Secreta⸗ 
tiat vorſchluge. Den 3. May 1758: ftarb Bes 
nedietus XIV. worauf er zum erfienmale das 
Eonclave betrat. Er mar 63 Jahr alt, und 
hatte verfchiederie Pabftmäßige Eigenfchaften, 
gleichwohl kam er wenig in Vorſchlag. Er ließ 
fh die Wahl des Cardinals Rezzonico, der den 
Namen Clemens XIII. annahm, gefallen, und 
wohnte feiner Krönung bey. Er wurde von ihm 
zu einem Mitgliede der neuen Congregation ernens 
fiet, die über die Verwaltung der Finanzen und 
die Einkünfte der Apoftolifchen Carnmer die Auf 
fiche haben follte, und mar überhäupf einer von 
den. Cardinälen , die unser ber Regierung — 
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tis XII, in beſondern Anfehen ſtunden, und zu 
den meiſten anſſerordentlichen Congregationen ge⸗ 
zogen wurden, Den 13. ul. 1759. erhielte er 
das Bisthum Paläftrina, und trat in die Ord⸗ 
nung ber Kardinal: Bifchäffe. Den 18. Jul. 
1763. gelangte er zu dem Vice-Decanat des heil, ’ 
Collegii, Kraft deſſen er zugleich das Bischum 
zu Porto erhielte, Den 13. Febr, 1769. betrat 

er nach dem Tode Clementis XILL zum zweyten⸗ 
male das Conclave, nachdem er vorher zu St, 
Peter die ſolenne Meſſe des heil, Geiftes gefungen, 
und den folgenden Tag in Abwefenheit des Decani 
den Cardinalen die heil. Communion gereichet 


hatte. Er wurde in dieſem Conclave ſo wenig, 


als in dem vorigen Vorſchlag gebracht. Das 
Roͤmiſche Volk war ihm ſehr gehaͤßig, weil er mit 


Finanz · und Sammer-Sachen zu thun gehabt. 


Als die Franzoͤſiſchen Cardinale im Eonclave ats’ 
langten ‚ fehierien fie anfatigs-einige Achtung für, 
ihn zu haben; aber er gebörte unter die Irlichter, 
uncer deren fälfchen Scheine man feinem Zwecke 
näher zu kommen gedenkt, und fich doch darinnen 
betruͤgt. Immittelſt eiferte ‘er fehr wider diejenigen, 
die die Seheimniffe des Conclave in der Stadt bes’ 
kannt machten. Den 6. May vetließler das Concla⸗ 
ve, weil er ſahe, daß er in die Wahl keinen Einfluß 
hatte. Sie wurde den 19. May in der Perſon des! 
Cardinals Ganganelli vollzogen, dei den Namen 
Elemens XIV. annahm, und ſich den 28. May in 
der Peterskirche zum Biſchoff weyhen ließ, welche 
ſolenne Handlung der Cardinal Laͤnte verrichtete, 
Soxrtgeſ; G..Nachr. 147,Th, — weil 


— 
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weil der Cardinal Cavalchini als Decanus dieſel⸗ 
be wegen ſeines Alters und Unpaͤßlichkeit nicht 
thun konnte. Det neue Pabſt geſtattete ihm 
darauf, die reiche Abtey Forfa an feinem Vetter 
abzutreten. Es ift feiner nachgehends nicht viel 
weiter gedächt worden, bis er endlich mie Hin«' ⸗-⸗· 
terlaſſung feines großen Vermoͤgens, das an. die 
Soͤhne feines verftorbenen Bruders gefällen ,. ges 
ftorben if, Seine Beerdigung war fehr praͤch⸗ 
tig, weil der Pabſt mit allen Cardinaͤlen derfels 
ben beywohnte. Allein weil der Werftorbene bey 
dent Römifchen Wolfe verhaßt war, fehrye es, 
‚den Särg in die Tyber ! in die Tyber ! Es 
fuchte auch wirflich die geiche in die Hande zu bes’ _ 
fommen, und fie in den Fluß ju werfen, Man , 
Fonnte ihm nachrühmen, daß. et ein geſchickter 
Statiſte und großer Finanzverſtaͤndiger geweſen, 
der durch ſeine Unterhandlungen dem Roͤmiſchen 
6 viele weſentliche Vortheile verſchaffen 
onnte. | ie wei 
u. Fobannes Molino? der Roͤmiſchen 
Kirche Cardinal, ſtarb im März zu Brescia 
nach einer langwierigen Krankheit in eitiem Alter & 
von 68 Jahren, nachdem er über 11 Jahr die 
Cardinals. Würde bekleidet. Er war aus einem 
edlen Venetianiſchen Gefchlechte entſproſſen, und 
hatte den 16. April 1705. zu Venedig das Licht 
der Welt erblickt. Er wurde von ſeinen Eltern 
zum geiſtlichen Stande beſtimmt, und daher in 
der Gottesgelahrheit und in den Canoniſchen Rech⸗ 
ten von jugend an fleißig unterrichtet, Di erfte 

a Fe . Stufe 
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Stufe feines Glücks war die “Beförderung zu eis 
ner Etelle in dem Tributial der Nora zu Kom, 
Es figen ı 2 Prälaten in diefein Rechts.Collegio, 
unter denen Die Republik Venedig einen don ihrer 
Nation hat, den fie felbft ernendie Da nun 
Carolus Rezzonico den 20. Dec. 1737; die Cats 
dinals · Würde bekam, hatte Molino das Gluͤcke, 
an deſſen Stelle von der Republik zum Auditor 
Rotaͤ ernennet zu werden. Dieſes Amt bekleide⸗ 
te er über i7 Jahr, bis er 1755; das wichtige 
Bischum ju Brestia erhielte ; das durch den Tod 
bes gelehrten Cardinals Qverini verlediget wor⸗ 
den. Er hatte kaum von dieſem Bistdum Be 
fig genommen, als ihn die Republik bey dem 
Pabite zur Cardinals. Würde vorſchlug, die er | 
auch deh 23: Mob. 176i. empfienge, als Ele - 
mens XIII. vor die Cronen eine Promotion ‚ans 
ſtellte. Er hielte ſich eben damals zu Venedig 
auf, daher ihm der Praͤlat Rivaldi das Biret 
dahin uͤberbrachte. Im Febr. 1764; bekam vr 
die Abtey St, Simon und Judaͤ zu Bergamo; 
Im Fahr 1768; gerieih er mit dem Senat zu 
Benedig in eitie große Mißhelligkeit. Es harte | 
berfelbe den 9. Sept; ein weitläuftiged Decret in 
Auſehung der geiftlichen Orden in dem Gebiethe 
der Republik herausgegeben, durch welches: alle 
Drdensleüte der Gerichtsbarfeit ihrer Generale, ja 
bes Pabjts felbfteri, entzogen, und den ordentlis 
hen Biſchoͤffen uiitergeben wurden, - Wider. dies 
es Decret ließ der Pabft nicht nur ein. Ermah⸗ 
ungsſchreiben an den — ſondern auch ein 
2 dr 
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. Rircular: Schreiben an d an die Biſchoͤffe ergehen, de⸗ 


ren keines aber die erwuͤnſchte Wirkung that; 


vielmehr verlangte der Senat ſehr ernſtlich von 
bden Biſchoͤtfen, die Kloͤſter ihrer Dioͤceſen zu vi⸗ 
ſitiren. Es erzeigte ſich aber keiner hierinnen 
demſelben widerſpenſtiger, als der Cardinal Mo- 
lino, Biſchoff zu Brescia. Er wurde deshalben 
im Dec. nach Venedig berufen, um ſich bey dem 
Senat zu verantworten , weil er dem Decrete der 
Republik vom 7. Sert. nicht Folge geleifter, 
Altein anſtatt zu gehorchen, ‘begab er fich nad) 
Mankua, und von dar nach Ferrara, um: alida, 
wie es ſchiene, feinen Aufenthalt: zu nehmen: 
Man fahe diefen Schritt für fehr übereile an, 
* man ihn nicht nur fuͤr einen Aufruͤhrer erklaͤr⸗ 
fondern auch alle feine: weltlichen Güter und 
Berefleien einzog. "Allein er ließ fich dadurch 
wicht bewegen, nachzugeben, ſondern hoffte von 
Bm Pabfte aufandere Art mit zulänglichen Praͤ⸗ 
benden verfehen zu werden, Allein ehe er deswe⸗ 
gen nah Rom Fam, ftarb Clemens XII. den 
2. Sebr; 1769. worauf ein Coneclave veranftals 
tet wurde, darinnen er durchs Loos die 4öfte Celle 
befam, Yeboch er langte nicht eher als den 77 
Aprit in demfelben an,- fehlug ſich aber zu feiner 
befondern Parthey, fondern gab bald diefem bald 
jenem Sardinal feine Stimme. Endlich trat et 
den Anhängern des Ganganelli bey, der den 19 
‚May zum Pabft ermähle wurde, und den Namen 
Clemens XIV, annahm. Dieſer fetzte ihm den 
en su den — auf, und — 
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ibm den Priefter-Titel St. Sixti. Er föhnte 
ihn auch mit,der Republik Venedig aus, da ee 
Die Irrung, die feinetwegen entſtanden, Dadurch 
beylegte, daß ‚er ihm als Apoftolifchen Legaten 
über die Didens:©Beiftlichen in feiner Diöces' eben | 
die Macht und Gewalt ertbeilte, welche der Se— 
nat ſich vorher in feinem Decrete zugeeignet hatte; 
Er follte namlich die Klöfter. vifitireni, und damit 
bey den Minoriten ,. des neuen -Pabfts Ordens⸗ 
brüdern, den Anfang machen. Allein der Senat 
zu Venedig beitund darauf, daß der Cardinal vie 
Viſitation der Klöfter nicht als Apoftolifcher Lega⸗ 
te, ſondern Kraft des Deerets des Senats ver» 
richten ſollte. Man verboth ihm daher, nicht 
eher wieder Beſitz von feinem Bisthum zu neh 
men, als. bis er vorher durch ‚ein offenes Daftos 
ral Schreiben den Dedens-Geiftlichen in feiner 
Diöces die Vifitation angefündiget hätte, , Der 
Cardinal befahl hierauf mit Einwilligung des 
Pabſts feinem General. Bicario,: den Ordens⸗ 
Geiſtlichen gedachte Bifitation zwar anzufündigen, 
aber dabey nicht zu gedenfen, auf .weffen ‘Befehl; ' 
ob auf Päbftl. oder des Senats feinem, ſolches 
gefchehe.. -. Hierdurch wurde diefe Zwiftigfeit bey⸗ 
gelegt, worauf der Cardinal von dem Senate Ei 
laubniß befam, ſich wieder in fein Bisthum zu 
begeben, wo auch alle feine in Beſchlag genom«- 
menen Einkünfte“ wieder frey gemacht wurden; 
Bon diefer Zeit an hielte er fich beftändig zu 
Brescia auf, und. wartete feine geiftlichen Bere 
Ro bis an fein Ende ab, | 

{3 IIII. Zar 
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U ARaverius Canale, der Kömifchen Rirs 
che Eardinal, ftarb den 20, März zu Rom im 
78ſten Jahre feines Alters, und 7ten feiner Cara 
dinals. Würde, Er mar aus einem adel. Ger 
fehlechte den 15, Fehr. 1695. zu Terni, einer 
Stade im Kirchenftaare zur Welt gebohren wor⸗ 
ben. Wie er feine Jugend zugebracht, und mo 
er ſtudirt habe, iſt unbekannt, Er ift der Welt 
niche eher befannt worden, als da er im Sept. 
31743, ein Cammer. Clericat bekemmen. Im 
Rov. 1753, erhielte er die, Ober⸗Aufſicht über die 
Kornhäufer und. $ebensmirtel ; und im Sept. 
1759. word er General-Schagmeifter ver Paͤbſtl. 
Sammer. an deg Herrn Perefli Stelle, der bie 
- Eatdinals. Würde bekommen harte. Eben diefe 
Würde befam- auch den 26. Sept. 1766. der 
Herr Ganale, da er bereits has 7 iſte Jahr feines 
Alters zurüsf gelegt hate. Er empfieng als ges 
genwaͤrtig fogleich Das Biret, und den 30. Sept. 
den Huf, ben. 1. Dec. aber ward er mit dem 
Diaconat · Titel von St. Maria delld Scala vers 
ſhen, wobey er zugleich die Abtey von Subiaco 
erhieſte. Den a, Febr, 1769. ftarb der Pabft, 
worauf er ben sten mit den andern Cardinaͤlen 
in dag Eonclave gieng, morinnen ihm durchs 
$oos die z4fte Celle zu Theile worden, -Er bes 
fand fich in einem Alter von 74 Jahren, und war 
wicht ganz ohne Hoffnung, auf den Paͤbſtl. Stuhl 
gefegt zu werden, Er war menigfteng der Fran 
zöfifchen Parthey nicht. unangenehm, indem fie 
ihn zulege, da man dem Conclave gerne ein En» 


merkwürdige Todesfälle 165 
de mahen wollte, zu ben fünfen zählte, die man 
vor andern für wahlfähig hielte, yon welchen vor 
andern einer erwaͤhlt werden follte. Er war in 
Spanien auch nicht unbekannt , indem ein Bruder 
von ihm in den Dienften der daſigen Crone ſtun⸗ 
be. Allein er gehörte unter bie Gardinäle, die 
man harum erhebet, um fie zu ftärzen und ihre 
Abſichten deſto eher zu vergiteln, War er gleich 
einer von ben fünfen, die die Parthey der Kro⸗ 
nen für wahlfählg ausgab, fo reichte er doch niche 
an die übrigen, unter denen Sanganelli das Oli 

cke hatte, den 19. Man auf den Paͤbſtl. Sruff 
gefeßt zu werden, welcher noch jege unter bem 
Mamen Clemens XIV, die Catholiſche Kirche re: 
giert, Er hat demfelben in feinem Teftamente 
ein überaus prächtiges Bildhauer-Stüce, fo die 
Berleugnung Petri yorfielle, vermacht. 


UIV. Alerander Serdinand, Kürft von - 
Thurn und Taris, Erb:Marfchall von Henne 
gau, Ritter des güldenen Vließes, Erb-Eieneral- 
und Dber-Poftmeifter im heil, Röm, Reiche, "Buro 
gund und den Niederlanden, Kaiferl. wirkl. Ge 
beimer Rath und Principal-Commiffarius bey der 
Heichs-Berfammlung zu Regenfpurg, ftarb den 
17. März Abends um 11 Uhr zu Regenfpurg 
nach Furzer Kranfheit in einem Alter von 69 
Jahren, nachdem er über 33 Jahr regiert hatte. 
Er war ein Sohn Anshelm Franzens, Fürftens 
von Thurn und Taris, Erb» General, und Ober⸗ 


Poſtmeiſters im Heil. Roͤm. Reiche und in den 
14 | Nie⸗ 
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Miederlanden. Seine Mutter, Louiſe Anna 
Franciſea, gebohrne Prinzeßin von Lobkowitz, 
brachte ihn den 22. März 1704. zur Welt. Er 
wurde flandesmäßig erzogen, Nachdem er von 





feinen Reifen zurüce gefommen, erbielte er den 


2. Febr. 1725, den Chur-Pfätzifchen St. Huberts⸗ 
Orden. Im Jahr 1733. bekam er von dem Kai⸗ 


ſer Carl VI, ein Regiment Dragoner und. 1739, 


von dem Könige Augüfte II. von Pohlen den Or⸗ 
den des weißen Adlers, in meldyem Jahre er aud) 
feinem ‚verftorbenen Vater in der Negierung folg> 
te, worauf ihn der Kaiſer im May 1740. zum 
Geheimen Rathe erflärte, nach deflen bald dar, 
auf erfolgtem Abfterben ergriff er darauf die, Par 
then des Haufes Bayern, und ward von dem 
‚neyen Kaifer. Carln VII, der aus diefem Haufe 
war, 1742. zum wirklichen Geheimen Rathe und 
den 2: Febr. 1743. zum Principal. Commilffario 
auf dem Keichstage ernennet. Als diefer Monar⸗ 
‚che den 20, Jan. 1745. ftarb, abandonirte er die 
Boahyeriſchen Dienfte, und trat von neuen zur Dee 
ſterreichiſchen Parthey. Der neue Kaifer Frans 
ciſcus J. erwennte ihn zum wirkl. Geheimen Rathe, 
fein Reiche. Erb:Poft-Generalat aber erhub er zu 
‚einem Fuͤrſtl. Thronſehn, und ertheilte ihm dar⸗ 
‚über den 20, May: 1747. vor feinem Kaiſerl. 
‚Throne die erfte Belehnung. Im Jahr 1748. 
‚wurde er zum Kaiſerl. Principal-Kommiffario auf 
den Meichstage zu Megenfpurg ernennet, welche 
hohe Bedienung er bis an fein Ende über 24 Jahr 
wit Ruhm ar Den 29. Nov. 7 = 

lelte 
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hielte er den Ritter-Orden des guͤldenen Vließes, 
und den 30. May 1754. ward er nebſt dem Haus 
ſe Schwarzburg mit Sitz und Stimme in das 
Reichs⸗Fuͤrſtl. Collegium eingefuͤhrt. Er har ſich 
dreymal vermaͤhlt: 1) mit Sophia Chriſtina 
Louiſe, Prinzeßin von Brandenburg-Bayreuth, 
“den. 11. April 1731. die den 13. Jun, 1739. ge⸗ 
ſtorben, und den jetztregierenden Fuͤrſten Carl 
Anſelm gebohren hat; 2) mit Louiſe, Prinzeßin 
von Lambesc aus dem Hauſe ‚Lothringen, den 
23. März 1745, die den /6. an. 1747. ohne 
Kinder die Welt verlaffen; und: 3) mit Maria 
Henrica, Prinzefin von Fürftenberg ,. den 21. 
Sept. 1750. von welcher er verfchiedene Kinder 
Hinterlaffen. PS 
V, Philipp Rrakowski, Graf. von Ro, 
lowrat, Ritter des gildenen Vließes, wie auch 
Kaiſerl. wirkl. Geheimer Rath und geweſener 
Obriſt⸗Burggraf im Königreich Böhmen, ſtarb 
‚den 28. März zu Prag nad) zweytägiger Krank⸗ 
>heit in einem Alter.von 87 Jahren. Er mar. ein 
‚Sohn Graf oh. Franzens von Kolowrat, dem 
‚er-von feiner Gemahlin, Eleonora Claudia, Grä- 
fin ‚von Anguiffola,, den 27. März 1686. ge 
‚bohren worden. Er hat, von Jugend. auf dem 
Hauſe Defterreich und der Cron Böhmen gedient. 
‚Er .befleidete anfangs die Stelle eines gehn » und 
Kammer. Gerihts Benfigers, ward.darauf Cam⸗ 
„mer und Appellations-Gubernial⸗Rath, wie aud) 
Cammerherr, alsdenn Geheimer und wirfl. Ges 
heimer Kahn Stadthalter und Vice · Cammer- 
re 5: Praͤ⸗ 


+ 


! 
/ 
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Praͤſident, welche Iegtere Charge er 1733. befam. 
Der Tod des Kaifers Caroli VI. gab 1741. zu 
einer großen Revolution im Königreiche Böhmen 
Anlaß, da ſich der Ehurfürft von Bayern deffele 
ben mis Hülfe feiner Alliierten bemächtigte, und 
fich den 7, Dec.’ zum Könige darüber ausrufen, 
auch den röten dieſes von den Vaſallen fih die 
Huldigung leiſten ließ, da fich denn unfer Graf 
auch nicht entbrechen konnte, folches zu thun, wel⸗ 
cher darauf das Prafidium über die neue Hof: Des 
putation befam, die das Policey- und Juſtitz⸗We⸗ 
fen beforgen follte. Den 8.Febr. 1742. mufte 
er die Anrede thun, als noch einige Böhmifche 
Kraife dem neuen Könige, der den 24. Jan, vor - 
ber zum Kaifer unter dem Mamen Earoli VII. 
ermwählet worden, die Huldigung Teiften mußten. _ 
‚Er ward auch den 28. März von demfelben zum 
mirfl. Geheimen Rath ernennet, Allein das 
neue Regiment in Böhmen gieng mit Ende des 
Jahrs wieder zu Ende, da die Truppen der Koͤ⸗ 
nigin von-Ungarn fid) wiederum diefes Königreichs 
bemächtigten. Der Graf yon Kolowrat, den 
die Sranzofen bey ihrer Flucht aus der belagerten 
Stadt Prag wegen ihrer rüdfftändigen Forderun- 
gen als einen Geiſel mitnahmen, aber 1743. wie: 
der in Freyheit feßten, war einer der erften, fo 
wieder zu Gnaden angenommen wurden, daher 
‘er auch in feiner vorbergehabten Charge eines 
Bire- Sammer, Präfidentens beftätiget wurde, 
Im Yan. 1747. ward er zum Obrift:$andrichter, 
und einige Fahre darauf zum MOniDurngrefin 
Eu | u 
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und Präfidenten des Böhmifchen! Sandes-Bubernij 
ernennt, welche wichtige Bedienung er etliche 
‚20 Jahr mit Ruhm bekleidet, im Sun, 1777, 
aber wegen. hoben Alters freywillig niedergelegt, 

jedoch den Genuß der mit Diefer hohen Charge 
verbundenen Hbrift- Burggräfl. Güter und Eim 
fünfte aus befondern Gnaden bis zu feinem Ahle 
ben behalten, Den 29. Nov. 1759. ward. er 
unter die Ritter des qüldenen Bliefes aufgenom⸗ 
men. Seine Gemahlin, Maria Barbara, ges 
bohrne Graͤfin Michna von Weitzenhoff, die er 
den 4. Febr. 1725. geheyrathet, iſt vor ihm. ge⸗ 
ſtorben, und hat ihm veeſchiedene Kinder geboh⸗ 
ren, davon der einzige Sohn, Graf Leopold, 
Raiferl, Hof- Sammer: Minifteriel» Banco- und 
Eammer-Präfidene ift, die älteften beyden Töchter 
aber, Anna Joſepha und Maria Therefia, mit 
den Grafen Joh. Mep. von Sternberg, und 
Adam Franz von Hartig vermäple find. 

VI. Andreas, Sürft Poniatowski, Kal⸗ 
ferl. Koͤnigl. Beneralegeld-Zeugmeifter und Cams 
merherr, wie auch Commandeur des militairifchen 
Marien = Therefien- Ordens, Ritter des meißen 
Adlers'und Starofte zu Polangen, ftarb den 3. 
März zu Wien im 38ſten fahre feines Alters. 
Er mar ein Sohn Stanistai Doniatomsti , Sa 
ftellans von Cracau, und Bruder des jegigen 
Königs Stanislai Augufti von Pohlen. Seine 
Mutter, Eonftantia, Prinzeffin Ezartoriska, brach- 
te ihn den 17. un. 1736. zur Well, Mache 
dem er feine Reifen: vollendet, trat er m 

| ar⸗ 
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Harſchiſchen Regimente in Kaiſerl. Kriegsdienſte 


und avanciete.bey‘ demſelben fo geſchwinde, daB 


er ſchon 1760: als Obrifter und Kommandeur 
deffelben dem Feldzuge rider. die Preuffen- in 
Schleſien und Sachſen beywohnen konnte, aber 
ven Unfall hatte, daß er den 3. Nov. in der 
Schlacht bey Torgau bleffirt und gefangen wurde, 
Den 26. Sebr. 1763. ward er General-Wachte 
meifter, nachdem im Jahr vorher zu Huberts⸗ 
burg mit dem Könige von Preuffen Friede ger 
macht worden, Den Cammerherrn Schlüffel 
‚über hatte er ſchon zuvor bekommen. Der Tod 
des Königs Augufti gab zu einem Interregno in 
Pohlen Anlaß; da er ‚denn. als ein gebohrner Po» 


* 


- Ja den Convocations · Reichstage beywohnte, und 


ſich nebſt ſeinen Bruͤdern zu der Parthey derer 
hielte, die die Ruſſiſchen Abſichten zu befoͤrdern 
fuchten, und ſich deshalben den Cron Groß · Feld⸗ 


eren Branicki widerſetzten. Den 7. Sept. ward 


fein Bruder Stanislaus Auguſtus zum König er⸗ 
wählt und den 25. Nov. gefrönt,; worauf ihm 
amd den andern Brüdern den 18, Dec. der Fuͤrſtl. 
Ziel: beygelegt wurde, nachdem: er bereits ben 
„weißen Adler- Orden: befommen..,, Den 18. Aug. 
‚1765. ftarb der Kaiſer Franciſeus, werauf unfer 
‚General die Ehre/hatte, im Namen feines Bru⸗ 
ders, des Königsz-in einer, ‚öffentlichen Audienz 
Ihro Kaiſerl. Majeſtaͤten, ſowohl deſſen Wahl 
and Kroͤnung zu notifieiven,; als auch wegen ‚Des 
Abſterbens des’ Kaiſers die Condolenz, und wegen 
des neuen >Kaiferg angetretenen Regierung die 


Gratu⸗ 
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Gratulatien abzuftatten.. Den 15. Oct. eben die- 


ſes Jahrs ward er zum Commandeur des There⸗ 
fin, Ordens, und im Nov. zum General⸗Feld⸗ 


marſchall⸗ $ieutenant ernennet , den x2. Dec. aber 


in des heil. Roͤm. Reichs Fürftenftand. erhoben, 
und. mit den Indigenat im Königreiche Böhmen. 
Begnadiger. Im Jan. 1766. legte er den Pohl⸗ 
nifchen Gefandtfchafts-Poften wieder nieder, und 
that eine Reife nad; Warfıhau, von dar er aber, 
bald wieder zurück Fam. » Der.Öeneral, Graf 
- von Harfch, trat ihm darauf mit Genehmhaltung 
des Kaifers fein ſchoͤnes InfanterieRegiment vor 
10000 Gulden: ab, welches Poniatowsfi ehedefe ' 
fen ats Dbrifter: commanbirt haste, bebunge ſich 
aber dabey noch von ipm jährlich. .6000 Gulden 
aus, fo lange er leben wuͤrde. Er” Faufte auch 
den ſchonen Sommer-Pallaft zu Döbling unweit 
Wien mit aller Einrichtung-vor 15000- Gulden, 
den der verftorbene, Feld-Marſchall, Graf von 
Daun, befeffen; hatte. Im Jahr 1769, befani 
ec die Staroftey ‚ Polangen in Samogitien und 
1770. befand: er ſich mit in dem $ager zu Dips 
ſchau und hernach zu Meuftade in Maͤhren, als 
der Kaiſer und der Koͤnig in Preuſſen eine 3 
ſammenkunſt daſelbſt hielten. Den 1. Rt} 
1771, ward. er 'General-Feldzeugmeifter, gach⸗ 
dem er nicht: lange vorher. Bice-Commendant 
zu Wien worden, - Im Jahr 1772. erhielte ep 
die Commendanten.Etelle zu $inz in Ober. Deftere 
reich, fiel aber im Febr. 1773. dafelbft in eine 
fo gefäßrliche, Rranffeit, daß er. fich zu Waflee 
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nach Wien bringen ließ, um ſich deſto beſſer pfle⸗ 
‚gen zu laſſen, er konnte aber nicht geneſen, ſon⸗ 
dern mußte obgedachter maßen ſterben. Seine 
Gemahlin, Therefid, mit' der er ſich ohngefaͤhr 
1761. vermaͤhlt, iſt eine Tochter Graf Leopolds 
von Kinski, Obriſt ·Jaͤgermeiſters in Böhmen, 
Sie that 1767. eine Reiſe nach Engelland, und 
wurde zu London überall mid beſonderer Diſtin⸗ 
etion empfangen, Nachdem fie den Brunnen zu 
Scaborough gebraucht, reifete fie auch nach 
Frankreich. Sie hat den Ruhm der Gelehrfams 
keit, und ſpricht unter andern das Latein fehr fer - 

tig und zierlih, Sie befand ſich eben jun War, 
ſchau, als ihr Gemahl Frank wurde; Sobald 
fie davon Nachricht bekam, erhub fie fih im alle 
Eil nach Wien, und traf ihren Gemahl zwar 
noch lebendig, aber fehr ſchwach an. Man bat 
nicht vernommen, daß fie ihm ein Kind gebohreri 
habe: Als ihm die Hoffnung dei Genefung bes 
nommen wurde‘, forderte er feine Chatoulle, und 
nahm aus berfelben die Schrift heraus, worinnen 
ihm von der Kuffifchen Kaiſerin der Genuß feiner 
Einfünfte von den verlöhineri Güterri verſprochen 
at welche er ſodenn zerriß und dabey befahl; 
Dem Kötiige und ſeinen Brüdern zu ſagen, daß 
er als ein Pohle und freyer Magnate geftörben 
ſey. Seine Schulden follen ſich äuf 330600 Gul⸗ 
den belaufen , die der König zu bezahlen über fich 
genommen. Sein Leichnam ward dtey Tage nach 
einander auf einem Parade.Bette gezeiget, und 
den sten Abends bey St; Stephan oͤffentlich *— 
*21 geſetzt. 
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geſetzt. Weil er am Kaiſerl. Hofe fehr betiebt 
war, hat der König, fein Bruder, durch ihn viel 
verlohren. Auch das Haus Deftktreich buͤſet an 
ihm einen’ guten General ein, der fid) bey aller 
Gelegenheit vorzüglich herfür getban, ind 18 Wun⸗ 
den davon getragen hat. Der Kaifer ließ ein 
ſchoͤnes Condolenz Schreibeti feinetwegen air den 
Koͤnig in Pohlen ergeben, darinneh.er ſich unter 
andern alfo ausdrücte: „Ich beweine feinen Tob, 
„wie meines Freundes. Sein. Berluft Foftet 
„ich eben fo viel, als.er Em. Maj. foften wird, 
„aber meine Philofophie ift hiche ſo ſtark, als die 
Ihrige, um ihn mit gleichet Standhaftigkeit zu 
„ertragen; ober. vielleicht hat der Himmel mich 
„noch nichtigemwürdiget, mich mit eben fo viel Wider⸗ 
„wärtigfeiten zu verfuchen, wie Ew. Majeftät,. 
„um feinen Ruhm: unfterblidy. zu machen, wie 
„den Ihrigen. er u ee | ; 
Vli. Phitipp Dormer Stanhope, Graf 
por Cheſterfield, Pair vor Größbricannien und 
tirter des blauen Hofenbands, flatb den 24. März 
im 78ſten Jahre feines Altere. Won feinein Le— 
ben foll Fünftig in einem eigenen Artikel gehandelt 
iverden, | | 
Vin. Ignatius, Graf von Forgatſch 
Kaiſerl. General-Feldzengmeifter , farb im März, 
zu Tyrnau nach kurzer Krankheit. Er wär ein 
geböhrnet Ungar und richtete: 1743. ein neues Re⸗ 
giment zu Fuß zu des Kaifers Dienften auf, it 
welcher Avalitaͤt er fich in dem Feldzugen7 4. 
——— - dem 
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dem Gorpo des Generals Nadaſti befand;, der 
ihn nach Eroberung der Stade Eron Weifenburg 
An Elſas zum Commendanten in derfelben bejiellte, 
aber bey dem bald. darauf erfolgten Angriffe der 
Sranzofen eine fo ftarfe Gegenwehr that, daß er 
drey Stürme abfchlug, ehe endlich der Plag mie. 
Sturm -übergieng. Es koſtete auf beyden Seis 
ten fo viel Volk, als wenn eine wirfliche Bataille 
geſchehen wäre. Er felbft wurde blejfire und.ges 
fangen; aber bald wieder ausgelöfer. . Im Det, 
2745. wurde‘ er zum General-Wachtmeiſter er« 
niennet. . Den 17. Jan. 1757: ward er Generale 
Feld marſchall· Lieutenant, und den 4. April 1764. 
GeneraliFeldjeugmeifter. Er darf mit einem an⸗ 
dern General des Mameng Horgatſch nicht ver⸗ 

wechſelt werden. 

IX.: Maximilian Emanuel, Graf von 
Toͤrrng und Gronsfeld, Chur Bayerifcher 
rl, Staats. und, Co —A— Hofe 
ammer- und Commercien-Präfident, Obriſt. dand⸗ 
eugmeifter und Erb: Sand. ai een, ie auch 
roß» Eommenth hur des rgen: Dibens 
ſtarb im Maͤrz an einem Druft:Schaden, zu 
welchem der Brand gefchlageit, im 5gften Jahre 
feines Alters. Sein Vater Ignatius Felix Jo⸗ 
ſeph, Graf von: Törring auf Jettenbach, ftarb . 
ben 18. Aug. 176 3. als Chur Bayeriſcher gehei⸗ 
mer: Conferenz ⸗Rath und. Genetal. Feldmarſchall. 
Seine Mutter, Maria Catharina, gebohrne Graͤ⸗ 
fin von Arco: brachte ihn den 15. Nov. 1715. 
* Welt. Er iſt von einer Charge zur andern 
geruͤckt, 
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gerüdt, bis er endlich zur höchften Stelle gelangt. 
Er bat fich zweymal vermählt  ı) mit Maria 
Joſephina, des Grafens Claudii Nicolai von Ars 


berg und Gronsfeld Erb-Tochter,; den 3. Jan. 


1746. die aber den 17. Febr, 1754: geftorben ; 
und 2) mit Augufta Syfabella, des Grafens Jo— 
ſeph Franciſci von Seinsheim, Tochter; ben 112 
May 1755: Weil feine erfte Gemahlin die Erb⸗ 
Tochter des legten Reichsgrafens von Gronsfeld 
- war, fo fielen deffen Reichsguͤter ſammt Siß und 
Stimme auf der Weftphälifchen Grafen-Banf ar 
Graf Marimilian Emanuel von Toͤrting, der 
aber nunmehro ohne Kinder geftorben if: 

X. Gottlob Curt Heinrich, Graf von 
Tottleben, Kaiſerl. Ruffifcher General-tieutenant 
und Nitter des St. Annen-Ordens, farb den 
20: März zu Warſchau. Won dem $eben diefes 


Avanturiers wollen wir Eünftig in einem eigenen 


Artifel handeln. 


f 


XL. Augufts Chriſtina, Cointeffe von 


Solms, ftarb den 14. März zu Schkoͤna {m er: 
fen Jahre ihres Alters. Cie wurde dem Gra— 


fen Otto Heinrich) Ludwig von Solms-Schkoͤna 


den 21; April 1772. zur Welt gebohren. 


Xu, Ernſt Ludwig von Groͤben, Königl. 


Preußifcher geheimer Dber. Finatız- Kriegs» und 
Domainen-Rarh ; Präfidene der Chur-Maͤrkiſchen 
ı Kriegs- und. Domainen-Cammer, Erbherr auf 
Leuenbruch :c. ſtarb im März zu Berlin an der 
Waſſerſucht im often jahre feines Alters, nach— 
dem er dem Königl. Haufe in verfchiedenen zum 

Sorigef. G. H. Nacht. 19. CM _ Do 
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Domainen-Wefen gehörigen anfehnlichen. Bedie | 
nungen. etliche 4 ‚Sale lang treue Dienfte ge 
leiftet. 


XI. Earl Bortlieb von Lariſch, Koͤnigl 
Preußiſcher tandfchafts- Director und Landrath in 
Ober · Schleſien, Erbherr auf Hilbersdorf, ſtarb 
den 13. Maͤrz an einem boͤſen Halſe und darzu 
gekommen Schlagfluffe im 7ıflen Jahre feines 
Alters. Er ward 1734: $andegältefter, 1742 
$andrath des Falkenberaifchen a u 17708 - 
| Sandfihafts: Director: 
XIV. Don d' Arriaga, Königl. nin | 
fcher Minifter und Staats-Serretarius bey dem | 

Kriegs Departement, ftarb den 24. Febr. zu Sifi 

fabon, der wegen feiner Tugenden uhd guten Tas 
lente fehr bedauert worden, | 


XV. Joſeph David, Baron vonRobr; 

Chur⸗Saͤchſiſcher Obrifter bey dem Tpielifcyen . 
Infanterie. Regimente, ſtarb in einem Alter von 
53 Jahren. 
XVI. Nicolaus Iwanowitſch ——— 
Ruſſiſcher General - Major, Ober-Commendant 
der Stadt Petersburg, und Ritter des St: Ales 
xander⸗Ordens, ftarb im März, 
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5 III. | 
Einige Berbefferungen und Zufäße 
zu den vorigen Iheilen diefer Nach: - 
> richten; 


Zu dein IV. Bande, und beſonders zu 


dem Leben des ungluͤcklichen Ruſ⸗ 
ſiſchen Prinzens Ivan. 


Geech nach dem Tode der Ruſſiſchen Raiſe⸗ 


rin Anna, wurde eine große goldene 
Schaumuͤnze gepraͤgt, die in Golde 29 Species: 


Ducaten wiegt. Auf der rechten Seite derfelben 


erblickte mran das Bildniß det Kaiferin Anna, und 
auf der Nückfeite eben diefelbe als gen Himmel 


fahrend, wie, fie den Prinzen "wen; welchen " 


dejfen Mutter, die Großfürftin Anna, ihr dar- 
halt, die Ruſſiſche Kaifer- Krone aufs Haupt ſetzet. 
Das Bildniß des unmuͤndigen Kaiſers ward auch 
nebſt feinem Namen auf gangbaten Münzen in 
Bold und Silder ausgeprägt, Die beufiges Tas 
ges insgefammt zu den größten Geltenbeiten ge 
hören, bejonders die Ducaten, weil die Raiferin 
Eliſabeth nad) ihrer Thronsbefteigung zu Wer 
tilgung aller Denfmahle feiner Kaifer » Würde 
nicht nur alle Schaumüngen und Geldforten , die 


unnter deffen Namen und mit deffen Bildniß ge- 
praͤget wotden, a” und eingeſchmelzt, fon. 
— 02 an 


dern 


I. 


getilget. 
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— — — 


dern ſogar auch 1750. alle Bücher, in welchen 
fein Name vorgekommen, nicht mehr geduldet, 
and mwenigftens feinen Namen in denfelben aus 





Er wurde mit feinen unglücklichen Eltern an 
fänglidy nach Riga in die dafige Eiradelle, hier 
auf nad) der Dündmünder Schanze; und alsdenn 
nach der Stadt Oranienburg im Gouvernement 
von Woroneſch gebracht. Hier harte er mit fei- 
nen Eltern und Gefchwifter den Herrn von Rorff 
zum wachthabenden Dfficier ; welcher, wie an ſei— 
nen Eltern, alfo auch an ihn viel Menfchenliebe 
bewies, aber dadurch fich dem Ruſſiſchen Hofe 
verdächtig machte und Daher abgelöfet wurde, 
&o lange van bey feinen Eltern war, würde er 
von diefen einigermaßen unterrichtet. Als aber 
dieſelben nach einigen SYahren von Oranienburg 
nad) Kolmogori, 80 Werfte von Ardyangel, ger 
bracht wurden, allmo feine Mutter im Marz 
1746. geftorben, fein Water aber nebft den übrig 
gebliebenen Gefchwifter noch jego leber *), fiel 
aller Unterricht gänzlich weg, und er geriet) in 
die allergrößte Unwiffenheil. * 0; 
Der Prinz blieb zu Dranienburg, als feine 
Eltern nad) Kolmogori gebracht wurden. Es 
fand fich aber ein Münd) ; der es unternahm, mit 
ihm zu flüchten. Er fam auch glücklich mit ihm 
bis Smolensfo, Hier aber ward er verrathen 
| | on und 
*) Hieraus ift zu _verbeffern, mad wir in ben 
Forigeſ. ach B. IV. S. 648 f; gemeldet. 
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und angehalten. Dem em Münche koſt koſtete es Das fe 
ben, der Prinz aber ward in die Beftung Sclüfe 
ſelburg gebracht, in welcher er auch bis an feinen 
Tod geblieben. Seine Wohnung war in den Ca. 
fematen der Veſtung, und Die kleinen Fenfter des 
Gewölbes ‚sin welches er eingefperret wurde, mas 
ven verfehloffen, fo, daß Fein Tageslicht in dieſe 
unterirdiſche Wohnung kam, ſondern der Prinz 
beſtaͤndig Licht brennen mußte. Weil er nun we- 
der eine Uhr hatte, noch eine Uhr ſchlagen hörte, 
wußte er feinen Unterſchied zwiſchen Tag und 
Nacht zu mahen. Kin Hauptmann und ein 
Lieutenant, welche ſeine Waͤchter waren, wurden 
mit ihm eingeſchloſſen, und hatte vom Hofe den 
ſchriftlichen Befehl, daß wenn ſich in Anſehung 
"des Prinzens eine Empörung ereignen ſollte, wel⸗ 
che nicht anders als durch deſſen Tod geſtillt wer« 
den koͤnnte, fiein ſolchem Fall diefes äufferfte Mit⸗ 
tel ergreiffen ſollten. Von auſſen wurde das Ge⸗ 
faͤngniß durch eine Soldaten-Wache verwahrt. 
Die wachthabenden Officiers durften bisweilen 
mit dem Prinzen kein Wort ſprechen, ja ihm nicht 
einmal antworten. Da er nun ſonſt keinen Mens 
ſchen als dieſe Officiers und einige Soidaten ſahe, 
mit niemanden reden durfte, weder leſen noch 
ſchreiben lernte, und keine Buͤcher hatte, noch 
gebrauchen konnte ſo war es nicht zu verwundern, 
daß er in Tiefſinnigkeit und ſeinen eigenen Phan⸗ 
taſien nachhienge. Er iſt nur ein einzigesmal aus 
ſeinem Gefaͤngniſſe ans Tageslicht gekommen, 
naͤmlich zur Zeit der Kaiſerin Eliſabeth, die 
M 3 begie« 
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begierig war, ihn zu ſehen. Er wurde in einem 
verdeckten Wagen nach Petersburg gebracht, wo 


ihn die Kaiſerin einmal in des Groß-Canzlers, 


Grafens von Woronzom, und das andere mal in 
des Grafens Peter von Schuwalow Haufe ſahe, 


und einige Worte mie ihm ſprach, ohne daß er 


mußte, wer die Perfon:fey, die mit ihm redete, 
Er hatte, weil er nicht an die Luft fam, eine zar⸗ 
te, aber biaffe Haut, und da der Bart bey ibn 
herfür Fam, ließ er denfelben wachſen. 

Im März 1762. hatte aud) der neue Raiſer 
Deter III. ein Verlangen, diefen unglücklichen 
Prinzen zu ſehen. Er reifete deshalben an einem 
Tage frühe in Gefellfchaft des Generals, Barons 
von Korff, und einiger andern Cavaliers mis 
Suhrmanns- Pferden in der Stille nad) Schlüffel«: 
burg. Der Kaifer, melcher fic) vor einen Dfficier 
ausgab, brachte felbft einen Brief an den Com⸗ 
mendanten mit, daß er ihm alles. zeigen follte. 
Er gieng alfo mit feinen Begleitern zudem Prin- 
zen Ivan in die Gafemate, wo er ihn in einer 
fchlechten Wohnung, die mit. geringen Meubien 
nach Mothdurft verfehen war, in einem geringen 
Kleide, jedoch ganz reinlich, antraf. Er war 
äufferft unmiffend, und redete fehr verwirrt. Bald 
fagte er, er fey der Kaifer van, bald aber ver 
ficherte er, diefer fey nicht mehr in der Welt, doch 
fey fein Geift in ihn gefahren. Als er fich vor 
ben Kaifer ausgab, wurde er gefragt : woher er 
folches wiffe ?_ worauf er antwortete, er wiſſe es 


von feinen Eltern und von den Soldaten. Er 


ver⸗ 
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verſicherte, daß er ſich ſeiner Eltern nod)‘ ‚gar. 


wohl erinnere, Flagte aber fehr, daß die Kaiferin. 
Elifaberh ihm nebft feinen Eltern jederzeit fo 
ſchlecht unterhalten habe, wobey er erzählte, daß 
da er noch bey feinen Eltern geweſen, fie ein paar. 
Jahre unter der Aufficht eines Dfficiers geftans 
den, der ihnen -viel Liebe und" Güte erwiefen. 
Der General Korff, der diefer Officier geweſen, 
fragte den Prinzen; ob er diefen Dfficier noch ken⸗ 
ne? Mein, antwortete er, ic) kenne ihn nicht 
mehr, denn es iſt ſchon lange, und ich war "damals 
nody ein Kind; allein feinen Mamen habe ich be⸗ 
Halten, er hieß Korff. : Der Prinz hatte auch 


von dem Großfürften und der Großfürftin gehört, 


und weil er verficherte, daß er wieder auf den 
Thron zu kommen hoffte, wurde er ‚gefragt : 
was er ſodenn mit Diefen beyden Perſonen machen. 


wollte ? antwortete er, er wuͤrde ſie hinrichten 


laſſen. 

Nicht lange * Peters IH. Tode thaten ei⸗ 
nige Perfonen der Raiferin Catharina II. ben 
ungereimten Vorſchlag, daß fie ſich mit dem 
Prinzen Ivan vermaͤhlen ſollte, der doch nicht 
nur viel juͤnger, denn ſie, ſondern auch voͤllig 
unwiſſend und ganz bloͤdſinnig war. Selbſt der heil. 
Synodus wollte die Kaiſerin dieſe Vermaͤhlung 
anrathen. Sie ließ den Prinzen in Geheim nach 
Kerholn bringen, und daſelbſt einen Monat lang. 
verwahren , während der Zeit fie ihn auch fahe, 
aber nicht wenig. geruͤhret wurde, als fie fand, 
daß er des Verſtandes und faſt aller menſchlichen 

M4 — Begriffe 
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Begriffe beraubt fey auch eine ſchwere und faft 


unverffändliche Sprache hatte, Sie ließ ihn 


wieder nach Schlüffelburg bringen, veränderte 
aber die Officiers, die ihn bemachen follten, und 
dieſe waren die ungluͤcklichen Werkzeuge feines 
gewaltfamen Todes, Die Umftände davon find 
zu Anderer Zeit *) angeführt worden. Die Era 
mordung felbft wird alfo erzaͤhlet: Als die Offi— 
cierg wahrnahmen, daß fie den Angriff des rebel- 
liſchen Mirowitſch nicht abſchlagen wuͤrden, ver⸗ 
einbarten fie ſich, dem Prinzen dag Leben zu neh- 
men, um baburch das Abfehen des Mirowitſch 
zu vereiteln. Sie fehrten alfo in das Gewölbe 
zuruͤck, und naͤherten fich mit bloßen Degen den: 
Vette des Prinzen, der, ohngeachtet des ders 
mens, welcher draußen vorgieng, ganz ruhig 
fehlief. Der erfte Stich, welchen fie iym in der. 
Verwirrung gaben, gieng ins dicke Bein, und, | 
der folgende in den Arm, welchen der von dem 
erften Stich erwachte Prinz zu. verhuͤten gefuchr‘; 
bie folgenden: aber. trafen feine Bruft und das 
Herz, und eödteten ihm. 


Sein Leichnam mürde in dem Schaafpelze, 
in welchem er auf dem: Bette gelegen, als er ers 
ftochen worden, in einem gemeinen Sarge in bie 
Kirche der Veſtung gebracht, mo der Zulauf der 
Menfchen, welche ihn befahen und beweinten, 
ungemein groß var. Es erfolgte daher ein Bes 


fehl 
Siehe die gortgeſ. Nachr. B. IV. ©. 651 f. 
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febl, den Sarg zu verſchließen, welcher hierauf 
mit dem Körper ganz in der Stille nach dem 
Kiofter Tichfina, welches 200 Werfte von Perers« 
burg in dem Novogrodiſchen Gouvernement liegt, 
gebracht, und daſelbſt begraben wurde. Unter 
den Garde-Regimentern verurſachte die Ermor⸗ | 
dung des Prinzens eine große Bewegung, die in 
der Nacht vom raten zum 14ten Jul. fo ſtark war, 
daß man die allerfhlimmften Zolgen davon beforg« 
tee Diefen aber wurde dadurch vorgebeuget, daß 
der Fuͤrſt Alexander Galliczin unter die bey 
- Petersburg campirenden Feld: Regimenter Pulver 
und Bley austheilen ließ, welches die Garde-Re⸗ 
gimenter im Zaum bielte, und alles beruhigte. 
Die Kaiſerin ſchickte indeffen den ‚General: $ieus 
tenant von Weymarn nach Schlüffelburg, und 
ließ alle Umftände von dem, mas dafelbft vorge» 
gangen, genau unterfuchen , "und Darauf die Acten 
dem verfammleten Senate, dirigirendem Synode, 
Präfidenten der Collegien und andern Stande 
Perfonen der drey erften Claffen zum Endurepeif 
vorlegen. 


Zum IX. Bande, 


- 8.506. Die Peft zu Moſcau zeigte fich 
zuerſt in dem Land⸗Hoſpital um Wegyhnachten 
3770. bey dem Sergeanten über die Kranfenmärs 
ter, dem diefelbe Durch etliche abgedanfte Sol 
daten vom Azomifchen Regimente, die aus der 
Moldau durch Polen über Kiow nach Mofeau 

M 5 gefom- 


184 IT. Einige Derbefferungen ur und d Zuſaͤtze 
gekommen waren, beygebracht worden. Sie 
wurde zwar durch die Einfchliegung des Hoſpitals 
bald gedämpft, aber faum mar nad) 10 Wochen 
bas Hofpital wieder geöffnet, fo äufferte ſich bie 
Peſt in der großen Tudy»Fabrif, wo über 4000 

Arbeiter ſich befanden, die häufig anfiengen, 
krank zu werden und zu fterben, Die Aerzte und: 
Chirurgi waren nicht einftimmig, ob es Fleckfieber 
mit Gefchwüren:oder die Peft felbft wäre. Der’ 
Senat gab fogar ein Manifeft heraus, darinnen 
er declarirte, daß Feine Pet zu Moſcau graifire, 
und man daher das Wolf damit nicht. fchredfen 
follte. Allein es wieß fich gar. bald aus, daß es 
die Peft wirflich fey , die zu Mofcau rote. Sie 
breitete ſich in Furzen über die ganze Stadt aus, 
Gegen Ende des Augufts 1771. mußte auf Bes 
fehl des Hofs der Geh. Narh und Senator Sa⸗ 


bakin über die eine Hälfte der Stadt, und der: 


"  Öeneral:fieutenant Jerapkin über die andere‘ 
Hälfte die Auffiche über fich nehmen, um der Peft 
vorzubeugen und abzuhelfen. Allein man war 
nicht im Stande, die gehörigen Anſtalten zu 
Hemmung diefer ſchrecklichen Seuche zu treffen, 
da das Volk aus gefunden und inficirten Häufern. 
zufammen lief, auch nidye genung Dvarantains 
Häufer vorhanden waren, Die Menge der Tod- 
ten ftieg täglich, fo, daß man im Sept. “über 7 
bis 800 Menfchen auf einen Tag zählte, die ein 
Raub des Todes wurden. Man rechnete im 
Dec. die Zahl der: Verftorbenen :fehon 60000 
Menfchen, da doch nur ber vierdte Theil von Leu⸗ 
ten 


* 
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fen in diefer großen Stadt gehlieben, indem nicht 
niur die Herrfchaften, fondern aud) viele faufend 
andere aufs Sand gewichen, wodurch fie aber die 
Peſt ebenfalls dahin gebracht, daß wenigſtens bey 

‚ 30000 Menfchen auf dem Sande geftorben. Das 
Elend in der Stade war unbefchreiblich. Taͤqlich 
fahe man in. allen Straßen Kranfe und Todte 
binaugführen, Einige lagen, hin und wieder auf 
den Straßen, Die tobt hingefallen, oder aus den 
Häufern hingeworfen worden. i 
Diefes Elend wurde noch Durch einen erfchrecke 
lichen Aufruhr vermehrt. Kin fchlechter Kauf: . 
mann gab darzu Anlaß, der vorgab, dag ihm 
das Marienbild vor der Warmarifchen Pforte ers ' 
fehienen fey, und ſich wegen der. fehlechten Ver— 
ehrung beflagt, doch ihn verfichert habe, daß fie 
die Peft bald dampfen wollte, Es ward diefe _ 
Erfcheinung in der Stadt bald ruchtbar, worauf 
das Volk hauffenweife zu diefem Bilde lief, allda 
feine Andacht hatte, daſſelbe ſchmuͤckte und häufig“ 
befchenfte., auch häufige Proceſſiones zu demſel⸗ 
ben hielte. Der Archirei oder vornehmfte Geifts 
liche ver Stadt wollte dein Unweſen fteuern ‚- und 
daher durch einige Soldaten, die er ſich von dent 
General Serapfin ausgebeten, den 15. Sept, . 
Abends den Kaften mit Gelde fammt dem Mas 
‚rienbilde abholen und in Verwahrung nehmen, 
Allein das Wolf, fo häufig vorhanden war, jagte 
die Soldaten zuruͤck, ergrimmte über den Archirei, 
fief zu den Kirch-Thuͤrmen, fäutete die Sturm⸗ 
Glocken und ER dadurch den Zulauf der 
Leute 
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$eute und Anzahl ver Aufrührer. Diefe tumuls 
tuirten die ganze Macht, und fuchten den Archirei 
auf, den man ben folgenden Morgen in der Kita 
che des Donsfifchen Kloſters auffer der Stadt, 
wo er noch Gottesdienſt hielte, antraf. Man 
fehleppte ihn aus der Kirche heraus, rieß ihm die 
Dber- Kleidung ab, zerfchlug ihm den Kopf und 
ſtach ihn mit Meffern vollends todt, der Körper 
aber blieb bis auf ben folgenden Tag. liegen, 
Immittelſt fieng man an, die Kloͤſter und viele 
Haͤuſer zu plündern, mar auch in Begriff, den 
Beneraf Jerapkin und alle Medicos und Chirur⸗ 
gos umzubringen, weil fie Die Peſt verurſacht bar 
ben ſollten. Bey dieſen Umſtaͤnden wurden alle 
Peſt⸗ Anſtalten vernichtet und das Uebel immer 
aͤrger gemacht. Mitten in dieſem Tumulte aber 
faßte der General Jerapkin den Muth, gegen 
Abend mit ohngefaͤhr 150 Mann zu Pferde und 
Fuß, nebft 2 Feld-Canonen auf die Rebellen los 
zugehen. Sie mehrten ſich mit Prügeln und 
Steinen ; ; und da fie nicht weichen wollten, ließ 
er mit Kugeln und Kartätfchen fharf: unter fie 
fchießen, mie aud) mit Säbeln drein hauen, Er 
trieb fie hin und wieder , tödtete über 250 Mann, 
umringte endlich über 300 Mann, die er gefans 
gen nahm und, in die Keller werfen lieg. Viele, 
die man toͤdtlich bieflire hatte, wurden des Mor« 
gens in verfchiedenen Straßen tode gefunden, 
Es dauerte diefe Action bis 11 Uhr in der Nacht, 
da es ftille wurde. Der General beforgte den fol« 
genden Tag einen neuen Aufruhr, daher er felbft 

mit 
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mit 50 Mann zu Pferde mit bloßen Säbeln durch 
die Straßen ritte und Pigvets augftelle. Den 
ıgten rücfte ein Infanterie Regiment von den 
Dörfern in die Stadt; das die Pforten des Kreml 
und die andern Thore, befegte, Canonen ausftellte, 
und etliche Bruͤcken abwarf. Nachdem der Tumult 
geſtillt worden, langten die Generals, die zur 
Stadt gehoͤrten, wieder vom Lande an, als der 
General⸗Gouverneur, Oeneral⸗Feldmarſchall Sol: 
tikow, der Unter. Gouverneur Juſchkow, der 
Ober Policey. Meiſter Bachmetow, der Artille⸗ 
rie-Gneral Martinow und andere. Der Gere . 
ral Jerapkin hatte alfo allein die Ehre, diefe 
Unruhe geftille zu haben. Die Kaiferin überfchick- 
te ihm bald darauf den Andreas Orden, 20000 
Rubeln am Wetrthe, und über diefes noch 2co00 | 
Rubeln zum Gefihenfe, hingegen befamen die 
obgedachten Herren nad) und nad) ihren Abfchied, 
Man nahin eine feharfe Unterfuchung mit den 
Gefangenen vor, mörauf den 11. Nov. die Erecus 
tion an 4 Drten der Stadt erfolge Die zwey 
Mörder des Archirei wurden bey den Donskiſchen 
Kloſter aufgehangen, und viele befamen mit der 
Knutpeitſche 250 Schläge, pon denen nicht mes 
nige geſtorben. Mach dem Tumulte nahm die 
Deft dergeftalt wieder zu; daß vom ıflen bis oten 
Det: 5400 Menfchen daran ſturben. Jedoch 
da hernach die Kälte zunahm, verminderte ſich 
Die Seuche, und es fturben täglid) ihrer immer 
weniger, bis endlich. im Jan. 1772. die Peft 
gänzlich aufbörete; Die guten Auſtalten, die der 

Sraf 
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Graf Gregorius Orlow, der den 27. Sept. 
1771. mit den Genateurs Wolkow und Melgus 
now zu Mofcau anlangte, fraf, trugen viel hier⸗ 
zu bey. Er hatte von der Kaiferin alle Bolle . 
macht, daher er zu den nötigen Anftalten als— 
bald 100000 Rubeln beftimmte, Er fuhr täg« - 
lich in den Senat, gab viele gedruckte Ufafen - 
heraus, und ſchrieb den Medicis und Chirurgis 
gewiſſe Punete vor, Die fie beobachten ſollten. Er 
errichtefe auch zu Abwendung der Peft ein Gefunds 
heits-Coflegium, worinnen der General Terapz - 
kin präfidivte, und ließ. die Eingefchloffenen wohl 
verpflegen. Den a1. Nov, reifete er wieder nad) 
- Detersburg, dargegen langte ber Fuͤrſt Wol⸗ 
konski an, welchem hernach anſtatt des Feldmar— 
ſchalls Soitikow das Gouvernement anvertrauet 

wurde. Den 30. Dec. in der Nacht Fam Feuer 








= in den Kaifert, hölzernen 'Palafte bey der deut: _ 


fehen Stobade aus, der mit der Kirche gänzlich 
abbrannte. Der Fürft Wolfonsfi, der darinnen 
‚wohnte, Fonnte fehr wenig retten; 
zum X Bande: 
| ©. 62 0; Der verftorbene Graf von Ma⸗ 
joves hat einen Sohn, Namens Raymund 
Ignatius, binterlaffen, | 
Der verftorbene Franzöfifche General, Bar 
ton von durlauben, mar ein Schweizer aus 
dem Canton Zug, wo feine Vorfahren von langen 
Zeiten ber, die erften Würden in diefem freyen 


Staate bekleidet, * ſch in den Franzoͤſiſchen 
Kriegs⸗ 
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Kriegsdienſten herfuͤr gethan haben. Sein Vater, 
Beatus Jacob Zur⸗Lauben, Freyherr von Thurm 
und Geſtellenburg, war Ammann zu Zug, und 
hatte ſowohl in den Franzoͤſiſchen als Spaniſchen 
Dienſten eine Compagnie gehabt. Er ſtarb den 
4. Jan. 1717; im 6gften Jahre feines Alters; 
Sein Sohn, der General, ward den 15. Jun. 
1687. gebohren. Er trat 1703. in Franzoͤſiſche 
* Kriegsdienfte, Und ward Lieutenant bey dem 


Schweizer: Regimente Pfnfer, erbielte aber gleich 


' darauf des Vaters Compagnie. Im Yahr 1706; 
wohnte er der Schlacht bey Namellies und 1708; 
der Schlacht bey Oudenarde bey, Er befam kurz 
nach einander. halbe Compagnien unter dem 


Schweizer: Truppen, und ward 1716. Kitter, 


1745. Komtur, und 1755. Groß-Erenz des St; 
Ludwigs ·- Ordens; Er hat den Feldzügen von 
1744. Dis 1747. in den Niederlanden , und wähs 
rend denfelben allen vorgefallenen Belagerungen 
und Schlachten beygewohnet. Er refignirte 1767; 
gegen eine ſtarke Penfion feine Obriften-Stelle bey 
ber Garde. Seine Bemablin, die er fih 1715; 
beygelege und im April: 1761. geftorben, hieß 
Maria Florimunda Martin de Ninchesne. Sie 
bat ihm eine Tochter, Namens Maria Elifabeth; 
. gebohren, die den Obriſten, Joh. Jacob du Por» 
ta, gebeyratbet, aber im Jan. 1739, im 23ften 
Jahre ihres Alters, Das Zeitliche gefegnet. Der 


jetzige Marfchalt de Camp, Baron von Zut:Saus 


ben ift feines Brudern Sohn, 
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5.622. Der verftorbene Stadthalter zu 
Erfurt, Sreybert von Breidbach zu Buͤr⸗ 
tesheim, wat ein Sohn Anshelm Franzens, 
Chur⸗ Mayngiſchen Cammerherrns und Burggra⸗ 
fens zu Maynz, und Sophien Amalien, gebohr⸗ 
ner von Rothenhan. Er wurde den 20. Nov. 
1744. gebohren, und ward 1724. Domicellar 
und 1743. Domherr zu Maynz. Er war auch 


Chorherr und Cantor des Ritierſtifts St. Victor 


und Chorherizu St. Alban: Er bat den Krös | 
nungen der beyden Kaifer, Carls VII. und. Fran⸗ 
ciſci lI. beygewohnt. Nachdem er eine Zeitlang 
Vicedom zu Bingen geweſen, ward er Sradthals - 
ter zu Erfurt, welche wichtige Stelle er drey 
Jahre bekleidet. Der jetzige Churfuͤrſt zu Maynʒ 
iſt ſein naher Anverwandter. 

S. 814. Die verwitwete Graͤfin von 
WMuniszech, die den 13. Jan. 1771, geftorben, 
hieß Iſabella, und mar eine gebohrne Gräfin. 
von Szembeck. Sie hatte den 14; Sept, 1740; 
den Stern-Ereuz: Orden empfangen. 


Einige Deibeffetungen im 1asfken Theile. u 
Seite 20. Zeile 3: ließ ey wanowna. ©. 45: 
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ſetze bey 18: von Geeberg bey Trautmannsdorf. 
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J 
die Aufhebung des Jeſuiter⸗ 
Ordens. 


= i 
) lemens XIV. hat feine Regierumg hoͤchſt 
 merfwürdig gemacht. Er hat ven weltbe 
hinten Jeſuiter-Orden aufgehoben. Kin 
xhritt, Der Die ganze Chriſtenheit in Erftaunen 
Bet! Sp armielig diefer Orden in feinen erſten 
Zliedern der Welt in die Augen fiel, ſo maͤchtig 
nd glänzend ift derfelbe nachgehends worden, da 
die ehrwürdigen Väter von der Gefellfehaft Jeſu, 
(wie fie fich zu nennen pflegten,) fidy der Cabinete 
und Gewiffen aller Römifch- Catholifchen Regen⸗ 
ten bemächtiget und durch ihre fcheinbare Tugend, 
ſpitzfindige Gelehrſamkeit und bezeugten Eifer, ſo⸗ 
wohl die Jugend zu unterrichten, und die Ketzer 
zu verfolgen, als auch Öle Ausbreitung der Nds 
mifchen Kirche, und das Anſehen des Paͤbſtl. 
Stuhls zu befördern, fich niche nur bey ihren 
Glaubens.Genoffen eine faft allgemeine Hochach⸗ 
tung zumege gebracht, fonbern auch unter den 
Droteftanten ſelbſt fich eine folche Ehrfurcht erwor« 
ben, daß er in Widerlegung ihrer. Schriften und 

Lehrſaͤtze die größte Befcheidenheit gebraucht, 

Sie gelangten zu großen Reichthümern up 
breiteten fid.in der ganzen Welt aus.. Sie ers 
pichteten gleichfam mitten in der Römifchen Kir 
Ma 


che 
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che eine geiltliche Monarchie, davon ihr fogenann. 
ter. General das Oberhaupt war, welcher aber 
nach den geheimen Staats Marimen und Grunde 
fügen des Ordens fein Regiment gleihfam im 
Finſtern und bey dem falfchen - Scheine einer 
verftellten Rechtſchaffenheit führte, wodurch 


ſowohl der Apoftolifche Stuhl, als alle Roͤ- 
mifch Mrholifehen Höfe und Staaten gebiendet 
wurden. Allein diefe vermeinte Grund-Säule . 

der Römifchen Kirche ift nun auf einmal zu Bor‘ 


den geworfen worden; und wer follte glauben, 
daß dieſes durch ‘einen baarfüßigen Minoriten ger 
ſchehen, naͤmlich den P. Ganganelli, nadıdem er- 
vor einigen Jahren unter dem Namen Clementis 
XIV. den Paͤbſtl. Stuhl beſtiegen? 

Es aieng aber dieſer heil. Water ſehr vorſich⸗ 
tig zu Werke. Er uͤbereilte ſich nicht in dieſer 
wichtigen Unternehmung, ſondern brauchte alle 

Behutſamkeit, um die Höfe, die dem Jeſuiter⸗ 


Dsden noch fehr ſtark anhiengen, allmählig vorzus 


bereiten, den Schlag und Fall deffelben ohne fon« 
derliche Erfchütterung ihrer Gemuͤther zu empfins 
den. Die Erome Portugali und die Bourbonis 
fehen Höfe gaben ihm die erſte Gelegenheit an die 
‚Hand, diefen Orden, der der ganzen Roͤmiſchen 


Kirche anfieng, gefährlich zu werden, völlig über 


den Haufen zu werfen Wie er mm nicht ges 
‚wohnt iſt, die Gefinnungen feines Herzens vielen 


Perfonen mitzutheilen ; fo blieb fein Vorhaben ein. 


Beheimniß, an welchem niemand weiter Theil 
batte, als fein lieber Ordens, Bruder, der Pr 
De: | Buons 
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tempi, mit dem er alles: in geheim zu 
zen pflegte. 
er Spanifche Hof drunge am beftigften auf. 
ufhebung eines Ordens, der die Sicherheit 
Regenten. und ihrer Keiche und Staaten in 
ahr fegte, Der neue Öefandte diefes Hofs, 
u Wionnino, that fo trifftige Borftellungen 
halben ben dem Pabfte, daß man fic über die 
rftellung des heil. Waters wundern mußte, mit 
\cher er die Gewaͤhrung des Verlangens dieſes 
linifters immer von fich ablehnte oder doch auf 
crauben feßte, ob er gleich bereits im Sept. 
772. angefangen hatte, einige Tyefuitifche Col⸗ 
egia und Seminaria zu Nom und Fraſcati ein 
ziehen *). Indeſſen fahe man dieſes für Vor⸗ 
bothen der gaͤnzlichen Unterdruͤckung dieſes Ordens 
an Es würde auch der Pabſt vielleicht nicht ges 
faumt haben, fein Vorhaben auszuführen, wenn 
nicht gemiffe Höfe, und .befonders der Wienerifche 
Hof, durch ihre große Zuneigung gegen den \jer 
ſuiter · Orden ihn noch etwas zuruͤcke gehalten hät 
ten. WGleichwohl ermangelte er nicht, zu Nom 
und im Kirchen⸗Staate mit Einziehung der Colles 
Hien und Güter der Jeſuiten fortzufahren, 

Diefes betraf fonderlich das Collegium, wel⸗ 
ches ein fo genannter Herr Fuccioli zu Rom vor 
etliche 100 Jahren geftiftee, und der Direction 
und Verwaltung bes Syefuiter-Generals unterges 

3700. ben 
| | ' | 
H Siche dieſe Nachr. 141. Th. S. 592-f. 
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ben hatte. Wider dieſes Collegium ordnete Cle⸗ | 

mens XIV, im Jan. 1773. eine Vifitation an, 
darzu er dem Cardinal Marefoſchi durch ein 
Breve bevollmaͤhtigte, und zugleich dem Herrn 
Onuphrium Alfani, Auditor des Tribunals 
bella Signatura di Giuſtitia, zum Mit-Viſitator 
— ernennte. Das Abſehen war ſolches Collegium 
mit ſeinen reichen Einkuͤnften dem neuen Roͤmi- 


ſchen Seminario einzuverleiben. Da nun bisher 


taͤglich fuͤr den Stifter dieſes Collegii eine Meſſe 
geleſen worden, ſo mußte der Cardinal Marefoſchi 
dem General der Jeſuiten bey Strafe der Excom⸗ 
munication verbieten, gedachte Meffe weiter lefen 
zu laſſen. Herr Alfani mufte nachgebends das - 

- Archiv In dem Movitiat- Haufe der Jeſuiten fleifr 
fig durchfuchen, welches allemal, wenn diefer _ 
Drülate daffelbe verließ , verfiegelt wurde, 

Im Febr. ward der Cardinal Malvezzi, 
Er biſchoff zu Bologna, durch ein Päbftl, Breve 
zum Bd Viſitator aller Coflegien, und 
Kloͤſter der Yefniten feines Kirchenfprengels ernen⸗ 
net, mit der Vollmacht, nach eigenem Gutdün« 
fen“ in Anſehung der Secufarifation zu verfahren, 
Diefem zufolge erhub er ſich im März nach der 
Stadt Cento, wo er in dem Collegio der Jeſui— 
ten eine ſcharfe Viſitation hielte, denſelben alle 
geiſtliche Amts. Verrichtungen unterſagte, und bie 
Novitios mit Abnehmung ihres Habits ihren Ele 
fern und Anverwandten zuruͤckſchickte, auch ſchatf 
verboth, keine dergleichen kuͤnftig mehr anzuneh⸗ 
men. ae er die Apoftolifche ee 

. dafelb 


. 
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bafelbit geendiget, Fam bie Reihe ar an die Sefuitere 

Gollegia zu "Bologna. Er verlangte, daß alle 
- Junge Studenten, welche noch: feine Profeh ges 
than, ven Ordens-Habit ausziehen und nach Hau⸗ 
fe geben follten. Es bewog dieſes die Patres von 
Der Geſellſchaft Jeſu, eine Bittſchrift an den Cars 


dinal⸗Erzbiſchoff abgeben zu iaffen, welche alſo en 


fautere : 

„Alte Narres der Geſellſchaft Jeſu in der Dioͤ⸗ 
„es von Bologna rufen Ew. Eminenz, unfern 
-Richter und Seelenhirten, um Gerechtigkeit an, 

„Bir fehen uns, ohne zu wiffen, warum? aller 
„unferer Novizen beraubet. Unſere imden blü- 
„bendeften Zuftande gemwefenen Echulen find ges 
„ſchloſſen und die andächtigen Verfanmlungen, 
„zu deren Feyer fo viele. gläubige Chriſten von als 
„ten Ständen ſich oftmals vingefunden, aufges 

„hoben, Em. Eminenz hat ung das Catechiſiren 
„und Kinderlehren unterfage, die Untermeifungen 
„in den Gefängnäfen, die geiftlichen Uebungen 
„des Dratorii und des heiligen Ignatii ıc. verbos 
„een: Alles dieſes muß uns. der ganzen Welt 
„verdächtig machen. Wir mögen aber unfete 
» Aufführung unterfuchen, wie wir wollen , fo fin« 
„den wir nichts barinnen, das wir uns-zur Laſt 
„legen Fönnten. Jedermann hat. das Recht fi) 
„zu vertheidigen, und Em. Eminenz find zu ges 
„recht, als daß Sie jemanden beftrafen Fönnen, 
„ehe und bevor fie den Befchuldigten gehört has 
„ben. Wir bitten daher, uns die Beweg-Urfa- 
„chen eines folchen- Verfahrens fund zu machen, 

ne RN Friſt 
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„Friſt zur Vertheidigung zu geben, und alsdenn 
—erſt zum Urtheil zu fchreiten. Noch bis jego 
„wiſſen wir nicht, was für Verbaltungs: Befehle 
‚ „Em, Eminen; haben ? Wir konnten zwar fchliefs . 
„fen, daß es aus höchftem Befehl gefchähe, und. 
„Deswegen neigten wir auch unfer Haupt. Al⸗ 
„fein wir koͤnnen nicht leugnen, daß es ung fehr 
„empfindlich vorfömmt, daß man ung. diefen Bes -- 
„fehl mit feiner Unterfehrift gehörigermaßen nicht 
„vorzeigt, Wir haben bey dem höchften Gerich« 
„te bereits eine Schrift eingegeben, und, ein gleis 
„ches hat auch die hiefige Stadt zu unfern Guns 
„ften gethan. Allein es feheinet, daß alles nur 
„von dem freyen Willen und Gutbünfen Em. 
„Eminenz abhanger , weßwegen wir uns, Ihnen 
„auch beftens empfehlen und zu dem Allmächtigen 
„um Dero Erhaltung und Wohl flegen“ ıc. 


Allein der Cardinal kehrte ſich nicht daran, | 
ſondern befahl von neuen, daß die Novitii nach Ä 
Haufe gefehlt werden, und die Studenten den 
Habit nicht nur ablegen ‚. fondern auch in feinem 
andern Collegio in: und aufferhalb des Kirchen · 
ſſtaats folchen tragen follten, Jedoch die Jeſui- 
ten wollten nicht eher Folge leiften, als bis fie Das 
Paͤbſtl. Breve gefehen. Der Eardinal gab Hier 
von dem Pabfte Nachricht, und verboth ihnen ine 

deſſen alles Predigen. Allein‘ wenig Tage darauf, 
nämlich den 5. Sun, frühe -mit Anbrudy des Ta- 
ges fanden ſich zmen Compagnien Soldaten nebft 
bem SER General Bicatio und. Ganze 
ler, 
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vie auch verſchiedenen Zeugen in dem Colle⸗ 
on &t, Luca ein, die auf Befehl des Cardi⸗ 
den Rector, P. Belgrado , in Berhaft nah« 
und ihn in einer Kutfche nad) dem Haufe des 
kermeiſters brachten. _ Andere Soldaten was 
befehliget, zu gleicher Zeit bie widerfpenftigen , - 

‚udenten, 14 an der Zahl, in verſchiedenen 
atfchen zur Stadt hinaus nach) dem Landguthe 
s Erzbifchöfflichen Seminarii zu bringen, wo« 
bſt diejelben gerichtlich bezeugten, daß fie dem 
defehle fchon längft Gehorſam geleifter haben wuͤr · 
en, wenn fie überzeugt geweſen, daß diefes die . 
Willens . Meynung des Pabjtes ſey. in Eorps 
von der Sbirren. Wade hatte ſich indeflen, da 
diefes vorgieng , unter den Spagiergängen, dem 
Collegio gegenüber, poftirt. u: 
Man bemunderte die Standhaftigfeit des P. 
Rectors, daß er fich den Befehlen des Cardinals 
fo muthig wiberfeget hatte. Allein er zog fich Das 
durch von Sr. Eminen; die Landes. Bermweifung 
aus allen Pabftlichen fanden zu. Denn nachdem 
er acht Stunden in dem Haufe des Kerfermeijters 
geſeſſen, wurde er in eine Kutſche zu. einem Offi- 
cier gefeßt, und von zwey Soldaͤten bie an den _ 
Panaro eſcortirt, wo er ein Fleines Fahrzeug be» 
flieg, das ihn nach Modena brachte, in welcher 
Stadt er von feinen Ordensbrüdern und. dem Adel 
mit großem Mitleiden und allen Zeichen der Hoch. 
achtung aufgenommen wurde. Die jungen Stus 
denten, die man auf das Landgut des Erzbifchöffe 
lihen Seminarii gebracht, blieben daſelbſt in 
| N5 Ver. 
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Verwahrung, und wollten fich zu Ablegung ihres | 


Ordens ⸗Habits nicht eher verftehen, als bis ihnen 
das Pabiti, Breve im Original vorgezeigt worden. 
Da fie nun fich nicht nach dem Willen des Cardis 


nals bequemen wollten, wurden fie alle nad) Haus _ 
fe in ihr Vaterland geſchickt. Den i6. Jun. 
murden von dem Cardinal fur alle Güter der yes 


fuiten Anmwalde beftelle, und ein Haupt-Nech« 
nungsfuͤhrer gefeßt, allen Geiftlichen aber das 


Beichehören und die Eröffnung ihrer Kirchen vers 
boten. Die Anmwalde nahmen den folgenden Tag von - 


den Jeſuitiſchen Gütern im Namen, des Pabits 
Beſitz, der Cardinal aber verordnete fir jedeg 


von den beyden Bononifchen Jeſuiter,Collegiis ö 


zwey Vorſteher, doch wurden die Patres inihren 
bisherigen Aemtern noch gelaſſen. Das Colles 


gium der Adelichen ward faft gänzlich aufgehoben, 


weil die meiften jungen Edelleute, die bisher dar⸗ 


innen ftudirt, es verließen. Des Cardinals Mey⸗ 


nung war, es follte der P. Rector fein Amt nad) 
abgelegter Ordens⸗Kleidung als ein weltlich.Geift« 
licher fernerhin verwalten; aber weder die Stu— 


denten, noch ihr Vorgefegter ließen fich bewegen, 


“ 


länger 
W 


— 


u Bologna’zu bleiben. 


fonders zu Ferrara und Ravenna, jedoch mit mes 
niger Gewalt. Es ift aber unnöthig, diefes alles 
bier umſtaͤndlich zu erzählen, da es nur Vorbo— 


then von der gänzlichen Aufhebung des efuicd 
Ordens gemwefen, welche legtere allein zulänglich 


(4 


e es zu Bologna hergieng, fo gefchahe es | 
auch an andern Orten des Kirchen-Staats, bes . 


re 
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iſt, uns von dem Verfahren mider die Sefuiren 
und deren Gollegia und Ordens Häufer einen Be— 
griff zu machen. Die Bulls ı*) oder vielmehr 
das Sreve, wodurch die weltberuͤhmte Goefell« 
ſchaft Jeſu aufgehoben wurde, mar bereits den. 
21, Sul. 1773. unferzeichnet, wurde aber nicht 
gleid, bekannt gemacht und vollzogen. Indeſſen 
ordnete der Pabſt eine aufferordentliche Congregas 
tion der, Aufhebung wegen diefes Ordens an, wel- 
ches während feiner Regierung die erfte war. Sie 
beftund aus den Cardinälen Corfini, Marefo— 
fibi, Caſali Caraffa und Zelada, denen vor, 
her derfchievene Praiaten zugeordnet waren, wos 
bey zu vermundern, daß der Cardinal-Staats · Secre⸗ 
tarius Pallsvicani davon ausgefchloffen worden, 
der Praͤlat Macedonio mußte als Secretarius 
von derjelben dem Pabfte Bericht erftatten. Sie 
verſammleten ſich feit dem 9. Aug. faft täglich in 
der Sacka Ruota des Päbftl, Palafts im Duiriz - 
nal. Den ı6ten wurden fie mit dem frühelten 
Morgen plöglich zufammen berufen und ihnen die 
Vollziehung des abgefaßten Supprefions- res 
ve in aller Stille übertragen. Es laufere aber 

biefes Breve in einen Furzen Auszuge **) alfo: 


Pabſt 


) Bullen werden nur diejenigen Paͤbſtl. Decrete 
und Befehle genennet, weichen ein bleyernes 
Siegel angehaͤngt if. Andere Paͤbſtl. Befehle 
und Decrete, die nur mit dem Fiſcherringe und 
rothen Wache befiegelt find, heißen Breven. 

+) Es iſt dieſes nm ein finnmarifcber Auszug dies 

ſes merkwürdigen Breve, welches an fich ſelbſt 
NET: in 
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ee Pabſt Clemens XIV. 

„Zum immerwährenden Andenken ! 

Ä „Jeſus Chriftus, unfer Herr und Erlöfer, iſt 
„ein Friedensfürſt. Der Prophet nennet ihn fo, 


„und als einen ſolchen haben ihn die Engel bey 
„feiner Geburt den Hirten verkuͤndiget. ’ Er hat 


„den Frieden zmifchen Gott und den Menfiben 


„bergeitellt, und feinen Apofteln beſohlen, Diefe 
„Verföhnung den Menfchen Fund zu machen. Als 
„Geſandten eines Gottes des Friedens haben fie 
„dieſes auch gethan, und. überall die Gläubigen 
„ermahnet, den Frieden zu lieben. Auch ® Bir, 


„die Wir ohne unfer Verdienſt auf den Stuhl 
‚ „Petri erhoben worden, haben jederzeit Gedanken, 


Le 


„des Friedens geheget, und oft den Herrn ange ⸗ 


„flehet, ſolche doch ja nicht von uns zu nehmen; 
„befonders da wir über den Weinberg des Herrn 
„gefege find, und in demfelben nicht allein bauen 

„und pflanzen, fondern auch oft abfchneiden und 


„ausreuten müffen. Michts darf unterlaffen wer · 
den, was zur Erhaltung beffelben dienet, fo, 


„wie dasjenige, was demfelben fihädlich ift, follte 
„es uns auch noch fo lieb feyn, Fein Schonen er« 
„langen fann. Unter diejenigen Sachen , melche 
„zur Zierde des Weinbergs des Herrn dienen, 
„Fann man auc) die geiftlichen Orden rechnen, 


„ Sie 








in lateinifcher Sprache abgefaßt und ne 
ne Bogen ſtark iſt. 
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> find von Dem Pabftl. Stuhle gebiltiget, und 
£ berriichen Freyheiten verfehen. worden, das 
t fie durch ihr friedliches Benfammenmohnen 
eyſpiele der chriftlichen Liebe feyn follten. Weis 
ven fie aber aus dieſem Gleiſe, fo, daß fie zu 
Aneinigfeiten unter den Chriften Anlaß geben, 


0 kann auch die Hand eines Pabfts fie wieder: 


zernichten. Damit aber das Letztere fo felten ge— 


ſchehen moͤge, als nur möglich ift ‚ fo harte In 
„nocentius IF. "aüf dem vierten Lateranifchen Con⸗ 


„eilio beſohlen, meiter Feine neuen Orden zu ſtif— 
„ten. So firenge man diefes hätte halten follen, 
„fo teichte wurde e8 wieder vergeffen. Es ftund 
„eindidensftifter nach dem andern auf, bis end» 
„lic Gregorius X. es abermals verboten. Er 


„dub auch wirflich einige neuenrftandene. Orden 


’ 


„roieder auf, und band die Glieder verfelben von 


„ihren Gelübden loß. Diefem Beyſpiele find : 


„nach gehends viele Päbfte gefolger , welche alle zu 
„erzählen der Kaum diefes Blats nicht. erlauber, 


„Elemens V. hat 1312. den Orden der Tempel: 


„Herren ausgerottet. Auch Pius V. Urbanus 
„VIll. und Innocentius X. haben ohne Anftand 
„verfchiedene Orden aufgehoben. Unter Clemens 
„Al. find. drey Orden vernichtet worden, Dieſes 
„alles Haben unfere Vorfahren ausgeſuͤhret, ohne 


„den beihwerlihen und lahgfamen Weg der 


„Rechtfertigung zu erwaͤhlen. Man ftelite meiter 
„eine Berhöre an, fondern der aus der Art ges 
„fhlagene Orden wurde jedesmal fogleic) zerriffen, 
Dieſes vorausgefegt,, wollen wir nun die ſoge. 
N „nannfe 






24 5 Die Aufhebung an 
„nannte Geſellſcha Jeſu berrahten: 


„fie ein firenges Geluͤbde Evangeliſcher Armuth 
„abgelegt. Wegen dieſer heiligen Geſebe iſt ſie 
„1540. vom Pabſt Paulo III. beſtatiget worden. 
„Anfangs mar die Zahl nur auf 50. gefeßt, wel⸗ 
„che aber nachher immer erweitert und mit ſolchen 

„Freyheiten von den nachfolgenden. Päbften bes 
„fihenft worden, als faft feinem Orden wieders 
„ fahren, Deffen. ohngeachtet entſtunden gleic) 


„anfangs allerhand Mißhelligkeiten ſowohl unter 
„ihnen felbft, als aud) zwifchen ihnen und den- - 


“ „andern Orden, Sie Fonnten fi) nicht mit den 
„Weltgeiftlichen , mit den Academien, ja felbit 


„nicht mit den großen Herren, in deren Staaten 


„fie lebten, vertragen, Diefes gab zu vielen 

„ Klagen gegen die Geſellſchaft Anlaß, welche 
„Paulus IV. Pius V. und Sirtus V. oft genug 
„anhören mußten. Defonders aber ift der letzte— 
„re von Philipp IE: König in Spanien wegen der 


„Jeſuiten ihren Ausſchweiſungen fo haufig anges 


„gangen worden, daß Siptus eine Apoftolifche 

„Bifitation der Gefellfchaft beſchloſſen. Schon 
„mar ein einfichtspofler Biſchoff; ſchon maren die 
„Cardinaͤle darzu ernennet, als der unverm:thete 
„Tod des Pabfts dem ganzen Gefchäffte ein Ende 
„machte, und diefes aufgezogene ſchwere Wetter 
„jertheilte. Gregorius XIV, beſtaͤtigte dieſe Ges 


ara 


Sie iſt 

„geſtiftet worden zum Heil der Seelen, und, zur, 
»Bekehrung der"Ungläubigen, hauptfärhl h aber 
„zur Sortpflanzung wahrer Frömmigkeit. Um 
„aber diefen Zweck defto leichter zu erhalten, hat 


— 
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„ſellſchaft wieder, und ertheilte derſelben noch 
„mehrere Privilegien, behielt ſich aber doch vor, 
„nach Befchoffenheit der Sachen ſolche wieder zu 
„berändern, Nun fieng die Geſellſchaft an, nicht 
„allein böfe Grundfüge anzunehmen, ſondern auch 
„eine auſſerordentliche Begierde nach Reichthum 
„und einen großen Hochmuth von ſich blicken zu 
„laſſen. Dieſes verurſachte unendliche Klagen, 
„und noͤthigte die Fuͤrſten zu ernſthaften Entſchlieſ⸗ 
„ſungen. Beſonders da ſie ſich gar geluͤſten ließe, 
„fich in alte politiſche Handel zu miſchen. Gewiß 
„mit äufferft betrübtem Herzen haben wir erfahe 
- „ren, daß gar fein Mittel dargegen hat fruchten 
„wollen Nichts Fonnte der Kirche die Hude 
„wiederfchenfen. - Alles war gegen diefe ausge: 
„artete Gefellfehaft aufgebracht, Jedermann 
„wuͤnſchte das Ende diefer Unruhen bald zu fehen: 
„ Allein die Klagen nahmen immer mehr und mehr - 
„zu. Die Fürften hielten fich faft nicht mehr 
„ficher auf ihren Thronen, Sie ergriffen alfo das 
„äufferfte Mittel und jagten die Öefellfchaft aus 
„ihren Staaten. Diefes that Franfreih, Epa« 
‚„nien, Portugall und Neapel. Noch fchien dies 
„fes zur Wiederherftellung der Ruhe nicht hin- 
„länglich zu fenn. Die Könige drungen auf die 
„völlige Ausrottung. Ausdrüclic hat man dies _ 
„fes von. Clemens XIII. verlange. Bekanntlich 
„ift er Darüber geftorben. Kaum aber waren wir 
„an feine Stelle erwählt, als diefe Aufhebung 
„noch nachdrüclicher von uns verlange worden, 
a So lange wir gefonnt, haben wir es immer auf: 
| „geſcho⸗ 


S 
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»gefchoben, um nicht allein dieſe Sache defto reif 
„licher zu überlegen, fondein auch von den Vater 
„des Lichts allen Benftand zu erbitten. Da wir. ‘ 
„nun alles gethan, mas wir uns zu thun vers 
„pflichtet gehalten, und fein ander Mittel, die 
„Ruhe wieder herzuftellen, übrig ift, ſo heben 
wie hiermit, Kraft Apoſtoliſcher Gewalt, dieſe 
„Geſellſchaft auf, und unterdruͤcken diefelbe Gänze 
„lich, weil fie die Abfichren ihres Stifters und 
„gelobte Evangelifche Armuth ganz auffer Augen 
„gefegt, Reichthümer dagegen gehäuft, und fich 
„durch ihr hochmuͤthiges Berragen einen faft all» 


| „gemeinen Haß zugezogen. Schließlich birren 


„wir alle chrifttiche Zürften, mit der von Gott ih— 
„nen verliehenen Kraft, uns benzuftehen, damit 
"diefes Brebe in Vollziehung gefeßt und der fo 


‚„längft gemünfchte Friede zwifdyen uns und den. 


„gefrönten Haͤuptern wieder hergeſtellt werde ; 
„auch ermahner wir alle Chriſten, den Frieden 
„unter einander zu lieben und ja feine Hetaigtil 


„ten unter ſich Plag nehmen au laffen, “ 


Ä Diefes Breve wurde ben Syefuiten zu Nom 
plößlich und unvermuthet befannt gemacht, und 


deſſen Inhalt an ihnen vollſtrecket. Denn die ger 


e- Congregation hatte fi) den 16. Aug. frühe 
aum verſammlet, als der Pabft derfelben durch 
den P. Yuontempi andeuten ließ, daß nod) an 


dieſem Tage die Sache gänzlich abgethan werden 


müffe. Es gefchahe demnach Abends um 8 Uhr, 


daß alle Jeſuiter⸗Kloͤſter und Kollegia zu een | 
or⸗ 


I) 


yo der Jeſuiter⸗ ‚Ordens. 207 





Corfiichen Soldaten inmendig ı und. auswendig. be: 


fest umgeben wurden. Der Hauptmann det - 
Sbirren bewachre in Perfon das große Thor des 


Profekbäufes, in welchem der P. General und 


deffen ſaͤmmtliche Aſſiſtenten woͤhnten. So viel 
der Kloͤſter und Collegien waren, ſo viel wurden 


auch Praͤlaten mit einem Kichtet und Notario an 


der Spitze einiger Soldaten in diefelbige angeord« 
nef, und zwar in das Profeßhaus der Herr Mar 
cedonio, in das Kömifche Collegium St. Igna⸗ 
tii Herr Serfale, in das Movishaus Gt. Ans 
dreaͤ Herr Alfani, in das deutſche Collegium 
Herr Archetti, in das Griechiſche Herr Rigan⸗ 
ti, in das Schottifche Herr Paßionei, in das 


‚Englifche , der. Theologus des "Cardinals Eorfini, 


Abt Foggini, in das Maronitifche, Herr della 


Doro, in das Pönitenzhaus- vor St, Peter der 


- Advocat und Pro. Secretarius der Coöngregation 


von den Bifchöffen und Regularen , Herr Zuccas 
ti, und nach dein Portugieſiſchen Hofpital in 
Traftevere der Advocat und Auditor des Cardis 


nals Caraffa, Herr Ottavio Diönigt: 


Nachdem die Soldaten in Diefen Käufern fo: 


wohl von innen als auffen Poſto gefaffet hatten, 
‚wurden alle Thuͤren und Ausgänge mit Bärigele 


lern oder Sbirren Officiers beſetzt, und die ſaͤmmt⸗ 
lichen Patres vorgerufen. Der Anfang wurde in 
dem Profeßhauſe gemacht, welches Herr Alfani 
den Herrn Macedonio begleitete. Sie ließen 
den General, P. Laurentium Ricci, und alle 
feine Alfittenten vor ſich fordern. Allein der erfte 

Hortgeſ. G. H. Nacht. 148: Tb. — 





er ⸗ 
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erſchien wegen einer ihm zugeſtoſſenen Schwach⸗ 
heit erſt nach Verlauf einiger Zeit. Als ſie alle 
beyfammien waren, wurde ihnen zufoͤrderſt das 
Breve, das die Commiſſion der Abgeordneten 
enthielte, und Darauf das Aufhebungs-Breve 
ſelbſt vorgeleſen, worauf man einen Eid von iß« 
nen nahm, um ihre Habfchaften und alles, was fie 
‚hätten und wuͤßten, gefreulich anzugeben. Man 
durchſuchte ſodann alle Ecken und Winkel des Klo⸗ 
fters, befonders die Zellen und Sacriſteyen, und 
verfiegelte die Archive, Caffen und Kirche» Ge- 
fäße, zu Bewachung der Perſonen aber ließ man 
Soldaten zuruͤcke, die alle Zugänge fperrten, fo, 
daß Fein Menſch weder aus. noch eingehen 
Fonnte —* ni | | 
Auf gleiche Weife wurde in allen übrigen Yes 
fuieifchen Klöftern und Eollegien verfahren. Die 
Soldaten, die fie beſetzet, durften nicht abziehen, 
Allen Ordens-Öliedern wurde drey Tage Bedenk⸗ 
zeit gelaſſen, ob fie gemeinſchaftlich in einem Hau- 
fe unter der Aufjicht eines Weltprieſters, jedoc) 
unfähig und unfüchtig zu allen goftesdienftlichen 
‚Handlungen, ausgenommen der Meffe, leben oder 
fid) fecularifiren laffen wollten , in welchem legtern 
Fall es ven Bifchöffen frey ſtehen folle, fie zu als 
lem, was fie wollten, zu gebrauchen ; in benden 
Fällen aber wollte man ihnen einen binläng- _ 
lichen Gehalt vermwilligen.  hrejOrdens-Klei- 
dung follten fie binnen 8 Tagen ablegen, und 
dargegen weltprieſterliche Kleidung anziehen, 
welche letztere man bereits in der Arbeit ee | 
Ä en: 
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Demjenigen, weche nad) Haı Haufe kehren wollten, 
ſollte das nöthige Neifegeld ausgezahlt werden, 


Am folgenden 1 7ten Aug. Nachts gegen ı Uhr | 
ward der Beneral des auftgebobenen Aeſui⸗ 


ter-Ördens in einer Caroſſe des Cardinals Cor⸗ 


ſini aus dem Profeßhauſe nad) dem, Engliſchen 
- - Collegio, von welchem dieſer Cardinal Protector 
-äft, gebracht, wo ein feines Abendeffen zubereitet 
‚war. Den andern Morgen fchickte ibm biefer 
Cardinal vier große Schalen zum Geſchenke, das 
von eine mit Chocolade, Die andere mit tevanti- 
schen Coffee, Die dritte mit "Tafel. Kerzen und 


Wachsſtoͤcken und die vierte mit allerhand Zucker: 


werk angefüllt war. Seine Affiftenren und“ ie 
Rectores aus den andern Collegiis wurden gu gleis 
‚cher Zeit in Kutfchen unter Bedeckung gemiffer 


Mannſchaft abgeholt, und in andre Haͤuſer ges 


bracht, wo fie in feharfen Arreft gehalten, und 
die Häufer mit ftarfer Wache befegt wurden. 


An eben diefem Tage frühe hörten alle Ver: 
richtungen der Jeſuiten in Kirchen und Schulen 
auf, und blieben für die Andacht der Glaͤubigen 


von ihren Kirchen nur die Jeſus, die St. Igna⸗ 
tius- und die St. Apollinaris. Kirchen offen, wo_ 
“aber der Gottesdienft von Capucinern, Minoris 
‚ten und Weltgeiftlichen verſehen rourde, Man 
that aud) dem Cardinal von XYork, Erzpriefter 


der St. Petersfirche,, durch ein Billet zu wiſſen, 


daß anſtatt der aufgehobenen Jeſuiten inskuͤnfti· 
ge die Minoriten den Beichtſtuhl in dieſer Haupt: 
| O | 


Je Br Firche 


y - 
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kirche verfehen follten. Es war an diefem Mors 
gen die gebeime Kongregation in den Zimmern‘ 
der Ruota des Dvitinals wieder verfammlet ges 
weſen, moben fid) auch der General, Sichagmeifter 
Braſchi befunden, da denn unter andern die ob⸗ 
gedachte Gefangennehmung des P. Rectors und 
feiner Affıftenten befchloffen worden. Man ver 
ordnete zugleich die Beſitznehmung aller Habfchaf- 
ten und Güter der -bisherigen Jeſuiten zu Nom, 
die im ‚Namen der Paͤbſtl. Cammer geſchahe. 
Diieſes follte auch) in dem ganzen Kirchenftaate'ges 
ſchehen, nachdem allen Bifchöffen durch ein befon- 
u deres Circular-Schreiben die Befugnig darzu ges 
geben worden; Es hatte auch diefe Congregation 
den Auftrag, die Anwendung diefer Güter und 
die baldige Wiederbefeßung der von den Jeſuiten 
verlaffenen Stellen und Aemter beftens zu before 
gen; doch follte das gedructe Breve eher nicht 
‚ als den naͤchſtkommenden Sonntäg, als den 
j 22ten Aug. ausgegeben merden. Den i gten 
wurde das obgedachte Circular⸗Schreiben an 
die Difchöffe uͤberſendet, welches aljo lautete : 


„Aus beygehenden Eremplar eines Apoftolis 

„chen Breve vom legten 21. Julii werden Em. 

| „Hochw. die von Sr. Heiligfeit,, Pabft Clemens 
XIV. aus gerechten Urfachen vollfireckte Unter 
„drücfung und Vertilgung der fogenannten Befell. 

„ſchaft Jeſu erſehen. Diefe Aufhebung wollen 
„Se. Heiligfeit\allenrhalben bewirft wiffen. . Zu 
„diefem Entzweck ift eine befondere Congregation 


„Ihrer 





Des Je ſuiter⸗Ordens. 211 


er Emimen zen, der Cardinaͤle Corſini, 
swefofchi „ Caraffe, õelada und Caſali, 
auch Der Ehrwuͤrdigen Praͤlaten Macedo⸗ 

> und WUlfani mic der hierzu benätbigten und 
nlichen Wollmacht, Kraft eines ebenfalls des. 
Iben ergangenen gedructen Breve vom 6, Aug. 
elches wir bier benfügen, angeordnet worden, ' 
ben Diefe geheime Congregation hat Em. Hochw. 
Durch gegenmärtiges Schreiben auf höchften ‘Bes 
N Fund zu tun, dag Sie in allen und jeden 
Kloͤſtern und Eoflegien, oder mo fonft in Ihren 
„ KRirdyenfprengeln einzelne Glieder deg aufgehoben. 
„ueri Ordens S, I. fid) befinden, folche zufammen 
„berufen, ihnen das Unterdruͤckungs Breve, fo, 
„wie auch das Breve von Errichtung der gedach— 
„ten geheimen Congregation förmlich und ordent⸗ 
„u vorlefen und befanne machen, zu deren Boll» 
„ziehung fie nörhigen und antreiben, im Namen 
„des heil. Stuhls von ihren Klöjtern, Collegien, 
„beweglichen und unbeweglichen Gütern und Zus 
„gebörungen Befiß nehmen, folche nad) gefchehe- 
„nuner Abweichung der lieder der unterdrückten 
„Sefellfchaft den Paͤbſtl. Abfichten gemäß, ver⸗ 
„wenden, überhaupt aber alles thun und vollzies 
„hen follen, was in dem vorerwaͤhnten Unterdrü« 
„Lunge: Breve vorgefchrieben und enthalten ift, 
„auch der. geheimen Congregation von allen Nach⸗ 

„richt geben sc, Mom den 13. Jul. 1773,“ *- 
|  Mednftalten,, melche Clemens XIV. zu Auf 


N hebung des Jeſuiter Ordens getroffen, find mit 
n vollkommener Ordnung, Aa der Stille und auf die 


fi ) 3 puͤnkt⸗ 
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pünftlichfte Weife vollisgen - worden, In der 
‚ Macht, da diefes wichtige Werf vorgenommen - 
‚ ‚wurde, wollte fi) der Pabft nicht zu Bette bege» 
ben, fondern blieb auf, um den Ausfihlag der: 
Saucen abzuwarten, Als ihm der Prälat Was 
cedonio "Bericht ertheilte, daß feine Befehle glück-- 
lich voilzogen worden, floffen ihm die Thraͤnen 
aus den Augen, Ob er gleich feine gemöhntiche 
Drunnen:Eur ſchon gefchloffen harte, fonahm er 
doch folche nach ‚der gefchehenen* Aufpebung des 
Ordens von neuen vor, um dadurchzuverhindern, _ 
daß weder, ein ausländifcher, noch einheimiſcher 
Minifter zur Audienz gelaffen werden. dürfte. 
Selbſt der Cardinal-Staars.Secretarius Palla⸗ 


vicini hatte fchon feit 3 Wochen’ nicht mit ihm 


ge'prochen. Man fahe nunmehro zu Rom feinen 
Jeſuiten mehr in feiner Ordens-Tracht. Sie 
hatten fie alle abgelege imd waren’ zum Theil nach 
ihren Heymathen abgereifet, oder hatten fich auf-- 
‚. ferhalb ihren Collegiis und Klöftern in andere. 
Häufer eingvarfirt. Sie befamen etwas zu ih: 
rem Unterhalt, und follten zu andern Aemtern. 
und Dienften emplonret werden. Bon denen, die 
Antheil an der Verwaltung ihrer Sachen gehabt, 
durfte Feiner ohne Erlaubniß der Congregation 
aus der Stadt gehen, die Novitli aber follten wie- 
der zurücbefommen, was fie ins Klofter gebracht 
Batten. Der gemwefene General hieß nunmehr der. 
Abt Ricci, und wurde noch in dem Englifchen 
Collegio, feine vormaligen Affiftenten aber in dem 
Romanifchen Eollegio ftarf bewacher, . | 

: Ä | \ en 
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en 28. Aug. ſpaͤten Abends ſahe man aus 
euermäuver- des deutſchen und ungärifchen 


gii einen dicken Rauch aufſteigen, welcher die 


beynabe verdunfelte Man glaubte anfaͤng⸗ 
es mußte Feuer ausgekommen ſeyn; bey naͤ⸗ 
ce Unterſuchung aber fand ſichs, daß dieſer 
sch von verbrannten Schriften und Buͤchern 
rwühre. Es murde deswegen eine fehr fiharfe 
aterfuchung angeftellt, und man fing an, ver > 
hiedene Rectores und andere geweſene Jeſuiten 
efaͤnglich einzuziehen, und auf die Engelsburg 
Anzufegen, mo man viele Zimmer zu rechte 
machte, um mehrere dahin in Verwahrung zu . 
bringen, Der Pralat Alfani und der Rechts— 
gelehrte Andreetti, Lieutenant der Apoſtoliſchen 
Cammer, wurden, zu Richtern über alle Jeſuiten⸗ 
Angelegenheiten ‚ ber erfte in Civil-und der. ande 
ve in Criminal. Sachen, beſtellt. Der Letztere 
erzeigte ſich ſehr eifrig in Unterſuchung der im 
deutſchen Collegio verbrannten Papiere. Er gab 
ſich alle Muͤhe, die Schriften und Urkunden, wel⸗ 
che dem Feuer entgangen waren in dem gedachten 
Collegio aufzuſuchen; wie denn auch der geweſene 
General der Sefuiten, ‚ Abt Ricci, deswegen im 
Eungellaͤndiſchen Collegio verhoͤret, verſchiedene 
theils wirklich geweſene Jeſuiten, theils Layen— 
Brüder aber auf die Engelsburg gefuͤhrt wurden. 
Obgleich die Schäge fehr groß find, die der 
Aboſtoliſchen Cammer aus den Häufern der Je— 
ſuiten zugefloffen, man auch viel Silberwerf und 
Rofhorteien von diefen unglücklichen Srdensleu- 
4 ven 
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ten in die dazu bereiteten Zimmer des Leybhauſes 


zu Rom gebracht, fo hielte doch der Pabſt dafür, 


daß das Wenigſte von ihren unermeßlichen Schaͤtzen 
noch entdeckt ſey. Da er nun durchaus wiſſen 


wollte, wo ſolche befindlich wären, fo wurde die 
Unterſuchung ſehr genau fortgeſetzt, und der Abe 


Ricci im Engliſchen Collegio, fleißig abgehoͤrt, 


der aber feine zulaͤngliche Antwort ertheilte. Man. 
wollte zu Kom murhmaßen, als ob viele angefehene 


Perfonen und felbft Cardinäle,‘ den efuiten zu 


Wesbringung ihrer Gelder und Güter behuͤlflich 


geweſen, 


Der Pabſt erzeigte ſich uͤberhaupt ſehr ſtrenge 
gegen dieſen Orden. Er verboͤt allen Umgang 
mit den geweſenen Ordensleuten, nahm keinen 
Worſpruch für fie an, und erzuͤrnte ſich uͤber alle 


frey urtheilten. Dieſes erfuhr auch der Cardi⸗ 


nal Buonacorſi, welcher das Verfahren des 


Cardinals Malvezzi, Erzbiſchoffs zu Bolbgna, fü 


lauf fadelte, daß es vor den Pabft kam. Diefer 
ſchickte ihm hierauf den Befehl zu, niche mehr 
vor ihm zu erfcheinen , und felbft die Orte zu mei⸗ 
ben, mo er fich aufbielte.e Würde aber Diefeg 
nicht binreichen, Se, Eminenz im Reden behut- 


ſamer zu machen, fo ftünde ihm ein Logis auf der 


Veſtung Sr. Angelo offen. Eben diefes Compli⸗ 


ment wurde auch dem Abte Antonelli gemacht, 
weil er die Sache der Jeſuiten unberufener Weife 


fehriftlich vertheidigen wollte. 


Von 
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Bon den Cardinälen Snffelini ‚ Bifchoffe 
zu Ancona, und Paracciani, Erzbiſchoffe zu 
Fermo, wwurbe verfichert,, daß fie bende die Apo⸗ 
ftolifche Bifitation der Sefuiter. Gollegien in. ihren 


Discefen verbeten hätten; yon dem Lardinal 


5orromeolaber, $egaten zu Rayenna, hieß es 
gar, er Habe das in Diefer Abficht an ihn ergange⸗ 
ne Breve zurüce geſchickt, mit dem Zufaße, daß 
er nicht einmal gutwillig erlauben würde, daß ein 
anderer an feine ſtatt in feiner Provinz eg uͤberneh⸗ 


me und ausführe, Von den Folgen dieſes Widers 


ſttrebens hat man nichts vernommen, 


Den 23. Sept. des Nachts wurde ber Abt 
Ricci aus dem Englifchen Collegio unter Bedes 


fung einiger Soldaten in einer Kutfehe nach der 


Engelsburg gebracht, und fammt einem Layen⸗ 
| "Bruder, den er zu feiner Aufwartung bey’ fich 
hatte, in ein anftändiges Zimmer geſetzt wurde, 


Er hatte fidy bisher 37 Tage in dem Engliſchen 
Eollegio befunden, morinnen er den Gebrauch eir 
ner Capelle und die Erlaybniß erhalten, in dem 
Garten des Collegii zu fpagieren, Kurz darauf 
‚in eben derfelben Nacht ward auch der Abt Ga⸗ 
briel Comolli, gemefener Secretair der aufge 
hobenen Gefellfehaft, ingleichen der Abt Ignatz 
Rhomberg, geweſener Aſſiſtent von Deutfch- 
land, in zwey verſchiedenen Kutſchen ebenfalls 
mit Soldaten nach der Engelsburg gefuͤhrt. Den 
24. Sept. Abends holte man auch ſolgende Je⸗ 
ſuiten und nunmehrige Aebte, naͤmlich Carl Ro⸗ 


fti, —5 ur von Pohlen, Johann 
25 Anton 


\ 
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, Anton Borgo, Aſſiſtenter von Stalin, Fram 


| W Montes, Aſſiſtent von Spanien und Johann 
do Gusmao, Affütene von Portugal,’ unter - 


Bedeckung Corſiſcher —— auf die En— 


0 ‚gelsburg, 


— 


Wie empfindlich dieſen geweſenen Ordens⸗ 
Brüdern die Zernichtung ihrer ehrwuͤrdigen Ges : 


fellfchaft gemefen, gab einer von den Aififtenten ; 


ober Confultoren des P. Generals gegen den . 


Herrn Macedonio zu erkennen, als man in das 


Profeßhaus gekommen, folches aufzuheben, Er. 


fägte , „fie hatten dieſe Gewaltthätigkeit von dem 
„Pabſte nicht vermuthet; fie erftaunten, daß er. 
„jetzo dasjenige an ihnen felbit verübe, mas er 
„an den weltlichen Monarchen, welche fie verfriea 
„ben hätten, getadele habe. Sie wären nicht 
„verhört ‚ ihr Inſtitut aber und ihre Aufführung 
„nicht unterſucht. In der chriftlichen Kirche fän« 
„den feine Strafen ſtatt; bloß ‚Ermahnungen, 
Verweiſe und Kirchenbann waͤren nach dem 
Beyſpiel Chriſti und der Apoſtel in derſelben 


- 


"Hergebracht, Ihr Orden wäre von der Kirche . 


„aufgenommen und beftäriger ; die Kirche allein 
„fönnte Daber ihn auch aufheben ; die Gefellfchaft 
„Jeſu appellirte alfo an ein allgemeines Conci= 
„lium, von diefem verlangte fie gerichtet und vera 


„urtheile zu werden ꝛc.“ Der Prälat unterbrach 


die Rede und legte dem Redner ein Stillfchweis 
gen auf. Der P. General fagte dazumal zu 


den Pabſtl. ra ig) machte weiter, als: gabe 


abe 
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Habe wohl eine Reforme vermuthet, aber 
Doc) eine ſolche nicht; doch der Wille des 
Herrn geſchehe! ⸗ — 


Die Fortſetʒung folge kuͤnftig. 
LEE ZZ ZZ wre 


II. 


Einige jüngft geſchehene merkwuͤrdi· 


ge Geburten. 
J. Dr Roͤnige — II, von Groß⸗ 


britannien ward den- 27. San. 1773+ 
frühe abermals ein Prinz gebohren, wobey diß⸗ 
mal von den hohen Staats: Beamten niemand 
‚als der Erzbifchoff von Canterbury zugegen war, 
weil der junge Prinz eher gebohren wurde, als 
die Staats-Minifiei anlangten. Den 25. Febr. 
wurde er von dem Erzbifchoff in dem Palafte, zu 
St. james getauft und Auguft Sriedrich ger 
nenne. 

II. Der König Serdinandug IV. von Si⸗ | 
eilien wurde den 27. Jul. 1773. mit einer Prins 
zeßin erfrenf, die in der heil. Taufe die Namen 
2Louiſe Maria Amalia Thereſia empfienge. 


.. I. Der Prinz von Preuſſen, Friedrich 
Wilhelm, bekam den 5. Nov. 1773. zu Ports 
dam den zweyten Prinzen, der ben gfen getauft 
und Friedrich Ludwig Carl genennet wurde. 
| IV. Der 


JS 


— 
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iv. Der Herzog Ferdinand von Parma 





‚und Piacenyza wurde im Jul. 1773. mit einem 


Erb Prinzen erfreuet, der den Namen Ludwig 


erhielte. Der König in Spanien überfchicfte nicht 


lange hernach Demfelben den Nitter- Orden des 
güldenen Vließes. Re 

V. Dem Herzöge Wilhelm Heinrich von 
Bloucefter ward den 29. May 1773. von feiner 
Gemahlin eine Prinzefin geboren . die den.26, 
Sun: getauft und Sophia Mathilda genennet, 
wurde. 


VI, Prinz Carl von Heſſen⸗Caſſel Koͤnigl. 


Dähnifcher Stadthalter in Morwegen, befam 


den 19. Jan. 1773. von feiner Gemahlin $ouife, 


Koͤnigl. Prinzeßin von Dännemarf zu Copenhas 


gen eine Prinzefin, die den 28ſten gefauft und 
Juliana Louife Amalia genennet wurde. ° Die - 
verwitwete Königin Juliana Maria bielte die 
junge Prinzeßin über der Taufe, © | 


.. VIE Prinz Carl von Mecklenburg Str 


. fig ward den 5, April 1773, zu Hannover mit 
einer Prinzeßin erfreur, die den ıgten getauft, 
und Thereſia Mathilda Amalia genennet 


wurde. we 

VOL Der Erzherzog Ferdinand von Oe⸗ 
fterreich, Stadthalter. in der Defterreichifchen 
Sombardey, befam den 31. det. 1773. eine Prinz 
zefin, die den 1, Nov. von dem Carbinal-Erzbi- 


ſchoff Pozzobonelli getauft und Maris Therefig 


Johanna Joſephina genennet wurde, Die | 
rn. , td: 
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Erb— Prinzeßin von Modena, der Er herzogin | 
Murter, hub fie für die KaiferinKönigin und 


für fich felbft aus der Taufe: 


IX. Der Großherzog Deter Leopold von 
Toſcana murde den 19. Dec 1773. abermals - 
mit einem Prinzen erfreut, der Albert Jo⸗ 
bann Tofepb aenennet worden. Der Herzog 
Albrecht von Sachſen, Stadthalter in Ungarn, 
mar Pathe, deſſen Stelle der Graf von Thurn 


vertreten. 


x. Der Herzog von Chartres des Her⸗ 
zogs von Orleans Sohn, hat im Nov. 1773. ei 
nen Prinzert geböhren,- der den Titel eines Her⸗ 
zogs von Palois befommen.  Geine Gemah⸗ 
lin hat den groͤßten Theil der Geſchenke, welche 
ihr bey dieſer Gelegenheit gemacht worden, unter 
die Armen ausgetheilt oder zu andern guten Wer— 
Een angewendet. Unter andern hat fie 12 arme 


Mädgen aus dem Kirchſpiele St. Eufadii jede | 
mit 1000 Thalern ausgeſtattet. - 


- XL Der Fuͤrſt Auguſt von, Schwarz 
burg» Sondershauſen, befam ven 15. Auf, 


1773; einen Prinzen, der Alerius Carl Auguſt 
genennet wurde. 


XII. Stanz Adolph, Prinz von Anhalt⸗ 
Bernburg, aus dem Haufe Schaumburg, 
Königl. Preußifcher General-Licutenant, befam 
den 14; Jul. 1773: zu Halle einen Drinzen, | 
deffen bengelegtei —— u nicht gemelder 


worden. 


Ki. Carl 


4 
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XI Carl Ludwig, Fuͤrſt von Anhalt⸗ 
| Schaumburg, des vorigen Bruder, empfteng 
den 29. Sept. 1773. eine Prinzeßin, die Sos 
pbis Charlotte. ‚Caroline Louiſe genennet 
wurde. 
XIV. Des verſtorbenen Fuͤrſtens Maximi⸗ | 
lian Franz Ernſts von Salm nashgelaffene 
Witwe, Maria touife Eleonora, gebohrne Prin- 
zeßin von Heſſen⸗Rothenburg, brachte den 28, | 
Det, eine Prinzeßin zur Well. 
XV. Der Fuͤrſt Franz Philipp Adrian 
von Haczfeld und Trachenberg, bekam den 
7. Aug. 1773, von feiner Gemahlin, Bernhardi⸗ 
na Maria Therefta, gebohrnen Gräfin von 
Schoͤnborn, einen Erb-Prinzen, der Friedrich 
Carl Franz Cayetan genennet wurde, 
XVI. Adam Gottlob, Graf von Molke, 
Koͤnigl. Daͤhniſcher Staats: Miniſier wurde den 

15. an. 1773. zu Bregentved abermal mit eis .. 
nem jungen Grafen erfreuet. 

..xVi. Dem Grafen Chriftian Ernſt von 
Lynar, Chur-Saͤchſiſchen Cammerherrn, wur— 
de den 17. April 1773. von feiner Gemaflin, ei⸗ 
ner gebohrnen Graͤfin von Puͤckler, zu Luͤbbenau 
ein junger Graf gebohren, der den Namen Ro⸗ 
chus Auguſt empfienge. | 

XVII Stanz Xaverius, Graf von Loͤ⸗ 
wendahl, Sranzöfifcher General, ein Sohn des 


bertarbenen Marſchalls diefes Namens, bekam 
—— 





, 
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oOhngefaͤhr im März 73, einen Sohn, Er 


wollte zu demfelben feinen vornehmern Gevatter 
als einen Soldaten aus dem Synvaliden-Hofpital 


haben. Syn folder Abfiche wurde ihm von dem 


Gouverneur deffelben ein alter Grenadier zuges 


ſchickt, dem die Wahl einer Mitgevatterin gelafe 
‚fen wurde. „Er brachte darauf in vum Wagen 


des Örafen eine Wäfcherin mit, die nebft ihm 


das heilige Werk verrichtet. Dir Graf gab 


bierauf jeglicher Perfon eine $eibrente von 100 
Thalern. Die Gevatterin nahm ſie an, der Ges 


vatter aber wollte durchaus nicht für eine $eibrente 


Gevatter fiehen, ſondern ſprach zu dem Grafen ; 


„Ich bin des Königs Invalide und lebe, herzlid) 


„vergnüge ; ich brauche nichts, und wünfche 


„nichts,“ Camrad, fagte darauf der Graf, er 
wird mir doch diefe-25 Louis D'or nicht 
ausſchlagen, um ſich meiner und feines Elei- 
nen Pathens zu erinnern. Nun, verfeßte der 


Synvalide, die will ich annehmen; und damit feß« 


te er fich gleich in den Wagen, der ihr mit friner 


Mirgevarterin nach Haufe bringen ſollte. Allein 
er ließ jich zu einem Confect-Becker bringen, ‚bey 
dem er für die 25 Louis D’or allerley Zuckerwerf 
faufte, welches er hernach unter feine Mitgevat- 
terin, den Gouverneur, die Officiers und alle fel« 
ne Cameraden vertheilte. 


XIX. Carl Ernſt Cafimie, Graf von 
Zippe-difterfeld, befam den 29. Jun. 1773. 
zu Buͤckeburg einen jungen Grafen. 


% x . 
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erhielt. Ba 9 
XXL Chriſtian Ludwig, Graf von 
Weied⸗KRunkel und Criechingen befam den 

9. Det. 1773. zu Dierdorff einen jungen Herrn, 
- der die Namen Chriftian Sriedrich Ludwig - 
empfienge. | 


XX. Dem Grafen⸗ Andreas Peter von 


Bernsdorf, Königl. Dähnifcher Staats-Minis 


fter, ward den 23.Jul. 1773. zu Copenhagen 
ein Sohn gebohren, der den Namen Friedrich 


xxii. Der Graf Sriedrich von Ranzau⸗ 


Breitenburg, befam den 1. Sept. 1773: von 


feiner Gemahlin, gebohrnen Gräfin von_Caftell, 


einen Sobn, der die Namen Andreas Conrad 


Deter erbielte. EEE 
XXL Dem Grafen Otto Heinrich Lud⸗ 


wig von Solms⸗/Skoͤnna ward den 29. Der. 


Heinrich genennet worden, 


1773. ein Sohn gebohren, der Otto Larl 
"XIV. Graf Friedrich Carl von Wit 
genſtein bekam den 1. Nov. 1773. von ſeiner 


Gemahlin Sophia. Ferdinanda Helena, gebohr— 
nen Gräfin von Wirgenftein-Carlsdurg, abermal 


einen jungen Grafen, der Carl Chriſtoph Bus 
ſtav Friedrich genennet wurde. 
XXV. Aus Annaberg in Meiffen murde den 


27. Febr. 1773. gefchrieben , daß eine Steigerin, 
Roſina Müllerin, binnen eilf Monathen fechs - 


vollkommene lebendige Söhne gebohren, davon 


$ die Taufe erhalten, der fechjte aber fogleich nach 
ber Geburt verfchleden, m 


! 
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Einige nachgebolte Geburten von 
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- 1. Carl Sigismund de Wontmoraney, 


Herzog von Lurembourg, des Herzogs von 
Dionne Sohn, befam von feiner Gemahlin de 
Paulmy D’Argenfon den 21. Febr. einen Sohn, 

‚1. Der Margvis von Mailly, befam 


von feiner Gemahlin, Dame d’ Honneur bey der 


Dauphine, den 22, Febr, ebenfalls einen 
Sobn. 0 | 

II. Der Franzoͤſiſche Staats-Minifter bey 
der Marini, Herr Hourgeois de Boynes, be 
fam den ı2. May gleichfalls einen Sohn. | 

IV. Der Marqpis von Chamborant bes 
fam den 27. Aug. von feiner Gemahlin, einer 
gebohrnen von Seguier, eine Tochter. 

V. Niarimilian Aleris von Bethune, 


. Herzog von Sully und Prinz von Enriche⸗ 


mont, wurde den 27. Sept. von feiner Ges 
mahlin, Henriette Rofalia be Boylens de Royan⸗ 
ne, gleichfalls. mit einer Tochter erfreuer, die 
‚Mutter ftarb aber im Kindbette. : 
VI. Der Graf de la Tour d’Auvergne 
wurde ben 19, Sept, zu Paris mit einem Sohne 
erfreut. | | | 
VI Des Marqpis von Caumont de Is 
Sorce, | 
VII. und des Brafens von Braſſac Ges 
mahlinnen famen im Nov. mit Söhnen nieder, 


| Fortgeſ. G. 5. Nachr. 148. Th. P Ei⸗ 


— En 


. j A x‘ 4 F 
224 m. Einige jüngft gefchebene rc. 
Einige nachgeholte Geburten 


I. Joſeph Wenzel, Fuͤrſt von ER 
berg, befam den 31. März einen Sohn, bee 
Carl Joachim genennet worden, | 


“1 Der Sohn des Sürftens von St. Cro⸗ 
ce, der den 3. Jan. 1770. gebohren worden, 
ward den 18. Maͤrz 721. ‚serauft, und Scipio 
Joſeph genennet. 


It, Emanuel Auguſtin de Duras, ders 
30g von Durfort, befam im April einen Sohn. 


"IV. Carl Barbetini, Herzog von Mon⸗ 
telibretto ‚‚befam von feiner Gemahlin den 21. 
Sept, eine Tochter, die Maria Thereſia Jo⸗ 
ſepha genennet wurde. 


V. Die Graͤfin von Monemorin bekam 
im Nov. zu Paris einen Sohn. 


VI. Der Dicomte von Herreira, Spanis 
ſcher Abgefandter im * ——— im Dec. ei⸗ 
he Cochter. 


— " 
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Ungarn und Pohlen, 


Soſeph IL, will. als ein guter Regente feine. 
X, Staaten und Unterthanen genau Fennen ler⸗ 


nen. Er thut deshalben viele Neifen und befiime 


mert fih um alle Umſtaͤnde feiner weitläufigen 
Sande. In dieſer Abficht hat er im Jahr 1773. 
eine Reife ſowohl nach Ungarn als nach Pohlen 
gethan, und überall Proben von ſeiner großen 


Menſchenliebe, patriotifchen Geſinnung und weis 


fen Borforge vor das Beſte feines Reichs abge⸗ 


legt. Es wurde diefe Reife ſchon im Febr, refol« 
virt, auch gleich anfangs der ODber-Stallmeifter, 


Graf von Dietrichftein, der General: Zeldzeug« 
meifter, Graf Pellegrini, und der General, 
Graf von Moſtitz, nebft zwen Cammerherren 
ernennet, ihn zu begleiten. Den 6. May Nach 
mittage um 3 Uhr reifete er von Wien ab, wobey 
fefte gefegt wurde ‚daß alle Staffetten von Sr. 


Maj. nach Pregburg geſchickt, von dar aber nad) 
| Schönbrunn abgefertige werden follten, 


. Die Marſch Route durch Ungarn mar fole 


u gendergeftalt eingerichtet. Den 6. May von Wien 


nach Ofen, den 7ten Raſttag, den ten nad) 


Szegedin, den gten nah Arad, den ıoren Kaffe 


1, „ den zıten nach Temesmwar, den ıaten und 
Pa; izten 


x 
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13ten Nafttag, den ıgten nach Panzowa, den 
ısten Raſttag, den 16ten nach Weißkirchen, 
den ızten und ı 8ten durch die Almas nad) Mea⸗ 
da, den .ıgten nach aranfebes, den often 
Kafttag, den zıften nach Libadia, den zaiten 
nah Baar, den 23ſten nad) Haze, den 24ſten 
nach Deva, den 25ſten nad arlsburg, den 
aöften Raſttag, den 27ſten nach Szatathna, den 
28ſten zurück nach Carlsburg, den 2g9ſten nach 
Hermannſtadt, den zoſten Raſttag, den 31ſten 
nach Loͤchkicch, den 1. Jun. nad) Reps, den 2ten 
nach Schaͤßburg, den 3ten nad) Mediach, den 
ten wieder nach Hermannftadt, den sten nad) 
Fre, den Öten nad) Fogoras, den 7ten nad) 
Szeiden, den gten nach Eronftadt, den Hten Raft« 
tag, den joten zurücke nach Cronſtadt, den ı ıten 
nach Paßbucza; den ızten nach Szagon, den 
13ten nad) Kezdivafarle;, den 14ten nad 
Szikzereda, den ı sten nad) Szegviz, den zöten 
nad) Se, Miklos, den 17ten nach Peszod Meszoͤ, 
den ı8ten wieder nad) St. Miflos, den ıgten 
nach Öyergio St, Miflos, den 2often nah 
Bayreit; den 21ften nach Szazregen, den 2aften: 
na Biſtritz, den 23ſten nach Szekulip, ben 
- agften wieder dahin zuruͤcke, den 2sften nach dem 
Dorfe Rodna, den 26fen nad) Nasıod, den 
27ſten nach) Bethlen, den 28ſten nach Elauferte 
burg, den .2gften und zoften zurüce nach Here 
manftadt. Dom 1. ul. bis zum ı 2ten allda, 
den ızten und. 14ten wieder nad) Claufenburg, 
den ısten nach Samos Uivar, den ı6ten nach 
| | | | Magiar 


1 
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Magiar Lapos, den 17ten nach Budesd, den' 
ı8ten nad) Szigeth, den ıgten nad) dem Salz— 
Bergwerken, den zoften nah Huszt, den 21ſten 





-Mafttag, den 22ftennahMongatich, den 23ſten 


nach Ungvar, den 24ften Rafttag und den 25ſten 
und 2 6ften nad Peft. 

Ob er an alle diefe Orte gefommen ‚: und au) 
an eben den beſtimmten Tagen, kann man nicht 
gewiß fagen. So viel iſt gewiß, daß er feine 
Meife böchftbeglückt fortgeſetzt, und fie beftimög« 
lichſt befchleuniget, auch fich gemeiniglich nur in 
ben Beltungs: Plägen vermeilet, um vie Befchafz 
fenheit derjelben zu unterfuchen. Er: hat fid) je⸗ 
derzeit im hoͤchſten Wohlfeyn befunden, obgleich 


x von feiner Reiſe Geſellſchaft der Generat, Graf 
Pellegrini, ein Cammerdiener und zwey Leib— 


fagvayen von dem Ungarifchen Fieber befallen 
worden, die deswegen nach Wien zurüde gekom— 
men, doch bat fich der General Pellegrini nach— 
gehends wieder bey feiner Gpite eingefunden. 
Es waren vor des Kaiſers Abreiſe aus Wien fos 


wohl zu Semlin als zu Kezkemet bey Peft und zu 


MWarasdin in Croatien $äger errichtet‘ worden, 
welche verfelbe zugleich. auf diefer Reife befuchte, 


Als er bey Semlin die dafelbft verfammleten 


Truppen im Feuer ererciren ließ, beforgte der 
Baſſa su Belgrad, als er den gewaltigen Dons 
ner des Gefchüges hörte, etwas feindfeliges von 


Oeſterreichiſcher Seite. Als er aber die Nachricht 
erhielte, daß der deutſche Kaiſer da wäre und feis 
ne Soldaten übte, wurde er begierig, diefen grofe 
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ſen Monarchen zu ſehen. Er ließ ſich daher übers 
fegen und kam in das Lager, wo er von dem Kai— 
ſer aufs freundlichfte empfangen und unterhalten 
‚wurde, Der Kaiſer befuchte auch das fäger bey 
Warasdin, wo fih die Croatiſche und Sclavoni⸗ 
ſche Milig verfammlet hatte, die der Bannus von 
Eroarien, Graf Nadaſti, commandirte, der 
dem Kaifer unter andern Kriegsübungen das von - 
den Kuffen erlernte Sanzenwerfen zeigte, und das 
ben fprad) : er wünfche fehnlich, daß, wenn es, 
ja mie den Türfen zum Kriege kommen follte, 
ſolches bald und noch bey feinen Lebzeiten geſche⸗ 
ben möchte, | | = 


Man bat fo viele artige Erzählungen und 

-  Anecdoten von der Reiſe des böchft leurfetigen ünd 

gutthaͤtigen Monarcheng in den öffentlichen Bläts 

< tern bekannt gemacht, daß gin jeder redlicher 

Deurfche fie nicht ohne Entzücen hören, noch 

daran fich genung beluftigen fann, ber feinen 

beſondern Character kennet, wird an der Wahr⸗ 

beit derſelben nicht leichtlich zweifeln. Wir wols 
len einige der vornehmften davon erzählen. 


. Auf der ganzen Reife, die feine Geſundheit 
mehr geftärke, als gefchwächt, fahe das allente 
halben herzubrängende Volk den leurfeligen Mo« 

narchen in. einer grünen roth aufgefchlagenen 
Dragoner + Uniform ohne alle Pracht: und ohne 
Bedeckung, in der größten Tageshige, und in eis 
nem faft unerträglichen Staube, auch oftim Wa— 
gen flehend, viele 100 Memoriale mit beyden 

——— Haͤnden 
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Händen annehmen, fo, daß er wegen des vielen 
Zufaufs und Aufenthalts öfters nur einmal des 
Tages und gemeiniglich erſt bes Nachts, fpeifen 
konnte. Er fprach mir jedem in feiner Landesſpra⸗ 
che, beſonders mit den Wallachen, deren Sprache 
ihm ziemlich bekannt war. Dieſe guten Leute, 


Die in ihren Ehrenbezeugungen vieles mit den Tuͤt. 


ken gemein haben, fielen in allen Dörfern vor ſei⸗ 
neh Anblik zu Boden, fihlugen an ihre Bruſt 
und Geſicht, Füßen die Erde, und erfüllten die - 
$uft mit ihrem Freudengeſchrey. Unter andern 
Memorialen ſoll dem Kaifer auch) diefes überreicht 


worden ſeyn: „Barmherzigſter Kaifer 1 vier Tas 


„ge Frohndienfte, den -fünften Tag auf die Fiſche⸗ 
„vey, den fechften mit ber Herrfchaft. auf. die 
Jagad, der ficbende gehört Gott : Erwäge nun, 
„barmperzigiter. Kaifer ! „wie Ich Steuern und 
„Gaben geben Fann? * | | 


Er fam einfimals in ein Wallachifches Dorf 


und fahe unter andern ein mwohlgeftalltes Bauers 
Maͤdgen, weiches er fragte : Ob fie noch kei⸗ 


nen Liebhaber bätte ? Sie antwortete, ja,und . 


fie ſey verfproden. Hierauf fragte: der Kalſer 


den Prieſter, ob er dieſes Paar, nachdem der 


DBräufigam, ber auch guf ausfahe, herben gerufen 
worden, nicht fogleich trauen Fönnte 2 Diefer vers 
fegte :. es ſey feine Hinderniß ba. Die Trauung 
eriolgte. Das Braut · Paar mußte darauf an der 


Faiferl. Tafel ſitzen. Der Monarche redete ihnen 


aufs gnaͤdigſte zu, und reichte ihnen ein Glas 
Wein felbiten, warf aber einem jeden 1 2 Souve⸗ 
M4 roains 
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rains ins Glas als eine Morgengabe, welches ei⸗ 
‚ne unbefchreibliche Freude bey diefen fonft armen 
‚und ehrlichen Bauers⸗Leuten erweckte. Als nach« 
geyends bey der Hinwegreiſe das ganze Dorf und 
die. umliegenden Nachbarn die Kurfche des Kai— 
ſers umringten, fprach der Kaifer, um nicht ges 
hindert zu werden: er wollte in zwey Jahren wie⸗ 
der kommen. 

In ——— waͤre die Kaiſerl. Kutſche 
beynahe einmal umgeworfen worden, wobey ein 
Cammer⸗Laqvay ein Bein brach. Des Kaifer 
ließ ein. Pferd losfpannen und ritte bis zur näch— 
ſten Station, wohin der Cammerslagvay fahre, 
nachaefabren fam. In dem Wirthshauſe, mo 
der Mienfch verbunden wurde, befand der Kaifer £ 
bie Zeche fo gar geringe, daß er fich deswegen mie 
dem Wirth in ein Gefpräche über feine Umſtaͤnde 
einließ, Diefer erzählte, daß er auf. verfchiedene 

Weiſe fein Glüce zu Wien zu machen gefucht, 

“ aber nicht gefunden, bis er endlich für fein biß« 
gen Geld das Wirtshaus gekauft babe, wo er 
‚nun ganz vergnügt lebe. Dem Kaifer- gefiel die 
Anfrichtigfeit des Mannes, und er fchenfte ihm, 
um ihn,zu zeigen, daß nun das Gluͤcke von Wien 
aus ihn auffuche, seo Ducaten, trug ihm aud) 
auf, den Sagvap.nach völliger Eur nad) Wien zu 
begleiten, Als er dahin Fam, übergab er der 
Kaiferin ein eigenhändiges Kaiferl, Schreiben 
And empfieng von der-großmüthigen Monarchin 
fuͤr jeden Tag PR Hin: und —— eine S Sou⸗ 
veraine. 

Zu 
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Zu Mediaſch Fam ein altes Weib vor dem 
Kaifer, um ihnum die Entlafjung ihres Sohnes 
aus dem Goldatenftande zu bitten, Sie redete 
ihn bey dem Einrritt alfo an: „Buten Tag, 
„Sere Rapfer! ich wünfche, daß der Herr 

„ Rarfer noch fein gefund fey; was madıt 

„die Frau Mutter, ift fie auch fein 
„gefund *, Der gütige, berablafjende Monare 
che antwortete der alten Frau. auf alles richtig, 
ſchenkte ihr einige Ducaten und fagte:: es hätte 
ihn auf allen feinen Reifen noch niemand 
um jeine Frau Mutter gefragt als dieſe 

gute Frau; in 11 Tagen follte fie auch ihren 
Sohn frey wieder bey fich Haben; und ber fam 
auch richtig am ı ıten Tage an. _ 

Zu Kerg hörte ein Bauer, daß der Kaifer 
dahin fommen würde. Er fattelte fogleich fein 
beftes Pferd, pugte es nad) Moͤglichkeit heraus, 
und wartete mit demfelben an der Straße, um es 

dem Raifer zum Reiten anzubieten. Endlich kam 
- der Kaifer ganz allein voraus geritten, und frag« 
‚ge den Bauer, was er da madıe ? Da warte 
ich, fprach er, auf unfern Raifer / ich moͤch⸗ 
te ihm gerne mem Pferd zum Reiten anbies 
ten. Wißt ihr was, ſprach der unbefannte 
Kaifer, gebt ihr das Pferd mir? Was herr, 
antwortete der Bauer, daraus wird nichtsz 
das iſt gar ein gutes Pferd, und darauf 
muß der Kaiſer reiten. Der Monarche bot 
ihn ein paar Ducaten an, er follte ihn nur reiten 
laffen, aber umfonft; und wenn mir der Herr, 


? 5 ſprach 
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ſprach er weiter, das ganze Dferd bezablen 


“ wollte, fo gebe ichs nichr ber. Ich bın ja 


felbft der Kaiſer, wunderlicher Mann! 
fagte der Monarche, ihr Eennt mich nur nicht, 
Ja, antwortere diefer. das foll ich mir jet 


einbilden; 5; aber fo einfälrig bin ich nicht; 


- wenn ber nach der Raiſer kaͤme, fo müßte ich 


inich nur ärgern, und ich babe mich doch 


ſo lange darauf gefreut. sSo jeber nur hie⸗ 
her, fagte der Kaifer, und zeigte ihm den Stern 
-aufder Bruff. "Ja, der Herr betruͤgt mich 


doch; antwortete er, ich habe ſolche Sachen 


mehr in der Stadt gefeben. und es waren 


nicht lauter Raifer, Endlich langte dag ganze 


« Gefolge an; da denn der Bauer fabe, daß der, 
‚mit welchem er geredet, wirflich der Kaifer fey. 
Er ließ ihn auffisen, bat um Vergebung‘, die er 


auch leichtlich serhielte, und empfieng noch oben 


brein eine Hand voll Ducaten. | . 


Der Kaifer entſchloß fi ch, als er r ch in Sie. 


benbürgen befand, auch das benachbarte Poblen 
zu befuchen , und fonverlich die ande Ju befehen, 


die ihm durch den mir Rußland und Preuffen ges 


_ fehloffenen Partage-Tractat zu gefallen waren. 
Er langte den 30. ul, in der Nacht mit 4 Bauer⸗ 


Pferden zu Lemberg an, und ftieg bey dem Gene⸗ 
‘tal, Grafen von Haddick ab, nahm aber her⸗ 


nad) fein Qvartier in dem Haufe des Apothefers 
Solsfi, Den Tag darauf mar Aſſemblee bey 


dem General, ‚Grafen von Haddick, wo er zwey 


ganze 


- 
% 
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ganze Stunden verweilte, Die Gräfin von von 
MDagddick ſtellte ihm alle Damen, und ver Graf 
von Pergen alle anmwefenden Kavaliers für. 
Den folgenden Tag war wiederum Affembiee ‚bey 
Dem Grafen von Pergen, mo fich.der Kaifer eben« 
falls zwey Stunden aufbielte, Den 5. Aug. reis 
fete er von temberg wieder ab. Man befam fols \ 
gende Marfch-Koute zu fehen: . : 


Den sten Auguſt zu Strzeliska, den 6ten zu. 
Stanislawow, den 7ten zu Zabfotow, den Sten 
‘zu: Gniatyn, den gten Nafttag, den ofen zu 
Zalezczufi, den ı ıten zu Boryzkowce, den 12ten 
Raſttag, den ızten zu Sfala, den ıgten zu . 
Kalahorowfa, den ısten zu Irzechowea ‚ ben 
16ten zu Nomifi, den 17ten zu Broda, den ıgren 
Raſttag, den ıgten zu Wolica, den aoften zu 
Sokal, den zıften zu Rubieszow, den aaften zu 
Dubienfa, den 23ften zu Kakolup, den 24ften 
zu Sfierbieszom , den 25ften zu Zamosk, den 
26oſten, Raſttag, den 2 7ften zu Bilgorai, den 2gften 
zu Kofin, den. 2gften Raſttag, den zoſten zu 
Gzatusnif, den 3ıften zu Boleslawica, denıflen 
Sept, zu Uſcie Solne, den aten zu Kafimierz, 
(bey Cracau) den zten Nafttag, ven 4ten zu 
Kalwaria, den sten zu Wieliczka, den öten Raſt- 
tag, den 7ten zu Wisnicz, den gten zu Slosnow, 
den gten zu Örzubom, den soten zu. Pilzno, den. 
zıten zu Lancut, den saten zu Przemysl, den 
13ten zu Samber, ben zaten zu Stryc, und den 

1 sa wieder zu. demberg, 


Als 
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Als er den 17ten Aug. zu Broda anlangte, 
brachte er 150 Mann mit, die nad) feinem Weg. 
zug allda liegen blieben. Er wurde von der Ruſ— 
ſiſchen Garuiſon mit allen. militarifchen Ehrenbe- 
äeugungen empfangen, Bey feiner Abreife ließ. 
er dem Ruffifchen Commendanten, General Ma« 
jor Schirkow, einen brillaneenen Ring von 
800 Ducaten am Werthe, jedem von ben 3 
Stgabs⸗Officieren eine goldene Zabatiere, und an ‚ 

bie Soldaten eine beträchtliche Geid-Summa aus. 
theilen. Er veifete zugleich dur) einen Theil von 


demjenigen Pohlen, den die Kuffifchen Truppen. u 


befege hatten, und murde durch den General, 
Grafen Czernifcheww, überall mit allen militas 
rifchen Ehrenbezeugungen verehrt, obwohl Se. 
Maj. alles epränge verbeten hatten. Cr befichs 
tigte die dafelbft ftehenden Truppen, und bezeugre 
über ihre Gefchicklichfeit in dem Erereiren ein bes 
ſonderes Woblgefallen. ı 


Als er ſich zu Semberg befand, fiel ihm eine 
Pohlnifche Dame. zu den Füffen und ftelfre für, 
wie ihr durch die bebrängten Umftände von Pohlen 
all ihr Vermögen verlohren gegangen ; fie wäre 
mit vielen Kindern geſegnet, aber nunmehro vort 
allen Mitteln entblößer; fie bate daher um Hülfe 
und Erbarmung. Der Kaifer verlangte hierauf 
ihre Kinder zu ſehen, welche auch herbey geführt 
wurden, Hierauf fragten Se, Maj: die Dame: 

Ob ſie niche Ihm ihre Rinder fchenken 
wollte? Sie verſetzte: Niemanden lieber als Ihro 
| 2... Maje⸗ 
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Mojeität wollte fie die Kinder überlaffen. Hier 
auf nahm der Monarche diefe Kinder fänımelih 


in feine Verforgung, indem er fogleich ein adelis 
ches Stift für etliche und 30 adel Kinder aufrich« 


tete, morinnen diefelben nebft andern nothleiden -· 


den adelichen Kindern verforgr wurden, 


Den 3, Sept. Mittags um balb 1 uhr langte 


er unter Bedeckung von 30 Huſaren in Geſellſchaft 


der Oenerale von Laudon, Pellegrini, Althann 
und Noſtitz zu Kaſimierz bey Cracau an. Wie 
er auf die Wieliczer-Bruͤcke kam, befahl er den 


Huſaren Halte zu machen, er ſelbſt aber ritte 


bloß mit den 4 Generals nach Kamionka, welches 
gleich an der Weirel liegt. Nachdem er ſolchen 
Ort ganz umritten hatte, begab er ſich über, die 


Wieliczer. Bruͤcke nach Kafimierz und flieg daſelbſt 


in dem Haufe des Staroften von Oswiecin ab. 
Sobald der Kaifer dafelbft angelangt, befahl er 
dem wachthabenden Dfficier, alle Memoriale ans 
zunehmen und Sr, Maj. bey der Tafel zu überges 
ben, welche aber nur eine halbe Stunde ‚dauerte, 


+ 


Nach der Tafel-fegee er ſich zum Schreiben nieder, 


und ſchickte darauf einen Courier ab. Um 5 Uhr 


gieng er in Begteitung ber obgedachten Generale - 


zu Fuß über die Stradomer-Brüde nach Stradom 
und von dar an das Grod-Thor, Hier wendete 
er ſich nach dem Schloffe, um welches er bis am 
das Seiten-Thor gienge., Bey dem Canal, durch 
‚welchen die Conföderirten in das Schloß gekom⸗ 
men waren, blieb er fteben, Er beſahe folchen, 

a: — und 
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‚der Tarmeliter-Mauer gemacht hatten, und es. 
war ſchon Nacht, als der Kaifer wieder in fein 
QAvartier zuruͤck kam. — 
Deen 3. Sept, ritte der Monarche nebſt der 
Generalitaͤt und 10 Huſaren uͤber Stradom durch 
das Grod.Thor nach dem Schloſſe. Als er ſich 
daſelbſt in die Kirche begab, wurde er von dem 
Biſchoffe von Cracau, dem Dom Cap itul und. 
der ganzen Geiſtlichkeit empfangen. Der Biſchoff 
reichte ihm am Eingange das Weyhwaſſer. Am 
Altare des heil. Stanislai hörte er die Mefje, wors 
auf er alle Capellen beſuchte. Aus ber Kirche 
gieng er bloß in Begleitung feiner Generals in das 
; Schloß, mo ihm von dem dafigen Burggrafen, 
Herrn Ryſiewicz, . alles Merkwürdige gezeigt wur« 
de. Er fragte auch : mo die Kronen aufbehalten 
"würden, und ob man fie fehen Fönnte ? Aus dem 
Schloſſe begab er fich nach dem Grod und von dar 
nach dem Canal ,. wo er die Deffnung , durch wel⸗ 
che die Conföderirten ins Schloß geftiegen waren, 
befahe. Er fragte hierauf : Ob niemand zugegen 
fen, der mit bey dieſem Ueberfall gemeien 
wäre; und als man es mit Mein: beantwortete, 
fragte er ferner: Ob die Geiſtlichkeit Feine Wiſ⸗ 
ſenſchaft darum gehabt Habe? Was man für Ges 
genmwehr gethan?ıc.. — 
Von dem Schloſſe eilte er nach dem Rathhau⸗ 
ſe und durch die meiſten Gaſſen der Sfadt nach 
dem Sande-an der. Weirel, wo fich der alte und 
- neue Strom vereinigen. Um 12 Uhr langre er 
a a es wieder 


— 
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wieder zu Kaſimierz an, wo erfilich der Biſchoff 
von Cracau und fein. Bruder, der Caſtellan 
von Sendomir, jeder. eine Biertölftunde, hernach 
aber auch die Angeſehenſten der Landſchaft in Ge⸗ 

genwart der obgedachten Generals Audienz hat-⸗ 
ten. Nach dieſem wurden die Deputirten des 
Cracauer⸗Magiſtrats vorgelaſſen. Dieſe uͤberga⸗ 
ben ein Memorial, welches die Floͤſung des Hol» 

zes und die Befrehung des Zolls auf Wein und 
Woaaren betraf. Sie baten auch um das Dvan- 
tum Salz, welches die Stadt jährlich aus Wien 
licza bisher befommen hatte. "Auf die erſten zwey 
Puncte antwortete der Kaifer : daß er fich dieſer⸗ 
halben unterrichten laffen, und fo viel, als möglich, _ 
thun wollte. Auf dei legten Puncr hingegen fag« 
te er: „Ihr gehoͤret ja, meine Herren, unter 
„den König von Pohlen; Se. Pohlniſche Maj. 
„aber Faufen jährlid) für einige 100000 Ducaten 
„Salz; diefer kann euch ja, mas ihr. braucht, ge⸗ 
„ben; doch will ich mich aud) bierinnen unterrich. 
„een laffen. = Den aten frühe reifete er wieder ab, 
und nahm den Meg über Tyniec, melche Beltung | 
er im Vorbeyreifen befahe, wieder nach Lemberg. 
Hier vermeilte er aber nicht lange, fondern trat 
feine Rückreife nad) Wien an. Er hatte (don 
“ vorher durch einen Courier es allda melden laflen, 
daß er den 19, Sept, eintreffen würde. Allein 
8 beliebte ihm, bey dem Staats-Eanjler, Sur 
ſten von Raunig, zu Aufterlig in Mähren uns 
ter vegens einzufehren, mo auch verfchiedene Mi: 
nifter, nebſt dem am ee Hofe —— 
Geſand⸗ 
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Sefandten, Baron von Smwieten, zugegen waren. ı 
Er kam daher allererft den 20. Sept. frühe mit | 


dem General, Grafen yon Noftis, und feinem 
übrigen. Gefolge zu großer Freude feiner aller 
durchl. Mutter und des ganzen wos zu. Schön. 
brunn an, 


Wie wenig diefer große Monarche der Weich« 
lichfeit ergeben fen, erhellet aus folgender Anecdo⸗ 


te, Er brachte zu Aufterlig eine Macht auf dem 


Edhloffe zu. Des Abends zuvor wurde er von eis 
nigen Cavaliers in fein Schlaf-Gemach begleitet, 
Als fie folches beraten, wunderten. fie fich nicht we— 
nig, als fie neben dem fürihn bereiteren herrlichen 


ee Bette ein anderes auf der Erde zugerichtet fanden, 
das bloß aus einem Strobfacke nebft einer mit eis 


nem Hirſchfelle bedeckten Madratze, zwey Kuͤſſen 
und dem Mantel Sr. Maj. beſtunde. Als ſie 
ſich nun / daruͤber verwunderten, verſicherte ſie der 


Kaiſer, daß er auf ſeiner ganzen Reiſe in keinem 
andern Bette geſchlafen hatte. Den 28. Sept. 


langte duch der Fuͤrſt von Kaunitz aus feiner * 
ſchaſt wieder zu Wien an. 


Der großen: Befchwerlichfeiten ohngeachtet, 
die der Monarche auf ſeiner Reiſe ausgeſtanden, 


befand er ſich doch im vollkommenſten Wohlfeyn. 


Man behauptet, daß er auf 700 deutſche Meilen 
auf ſeiner Reiſe zu Pferde zuruͤcke gelegt, auch ge⸗ 
meiniglich mehr nicht als einmal des Tages, und 
zwar jedesmal des Abends geſpeiſet, auch ſich je⸗ 
derzeit mit — ‚das in dem ande, wo er 
| | BE > 
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wirklich fich befunden, Teichte zu befommen gewe— 
. fen, begnüget babe a - 
Ich füge hier noch die Fürbirte der Juden zu 
“Semberg ben, die fie vor.den Kaifer zu glücklicher 
Vollendung feiner Reife zu Gott gerhan, und. alfe 
‚lauter: wer RT 
„Der Allmaͤchtige,  deffen Reich über alle 
„Reiche gebet, der den König David, feinen 
Knecht, von allen Befahren befrener haf, der 
„ben Weg über die Meere, und die Brücken über 
- „die Fluͤſſe gemacht, der erhöße und mache glor« 
„reich den Namen Joſeph des Zweyten; unferg 
„ Kaiferg‘, über alle" Könige auf Erden. Er vers 
„treide von ihm alle Traurigkeit, und mache, daß 
„feine Feinde zu feinen Fuͤſſen fallen. Er mende. 
„alle Gefahr von ibm ab, und begleite ihr auf 
„allen feinen Wegen, daß er dem Wolfe gnadig 


„bleibe, und giünftig dem Juͤdiſchen Gejege ! 
„Amen,“ A Ä 


ee a ee 


IV. | — 

Einige juͤngſt geſchehene merkwuͤr⸗ 
dige Todesfaͤlle. 
| 2m April 1773. 
1. Mmalia Charlotte Louiſe Dorothea, 
Prinzepin von Braunſchweig, eine 
Tochter des Erb-Prinzens Carl Wilhelm Ferdis 
Gortgeſ. ©,%. Nachr. 148. Ch, Qnands, 


# 
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nands, die ihm von- feiner Gemahlin, Auguita, 
Königl. Prinzegin von Großbritannien, im Nov. 
1772. zur Welt gebracht worden, ſtarb den 2ten 
Abpril zu Braunſchweig im sten Monate ihres 
Alters. | | k, © 
1. Die Prinzefin Pöniatowsfa, ältefte 
Tochter des Zürftens Cafimiri Ponistomsfi, Cron⸗ 
Groß · Cammerherrns und Bruders des Königs 
Stanislai Augufti von Pohlen, ftarb im April, zu 
Bialyſtock an einem higigen Fieber; r 
il, Leopoid Stephan; Graf Palfy, 
Kaiſerl. König; wirfl. Geheimer Rath und Ge 
neral· Feldmarſchall, Groß-Creuß des St. Ste 
psan-Drdens, Ober-Gefpann zu Prepburg, Obriſt⸗ 
Caͤmmerer des Königreichs Ungarn, Chef eines- 
Ungarifchen Infanterie. Regiments und commans 
dieender General im Königreiche Ungatn, ftarb 
den 9; April zu Preßburg fehr plöglic , als er ſich 
zur Tafel begeben wollte, im z7ſten Jahre feines 
Alters. Sein Vater, Graf Leopold Palfy ftarb 
den 27. März 1720. da et noch nicht 4 Jahr alt 
war, indem ihn feine Mutter, Matia Antonia, 
gebohrne Gräfin von Souches, ällererft den 14. 
Dec, 1716. zur Welt geböhren hatte. Er wurde 
nichts deſtoweniger ftandesmäßig etzögen, und 
erwählte, nachdem er erwachlen; die Kaiferl, 
Kriegsdienfte. Er errichtete 1734- ein Ungari⸗ 
fches National.Kegiment, mit welchem er bey 
Anfang des Defterreichifchen Succeflions re 
in Stalin zu ftehen kam, aber mit ſolchem = 
- na 
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nach Deutfchland zurüce berufen und zum Gene- 


ral.Wachtmeiſter erflärt wurde, nachdem er bes 


reits 1736; zum Cammerherrn ernennet worden, 
Sein erfter Feldzug gefchahe 1742. unter dem 
Seldmarfchafl, Grafen von Khevenhüller,in Bayern, 
da er fich denn nebft dem General Berenflau uns 
ter den Bor: Truppen befand , als der Einfall in 
diefes Sand geſchahe. Er har den Kriegs-Opera« 
tionen darinnen bis im Oct. 1744: beygewohnet, 
nachdem er den g. Jun. die Hauptftadt München 
eingenommen, Er folgte darauf der Armee nach 
dem Ober Rheine, als Prinz Carl von $othringen 
mit folcher aus Bayern fi) dahin zog, und wohn. 
te dem glücklichen Uebergange über den Rhein 
und dem Feldzuge in Elſaß bey, fam aber, nad). 
dem die Armee von den Franzofen zum Ruͤckzuge 
über den Rhein genöthiget worden, mieder in 
Bayern zu ftehen, wo aber der neue Churfürft, 
nachdem er den 15. April 1745. bey Pfaffenho- 
fen gefchlagen worden, den 22ften zu Füffen Arie 
de machte. Er befand fich darauf bey der Armee 
unter dem Feldmarfchall, Grafen von Traun, in 
der Unter: Pfalz, als man die Kaifer-Wahl des 
Großherzogs von Tofcana, die den 13. Sept. 
2745. glüclich zu Stande kam, bedecft wurde, 
Man hat ihn nachgehends nicht weiter im Felde 
geſehen. Vermurchlich bat er ſich auf feinen Guͤ. 
tern in Ungarn befunden, fein Ungarifches Natio— 
nal-Regiment aber ſtets beybehalten. Im ul, 
1751. ward er General Feldmarfchall-$ieutenant, 
den 29, Jun. 1754, Öensral,Feldzeugmeifter, 
u QA2 den 
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den 26. Jul. 1758. Ungariſcher Crom Huf Hüter, 
nicht lange hernad) wirfi. Beh. Rath, Den 4. Oct. 
1760, General Feldmarſchall, den 6. May 1764. 
Commandeur des neugeſtifteten Ungariſchen St. 
Stephan Ordens, den 30. Yan, 1765. Öroße 
Creutz dieſes Ordens, und vor wenig Jahren 
Dbrift-Cämmerer des Koͤnigreichs Ungarn. Der 


Gefpannfchaft Preßburg, die bey dem Gräfls . 
Haufe Palfy erblich iſt, hat er viele Jahre befeffen: 
Er hat ſich zweymal vermaͤhlt. Die erſte Ge⸗ 


mahlin war Maria Anna, gebohrne Graͤfin von 
Waldftein, die er fich den 21, Jan, 1739. bey⸗ 
gelegt. Sie ſtarb im Maͤrz 1763. worauf er ſich 
den 14. April 1765. zum andernmale mit Wil- 
helmina ‚ gebohrnen Graͤfin von Ogilvy, vers 
maͤhlt, die ihn uͤberlebt hat. Der Kaiſerl. Koͤnigl. 
Caͤmmerer und General-Wachtmeiſter, Graf 
Joh. Leopold von Palſy, der ſich den 27, San, 


1762. mit des Neichs-Bice-Canzlers, Fürftens 
von Colloredo, Tochter, Maria, Gabriele, ver. 


maͤhlt, foll fein Sohn ſeyn. 
IV. Thaddaͤus Burzinski, Woywode 


von Minsk, Senator von Pohlen, Ritter des, 


weißen Ablers, des heil. Alerandri und des heil. 
Gtanislai, wie auch. Pohlniſcher Geſandter in 


Engelland, ſtarb den 22. April zu Paris im 32. 


Jahre ſeines Alters. Er war erſtlich Caſtellan 


zu Smolensko, wurde aber. 1769. Woywode zu; 


Minsk und Ritter des weißen Adlers, nachdem 


er die andern vorgedachten — bereits empfan⸗ 
gen 


r 
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gen hatte. Er wurde noch in diefem Jahre als 
- Gefandter nad) Engelland gefihicft, langte aber 
allererft den ı. Jan. 1770. aus Holland zu Lone 
don an. Er that 1773. eine Reife nad) Paris, 
allwo er obgedachter maßen geftorben. 


V. Stiedtich, Graf von Ablefeld, zu 
rangeland und Niringen, Königl, Dähnifcher Ges 
neral der Cavallerie, Cammerherr und ältelter 
Ritter von Dannebrog, ftarb den 18. April nah 
einer Krankheit von 7 Tagen an den Blattern auf 
dem Schloffe Tranefiär in Sangeland in einem Als 
ter von 70 Fahren. Sein Vater, Carl, Graf 
von Ahlefeld, Königl. Dähnifcher. Geh. Rath und 
Hber,Stallmeifter, ftarb den g. Sept. 1772. und 
feine Mutter, Ulrica Antoinette, gebohrne Grä- 
fin von Güldenlöw, die ihn den 25. Dec, 1702. 
zur Welt gebracht, den 23. Sept. 1755. Er 
ward den 11. Det 1729. Ritter von Danebrog, 
und avancirte in den Königl. Kriegsdienften von 
einer Generals. Stufe bis zur andern. Den 4, 
Sept. 1747. ward er General-Major, den ıften 
April 1754. General-Sieufenant, und im April 
1760. Öeneral der Cavallerie. Er hat fich zwey⸗ 
mal vermaͤhlt, nämlich 1) mit Bertha, Gr. 
Chr. Friedrichs von Holftein Tochter, und des 
Barons Friedr. Johannis von Bothmar Witwe 
1730. und 2) mit Maria Elifaberh von Ahle— 
feld den 10, Det. 1760. Er bat von der erften 
Gemahlin etliche Kinder hinterlaffen, davon der 
ältefte Sohn, Graf Ehriftian, Koͤnigl. Cammer« 
=... Q23 ber 
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herr und Obriſter ihn zu einem vielfachen Groß⸗ 
vater gemacht hat. | 


VI. Auguft, Graf Ehrenswoͤrd, Königl. 
Schwedifcher General-Feldmarfchall und Com⸗ 
mandeur des Schwerdt Ordens, ftarb im April 
u Abo in Finnland, und warb mit großem | 
rayer:Öepränge von dar nach der neuen Veſtung 
Swedenbourg in fein aus Stein gehauenes Be⸗ 
gräbniß gebracht, Er war ein gebohrner Schwe⸗ 
de und zugleich ein fehr gelehrter Herr und Mit: 
glied der Academie der Wiffenfchaften zu Stod- 
bolm. Er mar Obriſt Lieutenant des Artilleries 
Regiments, als er im Aug. 1749. Dbrifter wur» 
de, Im Mov. 1756. ward er General-Major 
und Commendant der Galeeren in Finnland, und 
‘den 26. Mov. 1758. Commandeur des Schwerdt. 
Ordens, nachdem er bereits 1748. zum Nitter 
dieſes Ordens ernennet worden, Als der Krieg 
‚wider Preuffen in Poinmern 1757. feinen Anfang 
nahm, Fam er unter dem ‚Seldmarfchall von Un» 
gern. Sternberg in dieſem Lande zu ſtehen. Er 
wurde mit einem Corps im Sept. nad) Wolgaft 
geſchickt, um die Peenamünder-Schanze anzugrei« 
fen, die er auch in einem Tage mit wenig Berluft 
durch eine ftarfe Cannonade den 23. Sept. zur 
Uebergabe zwang. Er Fam darauf in Stralfund 
zu liegen, von Daraus er den 26. Jan. 1758. eis 
ne glückliche Streiferey auf die Preußifchen Poftis 
rungen that, Im fan. 1759: ward ee Generals 
&ieutenant, in welcher Qualitaͤt er 1760. dem 
| Einfall 
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Einfall in die Uckermark beywohnte, und ſowohl 
Paſewalk als Prenglomw erobern, auch bernad, 
da die Preuffen für Pafewalf rückten, tapfer ver« 
eheidigen half, wobey er aber, als es am Thore 
zu einer higigen Action Fam, durch einen Flinten⸗ 
Schuß in die Bruſt verwundet wurde. Haͤtte 
die Rugel nicht gleich den Ordens-Stern getroffen, 
würde er auf der Stelle geblieben fenn, Er blieb 
dem ohngeachtet im Gefechte ftets zu Pferde, und 
vermehrte'bey diefer Gelegenheit feine vorher ſchon 
gehabten Werdienfte; mußte aber gleichwohl her⸗ 
nad) die Stadt, nachdem er alle Scheunen vor 
den Thoren in die Afche gelegt, famme dem gan« 
zen Sande räumen. Im May 1761. befam er 
das $eib-Dragoner-Megiment und zugleich das 
Sber-Commando über die Armpe in Pommern. 
Er langte im Zul, von Stockholm zu Stralfund 
an, zog feine Truppen bey Anclam zufammen, 
und brach den 14. Aug. mit denfelben abermal _ 


nach der Uckermark auf, Fonnte aber nicht weiter, 


als bis Malchin fm Meckienburgifchen Fommen, 


Er nahm im Jan, 1762, fein Haupt-Dvartier 
wieder zu Stralfund, und ba ber Tod der Ruſſi⸗ 
ſchen Kaiferin Eliſabeth das ganze Kriegs Thea» 
ter veränderte, Fam es den 10. April zu einem 
Waffenſtillſtande, und den 32.May zu Hamburg 
zu einem Frieden mit Preuflen, nachdem mitler⸗ 
weile der General Ehrenswaͤrd nad) Stockholm 
zuruͤck gegangen war. Im Febr. 1764. ward er 

um General der Cavallerie ernennt und im May 


eben dieſes Jahrs in den Sreyheren. Stand erho 
| 4 ben, 
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gen, a, mußte aber ſich auf dem Keichstage 1765; 
. wegen feines Feldzugs in Pommern viele Vorwuͤr⸗ 
fe machen laſſen, darmider er fich aber in einem , 
Memorial, das er der Ritterſchaft übergab, be 
ftens vechtfertigte, Im April 1766. ward er 
Zum Präfidenten ver Königl. Academie der Wifs 
ſenſchaften erwähler, verlohr aber dargegen im. 
Sept. das Commando über die Galeeten, nach⸗ 
Dem die Keichsftände eine Commiffion nad) Finn« 
land geſendet, um zu unterſuchen, ob ſeine neuen 
Veſtungswerke nach dem gegebenen Plans ange⸗ 
legt worden, es auch nöthig fey, fie zu unterhal⸗ 
ten und die Bau. Rechnungen ihre Nichtigkeit häts 
‘ten. m Jahr 1770. erhielte er wiederum die 
Ober Aufficht über den Beftungsbau in Finnland 
und den 16. Det. 1771. ward er in den Grafen. 
Stand erhoben. Von ‚mer Familie iſt mir 
nichts bekannt. = 


VII. Ignatius Koller von Nagy⸗Manya, | 
Biſchoff von Veſprin, Kaiferl. Königl. wirft. 
Geheimer Kath, ftarb den 4. April zu Wien im 
47ften Jahre feines Alters. Er erhielte 1762. 
Das Bisthum Veſprin in Ungarn. 


VII. Albertina, Comteſſe von Solms, 
ſtarb den 23. April zu Utphe an einer ausjehren- 
den Krankheit im 6aften Jahre ihres Alters, 
| Ihr Vater war Graf Carl Otto zu Utphe in Wet⸗ I 
terau, Kaiſerl. Reichshofrath, und die Mutter, 
 Souife Albertina, gebohrne Gräfin von Schön 

Burg: iss vonder r ben 15.08. se 
. gebo 
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gebohren worden. Sie hat noch etliche Schwe« 
fiern hinterlaffen, mit ihrem Bruder aber, Graf: 
Carl Ludwig, iff den 19. May 1762, die ganze 


Linie von Solms:Utphe erlöfchen. 

IX. Serdinand Johann Benjamin, Braf 
von Lippe, Königt. Portugieſiſcher Obriſter, 
fam den 12. April unweit $iffabon auf dem Tago 
um, als.er in einer. zahlreichen Geſellſchaft auf eis» 
ner. Rönigl. Bargve fpagieren fuhr, Es wurde: 
folche durch einen Windftoß ungemworfen, mwobey 
er mit noch 6 Perfonen fein Leben einbüßte, dag, 
er. nicht höher als auf 29 Jahr gebraht. Er 
war der jüngfte Eohn Graf Friedrich Carl Aus 

guſts von tippe-Bifterfeld , dem er von deffen Ges 
mahlin Barbara Eleonora , gebobrnen Gräfin von’ 
Solms-Baryth, ben 16. Jun. 1744. als ein Zwil⸗ 
ling gebobren worden. Der andere Zwilling war 
Maria Barbara Eleonora, jeßige Gemahlin des: 
‚ regierenden Grafens Wilhelmi von tippe Bücke« 
burg, Königl. Portugiefiichen Generaliffimi, der 
ihn auch bewogen, in Portugiefifche Kriegsdienfte 
au treten. * 


* X. Dieſes traurige Schickſal betraf zugleich” ; 
ben Abe von Saldanha, Bruder des Cardinals 


‚von Saldanha, Patriarchens von Äſſabon. 


X. Johann Wenzel, Freyherr von Za⸗ 
ſtrow, Königl, Preußifcher General: Major, 
Chef eines Dragoner-Regiments und Ritter pour . 
le merite, ftarb den 24, April bey Pofen im 54. 

ii ir Q 5 a Jahre 
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Jahre ſeines Alters. Er war aus einem alten 
Hinter.Pommeriſchen adel. Oeſchlechte entſproſſen, 
und hatte von Jugend auf bey dem Dragoner . Re⸗ 
gimente von Platen gedient. Im Jahr. 1741. 
ward er $ieutenant, 1756. Staabs.Hauptmann, 
1757. wirkl. Hauptmann und. bald hernach Ma- 
jor, 1758. Obrift-$ieutenant, 1759. Dbrifter, 
1761. Chef des erledigren !Draggner: Regiments. 
- von Normann, fonft Platen, und im Sept: 1764. 

Seneral-Major, | | | 
XI. Dietrich Otto von Grambow, Königl. 
Daͤhniſcher Stifts. Ammann uber Chriſtiania 
und Ritter von Dannebrog, ftarb im April, | 


XII, Der Kerr vog Fontana, Königl. 
Pohlniſcher Obrifter und Baumeifter‘, ftarb den 
13. April zu Warfchau im 63ſten Jahre feines 

Alters. Er harte die meiften Paläfte zu War- 
ſchau und viele Kirchen theils erbauet, theilg 
verſchoͤnert. Mi | 


2. Im May 1773. 

I. Louiſe, verwitwete Herzogin von 
Sachſen, farb den.28. May zu Roda im 47. 
Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter Heinz. 
richs I. Grafen Neuß zu Schlaiß. Ihre Mut⸗ 
‘ter, Juliana Dorothea Louiſe, gebohrne Gräfin von 
Lowenſtein· Virneburg, brachte fie den 3. Sul, 1726. 
zurWelt, Mad) ihrem Tode 1734. wurde fie eine 
mitregierende Gräfin von &impurg-Öaildorf,worauf 

fie fi) den 28. May 1743, mit bem Prinzen en | 
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ftion Wilhelm von Sachſen-Gotha, und nach defe 
fen am ı9. ul. 1748. erfolgten Tode, mit defe . 
fen altern Bruder, Prinz Joh. Auguften, Kaiferl, 
General Feldmarfchall, vermählte, der fie aber 
aud) den 8. May 1767. zur Witwe machte, 
Sie hat von dem leßtern zwey Prinzeßinnen ‚bins 
terlaffen, die Augufta Louiſe Friderica, geb.3u ; 
Nov, 7752. und Louiſe, geb. 9. März 1756. . 
 Beißen, 


It. George Carl Sriedrich, Prinz von 
Mecklenburg Sırelig, ftarb in der Nacht vom 
2o0ſten zum 2ıften May zu Hannover im 2ten 
Jahre feines Alters, Er war ein Sohn Earl Lud⸗ 
wig Friedrichs, Prinzens von Mecklenburg⸗Stre⸗ 
‚fig, deſſen Gemahlin, Frid. Carline Louiſe von 
Heflen Darmftadt, ihn den 4. März 1772. zur 
Melt gebracht. Der Vater ift ein Bruder der 
jeßtregierenden Königin von Großbritannien, 


I. Die Bröfin von Schwerin, eine Ge. 
mahlin des Schwedifchen Reichsraths, Grafens 
Philipp Jacob von Schwerin, eine gebohrne Graͤ⸗ 
fin von Bohlen, ftarb den 21. May auf feinem 
‚Buche Idingſtad in Hft-Gothland. Ä 


IV, Sector Heinrich, Graf von Rorns 
fail und Weinfelden, EChur-Sächfifcher Cam⸗ 
merjunfer und Hauptmann bey dem Prinz-Co- 
thaifchen Infanterie Regimente, ftarb den 1. May 
zu Wittenberg, an einem hitzigen Bruſt⸗Fie⸗ 

ber von 12 Tagen, wozu noch ein Schlagfluß ge⸗ 
= 9 fommen, 
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kommen, in dem 4gften Jahre fii feines Alters. 
Er war der aͤlteſte Sohn Graf Hector Wilhelms 
von Kornfail und Weinfelden, der 1759 geſtor⸗ 
Ben iſt. Seine Mutter, Anna Iſabella, gebehrs 
ne Gräfin von Wels, brachte ihn den 23. Nov, 
1729. zur Welt. Er vermäblte fich den 1. Deck. 
2765. mit Johanna $oida Elebnora, Graf 
Friedrich Chriftians von Zingendorfs Tochter, | 
Ob fie ihm Kinder gebohren, iſt mir nicht bekannt 
Sein jüngerer Bruder, Graf Hector Earl Lud⸗ 
mig, fichee ebenfalls | in Chur · Saͤchſiſchen Rieger 
dienten. 


V. Earl Gottlob Hofe, Chur-Saͤchſiſcher 
BGeheimer Rath und Cammerherr, Erb: $ehn- und 
| Gerichtsherr auf Schleinitz, Graupzig, Petzſch⸗ 
witz, Goͤdlitz, Seegeritz und Rundſted, ſtarb den 
29. May zu Dreßden in einem Alter von 6 ı Jah⸗ 

ren und 6 Monaten. * 


| VL Carl, Stepbere von Lagerfiycht, 
Königl. Schwediſcher Canzeley⸗Rath und Ritter 
des Nordftern- Ordens, ſtarb den 14. May. 


VIl. Chriſtian von Moͤhring, Koͤnigl. 
Preußiſcher General-Major und Chef eines Huſa⸗ 
ren⸗Regiments, ſtarb den 1. May zu Creutzburg 
im 69ſten Jahre ſeines Alters. Er war von buͤr⸗ 
gerlichen Herfommen, bat aber durch feine Ver— 


dienfte den Adelftand an fein Haus gebracht. Ei 


hat bey dem Zierhifchen Regimente von Jugend 


” Dienfte, Im Jahr 1745. ward er bey ſol-· 


chem 
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chem Rittmeiſter „1751. Major, 1757. Obriſt⸗ 
Lieutenant, und 1758. Obriſter, wobey er zugleich 
das erlerigte Warnerifche Huſaren⸗Regiment be⸗ 
Fam. Sm May 1766. ward er General. Major. 
Er hat auch) eine.  Präbende zu Magdeburg bei 
feffen: | 
"VOL Hannß Siegmund von Sydow 
Koͤnigl. Preußiſcher Obriſter und Chef eines Gar⸗ 
niſon Regiments, ftarb in Predffen in einem Als 
ter. von 78 Jahren, nachdem .er dem Rip Dans 
fe 62. Jahr getreue Dienfie geleifter. 


“IX; Heinrich Carl von Tümpling, auf 
Tuͤmpling und DBlöfien, Dom-Probft zu Merfes 
burg und Höchfürftl. Sachſen-Gothaiſcher Ober⸗ 
Steuer⸗Einnehmer des Eiſenbergiſchen Kranfes; 
ſtarb den 13. May FREIEN im aſten Jah⸗ 
re ſeines Alters 


3. waghgehonte Todesille 


(a) im. Aug. 1771. 


T Der Marqpis von Siply, Koͤnigl. Spa⸗ 
niſcher General. Lieutenant, auch Obriſt-Lieutenank 
des Walloniſchen Garde: Regiments, farb den 
10, Aug. zu Barcellona im 84ften Jahre ſeines 
Alters, Er hatte vorher mit dem Pferde gel 
ſtuͤrzt. 

I. Der Marqpvis von Eregvy, Srangöfi 


ſcher General-tieutenans der Königl, Armeen, ftarB 
im 





— 


232 IV. Einige jüngft geſchehene | 


im Aug. in Poiton. Er war Cammerherr by 


dem Herzoge von Orleans, und hatte unter den 
Carabiniers Dienfte geleiſte. Er ward 1740, 


| Brigadier, 1744. Marfchall de Camp und den 


10. May 17.48. Öeneral-tieutenant, nachdem, er 
1745. Groß-Creug des $udwigs-Ordens worden, 
Er war auch Gouverneur zu Damm in Flandern. 


0 (b) im Sept. 1771. 
I. Jacob Stanz Picor de Lombreug; 
Broß.Ereuß ‚des Maithefer-Ordens, Comman⸗ 
deur von Colimieres und Caſtel Naudary, gewe⸗ 
ſener Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Schiffs. Capitain unv 
vormahliger Geſandter am Sicilianiſchen Hofe; 
ſtarb zu Malta den 3. Sept. im 66ſten Jahre ſei⸗ 
nes Alters. 
(c) im Det. 177T. | 

1. Paul Stephan Auguft de Beauvil⸗ 
liers, Herzog von Beauvilliers, Franzoͤſiſcher 
Obriſter bey der. Infanterie und Gouverneur von - 
Havre de Grace en furvivance, ftarb den 18. 
Det. im 26ſten Jahre feines Alters. Er war ein 
Enkel des alten Herzogs von St. Aignan. Sein 
. Water, Paul $udwig, Herzog von Beauvilliers, 
ftarb im Nov. 3757. zu Seipzig an feinen bey 
Roßbach empfangenen Wunden, Die Mutter, 
Auguftina $eonnina de Bullion, eine Tochter des 
Margvis von Fervagves, die ihn den 26. Dec, 
1745, gebohren,, ftarb den 27. Jan. 1751. so 

F | > e 


Fr 
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gebzeiten feines Vaters hieß er der Margvis von 
DBeauvilliers. Er hatte die Anmwarrfchaft auf 
das Gouvernement von Havre de Grace, welches 
fein Großvater annoch befige. Er vermählte 
fi den 2. April 1763. mit der Tochter des Herz 
zogs von Sleuty, Ob er Kinder hinterlaſſen, ift 
mir unbefanns | ee 


il. Johann Ludwig, Graf von Rays 
mund, Königl. Franzoͤſiſcher Marfchall de Camp 
und Commendant der Truppen in Angoumois,. 
ftarb den 12. Det. auf dem Schlöffe zu Angou— 
lesme. Er war Obrifi-$ieutenant bey dem Res 

imente Vexin, als er im Och 1743. den St, 
Ludwigs· Orden erhielte: Im Jahr 1747. ward 
er Brigadier und den 1. April 1751. Marſchall 
de Camp, Er bekam1756. das Commando über 
die Poftirungen an den Küften der Normandie 
bey Havre de Grace, und hernach in Angoumois, 


II. Renatus Eduard Colbert, Marqpis 
von Maulevrier —— zu Marly in Brie den 
15.0. Sein Vater, Franz Eduard, ftarb 
ben 2. Febr. 1736: Die Mutter hieß Marcha 
Henriette von Ftoulay. Seine Wirwe ift aus 


dem Gefchlechte Manheville, 
(4) im Son. 1771. 
179. Baron von Perponcher de 
Sedlniszki, Herr von Ele Woutsdnf, Dräfie 
dent bey dem hohen sehn Rarhe von Brabanr, 
Ki: | und 
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und dem Sande über der Maas, ſtarb den 14, 
Nov, im 7g9ften Jahre feines Alters. 
“ I, Die Mütter des Grafens von Fitzwil⸗ 

Tom, ſtarb zu fondon im 100 Sabre ihres Als 
'gers. Ihr Name und Öefchlechte ift nicht gemel: 
det worden, Sie war 7 Jahr beitlägerig gewefen; 
_ Mr. Joſeph Ignatius, Baron ‚von 
ide Chur Baheriſcher wirkt. Geheinier Rath 
und Cabinets Secretarius, wie auch Adminiftrd- 
tor der Herrſchaften Haag und Illertiſſen, ſtarb 
zu Muͤnchen den 14. Nov. im ö7ften Jahre ſel— 
es Alters; 5 | i 
„. IV. Johann Baptiſta d'Arragonag, Paͤbſtl. 
Secretarius der, Congregation von ‚den Indulgen⸗ 
Kien und Neligvien, ſtarb den 18, Nov, in einem 
Alter von 37. Jahren. , Er war ein Sohn Aemi- 
Li, Fürftens von, Xrragona, ‚Bruders des Fürs 

ſtens von Cafjano, dem er 1754. gebohren wor: 
den. Er trat jung in den Malthefer- Orden. Im 

März 1754. überbrachte er dem Cardinal Tempi 
das Cardinats;Biret nach Liſſabon. Im Sehe 

2755. wurde er unfer die Paͤbſth Haus. Praͤlaten 
aufgenommen. ‚Nachdem er erſtlich zu Rieti, und 
hernach zu Fabriano Gouverneur geweſen, ward 
er Secretarius bey ber Cöngregation der Indul- 

gentien und Netigvien, mweldjes eine Stelle ift, 

bon. welcher die Prälaten gemeiniglich zur Cardie 

nals Würde gelangen, welches ‚er. aber nicht, er- 


lebt hat. u 
V. Meran; 





„» 
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V. Alexander Milon, Biſchoff von Das 
‚Ience, ftarb den 19. Nov. im 83ſten Jahre feir 
‚nes Alters, Er ward den 4. Jun, 1688. zu Pas 
ris gebohren, allwo er auch ftudirte und Doctor 
‚der Theplogie wurde. Im Jahr 1725. erhielte 
er das Bischum, zu welchem er im folgenden 
Jahre geweyhet wurde, Er ward auch 1728. 
Abe zu Leoncel. 


VI. Johann Chriftian de Macher de 
Premaux, Biſchoff von Perigueux, ftarb 
ven 28, Nov. in einem Alter von 73 Jahren. Er 
‚erbielte das Bisthum 1731, 


VII. Der Ritter de Dree’ de Ia Serre, 
Könige. Franzoͤſiſcher Marfchall de Camp und 
Kieutenant des Königs zu Meg, ftarb den 19. Nov. 
im 7aften Jahre zu Meg. Er hat erftlich unter 

dem Regimente Penthieure gedient, bey welchem 

er Hbrift-tieufenant wurde. Den 25. Jul. 1762, 
ward er Brigadier, 1770, Marfchall de Camp, 
und 1754, Königl, Lieutenant zu Meg, 


(e) im Dec. 177. 


I. Alerander,. Graf Perroni, Päbftl, 
Stallmeiſter, ftarb den 5. Dec. im 68ften Jahre 
feines Alters. Er ftammte aus einem alten Ro. 
mifchen Gefchlechte her, und war erftlich Ehren. 
Caͤmmerer. Im Fahr 1743. wurde er Commif 
farius bey den Spanifchen Truppen im Kirchen« 
ſtaat, auch Verwahrer des Archivs und Mitglied 
Fortgeſ. G. Br Nachr. 148. Th. R der 
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der Congregation vom Feldbau im Capitolio, her - 

nach aber Pabftl. Stallmeiſter. Er, bekam den 

28. Nov. an der Seite des Pabfts einen Schlag⸗ 
fluß; daran er nach 8 Tagen fterben mußte: 


| 11: Auguftin Paulus Dominicus, Wars 
qyis von Sorba, Graf von Dilterre, Mini⸗ 
ſter der Republik Genua am Granzöfifchen Hofe, . 
ftarb plöglich zu Paris den 20. Dec: im soften 
Sabre feines Alters. Er wutde den 25. Aug, 
17715. gebobren, und kam als Reſident der Neu 
publif im April 1749. An den Franzoͤſiſchen Hof. 
Im März 1754. erhielte er den Character eines 
gevollmächtigten Minifters. Seite Witwe, die 
er im May 1749: geheyrathet, heißt Maria Ho⸗ 
norata Sophia, eine Tochter Carl von Monte 
grand; Barons von Napoule, in Provence. 


1m. Serdinand Colonna, Zürft von 
Stigliano und Sonnino, Königl. Siciliani« 
ſcher her. Stalliheifter ; Ritter des heil. Janua— 
rii, und Grand ‚von Spanien von der erſten 
Glaffe , ftarb im Dec: zu Meapolis im 82. fahre 
feines Alters: Er war ein Sohn Juliani Colon- 
na, Fuͤrſtens von Sonnind und Galatra ‚ der im 
Jehr 1701. das Fuͤrſtenthum Stigliano im Kö. 
nigreiche Neapolis in Beſitz nahm, und den 12. 
April 1732. ſtarb. Seine Mutter, Johanna 
von der Linden Piccolomini, eine Tochter des Mar⸗ 
cheſe von Caſtelnuovo, brachie ihn im Jan. 1690. zur 
Melt. Er vermaͤhlte fich den g. Jun. 1723. mit 
| Maria —— Caraccioli, des er. Carmi- 
— ‚nei. 
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nei Nicolai von St. Buono Tod) ‚ter, bie ihn ver. 
fehiedene Kinder gebohren, davon der älteite bis⸗ 
her der Fuͤrſt von Sonnino geheiſſen, der andere 
aber Nicolaus, eine Stelle unter den Cammer⸗ 
Eiericis hat. Er erhielte 1738. den neugeftiftes 
ten St. Januarii Orden, ward 1759. bey dem 
— ge Ferdin ando Dber-Stallmeifter, und 
den. 16. Febr. 1764: das Grandat von der 
erften Claſſe. Wegen des Fuͤrſtenthums Stiglia⸗ 
no gerieth er mit dem Herzoge von Eforza-Eäfa- 
rini in einen fehrveren Proceß, den er nicht nur 
1753. und 1759. verlohr, fondern auch nod) 88000 
Ducaten Progeß-Koften einbüßen mußte. 








IV. Achatius von Klerff, Chur: Bayerl- 
ſcher Legations-Rath und Minifter zu Wien, ftarb 
dafelbft den. 20. Dec. im zoften Jahre feines Als 
ters. Er war erftlih Reichs-Hofrachs-Agent 
verfchiedener Fürften und Stände bis 1755. wor⸗ 
auf er den Character eines. wirft. Hoftaths bey 
Herzog Carln von Lothringen erhalten, und def 
fen Agente am Kaiferl: Hofe wprden, welches 
legtere er auch von Ehur-Zrier und andern Für 
ften und Ständen, zulegt aber Ehur-Bayerifcher 
gegations- Kath und Minifter gemefen. 


V. Ludwig Ruggiero, gefuͤrſteter Graf 
von. Dentimiglia, Yiargvis von Gerace, 
Koͤnigl. Sieilianifcher wirft. Cammerjunfer und 
Ritter des heil. Januarii, ftarb den 8. Dec. im 
boſten Jahre feines Alters. Sein Vater war 


NR 2 ‚Johan 
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Sohannes VI. gefürfteter Graf von Ventimiglia, 
‚ König. Sicilianifcher Cammerherr, Staatsrarh 
und Präfident der Giunfa von Sicilien, ftarb im 
Sept. 1748. Seine Mutter, Camilla von St. 
Severino, war des Fürftens Caroli von Bifigna« 
no Tochter und des Fürftens Carl Anton Tocco 
von Achaja Witwe, die ihn 1705. zur Welt ge- 
bohren. Er hat ſich zweymal vermäßle. Die 
erfte Gemahlin war Maria Therefia Ventimiglia, 
des Herzogs von Giovanni Tochter, welche den 
I. April 1739. im zoſten Jahre ihres Alters ge- 
ſtorben. Er faß im Eaftell zu Neapolis gefangen, 


‚als er kurz. vor- ihrem Tode durd) ihre Worbitte 


wieder auf freyen Fuß geftellt, und darauf von ihre - 
‚zum Erben ihres Vermögens, fo ſich auf 3000 
Ducaten jährlicher Ginfünfte erftreckte, eingefegt 
wurde. Gr verehlichte fich hernach 1742. zum 
‚andernmale mit Rofalia Eplonna , des Herzogs 
Antonil von Ceſaro Tochter. Ob er Kinder hir 
terlaſſen, ift mir nicht befanne. Er befam den 
19. Oct, 1759. den Orden bes heil.. Januarii. 
“ Sein jüngerer Bruder heißt Antonius, Sürft 
pon Belmonte⸗ Dentimiglia. Im Jahr 1755. 
ward ein Fuͤrſt von Ventimiglia zu Palermo we⸗ 
gen einer begangenen Mordthat hingerichtet. Ob 
er zu dieſer Samilie gehört habe, iſt mir unbekannt, 


VL Bartholomäus Amorofo, Biſchoff 
von Cortona, Theologus des Königs beyder 
Sicilien, ftarb_den 19. Dec. zu Meapolis im 
72. Jahre feines Alfers, | Sa 
| er vi Thos 


/ 
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VII. Thomas_*) von Diez, Ruſſiſcher 
- General:tieutenant, Affeffor im Kriegs» Collegio, 
und Ritter fomohl des St. Alexander⸗ als des St. 
Annen Ordens, ftarbim Der. Er wohnte 1758. 
dem Feldzuge wider die Preuffen bey, ward den 
14. März 1762. Affeffor im Kriegs-Eoflegio und 
befleidete eine Zeitlang die Stelle eines Vice⸗Gou⸗ 
verneurs zu Petersburg. 


VII, Bernhard Ferdinand de Velafco, 
Herzog von Srias, Groß-Ereuß des neugeftif» - 
teten Ordens von der Empfängniß der Jungfrau 
Mariä und Königl. Spanifcher Cammerjunfer, 
ftarb den 27. Dec. zu Mabrit im 6aſten Jahre 
feines Alters, 


IX. Paul Maximilian Auraule, Mars 
qvis von Vibraye, Sranzöfifcher General.tieus - 
tenant der Königl. Armeen, ftarb zu Bellisie den 
28. Dec. im 7aften Jahre feines Alters. Sein 
Vater, Heinric) Leonor, ftarb den 1. San. 1728. 
ebenfalls ats General.tieutenant. Die Mutter 
war Julia Franciſca, des Generals.tieutenants 
de Grignan Tochter. Er ward 1733. Meftrede 
‘Camp eines Dragoner-Regiments, 1743. Briga« 
-dier, 1745. Marfchall de Camp, und den 10. 
‚May 1748, General⸗Lieutenant. Er vermäblte 
ſich 1729. mit Anna Renata, eine Tochter Des 
‚ Reqver-Meifters, Nicolai de Fumont, Herrn von 

N 3 Auneuil, 


Ber Andere nennen ihn Johann. 


J 
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Auneuil‘, die aber 1748. geftorben if. Won ihr 
leben noch 3 Söhne und 2 Töchter, ; 


X. Caͤſar Heinrich de la Quzerne, Mar⸗ 
avis von Beuzeville, Franzöfticher Obriſter Des 
Gavallerie-Regiments Penrbieure, ftarb zu Toul 
den 28. Dec. im 35ften Jahre feines Alters. 
Er war den 23. Febr. 1737. gebohren. eine. 
- Eltern waren Cäfar Anton de la Beuzeville Mar: 
ſchall de. Camp und Maria Elifaberh von. Lamoi. 
gnon de Dfancmesnl; — 


X Carl Ludwig Maria, Marqpis von 
la Vieuville, geweſener Srangöfifcher Meſtre de 


Camp eines Cavallerie-Regiments, farb den 16. 


Dec. zu Paris im 7ıften Jahre feines Alters, 
Sein Vater, Renatus Franciſcus, Margvis 
yon la Vieuville, ſtarb den 9. Jun. 1719. Die 
Mutter hieß Louiſe de la Chauffee. Cr heyrathe⸗ 
te feines älteften ‘Bruders, Joh. Baptifta Renafi 


* 


Tochter Annam Genevigvam. 


XU, Catharina Henriette de Vaſſan, vers 
witwete Wergpifin von Putanges, ſtarb den 
10. Dec. zu Paris, ihres Alters 70. Jahr. Ihr 
Gemahl, der General-ieutenent und Örand Baile 
fif von Peronen , Harduin Therefe de Morel, 
‚Marquis von Putanges , ftarb den 4. jan. 1763. 


XIII. Louiſa de Broglio, Graͤfin von 
Damas⸗Crux, ſtarb den 13. Dec. zu — 
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im ıgten Jahreihres Alters. Sie war eine Tode 
ter des Marichalls, Herzogs Victor Franzens 
von Broglio, und der zweyten Gemaplin deffeiben, 
 gonife Auguftina Crozat de Thiers. Sie war auf 
kurze Zeit mit Stephan Franciſco, Grafen von 
Damas Eruz vermaͤhlt geweſen. 


XIV. Charlotte Victoria Joſepha von 
Rohan, des Prinzens Heinrich Ludwig von Gui-· 
mene Tochter, ſtarb zu Paris den 14. Dec. im 
ıoten Jahre * Alters. 


ch vom Jahr 1770. = 


1 Wilbelm von Loͤbel, Ruffifcher Gene 
ral-Major, blieb vor Bender den 2. Aug. 1770; 
in der Nacht, da ein Ausfall aus der Veftung ges 
ſchahe. Man brachte feinen Leichnam nach St. 
Eliſabeth, wo er begraben wurde, Er hinterließ 
eine einzige Tochter von 17. Jahren, 


II. Simon Tfchernofewirfch, KRuffifcher 
General. Major, ftarb im Sept. 1770. zu Borfi 
in der Ukraine, 12 deutſche Meilen von Kiow. 
Er war ein Montenegriner und redete viele Spra⸗ 
chen. Das Commando zu Jaſſy in der Moldau 

bat er einige zeit geführt, war aber i immer kraͤnk⸗ 


lich 
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lich und mit der Epilepſie behaftet. Er nahm 
daher im Auguſt ſeine Dimiſſion, und ließ ſich 
nach der Ukraine bringen, ſtarb aber zu Borki, 
ehe er Kiow erreichen konnte, wohin er * wen⸗ 
den —— 


> | \ | 
Einige verbeſſerungen im 146ften Theile. 
Seite 72: 3. 27- ſtreich weg gleichfalls des Adels 
&: 76. 3. 25. lies Meinung. 


©. 107. 3. 20. ſtreich weg weil 
©. 112. 3. 6. lies in Savoyen. 
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Reichs⸗ Delegation. 


Wi man.auf dem Neichstage zu Warſchau 
a 1773. mit. den vielen wichtigen Reiche. 
. Angelegenheiten binnen der Zeit, die zu einem 
Reichstage beftimmt iſt, nicht fertig werden fonn. 
\te, fo wurde eine Reichs: Delegation oder ein 


Die Geſchichte der Pohlniſchen 


Ausſchuß der verfammleten Reichsftände beliebt 


und fefte gefegt, der Reichstag aber, der unter ein 
ner General: Conföderation gehalten, ward ins 
deffen limitire und ſuſpendirt. Man. ernemite zu 

dieſer Delegation alle Senatores und Cron: Mini. 
fters, die auf diefem Reichstage erfchienen waren, 
und 62 Landbothen, worunter fich der Cron⸗Groß⸗ 
Notarius, Caſimir Raczynski, und die Fuͤr⸗ 
ſten Martin Lubomirski und Anton Sul⸗ 
kowoki, General Leutenants der Eron- Armee, 
- ber Fuͤrſt Maximilian Woroniecki Koͤnigl. 
Cammerherr und die Fuͤrſten Anton und Mi⸗ 
chael Czetwertinski, Landbothen von Braclau 
befanden. Man regulirte darauf die Ordnung, 
nach welcher die Sachen vorgenommen werden 
ſollten. Zum erſten ſollte mit dem Kaiſerl. Koͤ⸗ 
niglichen, ſodenn mit dem Ruffifch-Kaiferlichen, 
und zulege mit dem Königl. Preußifchen Gefand« : 
> sen tractirt werden, worauf man die innerlichen 
2 | Sı „.g Ange 


Be 
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Angelegenheiten und die neue Regierungsform-vop 


nehmen wollte. ' 
Die Glieder der Delegation wollten, wie es 
anfangs hieß, eine befondere Uniform der Klei. 


duhg tragen, nämlid) orangenfarbene Kleider mit 


dunkelblauen · Auffchlägen, weißen Welten und 
Unterfleidern. Ob es gefchehen, kann man nicht 
gewiß fagen. Gleichwie es bep Diefer Delegation 
bauptfächlich auf die drey Mächte abgefehen mar, 
die fich wegen ihrer auf Pohlen habenden Anfprü« 
chhe eines Theils dieſes Reichs bemächtiget hatten, 
ſo wurde eine gewiffe Inſtruction aufgeſetzt, bie 
aus 26 Artikeln beftunde, welche das Befte der 
Republik in Anſehung der gedachten Mächte zum 
Zwecke hatte. Der Eingang diefer Inſtruction 
lautete alfos en 
„Nachdem Wir, der König, gemeinfchaft, 
„lich mit denen, in eine Conföderation zufammens 
„getretenen Ständen der Republik, eine hinläng» 
„lich bevollmächtigte Delegation verordnet haben, 
„aus Urfachen und Abfichten, welche in der Limi⸗ 
„tationg-Acte angezeigt find, fo haben, Wir.es für 
. „nöthig gehalten, Ihr zur Negel und Fnftruction 
„folgende Puncte vorzufchreiben zc.* 


Ehe noch diefe große Delegation regulirt war; 


wurde eine Fleinete von 12 Landbothen und einie 


gen Senatoren ernennet, Die den vorgehabten Koͤ⸗ 

nigsmord unterfuchen ſollte, welche den 31. May 

auf dem Schloffe zu Warfchau in dem Senatoren- 

Saale zum erften male zufammen kamen. und Die 

F* 9 Ze Untere 
f 


’ 
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Unterſuchung vornahmen. Weil von dieſer Sas 
ehe in einem befondern Artikel ausführlich gehan⸗ 


- delt werden fol, wollen wir davon bier nichts 


weiter gedenken. 


. Den 3. Jun. gefhahe in dem Radziviliſchen 
Palaſte die erfte Eeffion der großen Delegation, 
die der Conföderations-Marfchall der Crone, Graf 
Poninski, eröffnete. Der Defterreichifche Mis 
nifter, Baron von Rewitzki, zeigte hierbey 
die Vollmacht feines Hofs zu der Unterhandlung. 
‚vor, die man im Begriff war, mit ihm vorzus 
nehmen. Einige Delegierte mollten die beyden 
Eonföderations-Marfchalle, Grafen Poninsti, 
und Michael, Fuͤrſten Radzivil, weil fie nur 
die Simitationg.Acte unterfchrieben hätten, für 
Feine Delegirte erfennen. Ob fie gun wohl forts . 
uhren, den Seffionen beyzumohnen, fo war doch 
immer viel Streit wegen der Zulaffung der gedad). 
ten Marfchälle bey den Eonferenzen, weil fie nicht 
‚ eigentlich darzu ernannt wären. Man fagte jo- 
gar, daß wenn fie fortfahren follten, dabey zu 
erfcheinen, fo müßte auch der König darinnen 
Sitz haben; feine Gegenwart würde feinen Fein 
den mehr Ehrfurcht, und feinen Freunden mehr 
Muth einflößen ꝛc. Die Sache wurde endlich fo 
entſchieden, daß da die Delegierten nicht aufge- -· 
höre hätten, Conföderirte zu feyn, fo müßten fie 
auch ihre Marfchälle an ihrer Spige haben. 


Es gieng bey den Berathſchlagungen der Des 
legirten ſehr faumfelig ber — und wenn die from: 
| 3; | en 


J 
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den Miniftei nicht mit Nachdrud die Sache zu 
treiben angefangen hätten, würden jene in Jahrs - 
frift nichts zum Satuffe gebracht haben, weil 


Sauter‘ Mißhelligfeit, Parthengeift und. Yaloufie 
unter ihnen herrſchte. Man fpürte auch ein Miß- 


+ 


verſtandniß zmifchen den Delegirten des. Senats ı ' i 


- und der er Die leßtern befchwerten 
ſich ſonderlich, aß die Biſchoͤffe immer zuͤerſt re⸗ 
deten, und in allen Dingen den Ton angeben woll⸗ 
en. Die Haͤupter der Delegation machten aller⸗ 
band Entwürfe und bedienten ſich darzu der auſſer⸗ 
halb der Stadt gelegenen Gaͤrten, wo ſie des 
Morgens zuſammen kamen, und ihre Projecte 
durcharbeiteten. Man hatte unter andern dabey 
das Reglement der koͤniglichen Revenuͤen und die 
der Geiſtlichkeit aufzubürdenden Auflagen zum 
Zwecke. Die Radziviliſche Familie hielte ſich 
durch das Verfahren der drey verbundenen Mäch- 


te fo beleidiget,, daß auch der Litthauiſche Confde ° 


derations: Marfchall, Fuͤrſt Radzivil, aus fies 
be zur Familie lieber Den Marfchallftab abgeben, 
als geftatten wollte, daß derfelben Unrecht gefches 
ben follte; er ließ fich aber noch durch gute Ver—⸗ 
fprechungen , ſolchen zu behalten, bewegen. Im⸗ 
mittelſt hielten verfajiedene Delegirte um die Er- 

laubniß an, fid) auf einige Zeit nad) ihren Gür 
tern begeben zu dürfen, welches zu Ausfegung ber 
Eonferenzen Anlaß gab. 

Daß von der Baarer⸗Confoͤderation noch 
immer einige vorhanden wären, gab das in Lit⸗ 
thauen unterm 10, April berausgefommene- * 
>! | nifeſt 


wir 
4 ⸗ 


Reichs⸗Delegation. 260 
nifefizu erkennen, welches darauf abzielte Die — 
Gemuther von neuen zu beunruhigen. Dieſer 
Wirkung zuvor zu kommen, machte bie Generals 
CTonfoͤderation den 12. Yun, ein fehr firenges Unis 
verſale befannt, worinnen ber Baarer-Confödes 
ration, welche nur ein Bund genennet ward, alle 
die betrübten Folgen , „welche Pohlen erleiden muͤſ⸗ 
fen, zur Saft geleget wurden. Man hub darin⸗ 
nen auf und vernichtete alles, was die Baarer⸗ 
Confoͤderation verordnet und fefte gefegt hatte, als 
die Marfchafle, Räthe, Civil» und Militair- Bes 
"diente, und gebot, daß alle diejenigen, welche. 
derſelben zugethan geweſen und auſſerhalb Landes 
ſich befaͤnden, in 12 Wochen, die aber im Lande 
waͤren, binnen 6 Wochen, von dem Dato dieſes 
AUniverſale an gerechnet, ihren Receß machen und 
ſolchen an die zu Warſchau befindliche General⸗ 
Eonföderationg-Canzlen einſenden ſollten. 
che aber dieſer Verordnung nicht Folge leiſten 
wuͤrden, ſollten als Verraͤther des Vaterlandes 
angeſehen, ihrer Ehrenftellen, weiche fie bey dee 
Crone gehabt, verluftig erflärt, und ihre Güter - 
confifeirt und dem Eron-Schage zugefhlagen wer« 
den. Damit ſich auch niemand mit: der Unmife 
ſenheit entfchuldigen möchte, follte diefes Univer⸗ 
fale-in allen Grods von Pohlen und -giethauen 
niedergelegt und von ben Canzeln abgelefen 
werben. . | F — 
Den 5. Jul. nahmen die Sigungen der Des . 
legirten in dem Radzivilifchen Palafte wieder ih⸗ 
ren Anfang Ob gleich. die fremden Geſandten 
» 


) 


— 
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dabey "zugegen waren, fo verurfachten doch die 
vorgefallenen Ceremoniel-Streitigkeiten, daß niche 
vlel vorgenommen wurde, Viele Delegirte man 
zen noch abivefend, . Es wurden daher die Sigun. 
gen wieder bis zum igten ausgereßt, und alsdenn 
erft wieder angefangen. Sie bauerten bis um 
4 Uhr Nachmittags. Am 22ften foflten mit dem | 
Defterreichifchen Minifter Sachen von der Wich⸗ 
tigfeit abgemacht werden, er erſchien aber nicht, 
fondern entfchuldigte ſich durch ein Billee, den 
folgenden Tag fand.er fic) ein, da denn die Sache 
wegen der. Lieferungen zu Ende gebracht wurde, 
‚ worauf die Unferhandlungen mit diefem Minifter 
wegen der Anfprüdye auf Pohlen ‚angehen follten. 
Dieſes geſchahe auch in der Seffion vom 3. Aug. 
da der Minister. den Delegirten den ganzen Tractar, 
der zwiſchen feinem Hofe und Pohlen gefchloffen 
werden ſollte, vorlegte. Diefes wollten bie zwey 
andern Minifters kuͤnftig ebenfalls thun. Allein 
es wollten einige Delegirte Einsendungen darwi· 
der machen, wurden: aber nicht gehöre. Der 
Rönig ließ, immittelft den, Miniftern ber allüirten 
Mächte vorſtellen, Daß feine Finanzen bey der ge⸗ 
genroärtigen ‘Sage von Pohlen fihr in Unordnung 
gerathen. wären, worauf ihm. der Defterreichifche 
Minifter zu erfennen gab, daß die ſaͤmmtlichen 
Souverains bereit. wären,jeder. dem Könige 100009 
-Ducaten auszahlen zu laffen. 

Die Delegirten fegten indeffen ihre Verſamm⸗ 

lungen fleißig ſort, wobey zugleich an einem Pla⸗ 

ne fuͤr bie Sehr re bes „Königreichs 


gear⸗ 
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‚ gearbeitet wurde,. Es war bereits ein Plan ent⸗ 
morfen worden, der auf dem Meichstage feine 
Beſtaͤtigung erhalten ſollte. Er enthielte vor» 
nehmlich, daß: die Adminiſtration nicht in den 
Handen des Königs und des Senats, fondern ei⸗ 
nes beftändigen Conſilii, welches die hoͤchſte 
Macht hätte, fich befinden ſollte. Dieſer Plan 
war von der. Parthey, die-fich vormals gegen. vie 
Ruſſen conföderire harte, jetzt aber ben drey 
Mächten ergeben war, entworfen worden. Er 
lag daher derfelben viel zu fehr am Herzen, als ' 
daß fie fich nicht der, Vollziehung deſſelben hätte 
vergewiſſern follen, ehe fie den drey Höfen: alles, 
was diefelben wünfchten, zugeltünde.. Dem zu: 
folge proteftirte den 12. Aug. der Sürft Anton 
Czetwertynski, Landbothe von Braclau, ein 
befonderer Freund des Biſchoffs Maſſalski von 
Wilna, gegen alles dasjenige, was von der De 
legation vorgenommen worden, ober noch vorges 
nommen, werben wuͤrde, woferne die Errichtung 
eines immerwährenden Eonfeil nicht von den drey 
Höfen zu gleicher Zeit, da man die Abtretung der 
occupirten Provinzen beftätigte , garantirt mürbe, 
Der Fuͤrſt Sulkowsfi unterftügte denfelben 
bierinne und. verlangte, daß der Plan zu folhem 
Conſeil vor allen Dingen fefte gefeßt werben follte. 
Der Kithauiſche Groß Canzler, Fuͤrſt Czarto⸗ 
ryski, und der Cron ⸗Groß⸗ Marſchall, Fuͤrſt Lu⸗ 
bomirski, unterbrachen bey dieſer Gelegenheit 
Das Stillſchweigen, welches fie feit 3 Monaten beob⸗ 
achtet Hatten, und — ſich diefem Ban | 
— 5 


J 


27 „2 1. Die Befehichte der Dobinifchen 
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Die S Situng würde hierauf eine der lebhafteſten | 
und. die Verfechter der beyderfeitigen Meinungen 
redeten mit einem Nachdruck, der ſattſam zu et 
fernen gab, Haß in Pohlen das Privat. Intereſſe 
die Dberhand habe. - Die Sigungen diefes int 
merwaͤhrenden Confilii follten fehon den 15. Nov; 
: ren Anfang nehmen. Die ‘Glieder deffelben 

aber follten 3" Bifchöffe, 8 weltliche Senatores 
- andider Conföderdtions-Mtarfchall, Graf Poning- 
fi; feyn. Allein es ei aus diefer Sache digmal 
| nichts worden. 

Jinmittelſtlkam der Tractat mit dem Wie; 
neriſchen Hofe fo weit zu Stande, daß er den 
a1. Aug. von dem Präfidenten der Delegation, 
Biſchoffe von Cujavien, Oſtrowskl, und 
den beyden Conf erations. Marfchällen unterzeiche 
net wurde. er Kaiſerl. Geſandte, Baron 
von Rewitzki, übergab dabey eine Schrift, 
darinnen er declarirte‘,. daß der Tractat nicht eher. " 
feine vollkommene Gültigfeit haben follte, als. bis 
er von der gefammten Delegation im Namen der 
Republik unterzeichnet, und alles, was die Theis 
‚dung betrift,, auch mie den andern Höfen regulirt- 
worden. Er gieng darauf mit dem Tractate zum 
Kaiſer, der ſich damals zu Zamosc befande. 

Den 24. Yug. fieng man bey der Delegation 
wie Eonferenzen mit dem Außifchen Geſandten 
on. Es war merkwuͤrdig, daß da die Geſandten 
der drey vereinigten Mächte, in Anfehung der 
Teilung von-Pohlen fo einig waren, fie doch in 

Anfefung der — ‚ganz ae 
a . einune 
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Meinungen hegten, indem der erſte Punct, wel⸗ 

chen der Ruſſiſche Geſandte uͤbergab, die Freyhei⸗ 
gen der Diſſidenten zum Grunde hatte, da hinge- 

gen der Roͤmiſch Kaiferliche vielmehr verlangte, 

den Diffidenten nichts weiter einzuräumen. Es 
feßte.feine großen Schwierigkeiten, den Tractat | 
mit dem Rußifchen Hofe zur Richtigkeit zu brin- 
gen. Die Seſſiones, die deshalben gehalten 
wurden, endigten fich ohne vielem Streit und 
Widerſpruch. Ueberhaupt giengen die Eachen 
über jedermanns Ermartung einen guten Gang. 
Die Pohlen, anſtatt fid) länger vergebens dreyen 
fo großen Mächten zu widerſetzen, ergaben fie fich 
ihrem Schickſale und boften nunmehro rubig- zu 
bleiben, und ihre Güter und häuslichen Umftände, 
die in der bisherigen Unruhe fehr viel gelitten, 
wieder in Ordnung zu bringen. Den ı. Sept. 
wurde der Tractat mit dem Ruſſiſchen Hofe von 
der Delegation und dem Ruffifchen Abgefandten, 
Baron Otto Magnus von Stadelberg, unters 
fehrieben. Es enthielte folcher ı 2 Artickel, wovon 
der 6te die Barantie aller von Rußland in Befig 
genommenen Provinzen betraf, Der gte gienge 
Die Griechen und Diffigenten an, deren Sache 
durch einen feparaten Arlickel bey der innern Ein, 
ichtung der Keichs»Angelegenheiten abgehandelt 
verben follte. In dem zıten Artickel verfprach 
Rußland, die Cron Pohlen gegen die Pforte, 
yelche derſelben Schuld giebt, daß fie den Carlos 
igifchen Frieden gebrochen habe, zu ſchuͤtzen. 
:ben Diefer Artikel follte auch). dem Defterreichi- 

’ Ä | ſchen 
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fehen Tractate beygefüget werden. Diefer er ent 


hielte. 9 Artikel, denen -aber noch einige feparate 


‚Artikel beygefügt 'merden follten; : Es fchiene an. 
fangs, als ob ſich das Erzhaus Defterreicdy auch. 


die Diftricte von Eracau und Caminieck zueignen 


wollte, weil es foldye mit Truppen befeßt ‚harte. 
Allein es find beyde Diftricte von den abgetretenen 
Pohlniſchen Landſchaften ausgenommen, und bie 
gedachten Truppen aus benfelben wieder zuruͤcke 
gezogen worden. 


Den ıt, Sept. wurde auch — mit 
ſſen geſchloſſen. Er beſtunde aus 16 Ara 
tickeln, durch welchen verfchiedene Artikel des 
Belauifchen Teactats aufgehoben wurden: näms 


Ulch 1) der Rückfall von Pohlnifch-Preuffen an 


Pohlen bey Erlöfhbung des Könige, Preußifchen 


Hauſes; 2) die Lehnbarkeit der. Laͤnder Lauenburg 
und Buͤtow, welche 1657. durch den Tractat von 
Bydgoß von Pohlniſch⸗Pommern abgekommen, 


und dem Brandenburgiſchen Pommern als ein 
- "gehn von Pohlen einverleibet worden; und endlich 
'3) das immermährende Wiederfaufsrecht der 
Staroftey Draheim, bie durch befagten Tractat 
für 120000 Thaler au Brandenburg überlaffen 
worden. Den 18. Sept. wurde Biefer Tractat 
von dem Preußifchen Minifter, Bideon de Be⸗ 
noit, und den gefammten Delegirten bis auf 
drey Sandbothen unterfchrieben, | 


Den 15. Sept. nahm ber limitirte Reichstag 


wine feinen Anfangs doch blieb bie — 


a 
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in ihrer Activität. Die Miniftri der drey 
ndenen Mächte haften an diefem Tage bey 
Rönige Audienz, und übergaben ihm ben, 
einigen Delegirten entworfenen Plan zur 
gen Regierungs⸗ Sorm. Die vornehme 
Puncte Davon waren folgende : 1) das Koͤ—⸗ 
ich Pohlen bleibe, wie bisher, ein Wahle- 
; 2) alle Könige follen Römifch-Earholifcher 
ion und feine Ausländer feyn; 3) nach Abs 
en eines Königs kann feiner von deſſen Fami⸗ 
md Gefchlechtsnamen eher als im vierten 
be wieder. fähig feyn,- ermählt zu merdenz - 
a8 Reich foll durch einen fletswährenden 
h regiert werden, davon der König Präfidene 
der aber nur eine Stimme hat; und 5) ift 
König Eünftig nicht im Stande, ohne Bewil⸗ 
ng diefes Raths, die geringfte Gnaden-Be⸗— 
ung äu erteilen, auch nicht einmal den weiſ⸗ 
Adler-Orden zu vergeben. ° Syn einem ander» 
tigen: Plane follte er drey Stimmen baben un - 
lich 9 Millionen Oulden zu feiner Hofhaltung 
snmen, der Conpoͤderations-Marſchall Dos 
‚sei aber mit einem Gehalt von 20000 Fl. 
Praͤſident und Sprecher ſeyn. | 

Der Anfang des neueröffneten Reichstags: 


rd mit der Berathfchlagung über die Angeles; 


cheiten der Jeſuiten gemacht, und den aıften: 
ept. in Vorſchlag gebracht, einen Theil der 
ater dieſer Geiſtlichen darzu anzuwenden, um: 
kerbau. Schulen und beſonders Bauer—⸗ Schulen: 
a al welches aber verworfen wurde; * | 

en 
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Den 25. Sept. wurden die Tractate, die. 
mit dem drey auswärtigen Mächten geſchloſ⸗ 
fen worden, endlich von den Delegirten, die ſich 
beſſen bieher geweigert, vollends unterſchrieben. 
Die Miniſtri der drey Hoͤfe hatten vorher dem 
Pohlniſchen Miniſterio eine Note von einem ſehr 
ernſthaften Inhalte gegeben, und dadurch die wi⸗ 
derfpänftigen Delegirten zur Veraͤnderung ihres 
Enrfehlufles gebracht. Es Jangten Die Ratificas 
tiones dieſer Tractate von dem Nuffifchen und 
Preußifchen Hofe gar'bald zu. Warfchau an, aber; 
von dem Wienerifchen Hofe blieb fie lange auſſen; 
wie fie denn aflererft den 3. Det, zu Wien unter . 
zeichnet worden, nachdem auf die Vorſtellung der 
Delegation noch folgender Artickel dem Tractate 
 bengefüge worden? 00: ee 


„Die Diffidenten und Disunitten werben. 

„in den, durch gegenwärtigen Tractat abgetres 
„tenen Provinzen alle ihre ‘Befigungen und Eis : 
„genthümer ſowohl in bürgerlichen Dingen, als 
„in der Abficht-auf die Religion genießen. - Sie: 

„werden gänzlich in ftaru quo, das iſt in der 
„freyen Ausübung ihres Gottesdienftes und Kite j 
chen. Diſciplin, und im Befig aller Kirchen und 
„der dazu gehörigen Guͤter, welche fie in dem Aus: 
„genblid ihres Uebergangs unter die Defterreichie 
„fehe Dberherrfchaft im Monat Dec. :1772. be⸗ 
 „feffen, mit allen ihren Rechten, Jmmunitäten; 
„und Privilegien ‚welche ihnen wirklich zugehoͤr⸗ 
„ten, und welche Damals gebräuchlich und — 

Rn “ur — „iger 
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er Ausübung maren ‚erhalten werden und 
re Kaiſerl. und Körigl. Ungarifche Maj. wer⸗ 

fih niemals Ihrer Souverginitärs,Nechte 
ı Machtheil und Präjudig diefes ftarus quo 
Religionen der Diffidenten und Disunirten 
befagten $ändern bedienen.“ 
Dbgleich. alles- bey:verfchloffenen Thuͤren von 
Delegirten ‚abgehandelt worden, fo haben, 
die Landbothen oft Schwierigkeiten gemacht, 
as Begehrte einzuwilligen, Sie nahmen fon 
ch etwas von. ihrem ‚Pohlnifchen Charakter 
ver an fi, und. ermwiefen ſich weniger nachge⸗ 
), da allerley Gerüchte. giengen, es habe ſich 
Kriegsglücke auf die Seite der Türfen gewens 

Man erfennerdiefes aus der Rede eines von 
tandborhen von Wilna, die, um die Zeit ges 
en worden, als man. mit Rußland tractirte. 
in Kath war, man follte diefer Macht nichts 
willigen noch abtreten. Denn da die Türfen, 
er ſagte, den jegigen Krieg zu Gunften den 
publik, kraft des Tractats von Carlowitz, zu 
n Ende angefangen. hatten, um die Freyheit 
Beſitzungen der Pohlen zu ſchuͤtzen, fo wuͤrde 
n ihre Rache auf ſich laden, wenn man mit 
ißland einen Tractat (hlöffe, der dem Bewe⸗ 
ngsgrunde, um beswillen die Türfen die Waf⸗ 
vergriffen hatten, gerade zumiber. wäre ; härte | 
ubland Anfprüche auf Pohlen, fo koͤnne es fols 

? bey den naͤchſten Friedens-Unterhandlungen 
it der Pforte — und — herden 


* gi 


m 
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Zu Anfang des Octobers wurde der Reichs⸗ 


tag bi8 auf den 22. Jan. 1774. limitire. Untere 
deffen follten die Delegierten und die auswärtigen 
Minifters, die In dem feparirten Tractat fefiges 
ſetzten Puncte vornehmen, welche von den benach⸗ 


barten Maͤchten garantirt werden ſollten, naͤm⸗ 


lich, die Einrichtung der neuen Regierungsform, 
hie Sache der Diſſidenten und die Regulirung der 
Handlung. Das Wichtigſte und Vornehmſte 


' 


betraf die neue Regierungsform. Als die Des 


fegirten in dem Radziviliſchen Palais wieder ihre - 


Sigungen anfiengen, wollte der Eonföderationg« 
Marfhall, Graf Poninsti, ſchon die neuen 


Raͤthe, welche das Confeil permanent ausmachen | 


folften, bekannt machen. Da ihm aber einige | 
Delegirte in die Rede fielen, wurde es dadurch 
verhindert. Indeſſen hielten die fremden Minis 
ſtri wegen der neuen Regierungsform viele Confe⸗ 
wenzen, und verlangten deshalben von ihren Hoͤ⸗ 


fen neue Verhaltungsbefehle. — 


Im October wurde eine Commiſſion uͤber das 


Schuiweſen angeordnet, wovon der Koͤnig der 


Chef, der Biſchoff von Wilna aber der Bice« 


Präfidene feyn, und 30 Beyſitzer haben follte, 
Die man 1780. ablöfen wollte. Nicht lange dar⸗ 
auf fprach diefer Biſchoff in der Verfammlung 
der Delegirten fo heftig, daß der Confüderationge 
Marſchall Poninski drohere, fich feiner Mache 


zu bedienen; auch nahmen ſich die Delegirten ie 


res- Marfchalls’an, Der Fuͤrſt Sulkowski 
nahm hierauf das Wort, und gab zu Pr. 
de gr 
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bey der Fünstigen Königs» Wahl “auf: die 
gi. Familie reflectirt werden möchte, Der 
te seldherr Branicki antwortete, daß er den 
en, ber bey Lebzeiten des jeßigen Königs von 
 zufünftigen Wahl fprechen würde, zum Fen⸗ 
hinaus werfen würde. Die Sache wurde 
uf fo ernſthaft, daß man in Begriff war; 
Säbel zu ziehen. 2 > 
Man fahe um diefe Zeit ein Manifeft, mele . 
verfchiedene diffidentifhe Edelleure abgefaßt, 
am 1 3ten Sept, in das Grod zu Warfihau 
ergelegf hatten, Der Haupt: \jnhalt deffelben 
eigentlich diefer : Daß fie von der Gnade deg 
nigs und der Republik eine Entfchädigung ala 
ihres, während der Pohlnifchen Unruhen ers 
nen Verluſts zu erhalten höften, die aber 
yL fehmerlich erfolgen möchte. Moch ein an: 
es Manife* fam von dem Grafen Sagro⸗ 
»ſa, Minifter des Malthefer Ordens, zum 
fein, morinnen er alle. die Rechte , welche 
ı Orden nod) auf verfchicdene, ehemals ihm zus . 
örige, durch verfchiedene Zufälle und Umſtaͤn⸗ 
aber von ihm abgefommene Popinifche Guter 
te, weitläuftig ausgeführet hatte, | 


Im Het. wurden zu Beftimmung der Graͤn⸗ 
ı mit den drey Mächten folgende Senatores er. 
nnet, nämlich für Oeſterreich der Fuͤrſt 
ablonowsti, Woywode von Pofen, und 
r Caftellan Gorski, von Samogitien; ; für 
ußland der Woywode Twardowoki von 
Horigeſ. 8,5. Nachr. 149. Ch, : T Ra⸗ 
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Kaliſch und . der Litthauiſche Hof Marſchall 
Burowsfi; und für. Preuffen der Woywode 
Dabski von Eujavien. Jeder derſelben follte 
einen Gehalt von 1000 Gulden befommen. Den 
zoſten übergaben die Minifter der drey alliirten 
Mächte dem Pohlnifchen Minifterio eine Note, 
worinnen fie zu erfennen gaben, daß die Ratifica« 


tionen derer mie Pohlen geſchloſſenen Tractaten 


von ihren Höfen eingelaufen wären, man hoffte 
daher, daß die Natification von Seiten des Koͤ- 
nigs aud) bald erfolgen würde. Hierauf wurde 
geantwortet, daß man zwar mit deren Ausarbei« 
tung noch nicht völlig zu Stande wäre, ſolche aber 
noch dieſe MWoche- gang gewiß erfolgen follte. 
Immittelſt wurden von der Delegation zu Eins 
" richtung des Handlungswefens zwifchen der Re⸗ 
- publik und den drey Mächten gewiſſe Deputirte er⸗ 
‚ nennef. | — ERÄETE 
Es wurde aber manchen Vorfchlägen in der 
Delegation fehr harte widerſprochen. Selbſt 
der Biſchoff von Wilde hatte genung zu thun, 
fein Anfehen unter den Delegirten zu erhalten, 
Sonderlich zog er ſich dadurch viele Verdruͤßlich⸗ 
keiten zu, daß er ſich in einer Seſſion zu Anfang 
des Novembers der Herren Mazarowski fuͤr ſein 
Capitul zu ſehr annahm. Es hatte daſſelbe wis 
der diefe Familie große Gewaltthaͤtigkeiten ausge 
übt, und fich ihrer Güter mit Gewalt zu bemaͤch⸗ 
tigen geſucht, wobey es blutige Köpfe geſetzt. 
Als ſich diefe Familie dieferivegen an den Neic)e« 
tag wendete, und gegen ein fo mächtiges = | 
—— | | ichts 


N 
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es ausrichtete, nahm. ſich ihrer die General⸗ 
aföderation an und verordnete, die Sache ges 
lich. zu unterfuchen. Hierbey wollte nun der - 
[hoff von Wilda das Decret nicht unterfchrei« 
t, worüber ein heftiges Geſchrey und die größfe- 
eꝛrwirrung in der Delegation entftund. Der 
oywode Burowsfi von Premislamı rief 
rbey aus: „Wie lange foll es, edle Mitbürger ! 
er Geiftlichfeit erlaubt feyn, göttliche und welt— 
iche Rechte zu beleidigen? Wie lange foll ihr 
Heiz Blutvergießen unter unfern Brüdern ver 
inlaffen ? Laſſet uns ein Manifeft gegen die Bis 
höffe machen und Sie aus dem Senat ftoßen, * 
tiefer Vorſchlag fand DBenfall, und man fegte 
veits den Tifc) in Die Mitten der Verſammlung, 
n befagtes Manifeft zu unterfchreiben. Allein 
 Eron-Öroß-Canzler verhinderte es noch, und 
ıchte die, gegen den Bifchoff aufgebrachten: Ges 
rüber zu befänftigen, der darauf aus einem mes 
iger hohen Tone zu fprechen anfieng und zugeben 
wußte, daß man gegen fein Capitul eine gericht. 
che Unterfuchung anftellte, | | 

Nicht lange darauf wurde die Stadt Dubno 
n einer. von dem General-Conföverations: Mars 
all Poninsfi unterfchriebenen Acte zu dem Orte 
eniennet, wo Fünftig Die fogenannten Contracte 
zehalten werden follten, modurch Lemberg einen 
zogen Theil feiner jährlichen Nahrung verlohr. 
Auf diefen Eontracten werden Gelder mit Sicher 
heit ausgegeben und aufgenommen, Es war erft« 
li) $ublin und hernach Belczin zum Sitze der 
F T 2 Cona 
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Contracte im Vorſchlage. Die Defterreichifche 
Megierung zu semberg hat imMov, durch ein Edict 
bekannt gemacht, daß die Contracte auf den 
Drey-Rönigstage allhier eben wie fonft gehalten 
werben follten, und jedermann in allee Sicherheit 
dahin Pommen fönnte, Ä 


Für das Commercium mit ben drey verbun⸗ 
denen Höfen fam im Nov. von Seiten der New 
publik eine Note zum Vorſchein, die alſo lautete: 


Pohlen, welches mic feiner Ruhe und der Er⸗ 
haltung der beiten Harmonie mit den drey großen 
verbundenen Höfen zufrieden ift, da es fonft feis 
nen Nachbarn durch die lebten Tractaten weit we: 
‚niger nothwendig oder nüglic) geworden, bat 
mehr als jemals nöthig, daß fein Commerciun 
auf einen fichern Fuß geſetzt, und von beyben Sei ” 
ten fo wenig Zwang, alsmöglich, dabey zugelaf- 
fen werde, In dieſer Abfiche offeriret felbiges 1) 
‚ Allen benachbarten Mächten eine völlige Ein. und 
Yusfuhr und Tranſito⸗Freyheit zu Waſſer und fans 
be von allen Arten von Lebensmitteln, ohne irgend 
eine Auflage von Zoll u. ſ. f. an einem Orte des 
Reichs, es fey unter welchem Vorwande es wolle; 

für jeßt und immer, Es verlangt dargegen, daß 
bie vollfommenfte Reciprocität in den Reichen und 
Staaten ber Kaiferin- Königin, der Kaiferin von | 
Rußland und des Königs von Preuffen hierinnen 
beobachtet, und von den Unterthanen ber Republik 
- fein Impoſt oder Zoll auf die Ein» und Ausfuhre 
und dem Tranfito unter keinerley Vorwand, 2 
; — | jest 
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an und auf immer meiter gefordert werde. 
Da es fich durd) die gegenwärtigen Umftände 
‚von den nothwendigften und unentbehrlichften 
asmitteln, nänlidy des Salzes, beraubet fies 

verfchiedene Arten deffelben aber aus dem 
terreichifehen, aus Rußland, aus Preuffen 
felbft aus der Erimm eingebracht werben Fön. 
‚ fo wuͤnſcht es von jedem der Herren Minis 
der drey Höfe zu erfahren, zu welchem ſeſten 
‚ unveränderlichen Preife fie ipr Salz nad) den 
fchiedenen Arten und Gewichten deffelben geben 
len, damit man nachher die fernern Maasrer . 
n im Abfiche der Naͤhe der Provinzen, der 
ansporffoften und der mehrern oder wenigern 
ehdurft von einer jeden Art des Salzes nehmen 
ıne. 3) Da die Republif das ganze Ges 
chte der Hinderniffe empfindet, welches die ein« 
e Stadt Danzig bisher ihrem Commercio ver 
ſacht Hat, die felbiges auf eine ausfchließende 
rt durch einen Misbrauch ihrer vorgegebenen 
vivilegien, welche niemals erwiefen werden koͤn⸗ 
m, genoß, fo verlange fie, daß Fünftig das 
ommercium allda den Pohlen, fo wie den Uns 
rthanen der drey Mächte, erlaubt feyn foll, frey 
nd directe ſowohl zufammen, als mit allen ans 
ern Nationen dafelbft Handlung zu treiben, ohne 
aß die Danziger irgend jemand zwingen fönnen, 
hnen alle gegenfeitige Nothwendigkeiten zu ver. 
"aufen oder fie von ihnen zu Faufen. Der allge 
meine Nutzen, der daraus entftehen wird, läßt 
hoffen, daB fich die drey verbundenen Höfe auf 

1 | & 3 eine 
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‚eine kraͤftige Weiſe intereffiren werden, daß befag« 
te Stadt Danzig fich begnüge, Fünftig die Zactoe 
rey, aber nicht das Monopolium von der Hande - . 
fung von Pohlen und den benachbarten Staaten 
zu haben. Auf dem-Örunde diefer drey einfachen 
und billigen Vorfchläge Fönnen die Handlungs» 
Tractate auf eine vollfommen gleiche Art mit den. 
drey Mächten errichtet und; zum Glück aller Nas 
tionen gefchloffen werden. Warfchau den a1. 
Det, 1773+ — 


Nachdem der Koͤnig im November die mit 
den drey verbundenen Maͤchten geſchloſſenen Tra⸗ 
etate ratificirt, gefchahe den ıgten bey dem Cron⸗ 
GroßEanzler, Bifchoffe von Pofen, die Ause 
swechfelung der Katificationen. Die Pohlnifhe 
Natification war von dem Könige und den vier. 
Canzlern unterzeichnet, und mit den zwey ‚großen 
-Eron: und Siethauifhen Siegeln verfehen, Viele 
haben fich verwundert, daß die Ratification :niche 
Öffentlich im Senat und in Gegenwart des Minis 
ſtterii gefchehen, da doch folches bey den Welaui⸗ 
ſchen und Dlivifchen Tractaten gefchehen. Kine 
Folge von diefer Katification war, daß ſowohl der 
Defterreichifche General, Braf von Richecourt, 
den 21. Mov. als der Preußiſche General von * 
Lentulus den 22ſten von Warſchau abreifeten, 
auch die Defterreichifchen und Preußifhen Trups 
pen ihren Ruͤckmarſch antraten., und diejenigen- / 
Diftricte und Derter, die fie bisher in Belis ge - 
Habe, verließen. Der Ruffifche General — | 
7 ow 


— 


u 
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kow war bereits im Sept. abgegangen, doch hate 
‚te der General Romanus fo lange zu Warfchau: 
das Commando übernommen, als noch Ruffifche _ 
Truppen in diefer Gegend ftehen bleiben würden, .. 
Das Project wegen des immerwährenden 
Eonfilii fand indeffen in den Seffionen der Delega⸗ 
tion vielen Widerfprucd). Die drey Gefandten über» 
gaben daher zu Anfang des Decembers der Dele⸗ 
gation eineMote, darinnen fie 6 Puncte vorfchlu- 
gen, unter welchen die drey Mächte dieſes ftets 
waͤhrende Confilium in Pohlen erlauben wollten .: 
3) Wenn der König.auf die Vergebung der Mis 
litair⸗Chargen Verzicht thut, und zugleich dem 
Commando der Garden ber Kepublif entfaget, ſo 
wird demfelben eine eigene Garde auf Koften der 
Republik errichtet und erhalten, über die er frey ' 
Difponiren kann; 2) wenn der König ferner ber 
Ernennung aller Sefeggebenden Yemter und auch 
derer , die einträglich find, .entfaget, fo wird ihm 
Dargegen die Wahl unter drey Canditaten gelafı 
fen ‚; die ihm das ſtetswaͤhrende Eonfeil vorfchla- 
gen wird; 3) Alle diefe Candidaten werben in 
dem Eonfeil durch verfchloffene Stimmen gewählt; 
4) die Staats: Minifter fönnen nicht ipfo jure 
als Minifter in das Eonfeil fommen ; fie werden 
aber als Senateurs angefehen und als dergleichen 
Durch den Reichstag erwählt; 5) Se. Maj. wer 
den auch der Vergebung allee Starofteyen entfa« 
gen ; und 6) afle Glieder des ſtetswaͤhrenden 
Eonfeil werden auf dem Reichstage durch verfie- 
gelte Stimmen ermählt. | | 
| ’ 4 Die 
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Die Delegation lieg im Dec. in allen Woys 
wodſchaften, Diftrieten und Landſchaften befanne 
machen, daß von allen Darinnen liegenden Gütern 
Inventaria gemacht ‚und die Einfünfte angezeigt 
‚werben ſollten. Die Eigener follten fie in den 
Grod und Sandgerichten. beſchwoͤren, und alsdenn 
on die Schag-Eommiffion einſenden. Sollten eis 
nige unterlaffen, ihre Güter niche richtig anzuges 
ben und würde ſolches bewiefen, fo follen foldhe 
Güter zum Beſten der Republif confifcire werden; 
Es follen nach, diefen Inventarien ordentliche und 
regelmäßige Auflagen gemacht werden, 
| Obgleich mit dem 30. Nov. die Frift abge 
laufen war, welche die General, Conföberation den 
' Baarifchen» Conföderireen durch eine Univerfale 
geſetzt hatte, ihren Receß ben Strafe der Con 
fiſcation ihrer Güter einzuſchicken, fo bat doch 
die Delegation für gut-befunden, dieſen Termin 
bis zu Ende des Febr. 1774. zu ‘verlängern, - 
e Gommiffion ernene 
ner, die Marazomfifche Sache mit dem Capitul 
von Wilna endlid) einmal zu Ende zu bringen, 
Da: auch der Braf Romorowsti, Caftellan 
von Santock, den 28. Aug, ein Manifeft wider 
‚der verftorbenen. Woywoden Potocki von Kiow 
und deſſen Sohn, den Staroften von Belcz, 
in das Grod zu Warſchau niedergelegt, worinnen 
er, wegen: der fchimpflichen Werftoßung. feiner 
X ochter, mit der ſich der Starofle wider den Willen 
feiner Eltern vermaͤhlt gehabt, Satisfartion ver. 
lange, ſolche Sache aber‘ vor die Delegation: ge« 
* Tr Fommen, 
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kommen, ſo iſt die Sache, da der Starofte, ein 
fehr reicher Herr ift, der jährlich über ı 3000 Dus 
eaten Einfommen bat ,. in der Stille durch Geld 
beygelegt worden. 

Den 4. Dec. ſoll der König das Project zum 
Eonfeil permanent genehmiger haben, Es bleibt 
aber in folhem dem Könige erlaube, einige Glie⸗ 
der felbft zu ermählen, ohne daß dazu erſtlich ets 
liche vorgefchlagen ‚werden, wie es anfänglich 
feyn follte; auch follten die 4 Garde⸗Regimenter 
nicht wieder ‘unter die Feldherren kommen, fon - 
dern unter bem Könige bleiben. Jedoch in dee 
Delegation konnte man darüber nicht einig wer⸗ 
den. Den öten follte zwar diefe Sache zu Stamm, 
de fommen, es endigre ſich aber die Seffion, ohne | 
”.- befchloffen zu haben, 

Das Verfahren wider die Yefuiten In Polen 


fol an einem andern Orte erubit werden. 


* 


u in 


I. 
Einige im Jahr 1773, geſchehene 


merkwuͤrdige Vermaͤhlungen. 


J. Pr Detrowitfch, Großfuͤrſt von 
Rußland und Herzog von Schleß⸗ 

wig Holſtein, ein Herr von 19. Jahren, ve 
maͤhlte ſich den 10. Oct. 177 3. mit der Drinze | 
fin Wilhelmina, de rgraten Ludwigs 2 
ana 5 
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von Heſſen⸗Darmſtadt Tochter, einer Prinzeſſin 


von 18. Jahren. Seine Mutter, die Kaiſerin, 
ſorgte, ſo bald er die Majorennität erreicht hatte, 
daß er mit einer liebenswürdigen Gemahlin verfe- 
en würde. Es kamen die drey juͤngſten Prin⸗ 
zeifinnen bes $andgrafens zu Darmftadt in Vor⸗ 
ſchlag, aus welchen er fich eine erwählen follte, 
fo ferne fie fih zur Griechiſchen Kirche befennen 
wuͤrde. Es murde „verabredet, daß die- Frau 
Mutter, die Sandgräfin, mit diefen drey Prinzefer 
finnen feloft nad) Petersburg Fommen follte: 
Sie heißt Henriette Carolina, und iſt eine ge- 
bohrne Prinzeffin von Pfalz-Birfenfeld. Die 
drey Prinzefjinnen find: Ä | 
Amalia Sriderica, geb. 20. un. 17545 
Wilhelmina, geb. 25. Sun. 1755. und 
ouiſe, geb. 30. San. 1757- | | 
Sie langten zufammen ben 10. May mit einem 
_ anfehnlichen Gefolge aus Darmftadt zu Leipzig 
und den sgten über Potsdam zu ‘Berlin an, ges 
noffen an dem Königl. Hofe viel Ehre, und nach⸗ 
dem fie den. 4. Sun, von dar wieder abgereifet, 
trafen fie den 6ten Abends zu Luͤbeck ein, wo fie 
von dem Grafen Rafumowsfi, Sohn des Feld» 
Marfchalls, als Kaiſerl. Cammerherrn, empfan- 
gen wurden. Den gten begaben fie‘ fi) in Tras 
veminde an Bord der Fregatten, die die Kaifes 
rin zu ihrer Abholung: dahin geſchickt hatte, und 
den folgenden Tag unter Segel giengen, Die 
Fregatte, worauf fie fih zu Schiffe begaben, 
| war 
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war von einer neuen Erfindung, und hatte = 
alten Admiral Rnowles zum Erfinder, Sie 
war nicht groß, vorne und hinten hoch, und in 
Der Mitten tief. Zwey ordinaire regatten, wor⸗ 
auf die Egvipage der $andgräfin war, verließen 
fie bey Oothland. Sie fegelte mit allen inden 
und der Admiral hatte die Kaiferin verfich daß 
nicht die geringſte Gefahr dabey waͤre. Der Car 
pitain rufe, der fie commandirte, mar ftets 
den andern voraus, und fuchte fie, wenn diefels 
ben ihm aus dem Gefi chte gefommen ‚mit eben _ 
Demfelben Winde wieder auf. Den 17. Jun. 
langte die Landgraͤfin auf folcher glücklich ‚zu Mes 
valan. ie befchenfte ven Capitain mit einer 






Tabatiere in Form eines Schiffs, ftarf mit Brile . _ 


Ianten befeßt, jeber Matrofe aber empfieng etliche 
Louis d'Or zum Gefchenfe. 

Bon Reval ſetzte fie ihre Reife zu Sande fort, 
und wurde bey Marva von dem Hofmarfchall, 
Grafen von Sievers, bewirthet. Sie gienge 


hierauf mit ‚ihrem Gefolge von der Poft-Straffe | 


ab, und fam auf das $uftfchloß des Fürftens von 
Orlow, wo fie mit Kaiferl. Ehre empfangen 
wurde, Kurs. nad) der Mittagstafel bemerkte 
der General Rehbinder im Garten eine, der 
Aaiferin ähnliche Perfon, Alles ſprang auf, 
und eilte in den Garten. Sie war es wirklich, 
indem ſie ihre hohen Gaͤſte auf eine angenehme 
Art uͤberraſchen wollte. Die Landgraͤfin, die drey 
Prinzeſſinnen und alles umringten die Monats 
on, um — die ſchuldige Ehrerbietung 

zu 


/ 
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zu bezeugen... Es gieng fogleich ein Courier an 
den Broßfürften ab, melcher fich 6 Werfte von 
Sarsfoje-Selo bey der Kaiferin einfinden follee, 
wo ihm auch die hohe Geſellſchaft antraf, die zus 
fammen noch an diefem Tage, als den 26. Jun. 
auf dieſem $uftfchloffe eintrafen, und faft 2 Mo» 
nate fich allhier beftens divertirten. Indeſſen 
che mittelfte unfer den drey Prinzeflinnen, 

ilhelmina, das Gluͤcke, den 29ſten zur Braut 
des Großfuͤrſtens erwaͤhlt zu werden, die man 
dem Roͤnige Chriſtian VIl. von Daͤnnemark 
zur Gemahlin beſtimmt hatte. Sie wurde dar⸗ 
in der Griechiſchen Glaubens⸗Lehre untere 
richtet. | 


+ Den ar, Aug. erhub fich die Kaiferin mit 
bem Großfürften, der Sandgräfin und ihren drey 
Denen von SarsfojeSelo nad) Peters- 

burg, und bezog den Kaiferl. Winter Palaft, 

worauf den 26ften die Aufnahme der Prinzeßin⸗ 

Braut in den Schooß der Griechifchen Kirche in 

der Schloß-Eapelle erfolgte, wobey die Kaiferin, 

der Großfürft, die vornehmfte Geiftlichfeit und 
viele vornehme Damen, Minifters und Cavaliers 
zugegen waren. . Der ‘Bifchoff von Tweer verrich- 
tere die Salbung, wobey fie den Damen Nata⸗ 
lia Alexiewna erhielte. Cr reichte ihr auch nad) 
Ruſſiſchem Gebrauch das heilige Abendmahl, 


Den folgenden Tag als ben 27ften gefchahe 
in eben diefer Schloß · Capelle die feyerliche Verlo⸗ 
dung ‚ wobey auffer den vorgebachten Perſonen u 
vw | au 
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auch die Landgraͤfin mit ihren andern beyden Prin« 
jeffinnen und _dem Erb⸗Prinzen, der ſich vor 
kurzen ebenfalls zu Petersburg eingefunden hatte, 
zugegen befand. Der Bifhoff von Tweer ver. 
richtete abermals die Einfegnung und mechfelte 
die Ringe, wobey die Canonen ſtark gelöfer wur⸗ 
den. Nach abgefungenen Te Deum laudamus 
erflärte die Raiferin die Prinzeifin zur Großfuͤr⸗ 
ftin von allen Beuſſen mit dem Prädicar Rai⸗ 
ferl. Hoheit, und erhub ſich ins innere Audienz« 
Zimmer, wo fie die Gluͤckwuͤnſche von den frem⸗ 
den Gefandten annahm. Sie erhub ſich alsdenn 
mic der Erone auf dem Haupfe und dem Reichs⸗ 
mantel von Goldftüf, deſſen Schleppe die Cam⸗ 

merberren trugen, in den. großen Audienz · Saal, 
mohin fie von dem Großfürften und deffen Braut 
begleitet wurde. Sie fegte fich im Grunde des 
Throns auf einen Lehnſtuhl, vor welchem eine 
prächtig mit dem goldenen Servis befegten Tafel 
ſtunde, an welcher zu beyden Seiten das Durch⸗ 
lauchtigſte Braut:Paar ſich niederließ, wobey die 
Kaiferin von ihrem Dber-Hofmeifter, Grafen 
Scawronski, und dem Dber-Sjägermeifter, Ri⸗ 
alla von Nariſchkin, der Großfürft aber von 
einem Dber-Hofmeilter, Grafen Panin, unb 
ie Großfürftin- Braut von zwey Kaiferl. Cam« 
nerberren bedient wurde. Weiter unten am 
hrone war eine andere Tafel für 2 bis 300 Perſo⸗ 
en fünftlic) aufgefegt, woran die vier in 
laſſen von Damen und Cavaliers zu gleicher Zeit 
ie den hoͤchſten Herrſchaften fpeifeten, WR: 
! ve 


292 1: Einige im Jahr 1773. geſchehene 

rend der Tafel ließ ſich die ſchoͤnſte Muſik hören, 
und die hohen Geſundheiten wurden unter dem 
Donner der Canonen ausgebracht. Die Land⸗ 
gräfin mit den beyden Prinzeſſinnen und dem Erb⸗ 


Prinzen ſpeiſeten in einem befonderit Zimmer. nea 


ben dem großen Aubdienz Saale. ach aufgebos . 
bener Tafel war Ball in Staatskleidern im Some 
mer- Palais. ee 
Den 1b. Det. gefehahe die wirkliche Wermäßs 
kung in der Cafanifchen Kirche mit großem Ge⸗ 
praͤnge und auſſerordentlicher Pracht. Die Kaiſe⸗ 
rin. führte das hohe Braut ‘Paar felbft mit der 
Hand zu der Trauungs. Stätte. Der Prinz Pe⸗ 
ger von Holſtein⸗Gottorp, des Biſchoffs zu 
$übe Sohn, hiefte bey der Trauung die Ver⸗ 
mäblungs » Krone über die Großfürftin und. der 
Erb⸗Prinz von Darmftsdt die andere über 
dem Großfüriten. Ben der Mittags Tafel ſaß 
die Kaiſerin auf dem Throne unter dem Balda⸗ 
chin, da denn zu beyden Seiten des Kaiſerl. Lehn⸗ 
ſtuhls zwey Stuͤhle von gleicher Farbe und Hoͤhe 
zur Rechten fuͤr den Großfuͤrſten und zur Linken 
fuaͤr die Großfuͤrſtin, neben ſolchen aber auf jeder 
Seite drey andere etwas niedrigere von anderer 
Farbe ſich befanden ,- worauf rechter Hand die 
- -tandgrafin mit den Prinzeffinnen, und linfer Hand 
die obgedachten Prinzen ſaßen. Für die vier er⸗ 
ften Elaffen wurde die Tafel in den andern Vor⸗ 
ſaͤlen gedeckt. Waͤhrend der Tafel war Vocal⸗ 
ind Inſtrumental · Muſik, und bie Geſundheiten 
wurden unter Trompeten und Paucken. Schall — 
— « \ —5. m 
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dem Donner des groben Gefchüges — 
Nach der Tafel ward ſogleich der Ball eroͤffnet; 
doch nach acht Uhr retirirten ſich Ihro Hoheiten, 
da denn die Kaiſerin nebſt der Landgraͤfin unter 
Machtretung der verheyratheten Damen die Örof- 
fürftin nad) dem Schlafjimmer begleitete, wo ihr _ 
die Monarchin felbft die Krone abnahm. Nach⸗ 
dem fie ihren Schmud abgelegt, begab fich die 
Kaiferin zum Großfürften und führte ihn bey der 
Hand in gleichförmiger Negliges gekleidet zu feis 
ner Braut, Des Nachts war die ganze Stade 
illuminirt, welches auch in den folgenden beyden 
Mächten gefchahe. - 

Man brachte mit den Vermaͤhlungs · Feſtins 
bis den zoften Det, zu, da denn mit Baͤllen, Aſ— 
fembleen, Opern, Comoͤdien und Masgveraden 
ftets abgewechſelt und endlicy mit einem Feuerwer⸗ 
fe und einer nochmaligen Illumination der 
Schluß gemacht wurde. Den ıa2ten hatte 

man. vor der Tafel dem Wolfe im Angefihte . 
des Palais eine fogenannte Cocagna Preiß 
gegeben. Es lagen zwey gebratene Dchfen auf 
befondern Gerüften , die die Geftalt der Pyramis 
„ben hatten, fo mit lothen Damaſt bedeckt waren. 
Auf den Stufen‘ des Gerüfts lag alles voller 
Brod, Schinken, gebratener Gänfe, Hühner 
u. d. gl. Zwifchen innen fprungen zwey Fontai⸗ 
nen mit 50 Orthöften rorher und weißer Wein. 

So bald um halb ı Uhr mit 5 Eononen-Schüfe 
fen. das Signal gegeben worden , wiche die Wache 
Zuruͤcke, worauf das Volk zu.etlichen 

gran 
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heran drange, und in etlichen Stunden alles aufs 
täumte und verzehrte. f 
2 Mach vollzogenen Wermählungs-Zeflivitäten 

reiſete die Landgraͤfin mit ihren beyden Prinzef- 
finnen von Petersburg wieder ab, weldyes einen 
ſehr rührenden und bemeglichen Abfchied in Anfe» 

Ds der zurück gebliebenen Prinzeflin veranlaßte. 

Die Kaiferin, die der Landgraͤfin ſchon auf der 
Hinreife eine große Summa Geld zu Beſtreltung 
ber Koften hatte auszahlen faffen, ließ bey dem 
Abfchiede ihre Großmuth noch mehr ſehen, da fie 
derfelben und ihren beyden Prinzeflinnen nicht nur 
für 100000 Rubeln Diamanten fhenfte, fondern 
Quch noch befonders der Mutter 100000 Rubeln, 
und jeder Prinzeffin 50000 Rubeln an baaren 
Gelde, auch aufferdem noch 20000 Rubeln zu 
ihrer Ruͤckreiſe auszahlen ließ. Den 8. Nov, 
langte fie mit ihren Pringeffinnen wieder zu Me« 
mel und den ıaten zu Königsberg an, von dar 
fie über Potsdam und ‘Berlin, wo fie fich etliche 
Wochen aufgehalten, ihre Reife nach Darmſtadt 
fortgeſetzt. u | u 
. m. Carl Philipp von Bourbon, Graf 
von Artois, des Königs Ludovici XV. von Sranf- 
reich jüngfter Enfel, ein Prinz von 16 Jahren, 
vermaͤhlte fich den 16. Mov. 1773. zu Verſailles 
mie Maria Therefis, Koͤnigl Prinzeßin von 
Sardinien, des Königs Victoris Amadei IL 
mitselften Tochter , einer Prinzeffin von 17 Jah⸗ 
ven. Den a2. Sept. wurde ber Ehe-Eontroct zu 


er⸗ 
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Verſailles unterzeichnet. Der Graf Carl von 
Sroglio ward ven dem Könige ernennet, die 
Dr inzeffin-Braut an der Bruͤcke von Beauvoifin 
zu empfangen und nad) Verſailles zu begleiten. 
Er hielte bey diefer Gelegenheit ber dem Könige 
um die Erlaubniß an, nad) Turin zu geben und 

-,„ als eine Privat-Perfon bey dem Könige von Gate 
Dinien feine Aufwartung zu machen, auch zugleich 
feine dafelbit befindlichen Anverwandten zu beſu⸗ 
chen. Als ihm aber der König ſolches abſchlug, 
fehrieb er an den Herzog von Aiguillon einen 
empfindlichen Brief, darinnen er unter andern 

°  bezeugte, daß wenn man ihm gin fo unfchuldiges 
Anfuchen verweigerte, er und feine Familie ihn, 

den Herzog, für den Urheber folcher Verweige⸗ 
rung halten würde, Der Herzog zeigte diefen 

_ Brief dem Könige, der hierauf dem Grafen den 
Befehl zufertigte, daß er weder nad) Beauvoifin, 

noch nach Turin, fondern auf fein Landgut Ruffee 

in der Landſchaft Angoumois gehen, und dafelbft 

- bis auf nähern. Befehl bleiben ſollte. An feine 
._ " "Stelle wurde der Marqvis von Brancas er. 
nennet. Den 16. Det. that der Franzöfifche Mis 
nifter zu Turin, Baron von Choifeul, ohne 

- viele Solennitäten bey dem Könige zu Moncalier 
um die Prinzeffin für den Grafen von Artois die 
Anwerbung. Den 22. wurde der Heyraths⸗Con⸗ 
tract unterfchrieben, und von Seiten der Prinzefs 

fin die gewöhnliche Werzicht ihrer Anſpruͤche gelei« 
ſtet, worauf der Prinz von Piemont fidy diefelbe 


In Vollmacht des Grafens von Artois antrauen 


Sorigeſ. G. S. Nachr. 149. Th. U dieß. 
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ließ. Den 25ften gieng ſie mit ihrem Gefolge 
nach Pont de / Beauvoiſin ab, wo ſie von dem | 
Margvis von Brancas und deſſen Gefolge eme 
pfangen wurde. Den 4. Nov, langte fie zu Lyon 
_ end den azten zu Nemours an, wo fie von ihrer 
Schweſter, der Gräfin von Provence und deren 
Gemahl, empfangen wurde. Den ı4ten kam 
ſie nach Bouron , wo fie den König antraf, mie 
welchem fie nach Ehoify teifete, wo fich die Königl. 
| ‚Samilie und zugleich ihr neuer Gemahl, befand, 
- Nachdem fie insgefamme gefpeifer batten, reifete . 
der König. den folgenden Morgen mir der. ganzen 
Famille voraus nad) Verſailles, wohin die Prins 
zeſſin erft den 16ten nachreifere, u 
An dieſem Tage ‚gegen 10 Uhr Vormittage: 
langte fie zu Verfailtes an. Der König fand ſich 
ſogleich bey ihr ein. Gegen ı Uhr Nachmittags 
erhub fie ſich nad) dem Apartemıent des Königs, 
aus welchem der Zug nach der Capelle gieng. 
Der Cardinal de la Boche⸗Aymon, Große 
Allmofenpfleger,, reichte dem Könige am Eingan- 
ge in die Capelle das Weyhwaſſer und begab fich 
ſodenn zum Altar, Nachdem man nach dem ges: 
wöhnlichen Range Pag genommen, gieng* dag: 
Königl, Braut-Paar zum Fuße des Altars, und: 
ließ fich allda auf die Knie nieder, Bald darauf - 
näherte fich der König. mit der Königl, Familie, 
dem Altar und gedachter Prälar fieng. nach einer: 
gehaltenen Rebe die Ceremonie damit an, daß er: 
die Einweyhung von; 13 Stuͤcken von Gold und. 
einem goldenen Ringe verrichtete. Nach. eme; ° 
u —— = Eee pfan« ; 
Fr j f 
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pfangener Einſegnung nahm der Koͤnig und das 
Koͤnigl. Haus den vorigen Platz wieder ein, und 
der Cardinal hielte die Meſſe, nach deren Endi« 
gung derſelbe ſich dem Koͤnige naͤherte und Sr. 
Maj. das Heyrarhs-Regifter von der Pfarre dar⸗ 
reichte. | 

Als die vermählte Prinzeffin in das Apartes 
ment zurücfam, überreichte ihr der Marſchall 
von Richelieu den Schlüffel zu einem Coffre 
voller Juwelen, welchen der König in ihr Zimmer 
bringen laffen. Die Illumination, welche an dieſem 
Tage zu Verfailles zu fehen war, fegte alle Zufchauer, 
die faft nicht zu zählen gewefen, in auſſerordent. 
fiche Verwunderung. Der Hof war feit langer 
Zeit nicht fo glänzend gewefen, als bey Gelegen« 
beit dieſer Wermählung. Unter den neuen Rob⸗ 
Bender vornehmen Damen foll die geringfte 2000 
. Thaler gefoftet haben ; der Föftlichen Gefchmeide 
von Edelgefteinen, mit welchen die Damen ſich 
gefehmückt Hatten, nice zu gedenfen. Den 
Schmud des Königl. Braut:Paars hat man auf 
6o Millionen Livres geſchaͤtzt. 

Den: 25ſten war der feyerliche Hochzeit. Tag 
derer 20 armen Mädgen, die die Stadt Paris 
bey Gelegenheit der Vermaͤhlung des Grafens vor 
Artois verheprarhete und ausſtattete. Die Wahl 
unter den vielen, die fich hierzu angegeben harten, 
‚war von dem Marfchall von Briſſac, Gou« 
verneur der Stadt, dem Staats.Secretair, Her⸗ 
zoge von Drilliere, dem Prevot der Kaufleute, 
Herrn Mechodiere, und noch 17 andern vors 

8 —U2 nehmen 


f 


nehmen Beamten ber Stadt geſchehen. Diefer 
Feſttag ward früh durch Laͤutung der Glocken auf 
der St. Johannis Kirche, wo die Trauung ges 
fcheben ſollte, und durch eine General-Salve der 
Stadt Artilterie dem Wolfe befannt gemacht. 
Der Stadt Magiſtrat und viele andere vornehme 
Perſonen wohnten der Trauung by» Die Ver 
“ Tohten gingen Paar und Paar. Gegen Mittag 
nach geſchehener Trauung wurde zum andern Male 
bas grobe Gefchüße loßgebrannt. Den ausges 
ſtatteten Mädgen wieberfuhr die größte Ehre, Die 
Herzoge von Briſſac und Drilliere, wie’ auch 
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andere Große ließen die. von ihnen befonders er⸗ 


nannten Mädgen in ihren Wagen nad) dem Katha 
hauſe bringen, wo ihnen der Magiftrat ein herr⸗ 
üches Hochzeit Mahl zurichten, fie auch. vom 
Kopf bis Auf die Fuͤſſe new Fleiden laffen. . Der 
Herzog von Briſſae führte nicht nur ſein er⸗ 
nantıres Mädgen felbit an die Tafel, fondern ſetz⸗ 
te auch viele Schuldner durch Bezahlung ihrer 
Schulden in —5* , warf auch aus den Fen⸗ 
ftern des Kathhaufes vieles Geld unter das Volk, 
der Stadt:Rarh aber ließ viel Brod und Wein ' 
unter die Armen austbeilen. Des Abends war 
das Rathhaus und” die. ganıe Stadt. erleuchtet, 
Auf den öffentlichen Plägen fprang aus den Fon⸗ 
tainen Wein, dem Wolfe aber theilte man Brob 
und Fleiſch aus, welche Austheilung auch vor dem 
Hotel des Sardinifchen Gefandtens und des Ge. 
.  neral-$ieurenants. ber Policey , wie auch auf den 
Dlägen der Stade geſchahe. 2 Du 
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| 3* Bild der Graͤfin von Artois, die zu 
dieſem allen den frohen Anlaß gegeben, hat man 
zu Paris alſo geſchildert: | 
Un port noble et majeftueux; F 
Un tront,ou fe depeint la beauto de foname; 
VUn air charmant, qui tout enflamme; 
Un Enfemble forme pour charmer. tous les 
— yeux. 
Euefin, chacun admire en Eile 
L’affabilit€ , la dougeur; | 





“ Vertus, dont le pouvoir fe fait. fentir au caur 
Et qui jamais n’ont trouve& de rebelle. 
Terminons : Elle met dans tout ce qu'Elle 

en dit, Ä 

» Une Grace finaturelle; 

En un mot: Elle a tant d’efprit, F 
QuwElle nous fait briller d’une gloire nouvelle. 


D.i. „Ihr Gang ift edel; und: majeſtaͤtiſch; 
„auf ihrer Stirne zeige ſich die Schönheit ihrer 
„Seele ; ihre reijende Mine nimmt die Herzen 
„aller Menfchen ein; ihr ganzes Wefen ift dazu‘ 
„gemacht, aller Augen an ſich zu ziehen; mit eis 


„nem Worte: ‚ein jeder bewundert in ihr diedeut-, 


„feligkeit und Sanftmurh; Tugenden, die fid) 
„die Herzen zu eigen machen und denen noch ‚nie 
„mals etwas widerftanden; Ja, in allem, mas 
„fie fpriche, herrſcht eine natürliche Anmuth, und 
" „Eurz: fic hat einen folchen Werftand, wodurch 
„fie.die Ehre Frankreichs mit neuen Olanze her: 
„für ſtrahlen laͤſſt. © — u ns 
a Uz3 III. Frie⸗ 
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II. Friedrich II. Landgraf vor Heſſen⸗ 
Caſſel, ein Witwer von 53. Fähren, hat ſich den 
10. Jan. 1773. zu Berlin mit der Prinzeßin 
Philippina Augufts Amelie, jüngften Toch⸗ 
ter des Marggraf Friedrich Wilhelms von Bran- 
denburg · Schwedt, einer durch die väterliche Erb« 
Schaft fehr reichen Prinzeffin von 28 Jahren ver 
mählt.» Er fam deshalben im Dec. 17732, felbft 

nach Berlin. Den 24. Dec. geſchahe die Werlo« 
bung. Den 30. San, 1773. reifete er mit feiner 
Gemahlin von Berlin wieder nach feinen Landen 


‚ , und langte den 10. Febr. zu Caffel an, nachdem 


er fi) einige Tage zu Wilhelmsthal und Weiffen- 
fein aufgehalten. J | 


_ ‚IV. Heinrich XXX, Braf Reuß zu Bera, 

Kaiferl. Cammerherr ‚ein Herr von 46 Jahren, 
hat fidy den 28. Det.-1773. auf dem Fürftl, Sol. 
miſchen Schloffe Hungen in der Wetterau mie 
der Prinzeßin Louiſe Chriftiana, des Pfalz 
grafens Johannis von Birfenfeld, Chur-Pfälzt-- 
ſchen General-$eldzeugmeifters einzigen Tochter, 
einer Prinzeßin von 25 Jahren, vermaͤhlt, mit 
welcher er den 2,Mov. in feiner Reſidenzſtadt Gera 
einen prächtigen Einzug hielte, 


V. Nicol Auguft Wilhelm, Braf von 
Burgbaufen, vermäßlte fid) den 13. April. 
1773: zu Hervorben mit Sriderica Wilhelmi⸗ 
na Louiſe, Graf Friedrich Gottlob Heinrichs ' 
von Solms⸗Baruth einzigen Tochter, Ihres Als 
cets 18 „Jahr, Der Bräutigam hatte von feiner 

u N er⸗ 
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denbroc eine anfehnlidye Erbfchaft befommen, 
VI. Rüdiger Joſeph, Braf von Stab» 
renberg, Kaiferl. Caͤmmerer und Rath der yır 
tendence zu Triefte, ein Sohn Graf Emanuel 
', Michaels von Stahrenberg, Kaiferl, Generak 
Feldzengmeifters, vermäbfte fid) den 29. Jun. 
1773. mit Maris Magdalena, Joh. Baptiſtaͤ, 
Freyherrns von Budmus, auf Weithofen, 
Tochter, | 
‚VI. Jacob Friedemann, Graf’ von 
Werthern, auf Neunbeiligen, Chur Saͤchſiſcher 
Gammerberr, vermaͤhlte fich den 14. Jul. 1773. 
auf dem Steinifchen Hofe zu Naffau mit Johan⸗ 
nette Lonife, des Freyherrn Eatl Philipp von 
und zum Stein älteften Tochter. - Ä 
> NHL Mich, Graf Scheffer, Koͤnigl. 
Schwediſcher Reichs-Katd , vermählte ſich den 
30. März 1773. mit der Witwe bes jüngft ver: 
ftorbenen Grafen Brahe, einer Tochter des 
Grafen Piper. Ä | / 
IX. Adolph, Graf Löwenhaupt, Koͤnigl. 
Schwediſcher Ober-Hof-Stallmeifter, vermählte 
fich den ı rten April 1773. mit der Hof Fräulein 
der regierenden Königin, des Dber-Hof- Jäger» 
.  meifters und Ceremonien-Meifters, Carl Reins 
hard, Brafens von Kerfen, Tochter, Sophie 
Charlotte. J 
> X. Der jüngfte Prinz Sangusfo ward den 
6. May 1773. zu Warfchau mit der Fräulein 
——— u 4 Godska, 


* 


a, A. Friedrich Magnus Sraf von Solms, 
auf Wildenfels vermaͤhlte ſich den 21. Sept, 


2773. zu Duͤrckheim, mie Carolına Sophia 


ilhelmina, des Grafens Garı Sriedrich il 
helms von Leiningen zu Duͤrckheim, Chur⸗Pfaͤl⸗ 
ziſchen Porift-Hofmarfchaite, Tochter. u 


AU Der, Picomte von Barry hat fich im 


Jul 7773. zu Paris mit der Tochter des Mar, 
qwis von Tournon aus der Provence vermaͤhlt. 


ee 1773. zu Drüfel mit Charlott 


24% 
älteften Prinzei in. Tochter, Carl Elifaber Con -· 
a 78086 von Urſel, genefenen Canoniſſin 

ons, | | - 


Senmatz vbermaͤhlte ſich zu demberg im Mär; 
1773. mit dep Tochter des Litthauiſchen Groß» 
Schasmeiſter⸗ Michael, ‚Grafen von Brzo⸗ 
ſtowski. | 


um 9: Yennig Eafpar von Bredow, Erb, 
herr auf Diardau,, « Dompere zu Brandenburg, 


auf Geufelig, hinter laſſenen älteften Tochter 
Carolina Wuhelmina von 2; Jahren. a/ 


| xVI Ernſt 


— 


J 


Potocki, Staroſte von 


— 
* 


| 
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XVI. Ernſt Adam Levin von Trotta⸗ 
genannt Treyden, Chur. Saͤchſiſcher Cammer 
herr, vermaͤhlte ſich den 22. Yun. 1773. zu 
Dresden mit des Cabinets. Miniſters, Leopold 
Nicolai, Freyherrns von Ende, aͤlteſten Toch⸗ 
ter, Friederica Henriette. 
xVII. Von dem Herzoge von Orleans, 
hieß es, er habe ſich den 15. Jul. 1773. mit der’ 
—— von Monteſſon vermaͤhlt. Da 
aber der König feine Einwilligung nicht darzu ges 
geben, fo foll fie weder den Titel einer Herzogin 
von Orleans führen, noch die Ehre einer Prinzefe 
fin vom Gebluͤte genießen. Sie hat das Landguth 
von St. Port für 50000 Livres gefauft, umd 
man fagt, daß fie den Titel davon annehmen‘ - 


werde, * 


‚AVIIL Die Herzogin von Chaulnes ver⸗ 
änderte im Nov. 1773. ihren Mamen und nennte 
son nun an Madame Biac, weil fie fih 
mit dem Regvetenmeifter Giac ebelich verbunden.‘ - 
Ihr Sohn, der junge Herzog, ward im Febr. 
e. d. J. auf das Schloß zu Vincennes und von 

dar in den Thurm von Havre de Grace gebracht. 
. Bon feinem Berbrechen ift weiter nichts bekannt, 


als daß er aus Eiferfucht einen gewiſſen Herm von - | 


Beaumarchais öffentlich befchimpfe und mie Stock. 
ſchlaͤgen bedrohet habe. Jedoch ſein Verbrechen 
muß in Anſehung dieſer Gefangenſchaft groͤſſer 
ſeyn. * | | | 
h AIX- Dem Benfpiele der Herzogin von Chaul⸗ 
ne iſt im Nov. e. d. J. die — von Bran⸗ 
nn ö | 5 | cas 


J 
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cas, eine gebohrne Gräfin von’ Clermont.· Galle⸗ 
rande, nachgefolgt, die zu St. Germain en Laye 
dem Herrn Cerutti, einen Piemontefer und ge⸗ 





weſenen Jeſuiten, gehevrathet der ſich durch fein 


ne Schutzſchrift des Jeſuiter⸗ — bekannt gen 
macht bat. 
| XX. Im Map 1773. — der Groß⸗ 
Canzler, der Erzbiſchoff von Canterbury; der 
Biſchoff von London und der Secretair des Ge⸗ 
heimen Raths an die Herzoge von Glouceſter 
und pon Cumberland geſchickt, um von ihnen 
ſich eine eydliche Verſicherung geben zu laſſen daß 
ſie wirklich mit ihren Gemahlinnen nach den Ge⸗ 
ſetzen und Ceremonien der Engliſchen Kirche ge— 
trauet worden, welche fie denn auch den 28. May: 
dem Könige überbracht haben, 

XXI. Johann Nepomucen von Hrze⸗ 
bendowski, vermaͤhlte ſich den 16. Jan. mit 
Caroline Jacobine Friderike Vilbelmille, 
zweyte Comteſſe Tochter des verſtorbenen Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Cabinets-Miniſters, Carl George 
Friedrich, Reichsgrafen von Flemming. 

XxXxII. Ludwig, Erb⸗Prinz von Arem⸗ 
berg, vermaͤhlte ſich den 19. Jan. zu Paris mit 
Antoinette Candua Pauline, Tochter Ludwig 
$eo, Herzogs von Brancas, ſo 1758. den 24. 
Det. gebohren if. 

XXI. Johann Guſtav von Voß, Königl.: 
Dänifcher Cammerherr , Hbriftwachtmeifter und 
Commandeur des erften Joriſchen National’ Bas 
taillons, vermählte ſich im Jan. zu Copenhagen, 

| J mit 
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mit der Witwe Obriftin von Schol, gebohrnen, 
von Pens. I 
. + XKIV, Stephan Stanz, Graf von Da; 
mas⸗Crux, Koͤnigl. Franzöfifcher Brigadier und 
Chef ves Regiments Limoſin Zußvolf vollzog im, 
Jan. zu Paris feine Heyrath mit der Fräulein 
von Calaru. | | 
XXV. Der Vicomte von Bourdeilles, 
ein Neffe des Bifchoffs von Soiffons, vermaͤhlte 
fich im März mit der Fräulein von Eſtampes. 
XXVI. Der Graf von Laval, ein Neffe 
des Canzlers von Frankreich, beyrathete im März 
die Fräulein dela Roche de Benfac. e 
XXVIi, Der Königl. Schwediſche Hofmar⸗ 
ſchall und Ritter des MordfternOrdens, Frey⸗ 
herr von Manderſtroͤm, vermählte ſich den 
- 21. April zu Stodholm mit der Hof-Fräulein der 
verwitweten Königin, Dirginie Charlotte, Toch- 
ter des verftorbenen Hauptmanns, Freyherrn von 
Duval. | | 
xxvill. Stiedrich Serdinand von Rrogh, 
Koͤnigl. Dänifcher- Cammerherr und Hof-Syäger- 
meifter vermäblte fich den 2. April zu Copenhagen 
mit der Hof-Dame der verwitweten, Königin, 
Roſine Zlifaberh von Frankenberg. | 
| XXIX. Der Königl. Franzöfifche Obrifte des 
Megiments Lionnois, Graf von Chatellux, 
vollzog im May ſeine Vermaͤhlung mit der Fraͤu⸗ 
lein von Durfort. 
| XXX. Carl Chtiſtian, Reichs⸗Freyherr 
von Werthern, auf Wiehe und toffa, Herzog. 


Sach» 


* IL Einge i im abe 1773. gefhehene 


Sachſen . Gothaiſcher Cammerherr und Haupe⸗ 
mann, vermaͤhlte ſich den 2. May mit der Fraͤu⸗ 
lein Louiſe von Wangenheim. 
XXXI. Marcus Gerhard von Roſencro⸗ 
ne, Koͤnigl. Daͤniſcher Cammerherr und anmſer 
ordentlicher Geſandter am’ Chur Saͤchſiſchen Hofe, 

vermäßfte ſich den 28. Jun. zu Copenhagen, mit 
Fräulein Ag nete Marie von Bielmftierns, eis 
net Tochter” des Koͤn. Dänifchen Eonferenz. Raths, 
Heinrich von Hielmſtierna. 

xXxxil. Franz Joſeph George Ludwig, 

regierender Reichs. Graf von Manderſcheid⸗ 
Blankenheim, ChurCoͤllniſcher Ober Landhof⸗ 





Meiſter, ein Herr von 60 Jahren, und der einzi⸗ 


ge männliche Erbe diefes Haufes, verließ nach: 
dem Abfterben feines aͤltern Hruders den geiftli» 
hen Stand, und vermählte fich den ı 5. Jun. mit. 
Maris Charlotte Franeiſca, einzigen Tochter: | 
des regierenden Reichs Grafen Anton Sigmund: 
von Fugger⸗Dierenheim · 
XXXIiG. Gottlieb Ludwig gerdinand; 
Reichs-Braf von Putbus, Königl. Schwedi 
fcher Hufaren-Rittmeifter , vermäblte fich den 11. 
Jun. mit- Fräulein Sophia Cbarlorte von 
Boltenſtern aus dem Haufe Franzburg. 
XXXIV. Wenzel Adalbert, des H.R.R 
Braf von KRlebelsberg, Kaiferl. Cämmerer 
und wirfl. Geh. Rath, voll;og den 12. Aug. zu 
Wien feine Vermaͤhlung mit der Raiferl. Sammer 
— ‚, Antonie, dritten Tochter des verſtor⸗ 
benen 


\' 
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benen Kaiſerl. wirkl. Geh. Raths, Philipp Reichs. 
Grafen von Rolowrat Rıalowsli. 

XXV. Der Untertrudyfes von Warſchau, 
Gorski, vermäßlte fi im Sept. zu Warfchau 
. mit der älteiten Tochter des Laftellans von Wisna, 
Eafimir Ratasz. — 
XXXVI. Der Vicomte von Noailles, 
Sohn des Koͤnigl. Franzoͤſiſchen GeneralLieute⸗ 

nants, Grafen von Noailles, vermaͤhlte ſich zu 

Paris im Sept. mit einer Tochter des Herzogs 
Johann Paul Franz von Ayen. | 

XXXVIL Der Marqvis von Eſpinay 


Saint⸗Luc, Königl. Sranzöfifcher Dragonere - 


Obriſter, vermaͤhlte fich im September mic der 
Fräulein von Montvallat d’ Antragues, Gräs 
fin des H. R. R. und gewejenen Erifts. Dame zu 
Remiremont. — 
XXXVIN. George Friedrich von Pfubl, 
Koͤnigl. Preuß. Obriſt Seutenant des nfanterise 
Regiments Jung Stutterheim, und Ritter des 
Ordens pour le Merite. vermäblte ſich den 10; 
Nov. zu Deffau mit Leopoldine Anne Diete⸗ 
rite Henriette Mauritiane, Reichs Gräfin von 
- Anhalt, jüngften Tochter des verſtorbenen Erb» 
Prinzen Wilhelm Guſtav von Anhalt⸗Oeſſau. 
XXXIX. Seanz, Margvis von Carmar⸗ 
then, Sohn des Herzöge Thomas von Leeds, 
vollzog den 29. Nov, zu London feine Vermaͤh⸗ 
- bung mie Amalia, Tochter Robert, Orafen von 
"olderneffe, fo den 12, Det. 1754 geboh⸗ 


ten ift, = | 
XL. Fried⸗ 


d 
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XL. Stiedrich von Numſen, Königl. Daͤ⸗ 

nifcher Cammerherr und Obriſter des Oldenburgi⸗ 

ſchen Regiments zu Fuß, verheyrathete fich im 


| Naov. zu Copenhagen mit der Tochfer des Königl, 


Dänifchen Staatsminiſters, Joachim Otto von 
Schack⸗Rathlow. “ 
XL Stanz Xaver, Graf von Branich, 
 Eron-Unterfeldherr von Pohlen, verlobte ſich den 
9. Dec. zu Warfchau mit Dororbee, Prinzeßin- 
" Zochter des Woywoden von Pofen, Anton, Für 
ſten von "Tabionoweti, en 
XLI. Chriſtian Detlev Friedrich, Reihe 
Graf von Reventlau, Königl. Din. Cammer« 
herr, vermaͤhlte ſich i Jahr 1773. mit Fride⸗ 
rike Louiſe Sophie Charlotte, Tochter des ges 
weſenen Daͤniſchen Geheimen Conferenz -Raths, 
Chriſtian Ernſt von Beulwitz, welche Stifts- 
Dame zu Wallo& war, Si 


. Einige nachgeholte Vermählungen 
von 1772. —J 
4. Victor Joſeph de Rouchechouart, 
Herzog von Mortemart, traf im April mit der 
Techter Franciſci Henrici de Harcourt, Grafens 


won Sislebonne, eine Heyrath. 


* 


” II, Der Graf von Wialignon vermäßlte 
fih zu gleicher Zeit mir einer Tochter des Mare , - 
vis von Breteuil, Königlichen Gefandsens zw 
Neapolis. e 
DEN? AUl. Der 


"by 


j 
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IM. Der Vicomte von Eſpinchal, — 
mann bey dem Dragoner⸗Regimente la Reine, hey⸗ 
rathete zu gieicher Zeit die Fraulrin von Gaucourt, 


des Drigadiers und eriten Faͤhndrichs der Geus | 


d'Armes/ de la Garde Tochter. Ä 
IV. Der Graf von Albere, Prinz von 


Nvetot, vermahlte fich im May mit der Tochter 


des Marfchalls de Camp, SI Baptiſta, Mar 


‚ gois von Caſtellane. 


V. Der Graf von Turenne Rietmeiſter 
ben dem Cavallerie-Regimente Chartres; der aus 
einem Geſchlechte in Limoſin abhammet, und mie 
dem Bicomte von Turenne, auch dem Haufe 
Bouillon feine Verwandtſwaft bat, heyrathete zu 
gleicher Zeit die Fraͤulein von Bafchy de Caila. 
ViIl. Earl Joſeph, Wiargvis von Eſco⸗ 
xailles, vermaͤhlte ſich den 20. May mit Louiſe 


Victoria, Tochter des Margvis von Laugheac. 


- VI Der Graf von Andlau, Meftre de 
Camp. Sieutenans bey dem Gavallerie- Regimente 
Roial Lorraine, heyrathete den 27. Sept. die jünge 


ſte Tochter des verftorbenen Seibarzts, Johann 


Helvetius von 19 Jahren welche 1200,000 Lis 
vres im Vermögen bat. 

vin. Ludwig Franciſcus Honoratus de 
Ehoifeul, Mergvis von Menze, ein Here 


von 27 Jahren, Obriſter bey einem Hufaren« 


Regimente, vermählte fid) den 8. Nov. mit der 


I Mademoifelle de Fleury, die vermurhlic) des 
Herzogs dieſes Namens Tochter ift, i 


| Nach⸗ 


.gıo Al Einige jüngft gefebebene 
Nachgeholte Bermählungen von 177T. 
». L Claudius de Thiard, Graf von Biſſy, 
Sranzöfifcher General⸗Lieutenant, heyrathete den 
20, San, Johannen Therefien Foiſſier, des Herrn 
Bontems, Königl. erften Cammerdieners und 
Gouverneurs des Tuilleries Mitwe. 7 
7 IL Earl Siegmund von Miontmorancy, 
" erzog.von Zupemburg, Franzoͤſiſcher Bri· 
‚ gadier und Obrifter des Regiments Hennigau, ver⸗ 
maͤhlte ſich den 6. Sept. mit Adelbeit Genevie⸗ 
ve de Daulmy, des Margvis Anton Renati fe 
Voher D’Argenfon von Paulmy Tochter. / 
: II. Ludwig Alerander, "Herzog von 
Dillegvier, Königl. Franzöfifcher Marfchall de . 
Camp, des Herzogs von Aumont jüngerer Sohn, - 
ein Witwer, heyrathete den 19. Aug. die Fräulein 
von Mazade de Saint-Breffon Tochter des Gene 
ral Schatzmeiſters der Stände von Languedoc. 

:° IV. Der WMargvis von Hocheaymon, 

‚Sranzöfifcher Rittmeiſter bey dem Regiment No⸗ 

ailles und Menin bey dem Dauphin, und 
V. Der Dicomte von Narbonne, Capitaln 
des Dragoner Regiments Ia Reine, vermaͤhlten 
fich im Jan. jener mic ber Mademoiſelle von Beau⸗ 
willers, und der andere mit der Mademoiſelle von 
Roche Aymon. ee | 
- v1 Der Margvis von Riviere, Obrifter“ 
Der Meuterey und Cornet bey der zweyten Compa⸗ 
gnie der Mousqvetairs de la Garde, vermaͤhlte fich 
dena 1, April mis der Tochter des Herzogs von Sleury. 
„dr Eins 


* 


l 


merkwuͤrdige Befoͤrderungen. 311 
nsuununerkueneennennne 


III. 


bag jüngft aefchehene merkwuͤr⸗ 
| Dige Beförderungen. 


I. Yın Wienerifchen Hofe: 


ss m April 1773. ward der Fuͤrſt Carl Anſelm 
—J von Thurn und Taxis an ſeines verſtorbe⸗ 
nen Vaters Stelle zum Kaiſerl. Principal. Com⸗ 
miſſario bey der Reichs: Verfammlung zu Regens 
ſpurg ernennet. Er ift darauf'von Regenſpurg, 
wo er ſchon bisher ſich aufgehalten, nach Wien 
gereifet, und bat dafelbft ſowohl als wirft. Ges 
heimer Kath als Principal» Commiffarius in die 
Hände Sr. Kaiferl. Maj. ben Eid abgelegt, 
Anftatt des verftorbenen Königs von Sarbis 
nien ward im April der Stadthalter in den Herz 
zogthuͤmern Mepland und Mantua, Erzherzog 
Ferdinand, zum Vicario des bei, Rom, Reichs 
in Italien ernenner, 
Im May ward Johann NRepomuc, Graf: 
Erdoͤdy von Monyonoͤkeroͤk, Kaiferl. wirkl. 
Geheimer Rath, Ungariſcher Hof Cammer. Praͤ- 
ſident, Erb. Obergeſpan von Warasdin, und Com⸗ 
mandeur des St. Stephan ⸗Ordens, zum Obriſt-· 
Caͤmmerer in dem Koͤnigreiche Ungarn , und der 
wirft. Geheime Rath und bisherige bebolimach⸗ 
tigte Miniſter am Churbayeriſchen Hofe, Graf 
Aloyſius von Podſtatʒki Lichtenſtein, zum 
Fortgeſ. G. v · Bahn, 149. Th. * Gu⸗ 
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ubernial:Präfiyenfen der Inner⸗Oeſterreichiſchen 
Lande ernennet. Enns Ä — 
Denen Obriſten, die im Jan. 1771. ernennet 
worden, ift der Herr von Seeberg bey Traut⸗ 
mannsdorf beyzufugen. — en 
I. Am Spanifchen Hofe: 
Dreer bisherige Präfidene des Raths von Car 
ſtilien und Premier-Minifter, Graf Joachim 
"von Aranda, bat im Jun. 1773. diefe wichti⸗ 
ge Stelle niedergelegt, und dargegen den Poſten 
eines Koͤnigl. Bothſchafters am Franzöfifchen 
“ Hofe angenommen. Es bieß, er babe es freye 
willig gerhan, weil er bie Franzoͤſiſche Luft und des 
"bensart der Spaniſchen Luft und Lebensart vorz 
‚ziehe. Es ficher dahin, ob es nicht eine Art der 
"Ungnade fen Der Graf Joachim von Suens 
tes ift an feine Statt Kriegs: Minifter worden, Die 
Präfidenten. Stelle im Rath von Caſtilien aber 
fol aufgehoben werden, weil‘ fie von allzugroßer 
Auccoritaͤt iſt. Ein Prafident von Caſtilien hat 
feins geibwäche, und ohne feinem Vorbewuſt darf 
- „fein Herr des Hofs, und wenn er aud) ein Grand 
DEfpagne wäre, eine Nacht aufferhalb Madrit 
ſchlafen. Sie foll fünftig durch ein Collegium 
"verwaltet werden; doch behält. der ®raf von Aran- 
‘da, fo lange erlebt, die gehabten Vorrechte und - 
"Befoldung. Er foll fehon mehr als einmal um 
feine Erlaſſung gebeten haben, fo ihm. aber abge— 


ſchiagen worden. Der Graf iſt ein Philofoph. 


und einer der größten Genies feines Saprpunberse 
N WR '* 


wis 
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Als Ambaffadeur an dem Franzöfifchen Hofe foll 
er monatlich 1000 Spanifche Piftolen haben. 
Es wollte im Map verlauten, als ob der Mar⸗ 
axvis Hieronymus von Brimaldi Premier. Mia 
nilter worden wäre. a 
Im May erhielte der Baron Joſeph Si 
delis von Thurn und Valſaſſina das Schweia 
zer-Regiment von St. Gall, an George Dunant 
.. Stelle, der Gouverneur zu Tarragona worden. 


11. Am Großbritannifchen Hofe: 
| Der General Robert Monkton, dem das 
Commando der Armee von der Dftindifchen Com. 
pagnie beſtimmt gewefen, erhielte im Yun. 1773. 
das ©eneral-Gouvernement von der Inſel St, 
Vincent in Weſt· Indien. Er fteher bey der game . 
zen Englifhen Mation wegen feiner im legten. 
Kriege geleifteten Dienfte in America. Er führe 
te das Commando bey Dvebec, nachdem der Ge⸗ 
‚neral Wolfe dafelbft geblieben. Das Unterhaus 
des Parlaments hat feine Dienfte dem Könige zu 
einer proportionirten Belohnung recommendirt. 
Der Gefandte am Ruſſiſchen Hofe, Robert 
Öunning, ward im Jun, zum Ritter von Bath 
sreirt. | | 
Als der König fih im Yun, zu Spichead bes 
fand, ernennte er den Vice-Admiral, Thomas 
Pye zum Admiral der blauen Flagge und dem 
- "Bice-Admiral der blauen Flagge, Lord Beorge 
ze ‚ zum Bices Admiral der weißen 
Flagge. 
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3. X eben diefem Monate ward ber Obrüte 
Wercer, der in Virginien gebohren morden, 
aum Gouvernenn der. neuen Eolonie am Ohio ere 
nermet, wodurih der Anfang zu Einrichtung einer 
Civil Regierung im tande am Ohio gemacht wur⸗ 
de, welches Land wegen feiner angenehmen und 

‘für die Handlung mit dem innern America vote | 
theilhaften Lage bald bluͤhend werden dürfte. 

Iv. am Rußifehen Hofe : 

Den 2.May 1773. wurde zu Petersburg 
nachfolgende tifte von höhen Avancements befannt 
gemacht. GR | 
1. Zu Generals en Chef und mit denfelden im 

» gleichen Range wurden folgende befördert: 

3. Der General-tieutenant und Gouverneur in 

Cafan, Jacob von Brand. ' 

2, Der General-Policeymeilter, LTicdlaus Iva⸗ 
nowitſch Tihirfcherin. | 

"3, Der General-Kriegs Commiffartus und Ge— 

neraf: $ieutenant, Alerander Ivanowitſch 
Glebow. | — 
4. Der GeneralSieutenant, Foedor Wadkowo⸗ 

\ 2oi,. Obrift:Sieutenant der Semonowsbiſchen 
- Garde. | an J 
5. Der General. Lieutenant, Deter Plemennikow. 
5. Der General· Lieutenant, Wilhelm von Voͤl⸗ 








kerſam. | 
NB. Diefe bende erhalten ihren Abfchied, der erfte 
mit einem Gefchenfe von 15000 Rubeln, 
und der andere mit Beybehaltung feiner bis- 
herigen Gage auf gebenszeit, | 
ur — 7. Der F 
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7. Der Ben. tieutenant, Magnus von Berg. 
8. Der Gen, Lieutenant, Jacob, Graf von 


ruce. 
9. Der Gen. Lieutenant, Ivan, Graf Soltikow. 
10. Deren, Lieutenant, Alexander Bibikow. 
BRB. Diefe viere find bey: der Armee. | 
++. Der Gen. Heutenant, LTicolaus, BrafSok . 
tikow, der- zugleich ein. Mitglied im Kriegs 
Couegio ift. | 
+2. Der Staffmeifter, Leo Nariſchkin, wird 
Dber-Stallmeifter, und 
23. Der Hofmarfchall, Fuͤrſt Nicolaus Galdo⸗ 
zin, wird Ober-Hofmarfhal. F 


U. Zu wirklichen geheimen Raͤthen wurden 
ernennet: | 

1. Der Gen. Lieutenant, Ivan Schuwalom, 

3, Der Gen. Lieutenant, Joachim Sievers, 
der zugleich Wice-Gouverneue zu Reval ward, 
und den St. Alerander-Orden erhielte. 

3. Der Gen. $ieutenant, Perer Jeropkin. 

4. Der Fuͤrſt Demetrius Baliczin, General« 
$ieufenant: und Gefandter zu Wien. | 

5. Der Geheime Rath Michael Alerewis. 
Decdenow. 

6. Der Geh. Rath von Campenhauſen. 

7. Dev Geh. Rath und Senateur, Adam Ol⸗ 


8. Der Geh. Kath und Senateur, Baſilius 
ae, Adodurow, und. 
9. Der Fuͤrſt Peter Trubentoi. _ 
— — UI. Ju 
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IH. Zu General⸗Lieutenants und mit denfel 
TE ben in gleichem Range: = 
-, 2. Der General-Major Nicolaus Iwanowitz 
Cſchitſcherin. F 
2. Der Öeneral:Major Timotheus Tekutjew. 
3. Joan Ririlowirfch Dawidow, Gen. Maj. 
+ „Joan Ivanowitſch Dawidow, Gen, Maj. 
5. Ivan Ismailow, Gen. Maj. 

6: Fuͤrſt Platon Mefchtfcherstoi, 

7. Michael Schachowstoi wird Gouverneur 
von Mohilow, Be 
8. Peter Banner bey der Artillerie. 

9. Daniel Merlin. | — 
40. Jacob Protaſſow wird Mitglied vom 
Kriegs Comtoir. F | 
General⸗Majors bey der Armee: 

11. Demidow, | 
2. Earl, Baron von Ungern, 
23. $oedor- Blebow, 

14. Marfim Soritſch, 

35. Fuͤrſt Alexander Proſorowskot | 
16. Graf Dalentin Mußin Pujchkin, 
17. Gregorius PotemEin, 

78. Michael Ramenskoi, 

19. Paul Olſufjew, 
20: Der General - Dpartiermeifter, Friedrich 
Wilhelm von Bauer. | 
21. — Můller, bey der Artillerie. | 
22. Akin Apnichtin, bey dem Commiſſariat. 
23. Der Fuͤrſt George Dolgorucki 





24. De 


— 
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‚24. Der Gen. Major Irman bey feinem jetzigen 
Poſten in den Woskreſentiſchen ‚Dergwerfen, 
und | 
35. Der Cammerherr Gregorius VNakitiſch 
Orlow, wird Hofmarſchall. Maar 
-.]V. Folgende wurden geheime Käthe: e 
1, Alerander Nariſchkin, 2. Braf Mar 
tuſchkin, 3. Fuͤrſt Sergius Galiczin, 
4. Ivan Obuchow,5. Baron Alexan⸗ 
der Czerkaffom, 6. Mſewolod Wſewo⸗ 
lodskoi, 7.Stepban Strefalow, 8. Pe⸗ 
ter Worubow, 9. Michael Soimonow, 
und 10. Gregorius Protaſſow u 
Die erften dreye bleiben bey ihren bisherigen Pos. 


ſten, die übrigen aber nehmen Sig im Senat, 


auffer Strekalow, welcher geheimer Cabinets« 
Secretair und Soimonow, ber Präfident im 
Berg ⸗· Collegio bleibt. | 
Die Charge eines Hof Jägermeifters: foll kuͤnftig 
ber Charge eines Stallmeiſters gleich geachtet 


werben welchem zufolge der Hof Zägermeifter, u 


- Reinhold Wilhelm von Pollmann, Gene . 
‘ral-Sieutenants-Kang erhält. Dem Genateur 
Iwan Koslow wird bie Danilomwezfifche 
*. Staroiten im Mohilewiſchen Gouvernement erb: 
> und eigenthümlich geſchenkt. F 
V. Zu Cammerherren wurden folgende Cam⸗ 
merjunker ernennet: Balck, Fuͤrſt Michael 
BDoigorncki, Furſt Scherbatow, Stephan Si 
nowiew, Alexius Nariſchkin und Alexius 
© Rſchewskoi. I Be ee a — 
RE 2 | Z 4 VI. Zu | 


| 
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VI. Zu General⸗ Majors und’ zu gleichem Nana. 
ge wurden erhoben: Fuͤrſt George Dolgorucki, 


Apolo Wolkow, Gabriel Traubenberg, Ratcſa⸗ 
fin, Fürft Gregorins MWolfonsfoi, Baron. 
Delwig, Platon Abaldufem, Abraham Lapu⸗ 
. in, Gergius Koliubafin , Fuͤrſt Michael Ga. 


liczin, Michael Borosdin, Sohann Korret,; 


Johann Kochius, Johann von Gersvorf, 


Kirila Kraſchow, Alexius Mikeſchin, Peter 


Swinin, Matthaͤus Muronzom und Alexander 
Maskow, insgeſammt ben der Armee. 
Der Unter⸗Stallmeiſter Baſilius Michaelowitʒ 
von Bhebinder erhält die Function eines 


Stallmeitters. Der Obrift Maslow wird, 
General:Regvetmeifter. Alerius Jacowlew, 


George Amilachorow, Graf Ivan Go⸗ 
lowkin und der Brigadier KRefanow, der bie 


Stelle eines Bice-Präfidenten in ber Tutel-Cans 
x verwaltet, erhalten das Prädicat als wirkl. 


afs:Räthe, ! 
Der Ceremonienmeifter Matthaͤus Foödorowitz 


KReaſtalinski wird Ober. Eeremonienmeifter. 
Der Öeneral-Major Andreas Ezernifhew £ 


wird Dber-Commendant zu Petersburg, und 
die General-Mojors Nikita Deretow, Mi⸗ 
ebael Ismailow, Andreas Rwafchnin 


+ Samatin und Stephan Uſchakow werden 


Senatores. 
VIE Zu Obriſten bey der Armee wurden ernens 


net: Die Hbrift-$ieutenants Kruſtſchow, Carl 


— 


von Dyker, Abraham Kanabeow, und 


van 


— 
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Ivan Jelagin bey der Cavallerie; bey der 
Infanterie aber: Fuͤrſt Andreas Waͤſems⸗ 
koi, Fuͤrſt Michael Galiczin, Andreas 
Zeddelmann, Adolph Bandre, und Chri⸗ 

flian von Arnheim. | 
Noch find folgende zu General-Majors erhoben 
worden : Der Obrifte TJelgofin bey dem In- 
genieur-Corps ; die Odriſten Lawrow und 
Begiczew bey der Artillerie; der Obriſte Mal⸗ 
Ienjtern , Ober Commendant zu Drenburg und 
der Dbrifte Abarin, der zugleich die Anwart⸗ 
ſchaft zur nächften ledigen Commendantens 
.Gtellehat. - | 


V. Am Daͤhniſchen Hofe: 
Schad Earl, Graf von Rantzau⸗Aſch⸗ 
berg hat im März 1773. bey dem Könige Er- 
laubniß gefucht und erhaften, feines Gefundheits- 
Zuftandes halber eine Reife zur Veränderung der 
Luft zu hun. _ Gr verreifete darauf von feinem 
Guthe Afchberg nach Luͤbeck, und von dar nad) 
‚Schwerin ins Mecklenburgiſche. Nachdem er ſich 
an beyden Orten nur wenige Tage aufgehalten, - 
‚nahm er feinen Weg nach Srandfurt am Mayn, 
von warnen er nad) der Schweiß zu gehen, und. 
in diefen Gegenden der Alpen wegen ihrer reinen 
und leichten Luft einige Zeit fich aufzuhalten wil⸗ 
lens mar-, wenn ihm anders fein verwirrter Ge: 
mürbszuftand eine ruhige Stäte laͤſſet. 
Den 23. Febr, 1773. ward der bey der Pfor- 
fe geftandene Gefandte, Legations.Rath, Sriedrich 
! 5 a Chris 


— 


330 , Mt Einige jüngft geſchehene 
Chriſtian von Böffel zum Eonferenz.Rathe er⸗ 
nennet. | Ä 

53, Die Kinder des neuen Srhars-Minifters, 
, Biafens von Bernsdorff, langten im May. 

mir dem Pagver. Boote von Luͤbeck zu. Copenhagen 
an. Das Schiff hatte das Ungluͤck gehabt, bey 
der Inſel Saltholm auf den Grund zu gerathen, "- 
fo, daß es voll Waffer gelaufen, Es waren. 20. 
Paffagiers darauf, Die alle noch glücklich gerettet 
soorden, von des Grafens-Meubien aber, deren. 
wviele Darauf gewefen, ift Das meifte verdorben. 
Nachdem der Staats Minifter, Joachim 
Otto von Schach Rathlow, dem bisber- die 
- Direction der ausländifchen Geſchaͤfte aufgetragen 
gemwefen, folche den 25. April e, d. J. niederges 
Jegt , erhielte diefelbe der Geheime Rath, Graf 
‚Andreas Peter bon Bernsdorff, worauf er 
den aöjten in dem Staats-Konfeil zum erftenmas - 
fe Sig genomnien,. Er. hat dargegen die Präfis 
denten · Stelle in der Rent: Cammer und im Com⸗ 
'mercien-Collegio refignirt. — 
Den 10. May ward ber Cammerherr und 
geweſene Gefandte am Schwebifchen Hofe, Bra . 
gor von Juel, als Präfes in das Commercieit- 
Sollegium, den unten als dritter Deputitter in 
das Finanz · Collegium und den ı2ten als Präfes 
in die Königl. Rent Cammer eingeführt. - - 
Am May wurde aud) der, Conferenzrard, Se 
. verin von 8 Srvenfcbiold ‚in. den Freyherrn« 
Stand erhoben, der Cammerherr, Baron Ernſt 
Seinrich von Schimmelmann, aber zum > J 
— J putir · 
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putirten im General· Landes. Oeconomie und Com. 
merz⸗Collegio ernennet. 
Den 7. jun, übergab der General. Sieutenant 
Hannß Heinrich von Kichſtedt *) das Gous 
vernement von Copenhagen an den Prinzen von 


Bevern; der. General-Major: Friedrich. von’ 
Tobanfen aber ward mit einem anfehnlichen Ges 


halte zum Commendanten. in diefer Stadt ernen- 


net. Graf Ehriftian Detlev Friedrich von 
Reventlau ward Cammerherr. 

In eben dieſem Monate wurden die General⸗ 
Majors, Graf Johann Heinrich von Schu⸗ 
lenburg ‚ und Carl von Wilfter zu Generals 
tieutenants der Cavallerie,und die General: Majors 

BRudolf Woldemar von Aömeling, Otto 
Chriſtoph von Oſten und Peter von Pom⸗ 
meau zu General⸗Lieutenants der Infanterie er⸗ 
nennet, der Obriſt⸗Lieutenant Auguſt Friedrich 
von Wackenig aber ward Öeneral-Rriegs-Com- 
miffarius, 
Inm Jul. ward der Cammerherr Marcus 
Gerhard von Roſencron, der zum Geſandten 
nach Dreßden ernennet worden, in den Freyherrn⸗ 
- Stand ernennet. 


VL. Am Schwedifchen Hofe : 
Nach Anleitung der Statuten des Seraphl- 
nen: — ward unterm 29. m. 1773. von 
dem 


* Er wird B. x. diefer Ylachrichten S. 413. 
ſatſchlich Eickfelo genenner, u 


302 ¶ M. Einige jüngft gefihehene 
dem Könige dem Canzier dieies Ordens und 
Keichsrathe, Graf Carl, Sriedrich Scheffer, . 


und dem Reichsrarhe, Joachim, Grafen Beck 


fries, die Ober-Dirertion aller Hofpiräler und 
Waiſenhaͤuſer im ganzen Reiche aufgetragen, und 
für ‚fie deshalben eine ausführliche Juſtruction 


ausgefertiget, . 


Im May e. d %. hielten der Reichsrath, 


Graf Stockenſtroͤm, auf den verſtorbenen Gra⸗ 


fen von Eckeblad, und im Jun. der Reichsrath, 


Sraf Hoöpken, auf den verſtorbenen Grafen 


Teſſin, und der Reichsrath, Graf Scheffer auf 

den verſtorbenen Reichsrath Palmſtiern in der Aca⸗ 
demie der Wiſſenſchaften zu Stockholm sobreden, 
Zu Anfang des Mayes ward das Finanz und 


Commerz Departement rhit der Canzeley vereiniget 


und der Commerz;Kath Johann von Liljes 


cranz zum Staats. Secretaie dabey ernennet. 
Im Jun. ward der Canzeley · Rath, Baron 
Friedrich Sparre zum Hof-Canzler, und der 
Hofmarſchall, Graf Niels Guͤldenſtolpe, zum 
Landshauptmann von Gefleborgs⸗Lehn ernennet. 
Den 17. un. ward der Baron Hannß hein⸗ 


rich Boye als Praͤſes des Comtoir Royal d' Etat 


inſtallirt. 


Sm Yun, trat der Graf Carl von Bohr 


len aus.den. Preußifchen in Schwediſche Dienfte 
und wurde in den Dbriften-Character beftätiget. 


Den 25. un. ward der bisherige Sradrhale - 


fer zu Stofpolm; Thuro Buftav, Baron von 


Rudbeck, als Sandshauptmann zu Upſal von 


alten dafigen Eollegien empfangen, | 
Vilil.Am 


— 
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Vu. Am Pohlniſchen Hofe: 


Im April 1773. empfieng der Rıffifche Abe 
geſa· dte, Otto Magnus, Baron von Stas 


ckelilberg, den weißen Adler Orden, feine Bes 


mahlin aber wurde den 15. Man, als an ihrens 
Namenstage, von dem Könige mit einer goldener 
Toilette befchenft, die auf 1500 Ducaten ges. 
fchäßt worden. ME A 

Im May erhielte der Litthauiſche Notariug, 
Füuͤrſt Joſeph Radzwil, die Wonmwodfchaft 
Minsk und Ignatius Potocki, ein Sohn des 
verſtorbenen Litthauiſchen General: Feldzeugmei- 
ſters Euſtachii Potocki, der die Prinzeſſin Sub 
mirski geheyrathet, ward, Litthauiſcher Groß No⸗ 
tarius. | 

Im Jul. wurde der geiftl, Cror-Groß-Secres 
tarius, Kürft Michael Poniatowski, des Koö⸗ 
nigs jüngfter Bruder, zum Coadjutor des Dia 
ſchoffs zu Plocko, und der geweiene Cron-Hofmars 
fall und General’ von Broß Pohlen, George 
Vandalin, Graf Muiszeck, zum Caftellan 
son Cracau ernenner. u 


Villl. Am Preußiſchen Hofe: 

Der General. Sieutenant und Gouverneur zu 
Berlin, Friedrich Ehrenreich von. Ramin, 
ward im May 1773. zum Dom Probft zu Camin 
und ber Major und Commandeur des Feld. iger 
Eorps zu Zuß, Philipp Siegmund de Gran⸗ 
es, zum Obrift:tieutenanf‘ ernennt, der Obrifte 
Stephan von Somoggi aber befam das Moh⸗ 

| u Fingie 


3a4 IH. Zinige juͤngſt geſchehene 
ringiſche Hufaren» Regiment, von weldem er 
- &ommandeut war. | : | 
Im May bekam der General-fieutenant, Jo⸗ 
hann Friedrich Chriſtian von Kruſemark, die 
Amtshauptmannſchaft von Stolpe, und der Ger 
neral-sieutenant, Carl Chriſtoph von Buͤlow, die 
von Olezko. | RE, 
Begy der DBerlinifchen Mufterung ward zu 
Ende des Mays 1773. folgende Beförderung 
bekannt gemachet : le 
I. Bey der Keuterey wurden zu Obriften em · 
nennet die bisherigen Dbrift‘» Lieutenants: 1. 
Johann Gottlieb von Rottwitz, bey Alvensle, 
ben, 2. Heinrich Ernſt von Wüllenbeim, bey. 
. Röder. ‚3. Johann Rudolph von Merian, by 
Mezlaf. 4 Chriſtoph Ernfi-von Hoverbeck, 
bey Roͤder. 5, Maximilian von Mauſchwitz, 
bey Pomeiske. 6, Johann Friedrich von BReib⸗ 
Hi, und 7. Ernſt Chriſtoph von Rospoth, bey⸗ 
de bey Dalwig. Zu Obriſt⸗Lieutenants die bishe⸗ 
tigen Obriftwachfmeifter : 3. Johann Danielvon 
Wolan, bey Pobewils, 2. Adam Wilhelm vol 
Rochow, bey Sinfenftein. . 3. Ernft Ludwi 
von Pfuhl, ‚bey Seelhorft. 4. Andreas von 
Rorgfleifchh,, bey: Platen. . 5. Friedrich Auguſt 
von Saher, bey Mezlaf. 6. Joh. Gottfried von 
Bernard, beym Leib Regiment. 7. Werner von, 
Blumenthal, bey Meyer. 8. Earl Ludwig von 
Knobelsdorf, bey Soelhöfel, 9. Carl Wilhelm 
von Braufen, bey Manftein. 10. Earl Auguſt 
von Hackhof, bey Leib. Carabiniers. 11. Joachim 
Wilhelm von Ketwig, bey Alvensleben. 
| — | - 1. do 
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1b Ben dem Fußvolk zu Obriften die bishes 
rigen Obriſt Lieutenants: 1. Wilhelm Ehriftopp 
yon Schach, ben Hade. 2, Albrecht Gottfried, - 
Sreyberr von Kglofftein, bey Düringshofen, 
3. Carl Adolf von Hachenberg, Commandeur 
eines Grenadier Bataillons. 4. Carl Sigmund 
von Rothenburg, ber Eichmann. 5, Idachim 
Friedrich von der Hardt, Commandeur eines 
Grenadier Barailtons. 6. Friedrich Alerander 
von Bothkirch, bey Falkenhayn. 7; George 
Auguſt von Schönfeld bey Schwerin. 8. Frie⸗ 
drich Ernſt von Zabeltig, Commandeur eines 
Grenadier: Bat aillons. 9. Carl Auguſt von Coll⸗ 
rep, bey Bord, 10. George Philipp von 
Schlichting, ber Schwerin. 11. Carl Wil 
beim von Rreckwitz, ben Steinkeller. 12. Flo⸗ 
ren; Ludwig von Rheden bey Moffersdorf. 13, 
Alerander Äriedrich.von Woldeck, bey Ramin. 
14. Alerander von Dudberg, ben Briegfe.- 
15. Joachim Wilhelm von Merkatz und 16. %os 

hann Bernhard von Hoͤfer, bende. ben der Artil» 
lerie. Zu Obrift-$ieurenants die Obriftwachtmeis 
ſter: 1. Ernſt Gottlob von Scheel, vom: ıften 
Batallions Garde. 2. Meldior Sylvius von 
Koſchembar, bey Könial. Prinz Heinrich, 
3: Friedrich Wilhelm von Goͤtzen Flügel Adjus 
tant. 4. Wilhelm Magnus von Brüning, vom 
Megiment-Garde.e 5. Hannß SFriederich von 
Kirſchbaum, bey Saldern. 6. Johann Fries 
drich von Romberg bey Briesfe. 7. Carl Als 
brecht von Raumer, bey Plög. 8. Ehriftian 

\ u | Ludwig 





— 
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$udwig von Blanckenſee ben Perersporf ge 
Hann Bolmar von Oldenburg, bey Naſſau Uſin⸗ 
gen, 10. Johann Friedrich Ehriftoph von Weiſ⸗ 
 fenfels, bey Briezke. 11. Kidwig Rudolf von 
Straubig, bey Heffen-Caffel. 12. George Ewald 
von Wedel, bey Sobeck. 13. Ernft Sigmund 
von Bredow, bey Naffau-Ufingen. 14. Earl 
Chriſtoph von Holſten, bey Wunfh. 15. Ju- 
lius Gottlieb von Pelchrzim, bey Tauenzin. 

26. Adam Heinrich von Wolframsdorf, bey Pes 
cersdorf. 17. Ludwig Gottloß von Seville, bey 
Kleiſt. 18. Chriſtian Gottlieb von Ruskows⸗ 
Ei, bey Tettenborn. 19. George Ferdinand von 
Damm, bey Zaremba. 20. Conrad Heinrich 
von Bärtner, bey Gablenz. 21. Johann Auguft 
von Rummerftedt, bey Keller. 22. Friedrich 
von Langen, bey Könige. Prinz Ferdinand, 
‚23. Anton Eugen von Chaumonter, bey Krockow. 

IX. Am Sardinifihen Hofe: 

Den 26. Febr. 1773. ließ der neue König 
durch den Ritter, Carl Philipp Morozzo, 
Minifter der inländifchen Angelegenheiten, dem 
Grafen Baprifts Lorenz Bogin von Migli⸗ 
andolo, eriten Staats-Mtinifter und Staats. Se⸗ 
cretair im Kriegs-Departerhent, die Erlaffung feis 
‘ ner Dienfte, mit Benbehaltung feines Gehalts 
und Minifter-Titels ankündigen, deſſen bekleidete 
Chargen indeffen , bis ein anderer darzu ermenrief 
worden, der Cabinets-Serrerair, Ritter "Johann 
Andreas Hyacinth Chiavarina, — 
Ä ollte, 
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ſollte. Es war der Braf von Bogin einsiebe 
. ling des verftorbenen Königs, Er befigt nebſt 

andern herrlichen Eigenfchaften eine große Staats⸗ 
Erkenniniß, hat ſich aber den Haß des jetzigen 
Koͤnigs dadurch zugezogen, daß er ſich gegen ihn 
als Eron: Prinz und Herzog von Savoyen fehe 
mißtrauifch und unfreundlich erwiefen.. Durch 
Fi wurde aud) eine große Kaltfinnigfeit und Eis 

rfuche zwifchen dem Vater und Sohne unter- 
halten, fo, daß jener diefem nicht nur von der 
Einſicht der innern Staats: Angelegenheiten, fon= 
dern auch von allen andern Gefdjäften fo viel moͤg⸗ 
lich ausfihloß. 
Zu gleicher Zeit hat auch der Cardinal Carl 
Victor Amadeus delle Lanze feine Grof- All 
mofenier:Stelle niedergelegt, und fich in feine Abs 
tey St. Benigno begeben. Von dem Großs 
Canzler, Carl Ludwig, Marcheſe di St, 
Dittorig, aber wurde gerühmt, daß er bey dem 
neuen Könige in befondern Gnaden ftehe, der zus 
‚gleich als ein Mann von rechtichaffener Gemuͤths⸗ 
art und großen Talenten gepriefen wurde. 
Der bisherige erſte Stallmeifter. des jeßigen 
Königs als Eron-Prinzens, Earl Saint Cho⸗ 
mas Margvis von Aiqueblanche, erhielte im 
Febr. die Stelle eines: Staats-Minifters und : 
 Groß-Archivarüi; und als im April der Graf 
„Jofepb von Lascaris, Staats Minifter und 
Staats Secretair in dem Departement der aus. 
waͤrtigen Gefchäfte, feinen Abfchied nahm, folgte 
er ihm in dieſem Departement, 

Sortgeſ. 6.5. Nachr. 199. TG. 9 Der 
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Der Graf Philipp von Marmora war 
aus Paris zurück berufen, und zum Vice⸗Koͤnig 
in Sardinien ernennet. Als auch den 3. April 
die Wermählung des Sranzöfifchen Prinzens, Gras 
fens Artois, mit der König, Prinzeflin Marla 
Therefia bey Hofe declarirt wurde, ernennte dee 
König zugleich 6 neue Ritter della Annonziade, 
deren Namen aber nicht zugleich gemeldet wurden, 


X. Am Paͤbſtl. Hofe: | 
Der neue Cardinal von Zelsde iſt ein groſ⸗ 
fer tiebling des Pabfts, und befigt feine völlige 
Gunſt, daher er ihm die wichtigſten Geſchaͤfte an- 
vertrauet. Bon feiner Feder kam das Breve zu 
Aufhebung des Irdens von St. Rufus in Frank 

reich, wie auch dasjenige, durch welches der Coͤ⸗ 
leſtiner⸗Orden in eben dieſem Koͤnigreiche der Un. 
terſuchung der Biſchoͤffe unterworfen fern folk 
Er befam im May von dem Könige in Franke - 

reich Die Benedictiner-Abtey U. I. Zr. von Mare 

feille in der Diöces von Cahors, die jährlich 10000 
tiores einträgt. BE — 

Im Mayh 1773. warb der Secretarius della 

Conſulta, Marcus Antonius Marcolini, Ges 
neral⸗Auditor der Paͤbſtl. Cammer, der Secreta- 
rius del Buongoverno, Wilhelm Palotta, ward 
- General: Schagmeifter, Valentin Maſtrozzi 
ward Gecretarius del Buongoverno und Andreas 
Acchetti Secretarius.der Sacra confula 
| Der Cardinal Girand paffirte den 21. May. 
durch Florenz, ließ ſich hernach zu u . 


- 


ur 


⸗ \ 
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Biret auffegen, und langte den ı 1. jun. zu Rom 
an, wo er den 5. Jul. den Hut empfienge. 

Der Cardinal Braſchi hat von der verwit⸗ 
weten Churfürftin von Sadıfen zwey Foftbare Por- 
cellain:Servife vor 24 Perfonen gefchenfe be⸗ 
kommen. | | 

Der Nuneius zu Neapolis, Guido Cak 
cagnini, iſt zum Gouvernement dee Stadt Rom 
beftimmt. | 
Der neue Öeneral-Schagmeifter Palotta hat 
bey dem Antritt feines Amts die Pabftl. Zinan- 
zen in großer Unordnung gefunden. Auf feine 
Vorftellung ward dem Herrn Campilli, bisheri- 
gen General-Commiffarto der Cammer, der bey 
jedermann in großen Ehren geftanden, diefe Stelfe 
abgenommen, und ihm dargegen das: Gouvernes 
ment der Stadt Viterbo nebft einem Gehalte von 
300 Rom. Thalern gegeben. Die wichtige und. 
einträgliche Commiſſariats-Stelle erhielte ‚Hierauf 
der Abt Buferli, ein alter Freund des Generals 
- Scuagmeifters, J | 
WVon dem Pabſte wurde geurtheile, er habe 
"einen humetr fort fombre, und wolle fonft nieman- 
‘den um fid) haben, als den P. Buontempi und 

den Layen⸗Bruder Franeifcum. J 
| xI. Im deutfchen Reiche: 

Sm Stifte Paderborn wurde den 1. März 
1773. der Bifchoff zu Hildesheim, Sriedrich 
"Wilhelm, Freyherr von Weſtphalen, ein 
Herr von 46. Jahren, zum Coadjutor des Bir 
ſchoffs zu Paderborn ermöhle. 
Er bo Re: : 2 13 W. Die 
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IV, Die jeßigen Ritter der Heſſen⸗ 
Caſſelſchen Orden vom goldenen Löwen - 
und de la Vertu militaire. 


De Orden vom goldenen Löwen iſt von 
| dem jeßigen Landgraf Friedrich dem Zwey⸗ 
ten von Heffen-Eoffel im Jahr 1770. geftifter, 
und den 14. Auguft 1770. als an des Landgrafen 
sıften Geburtstage *) zu Caſſel durch die.erfte 
‚ Aufnahme von Rittern feyerlichft eingeführet wor⸗ 
ben. Das Hrdenszeichen ift ein eyrunder goldener 
Ring, in dem ein goldener Loͤwe aufrecht, und mit 
den Füffen an der inmendigen Kante des Schildes 
ftehet,, auswendig aber auf der einem Seite des 


Ziirkels der. Ordens: Wahlfpruch: Virtute er Fide- 


litate , auf der Nückfeite aber der Name Frideri- 
eus II, Dei gratia Hafliae Landgravius inſtit. 
1770, zu fehen iſt. Er wird an einem carmoifin 
vothen bandbreiten gewäfferten Bande von der 
rechten Schulter nach der linken Hüfte Hängend ges 
fragen , der Drdensftern ift ein achtfpigiger deffen 
Mittelfpigen länger als die Effpigen find, und auf 
ber linfen Seite des Kleides vor der Bruft von 
Silber mit Stralen geſtickt. In der Mitte. befe 
felben ift der rothgeſtreifte Heffifche Loͤwe zu fehen, 
umber aber der auf Carmoifin- Atlas in Silber gen 

ſtickte Ordens: Wahlfpruch zu lefen. **) 
| Ordens⸗ 


Dieſes iſt zur * Seite des Xten Bandes 
dieſer Nachrichten zu merken, wo eine Beſchrei⸗ 
bung dieſes Ordens verſprochen worden. 

+) Die mit bezeichnete Ritter ſtehen ale in Heſ⸗ 

fen: Eaffelfchen Dienften. 


⸗ 
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Ordens⸗Meiſter. 
J 9. D. Sriedrid) der — Landgraf zu een 


1. Wilhelm, — Heffen-Eaffel, 
2. Carl, Prinz von Heflen-Eaffel, | 
>, Friedrich, Prinz von Heffen-Eaffel. 


4. Wilhelm, Prinz von Heffen-Philipsthal, Hol. | 


ländifcher Gen. Major. 


5. Friedrich, Prinz von Heffen-Ppifipsrpal, zu 


Drau Heffen: Eaffelfcher Obrifter. 

6, Adolf, Prinz von Heffen-Philipsthal, zu Barch⸗ 
feld, Koͤn. Preuß. Obrifter und Chef eines FZüfe: 
lier-Regiments, 


= Ehriftian, Prinz von Seffen Kerfenburg, Dom = 


herr zu Cöln- und Strasburg. 


8. Mori; Prinz von Sachſen-Gotha ‚ Heſſen-⸗ 


Eaffelfcher General der Infanterie. 

9. Ferdinand Wilhelm Ernft, Fuͤrſt von Solms. 
Braunfels, Holländifcher General. Major. 
10. Carl Hyacinth Anton, Fuͤrſt von Gallean, 

| Churpfälz. Großhofmeifter. 


11. Simon Auguft,reg. Graf von lippe · Detmold. | 


ı2. Albert Auguft, Graf von Iſenburg · Waͤchters⸗ 
bach, Hollaͤndiſcher Gen. Lieutenant. | 
13. Hermann Werner, Freyherr von Affeburg 
-  Kaiferl. geheimer Rath. 
- 14. Öeorge Morig Wolf von Gudenberg, Heffen- 
Eaffelfcher Gen. Lieut. ffarb den 29. San. 1772. 
‚15. Heinrich) Wilhelm von Wutgenau, General 
der Inf. Gouverneur von Nheinfels. * 
"16, Jacob Sigmund Waiß, Freyherr von Eſchen, 
geheimer Staats, Miniſter. * 


17. Earl von Boſe, General⸗Lieutenant um Gou⸗ 


u verneur zu Cape. * e 18. Als 
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18. Albert Chriftian von Oheim, Gen, Keut, und 

"Gouverneur zu Rinteln. * Ä 
19. Bernh. Heinr. $udw, Georgevon Cannegiefer, 

geh. Staats: Minifter, ſtarb den 29.May 1 772.* 
20. Friedrich, Freyherr von Niedefel zu Eifene 

bad, Erbmarfchall von Heffen. 

21. Alexander Eugenius du Rofey, geh. Staats 

Minifter und Ober: Hofmarfchall.* | 
22. Julius Juͤrge von Wittorf, geheimer Staats, 

. Minifter und Dber-Sammerherr. * Ä | 
23. sr, Epr. von Wolf, Gen. Lieut. der Reuterey. * 
24. Moritz Wilhelm von Althauß, geh. Siaats. 
Minniſter, ſtarb den 20. “Yan, 1772. * | 
25. Friedrich "Auzuft von Veltheim, Herzogl. 

Braunſchweigſcher Hofrichter. 

26. Siegfried Anton, Freyherr von Bernfol, 

Königl. Franz. Obrifter. | 
| Aufgenommen ben 25. Aug. 1770. - , . 
27. Koh. Werner, Reichsfreyh. von Vorfter, Chur: 
Maynʒ. Staatsminifter, ſtarb den 8. Deck. 1770. 
* Friedrich Carl, Freyherr von Moſer, Heſen. 

Darmſtaͤdtſcher wirft, geh. Rath. : 

Aufgenommen den 19.Mov. 177. 
20. Joh. Earl Ludwig, Reichsgr. "Don 80 wenftein: Werth. 
301. Theodor Werner, ober von Bocholß , Pader⸗ 
bornſcher Oberhofmarſchall. | 
‚31. Albert Friedrich, Reichsgraf von Erlach, Schult⸗ 
heiß der Republik Bern 
| Aufgenommen den 19. Nov. 1771. 
92. Carl Conſtantin, Prinz von Heflen: ‚Kotbenbürg.. 
33. Carl, Wilhelm, Freyherr von Hagen, Churmainj⸗ 
geb. Rath, und Vice-Statthalter im Eichsfelde. 
+34. Ernſt Ehrift.. Wilb. von Bardeleben, Gen. eieut..* 
| 35 Wilhelm on von nu Gen. Sieut.* 
2 1772: 
| Aufgenommen "2, ug er 36 * 


J 
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36. von Leliva, Fuͤrſtl. Waldeckiſcher Ober: Fägermeift: - ı 
37. Sohann Heinrich von Gohr, Gen. Lieut. * 
Aufgenommen den 19. Nov. 1772. 

38. Ehriffian Ludwig von Cornberg, Königl. Preuß; 
geh. Rath und Regierungs: Prafident zu Halberſtadt. 

| Aufgenommen den 23. Aug. 1773. 

39. Wilhelm Auguſt von Donop, Gen. Lieut. * 

40. Heinrich Auguft von Losberg, Gen. Lieut. * 

41. Diartin Ernſt von Schlieffen, geb. Staatsminifter 

» und Ben. Pieut, * 

42. Wilhelm Dierrich von Wackenitz, Gen. Lieut.  - 

43. Ludolf, Freyherr von Canſtein, Oberhofmeiſter der 
Landgraͤfin. * 

44. Haunß Ernſt von Hardenberg, Chur-Braunſchw 

güneburgifcher geb. Legationsrath und Yandrath, 

Ordens⸗Canʒler. _Diefe Stelle ift nicht befegt. 

Groens=Ceremonienmeifter, Julius Gürgevon Wit 
torf, fiebe oben No, 22, 

Ordensrath. Carl Friedrich Robert, Regierungsr. * 

Orvens-Scharzmeifter. Johann Friedrich Gſchwind, 
Rath, und Ober-Poſt-Commiſſarius. * 

Ördens-Berderobter Johann Giſſot, Cammerdie⸗ 
ner und Feid:Chirurgug. * | 

Ordens⸗Serold. Joh. Heine. Döring, LichtCaͤmm. « 
Bitter⸗Orden pou- la Vertu militaire, * 

Ordens⸗Meiſter. Der Landgraf 

0° Ritter von der erſten Nufnahme, 

1- Wilhelm, Erb-Prinz von Heffen:Caffel. 

2. Carl, Prinz’von Heffen:Caffel. | 

3. Friedrich, Prinz von Heſſen-Caſſel. I 

4 Moritz, Prinz von Sachſen-Gotha, Gen. der Inf, ® 

5. Heinr. Wilb. von Wurgenau, Sen. der Infant. * 

6. Carl von Bor, Staatsmin. und Gen. kieur. * 

7. Albrecht Chriſtian von Obeim, Gen. feut. * 

8. Friedrich Chriffian von Wolf, Gen. Lieut. * 

9. Ernft Chriſtoph von Bardeleben, Ben. fieut. * 

10. Wilhelm Marimilien von Ditfurt, Gen. Lieut.“ 

— 11. Johann 

") Die Beſchreibung diefeg den 5. Marz 1769. geftifteten 
Ordens iſt im IX. B. diefer Nachr ©. 260. ju leien. 


— 
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vi. Johann Heinrich von Gohr, Gen. Lieut.“ 

12. Leopold Heiſter, Gen. Lieut. * 

13. Heinrich Auguſt von Donop, Gen. Lieut. * 

14. Heinrich Auguft von Loßberg , Gen. Lieut.“ 

15. Martin Ernft von Schlieffen, Gen..Lieut.*, 

16. Wilhelm Dietrich von Wackenig, Gen. Lieut. * 

17. Car! Wilhelm von Schlotheim, Gen. Maj.* 

18. Wilhelm von Kniphaufen, Gen. Maj.* 

19. Carl Levin von Truͤmbach, Gen. Mai. * 

20. Mordian Buflav von Biſchhauſen, Obriffer *. 

21. Clemens Ferdinand von Hachenberg, Dbr.* 

22. Friedrich Chriftian von Funden, Obr.* | 

23. Johann Wilhelm von Gohr, Obr. * 

24. Carl Emilius von Donop, Obr.” 

25. Carl Auguft, Graf von Oynhauſen, Obr.* 

| Zweyte Aufnahme. * 
26. G. M. Wolfv.Gudenberg,Gen.L.fl..29- San. 1772.* 

J— Wr Dritte Aufnahme- * 

27. Johann Daniel Stirn, Gen. Maj.* | 

28. Werner von Mirbach, Ben. Maj. * 

29. Martin Conrad Schmitt, Gen. Maj.* 

30. Johann George von Balcke, Dbr. * 

31. Friedrich Ernſt Auguft von Marfchall, Dbr.* 

32. George von Dalwigk, Dbr. * | 

Vierte Aufnahme. 


33. Heinr. Chr. Broͤckel, Gen. Mai. ft. 18:Dct. 1773. * 

34. Friedrich Carkvon Huyne. Dbr.* 

35. Friedrich Wilhelm von Losberg, Dir. * 

36. Heinrich Anton von Heringen, Dbr.* 

37. Carl von Boſe, Dbr.* 

38. Carl Ehriftoph von Yutlar, Dbr. * 

39. Albrecht Ludwig von Diemar, Dbr.” 

40. Johann Ludwig von Gräfendorf, Obr.* 

41. Heinvicb Julius von Kosboth, Dbr.* 

42. Carl Wilhelm von Hachenberg, Obr.* 

43. Hannß Bernhard von Bieſenroth, Obr.* 

44. Carl Ernſt von Biſchhauſen, Obr. — * 
5. Friedrich Wilhelm von Wurmb, Obr.* 2* 

Eevens,Rath. Carl Friedrich Robert, Regierungdr.* 


— — 
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BEREIT 

Die Religions - Beranderung der 
| Prinzetn Wilhelmine von Heſſen⸗ 
— Darmſtadt. | 


De die Prinzeffin Wilhelmine von Heſſen⸗ 
Darmſtadt vor ihrer Verlobung mit dem 
Sroßfuͤrſten Paul Petrowitſch von Ruß, 
land, den griehifchen Glauben angenommen, ift 
in dem 149ſten Theil diefer Nachrichten Seite 
290. bereiss angemerfet worden. Hier mill ich 
nur aus einer unfen anzuführenden ruffifchen _ 
. Schrift die merfwürdigften Umftände diefer mich“ 
tigen Handlung und das Glaubens-Befänntnig 
der Prinzeffin den Leſern vorlegen, 2 

. ‚Nachdem die Prinzefjin von dem ruffifchen . 
‚Erzbifchof von Tiver *) einige Wochen in dem 
griechiſchen Glauben Unterricht empfangen, ward ' 
“der 1 5te Auguft 1773. alten, oder der 26fte Auguft 
neuen Styls zu Diefer feperlichen Handlung bes 
ſtimmt, und die Hoffirche des. fteinernen Winter. 
Pallaſtes zu Petersburg dazu auserfehen. Die zur 
Salbung und Aufnahme der Prinzeffin in. den 
Schooß der griechifchen Kirche gemachten Anftaa 
ten waren folgende: . A 
Ba: i 32 „ Ehe 
) Er heiſſet Platon, und iſt zugleich Archimandrit 
bes heil. Troizkoi⸗Serghiew Kloſters. | 


{ 
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She der Gotesbienft feinen Anfang nahm, 
ward ein Pulper, auf welchem das heilige- Kreuz: - 


nebft dem Evangelium: Buche ruhete, der cjari» 
fchen Türe *) gegen über, neben diefes Pult ein 


Leuchter, vor daffelbe aber ein mit einer blauen. 


fammetenen mit Gold geftichten Decke behaͤngeter 
Tiſch geitellet, und auf Tegtern,, neben weldyem 


— 


zur mittaͤglichen und mitternaͤchtlichen Seite zwey 


goldene Leuchter mit. brennenden Lichtern zu ſtehen 


famen, drey goldene Schüffeln bergeftalt ge 
ſetzet, daß die mittlere niedriger als Die beyde 
übrigen ftunden. In der zur rechten befindlichen 


ftand ein goldenes das heilige Del enthaltendes 
Gefäß, neben welchem das Salbungs: Werdzeug 
oder der Pinfel, mit weichen gefalbet ward, lag. 


“ Das zum Umhaͤngen für die Prinzeffin beftimmte 


heilige Kreuz nebft dem Kleide des Heylandes lag 


der mittlern der zur Abtrocknung des Salbungse 
Oels beftimmte Schwamm. Fuͤr die Prinzerfin 


war unweit des Tifches ein Kiffen nebft einer Fuß 
decke zum Niederknien geleget. 


Als die Prinzeſſin vor die Kirchthuͤre kam, 


| empfieng fie zuförderft den neuen ruffifchen Namen, 
und zwar folgendergeftalt. Sie ftellte fich auf einem 


ausdrüclich day ausgebreiteren Teppich gerade 
der 


| 57 755 wrata, heiſſet die — oder wenn 
man — u König überfegen will, die Koͤ⸗ 
Die Ruffen nennen die Hauptthüre der 

— — auf den Altartiſch ſtoͤßet. 


* 


“in det linker Hand ftehenden Schüffel, und in 


der Dr. ———— Seffen-Dscnift. 5 3. 


—— EEE RETTEN 
Der Kirchthuͤre gegen über. Hier ward fie nach. 
Drey gemachten mittlern Verbeugungen von dem 


Erzbischof von Petersburg Gabriel, mit. den 


Morten, im Namen des Vaters, des Sohnes, 
und des Beiligen Geiftes gefegnet;; nach. diefent 
fprad) derfelbe zu ihr: Die Kirche Gottes, welche: 
bi) in ihre heilige Gemeinfchaft aufnehmen- will, 
leget dir die Namen Natalia Alexiewna bey ®. 
Nun legte er die Hand auf fie, that ein, zu dieſer 
Feyerlichkeit ſchickliches Gebet, und. eröfnete- da«. 
mit die Handlung. Mach Endigung diefes Ges 
bets gab er der Prinzeffin den einen. Zipfel des. 
Omofor i in die rechte Hand, und ſagte zu ihr: tritt, 
herein in Gottes Kirche, und bitte Gore, daß er 
dich an feiner Gnade Theil nehmen laffe. Nun 
ward diefelbe von dem Erzbifchof in Die Kirche auf, 
die oben gemeldete vor dem Tifche befindliche Fuß⸗ 
decke gefuͤhret, wobey ſelbige das Omofor ) ime 
mer in der Hand behielt. Auf dieſer Fußdecke 
machte ſie drey Verbeugungen. Das Chor ſang 
bey ihrem Eintritt in die Kirche: Thut mir auf 
die Thore der Gerechtigfeit, damit, ich hinein gehe, 
und dem Herrn danfe, deſſen Name vom Aufe 
gange der Sonne bis zum Miedergange herrlich 
if. Nach ——— — trat der Erzbiſchof 
3 nor 


ln — 
*) OpoPogior iſt ein Kleidungsſtuͤck der hoben Geiſt⸗ 
lichkeit, das in einem breiten mit vier Kreuzen 
bezeichneten und von beyden Schultern hinten 
* vorne herabhaͤngenden breiten Bande be⸗ 

et. 


> 
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vor den Tiſch, redete die Prinzeffin folgenderge- 


ftale an: Sage uns, warum bift du in die Kirs 
che Gottes gefommen, und was verlangeft du von 
ung ? Die Antivort war: ich verlange in die Ges 


ruſſiſchen Kirche aufgenommen zu werden, Det 
Erzbifchof ſprach: die Gnade Gottes fen mit dir! 
Er fragte ferner: Willſt du allen Meynungen 


‚und $ehrfägen, welche dem Worte Gottes und. 
dem, was unfere rechtgläubige Kirche lehret , wis 
 berfprechen, entfagen, und fie verwerfen? Die 


Antwort der. Pringeffin war : Ya! ‘ich entfage 
denfelben, und verwerfe fie. Der Erzbifchof fragte 


weiter :- Sage uns denn, mas glaubeft du ?.wors » 


N 


mæeinſchaft der heiligen rechtgläubigen geiechifche 


auf die Prinzeffin das mit ven Worten: Scglau 


be an den einigen Gott den Water, Schöpfer des 
Himmels und der Erden ꝛc. anfangende Glau— 
bensbefänntniß auswendig, und fo laut herfagte; 
daß es alle Umftehende hören fonnten, Sodann 
fragte der Erzbifchof ferner : Sage ung deine Mey- 


nung ven den übrigen $ehrfägen, den überliefer- 


ten Schriften ( Traditionen )’und Verordnungen 


unfrer-rechtgläubigen Kirche. : Auf diefe Frage. 


las die Prinzeffin folgende Antwort ganz faut ab: 
Die apoftolifchen und Kirchenfagungen, wel. 


\ che auf ben heiligen fieben aflgemeinen_und bes 


fondern Kirchenverfammilungen beftäriget find, 
und die andern überlieferten Schriften, DBerord« 
nungen und Einrichtungen der griechifch = ruſſiſchen 


Kirche nehme ich an, und befenne mic) darzu. - 
Öleichergeftalt will ich auch die Bibel, nach dem , 


Sinne, 


der Pr. Wilhelmine v. Heſſen⸗Darmſt. 34x 


— — — 





Siñnne, den ihr die heilige morgenlaͤndiſche Kirche, 
unſere Mutter, beygeleget hat, und noch beyleget, 
anncehmen und verſtehen. Ich glaube und beken⸗ 
ne, daß ſieben Sacramente bes neuen Teſtamen⸗ 
tes find, nämlich die. Taufe, die Salbung, das. 
Abendmahl ,. die Beichte, die Weihung der Prie- 
ſter, die. Einfegnung der Ehe, die legte Delung, 





welche, um durch deren Annehmung von Gott 


- Gnade zu erlangen, durch Chriſtum und. feiner: 


Kirche eingefeget find. Ich glaube und bekenne, 


daß in dem goͤttlichen Abendmahl unter den geheim⸗ 
nißvollen Geſtalten des Brodes und des Weines, 
der wahre Leib und das wahre Blut unfers Herrn, 
Jeſu Ehrifti,, zur. Vergebung unferer. Sünden, 


und zum ewigen geben mitgetheilet werden. Ich 


glaube und.befenne, daß die mit Chrifteim Himmel. 
regierende Heiligen nach dem Sinne der. heiligen 
” morgenländifchen Kirche zu verehren und anzuru⸗ 
fen find , und daß derfelben, Gebete und Vertre⸗ 
tungen bey dem erbarmenden Gott zu unſerer Se⸗ 
ligkeit mitwirken. Es iſt auch Gott wohlgefaͤllig, 
wenn wir ihren durch Unverweslichkeit beruͤhmt 
gewordenen Gebeinen, als theuern Ueberreſten 
ihrer Tugenden, Ehre beweiſen. Ich bekenne, 
daß es ſich geziemet, die Bilder des Heilandes, 
Jefſu Chriſti, der unbefleckten Mutter. Gottes, 
und anderer Heiligen zu haben, und ihnen Ehre 


zu erzeigen, jedoch nicht um ſie zu vergoͤttern, ſon⸗ 


dern um uns durch Anſchauung derſelben zur Froͤm⸗ 

migkeit und zur Nachfolge der. Werke der Gerech 
ten, welche auf den helizen Bildern vorgeſtellet 
4 


find, 


- 
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—___———— ige 
find, zu ermuntern. Ich glaube und befenne, 
Daß die zu Sort abgefchickte Gebete der Gläubigen 
um Seligmachung der im Glauben Abgefchiedenen 
von der göttlichen Barmherzigkeit nicht verſchmaͤ⸗ 
ber werden. Ich glaube und befenne, daß unfer 
Heyland Ehriftus der Bechtgläubigen catholifchen 
Kirche die Gewalt zu binden und zu löfen gegeben - 
bat, und daß dasjenige, was vermöge dieſer 
Gewalt auf der Erde gebunden und gelöfet wird, 
auch im Himmel gebunden oder los feyn wird, 
Diefen wahren und unverfälfchten Glauben der 
griechifch-ruffifchen Kirche, den ich jetzo freywillig 
mit Mund und Herzen befenne, will ich nad) als 


fen Stuͤcken unverändert bis an dag Ende meines - 


febens durch Gottes Hülfe ſtandhaft bewahren 
und befennen, ihn nach meinem beiten Bermös 
gen lehren und verfündigen, und deffen Pflichten 
forgfältig und mit Freuden auszuüben, und mein - 
Herz in Tugend und Unſtraͤflichkeit zu erhalten 
fuhen. Zu Bewährung diefes meines wahren 
und aufrichtigen Befänntniffes füffe ich das Wort 
und das Kreuz meines Erlöfers ! Amen I“ ‘ Ä 
Die Prinzeſſin Eüffete hierauf das ihr von dem 
Erzbifhof dargereichte Evangelienbuch und Kreuz, 
und diefer Geiftliche fang folgende Worte : Gele» 
. bet fey Sort, deffen Wille es ift, daß allen Men. 
ſchen geholfen werde, und fie zur Erfänntniß der 
Wahrheit fommen, .er fen gelobee in Ewigfeit. 
Das Chor fang hierauf Amen, und der Erzbi⸗ 
ſchof fagte ferner zu der Prinzeffin : Beuge deine 
Knie vor Gore bem Heren, melden du beferinet 


, R 


I 


' * vo. | 
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haft, damit du Vergebung deiner Sünden em- 
pfangeſt. Die Prinzeffin Eniete darauf nieder, 
ſagte fnienb das Geber der fosfprechung her, und 
ward fodann von dem Erzbifchoffe mit folgenden 
‚Worten aufgehoben :: Stehe auf, Tochter ! und 
bete mit ung zu Jeſu Chrifto, als deffen gläubige 
Dienerin, damit derfelbe durch die Salbung mit 
dem heiligen Dele dich der Gnade des heiligen 
Geiftes theilhaftig machen wolle. Munmehro 
ward zur Salbung gefchritten, ehe aber folche vor 
ſich gieng, ward nicht allein das Salbungs.Geber 
verlefen, wechfelsweife gefungen und gebetet, auch 
der Tifch mit dem Pulpet yon allen Seiten nebft 
ben heiligen Bildern, der Kaiferin, dem Groß 
fürften, der Prinzeffin, und allen zunächft ftehen- ⸗ 
den durch den Erzbifchof beraͤuchet. Die Sal 
bung ward hierauf Dergeftalt verrichtet, daß mit 
dem Salbe-Pinfel Bas Zeichen des heiligen Kreu 
zes auf die Stirne, den Mund, beyde Ohren, 
‚die Augen, auf die Bruft und Hände gemachet, 
und bey jeder Salbung die Worte: Ein Siegel 
der Salbe des heiligen Geiftes, durch den Erzbis 
fehof ausgefprochen wurden. Dieſer fegnete ſo⸗ 
dann die Prinzeffin mit dem heiligen Kreuze, legte 
ihr daffelbe um. den Hals, und fagte dabey, im 
Namen des Vaters, des Sohnes, und des hei 
ligen Geiftes. Mad) dem hierauf wechfelsiveife 
gefungen und gebetet worden, nahm der Erzbi- 
fchof aus der goldenen Schüffel den Schwamm, 
trocknete damit die gefalbte Stellen, und fagte : 
Du bift gerecht worden, g” bift erleuchtet worden, 
| 35 du 
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dub bift geheiliget worden, durch den Mamen uns 


‚ fers Heren Jeſu Chrifli, und durch den Geiſt 


unſers Öottes. Du biſt mit: Dele gefalbet wor⸗ 
ben, im Namen des Vaters, des Sohnes, und 
des heiligen Geiftes, jeßo und immerdar, von 
Emigfeit zu Emwigfeit, worauf das Chor antwor⸗ 


tete: Amen! Nun betete, nad) weggenommenen 


Tifche, der Erzbifchof über die Prinzeſſin, welche 


ſowohl als alle Anmwefende hierbey fich vorwärts - 


heugeten, und‘ bey dem Entlaffungs-Gebete das 


Kreuz zu kuͤſſen bekam. Der Erzbifchof von Twer; 
Platon, verrichtete hierauf, nachdem auch das, Pulk 
meggenommen worden, den ‚ordentlichen Gottes _ 


dienſt, ben deffen Anfang ! die Prinzeffin auf ihrem 
gewoͤhnlichen Plage fand. Kurz vor Abfingung 
des Kinonit ”) führte die Kaiferin folche bis vor 


die czarifche Thüre, mo fie fich dreymal tief bew 
gete, daß Ehriftus- und Marienbild kuͤſſete, das 


Se 
= 


bey jedesmal zwey Verbeugungen, eine vor, und 


eine nad) dem Küffen machte, fich ferner gegen 


die Kaiferin, den Sroßfürften, und alle Umfte 
hende bückete, fodenn aber fich vor die ezariſche 
Thuͤre ftellete, und die Zeit des Abendmahls abs 
wartete. Bey der, Herbeybringung des Saera⸗ 
ments beugete fie fich wieder bis zur Erde, und 
| ſprach die von dem Bu ihr vorgefagte 

& zwey 


— 


gariſchen Thuͤre im Altar das Abendmahl 
nimmt,” wird sefungen, und dieſer Gelang 
er 771777, Tr genennet. 


1 


— — — ——r — — 
) Wenn ber — Prieſter bey verſchloſſener 
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Iwey y Gebete, Wort vor or Wort nad). Mad) dern 
Abendmahl empfieng fie etwas von dem Antidor, *) 
hebt ein wenig Waffer, fo mit Wein vermifchee 
war, Sodann hielt der Erzbifchof von Twer die 

"Predigt, von welcher ic) nur das, was die Prins» 
Zeſſin angehet, herfegen will, „Die heute volle 
.. "brachte Handlung ift ein merkwuͤrdiger Sieg fuͤr 
die Kirche. Es hat ſich ein neuer Oelzweig an 
den großen von Gott gepflanzeten Baume ange 
ſetzet. Es ift eine fehr ſchoͤne Blume auf der 
Kirchenflur Hervorgewachfen. Ein neues Glied 
von hoher Abkunft Hat ſich mit dem geheimniß- 
. "vollen Körper verbunden, Es ift ein neuer und 
herrlicher Sarg durch das Netz des Evangelik 
gethan worden. Es ift eine neue’Maria in 
die Schule Jeſu Ehrifti gefommen, um fih 
zu feinen Süffen zu fegen, und feine Worte an» 
zuhoͤren. Unfere vechrgläubige Kirche hat 
‚eine neue <heihnehmerin an ihren Heiligrhümern 
befommen, welche ihre $ehren verehret und ver⸗ 
‚Fündiger. Die Wahrheit unfers-Glaubens, mel 
che auf die Tafel ihres’ Herzens durch den heiligen 
Geiſt gefehrieben ift, hat auch durch derſelben 

freymilliges Befänntniß unfere Ohren mit Freu. 
de und Wolluft erfülter, Eben fo iſt auch darüber 

Zreude im Himmel, Jede. Freude gruͤndet ſich 
es auf 
*) Mas von den im Abendmahl auszutheilen⸗ 


den Srobten übrig bleibt, wird Antider ge 
— | | 
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auf ein empfangenes oder zu hoffendes Gut, weh 
ches in dieſem Falle darinn beſtehet, daß die Glis⸗ 
der einer Geſellſchaft auch einen Glauben haben. 
Jedes Volk liebe feinen Glauben, jedes Kind, 
wenn es nur Eeine lafterhafte Seele hat, bemerfee 
ſchon die mohlthätige Hand des Schöpfers, und 


‚fängt ihn zu lieben an, und wenn gleich manches 


‘ 


WVolk falſche Begriffe von ihm hat: fo bat eg 
vichts deftomeniger eine wirkliche Neigung zuibm, 
fo wie der junge Rabe zu feiner Mutter, die er 
foft noch nicht Fenner.  Diefe natürliche Verbin⸗ 
dung mie Gott ift der Grund der Religion, wird 
In dem aufmachfenden Kinde durch ferneres Nach« 
denken ftärfer, und bat einen. Einfluß auf afle 
‚Handiungen des Menfchen. Er lernet Gore ch. 
ren und fürchten, und zwar freywillig, und eben 
dadurch wird diefe Verbindung angenehni , in 
Unglücsfällen troftreih, und bey den Gebanfen 
bes Todes fräftig, weil fie uns ein ewiges Leben 
hoffen laͤſſet. Diefes find die angenehmften Früch- 
te des Glaubens, und es ift dahero fein Wunder, 
daß der Menfch oft fein eben dafür laͤſſet. Es 
verbindet aber der Glaube die Menſchen nicht bloß 
mie Gott, fondern auch diefe unter einander. Sie 
hun zwar jedermann Gutes, am meiften aber 
den Glaubensgenoffen. Eben diefes beweiſen R | 
gar auch der übertriebene Religions-Eifer und die 
Verfolgungen, wenn fie gleich mit dem. Worte‘ 
Gottes und der-gefunden Vernunft ftreiten. Die 
Gleichgültigfeit in der Religion ift alfo um fo 
mehr verwerflih, da fie der nächte Schrist zur 
— | Acheiſte⸗ 


i 
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Atheiſterey iſt. Dieſe Verbindung der Menſchen 
durch einerley Glauben hat ihren vornehmſten 


Sitz in der Perſon des Monarchen. Dieſer muß 


daher deſto eifriger nicht nur die Religion in ihrer 
Lauterkeit zu erhalten, ſondern auch ſelbſt deren 
Pflichten zu erfuͤllen ſuchen. Alles dieſes, was 
wir geſaget haben, hat die rechtglaͤubige Prinzeſe 
fn, Natalia Alexiewna, vermöge ihrer guten 
Erziehung, vermöge ihrer Einficht , und vermöge 


der befondern Gaben ihres Verftandes und Her⸗ 


zens, vellfommen begriffen, und ift Dadurch bewo⸗ 
gen worden, heute unfern heiligen Glauben anzu⸗ 
nehmen, und fich als ein getreues Glied unferer 


‚ rechtgläubigen Kirche darzuftellen. Ihr Herz 


empfindet in der That die Suͤßigkeit der Früchte 
des Glaubens, und ihr Geiſt ift unzweifelhaft vom 


der Wahrheit der Lehren unferer Kirche uͤberzeu⸗ 
get. Sie bat alfo mie Andacht und Inbrunſt, 


diefes Sort und den Menfchen wohlgefällige Opfer: 
bargebracht, wir aber fürmen bey Betrachtung; 
der ſchoͤnen Eigenfhaften ihres Herzens, der Rei⸗ 
nigkeit ihrer Sitten, ihrer Erleuthtung, und ih⸗ 
* Froͤmmigkeit nicht zweifeln, daß fie beſtaͤndig 

untadelhafter Gegenftand der göttlichen Gna⸗ 
den-Wohlcharen feyn werde, * u, — 

Den Beſchluß diefer Predigt machte eine an 
die Prinzeſſin gerichte Furge Ermahnung. 

- Auf diefe Are ward die merkwuͤrdige Nelis 
gions» Veränderung der jegigen Großfuͤrſtin von 


Rußland vollbracht, bey welcher der Erzbifchof 
von Petersburg, Gabriel, dieSalbüng verrich⸗ 


tet, 
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tet, und der Erzbiſchof von Twer, Platon, die 
Predigt gehalten. Die vornehme ruſſiſche Geiſt⸗ 
lichkeit Hat das Andenken derſelben durch. eine in 
ruſſiſcher Sprache, 19 Qvartblaͤtter betragende 
Beſchreibung, ſo 1773. zu Petersburg gedruckt 
worden, zu erhalten geſucht, und aus dieſer iſt 
vorſtehendes genommen. —— | ’ 
Die nächfte Folge* diefer Religions-Veraͤnde⸗ 
rung war die Bermählung der Prinzeffin mic dem 
Großfürften, von melcher im vorigen 149ſten 
Theile gehandelt, dabey aber anzuführen vergeffen 
worden, daß der Koͤnigl. Dänifche geheime Eon 
ferenz. Rath, und- Ritter des Danebrog-Ordens, 
auch Erbherr auf Falfenftein , Meistorf, Pans- 
felde ıc. Achaz Ferdinand von der Afjeburg, nun 
mehriger Ruſſiſch⸗Kaiſerlicher geheimer Rath und 
Ritter des. Alerander-Ordens, diefe Verbindung. 
zu ſchließen vornehmlich gebrauchet worden, ein, 
Herr, der feine Geſandtſchaften am Schwedifchen 
und Würtembergifchen Hofe, nebft dem 1762; 
- erhaltenen Auftrage, zu Berlin die Irrungen 
zwifchen dent Ruſſiſchen und Dänifchen Hofe bey⸗ 
legen zu helfen, ‚berühmt gemachet, und von d 
feine neue Monarchin die erfprießlichfte Dienfte h 


a 
» 
5 
v 


- der Folge fich verfprechen Fan, 
— —— — — —ꝰ —ßñ—ñ——ñ—ñ— —— 
*, Die Aufſchrift heiſſet nach der deutſchen Ueber⸗ 
ſetzung: Beſchreibung der gottesdienſtlichen 
Sandlungen, mit welchen Ihro Kaiſerl. Hoheit 
den 15. Äug. 1773. unſerer rechtglaͤubigen Kir⸗ 
che beygetreten iſt x. ©. Bacmeiſters rußiſche 
Blibliotbek 2ter Band 4.5. Stud S,259. fe 
En eh, ne © U. Eini⸗ 


r . 44 


DIE 30. 


KERRKKKRETRR EITHER € 


u. Im : I 
Einige jüngft gefhehene merfmür- 
dige Todesfälle, a 


en a) Im Junius 1772. 

I. rei Ehriftine Amalie Wilhelmine, 

| Prinzeßin von Preuffen, ftarb den 14. 
Junius zu Potsdam im erſten Jahre ihres Alters 
Vormittags um 10 Uhr an einem Zahnfieber. 
Sie war die einzige Tochter zweyter Ehe des 
Thron· Erben und Prinzen Friedrich Wilhelm von 
Preuſſen, und hatte den. 31. Aug. 1772. das Sicht 
der Welt erblickt. Ihr Leichnam ward den 16ten 
Junius Abends in Begleitung des Hofmarſchalls 
bey dem Prinzen von Preuffen, und Obriften Iſaac 
von Forcade von Porsdam nad) Berlin gebracht, 
und in die Königl, Gruft. der Domkirche bey— 
gefeßt. | N 
. 1 Ludwig Jacob Carl, Margvis du 
Barail, Königl, Sranzöfifcher General⸗Lieutenant 
det Seemacht, Ritter des Ludwig⸗Ordens, ftarb 
den 4. Junius auf feinem. Guthe Billershellon 
bey Soiffens, in einem Alter von 64 Jahren. 
Er war ein Sohn des im Dec, 1734. verftorbe- 
nen Franzoͤſiſchen General.$ieutenants, *) ftand an⸗ 

* | fängih 


7) Siehe den Genealog. Archivarius von 1734, 


Seite 544. 


"35a I, Einige juͤngſt geſchehene 
ßaͤnglich als Hauptmann bey dem Regimente du 
Koi Zußvolf in Dienften, ward darauf 1743+ . 
Obriſter des Regiments Vivarais, den 2. May: 
1744. Brigadier, ben 1. Senner 1748. Mar, 
ſchal de Camp, und den 28. Dee. 1758. Gene 
ral-$ieutenant. ı Im Nov. 1754- ward er auch. 
Commendant, von Dupnfirden, welche Stelle er 
ber in der Folge niederlegte. Ob er mir feiner 
Gemahlin, einer Todjter des Intendanten DER Fi⸗ 
nanzen, Johann Heinrich $udiwig, Orry de Ful⸗ 
vy, die er im Det. 1749. geheyrathet, Kinder 
erzeuget, Bann ich nicht ſagen. Bis 1748. bat, 
er den Seldzügen mit vielem Ruhme beyges 


wohne: | | 

U. Guido Michael von Durfore de Lor⸗ 
‚ge, Herzog von Lorges, Marſchall von Frank. 
veich, Ritter der. Königl. Orden, Gouverneur 
des Schloffes Tronepette bey Bourdeaux Gene« 
cals$ieutenant und Commendant en Chefin Bour · 
dogne, fiarb den 6. Junius zu Courbevoie bey 
Paris. Er ſtammte aus dem alten und beruͤhm⸗ 
geri Franz. Herzogl. Haufe Duras, und war der 


.  dltefte Sohn des 1758. verftorbenen Herzogs. 


" Buido Nicolaus von Lorges, defien 1714. ver 
fiorbene erfte Gemahlin, Elifabet Henriette, eine 
&ochter des berühmten Staatsminifters , Michael 
von Chamillard, ihn am a6ften Auguft 1704 zur 
Welt gebohren. Bey Lebzeiten ſeines Vaters 
hieß er anfaͤnglich Graf von Lorges, hernach Her⸗ 
von Durfort, zuletzt Herzog von Randan; 
768. aber im März nahm er den Titel als — | 
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ſchall, Herzog von Lorges an. Er waͤhlte die 





Kriegsdienſte, ward den“s. Jenner 1720. Obriſter 


der Reuterey, bekam 1723. ein eigenes Reu—⸗ 
terey ·Regiment, ward 1730. den 10. May Lieu⸗ 
tenant · General in der Franche -Comté, 1734. 
den 1. Auguſt Brigadier, 1740. den 1. Jenner 
Marſchall de Camp, 1741. den 15. Mär; Com⸗ 
mendant in Franche Comtée, 1745. den 1. Jenner 
Ritter der Koͤnigl. Orden, 1745. den r. May 
General-Lieutenant, 1755. den 8. März Gouver⸗ 
neur der Stadt und Citadelle von Blaye, 1768. 
den 1. Jenner Marſchall von Frankreich. Er 
hat den Feldzuͤgen des 1733. 1741. und 1757. 
entſtandenen Krieges mit vielem Ruhme beyge⸗ 
wohnt, und insbeſondere zu Hannover, wo er im 
letztern Kriege commandiret, wegtn feiner Mens 
ſchenliebe und guten Bezeigens ein ruhmwuͤrdiges 
Andenken hinterlaſſen. Mit ſeiner Gemahlin, 
Eliſabet Philippine, Erb⸗Tochter Ferdinand Jo— 
ſeph Poitiers, letzten Grafen von Vadans aus 
dem Haufe Poitiers de Rye, welche er ſich 1728. 
den 13. Jul. beygelegt, und’ die er als Witwe 
hinterlaffen , zeugte er eine Tochter, Marie Jo⸗ 
hanne Genoveve, welche 1735; den 3, Febr. ge⸗ 
bohren, den 19. Febr. 1751. mit dem Herzog 
Johann Britannicus Carl Gottfried von Thouars, 
aus dem Haufe Trimouille vermaͤhlt worden, und 
1762. den zo. Dec. verftorben, Sein noch les 
bender Bruder, Herzog Ludwig von $orges, bat 
auch Feine männliche Erben, 





Sortgeſ. G. 8. Nachr. 150. Th. Ya UW. 
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ER Er ne 
IV, Eafpar Joachim von Kingwicht, Koͤn. 
Schwerifcher Hof-Eanzler, Regierungs:Rath in 

Pommern, aud) ‚Ritter des Mordftern-Orbens, 
ftarb im Zuniug zu Stralfund im gaften. Jahre. 

WV. Don Joſeph Anton Franz Lobo da Sil⸗ 
veira, dritter Braf von Driola, achtzehnter, Bas 
ron und erfter Margvis von Alvitto, General 
Marfchall der Portugiefifchen Armeen , und Gou⸗ 
verneur der Voͤlker in Efiremadura, ftarb den 1, 
Junius zu Belem im 75ſten Jahre, 2 
"1, Marie Eleonore Amalie Erneſtine There: 
fie, Witwe des 1737. den 9. Jenner verftorbenen 
Kaiferl. Rämmerers, Grafen Ernft Joſeph von 

‘ Breuner, gebohrne Prinzeffin. von Fuͤrſten⸗ 
berg, ftarb den 15. Fumius zu Wien im 74ften 
Sabre, Sie den 24, Nov. 1699. geboh⸗ 
ven, und eine Tochter des 1700: den 14. Ort. ih 
der. Schlacht bey Friedlingen "gebliebenen Earl 
Egon, Grafen von Hürftenberg-Mösfirchen, und 

Marien Franciffen, Prinzeſſin von Schwarzen» 
berg... Alle aus ihrer den 27. Nov. 1726. vollzo⸗ 
genen Eheverbindung erzeugte Kinder find vor 
ihr. verftorben. er 

"vH. Joſeph, Fürft von: Centola, aus dem 

Haufe Papacoda, Ritter des Sieilianifchen Far. 

nuarius⸗Ordens, ftarb im Junius zu Neapel, 


b) Im Julius1773 

I. Sophie Sowife Henriette, Reichsgraͤfin von. 
Anhalt, geboprne von Wedel, ftarb den 2. ul. 
4 | Du Bi, 4 ee ZL 
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zu Halberftadt an einer higigen Kranfheit im. 


azften Jahre ihres Alters, Sie war eine Toch— 
ter bes verftorbenen Königl. Preußifchen Cammera 
Präfidenten zu Halberftadt, Ehriftoph Heinrich von 
Wedel, Ihre gleichfalls verftorbene Mutter, Anne 
Louiſe Philippine, gebohrne von Preuß, brachte 
fie den 27. März 1750. zur Welt. 1764. den 
24. Junius vermäblte fie fi mit dem Keichss 
grafen Albert von Anhalt, welcher als Haupt: 
mann des Negiments Erbprinz von Braunfchweig 
in Preußifchen Dienften ftehet, dem fie folgende 


Kinder gebohren. 1) Friderife Ferdinande Wil: 
helmine, geb. den 18. Junius 1765. flarb den | 


1. Sunius 1767. 2) Sriedrich Heinrich Leopold 


. Albert, geb, den 8 Aug. 1766. 3) Caroline 


Gafimire Sopbie, geb. den 3. Sept. 1767. 


I. Heinrid) Bielke von Raas, Koͤnigl. Dis 


niſcher General der Neuterey, Ritter des Elephans 
ten. und Danebrog. Ordens, ftarb den ıften Syus 
lius zu Boltingard in einem hohen Alter, Er 


⸗ 


war zu Ellingard in Norwegen den 18. Sept. 


1686. gebohren, und hat vier Koͤnigen von Dän« 


nemarf freue und erfprießliche Dienfte geleiſtet. 
Unter Friedrich dem IVten flieg er bis zur Obri⸗ 
ſten · Stelle. Chriftian der. Vite ernennte ihn im 
Aug. 1734. zum General: Major, gab ihm den 
28. Nov. 1740. den Danebrog Orden. Friedrich 
ber Vte ernennte ihn 1747. zum General—-Lieute⸗ 
nant, im Junius 1753. jum General der Reu⸗ 


tere, und 1760, den 16. October zum Nitter 


Ya. 


des Elephanten-Ordens. Die verwitwete Könie 


gin go ihm am 31. März 1754, den Orden de 
Union parfaite, "1759. den 14. März ward er 


‚zum commandirenden General Der Reuterey im 


Holfteinifchen ernennet, legte ſolche Stelle Alters 


alber aber bald wieder nieder. Er hat den Felde 


‚zigen zu Anfange diefes Jahrhunderts, und 1734. 


und 35: am Rhein unter den Dänifchen Huͤlfs⸗ 
voͤlkern mie vielem Ruhm beygewohnt, und das 
erfte jürifche Reuter Regiment lange Jahre als 
Dbrifter conimanbdirt. Bon feinem Gefchlechre ift 
mir nichts bekannt, als daß” feine hinterlaſſene 
Witwe, Regitte Sophie von Kaas noch lebt. 


IV. Hero Chriſtoph von der Oſten, Koͤnigl. 
Dänijcher Cammerherr, General-tieutenant, Chef 


des jütifchen gerorbenen Regiments zu Fuß, ftarb 


den zten Julius tzu Fridericia. Das alte adeliche 
Geſchlecht von der Oſten iſt eigentlich Pommer _ 


ſchen Urfprungs, ein Zweig aber hat fid) durd) 
Peter Chriftoph von der Often, der Oberhofmels 
fter Königs Chriſtian des Vten ward, in Dänne 
märf ausgebreitet. Zu diefem gehörte der ver« 


ſtorbene. Er war erft Königl. General Adjutant, 


* 


ward 1731, den 34. März Obriſter, 1762. den 
31. März General Major, in eben dem Jahre 


Chef des juͤtiſchen Regiments, und 1773. Gene 


rai⸗Keutenant. | | — 
V. Detlev von der Lith, Koͤnigl. Dänt- 


fcher geheimer Rath, Cammerherr, Ritter des - 


Donebrog · Ordens, und Jaͤgermeiſter in den Yen“ 
— tern 
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tern Hadersleben, Sonderdurg und Morburg, 
farb den ıten Syulius. _ Er war aus einem als 
sen adelichen Geſchlechte entfproffen, das eigentlich 


das Herzogthum Bremen für fein Vaterland er 
kennet, hatte aber in Dänifchen Dienften fein 
Gluͤck gemacht. 1759. den 31. Marz befam er 


den Danebrog Orden, 


VI. Carl, Graf von Cronhielm, Koͤnigl. 
Schwediſcher Obrifter, und Chef des ofterborni« 


ſchen Regiments zu Fuß, flarb im Julius zu - 
Steockholm. 
VI. Marie Wilhelmine, gebohrne Reichs— 
gräfin von Alchan, Gemahlin des Kaiferl. wirft. 
geheimen Raths und bevollmächtigten Minifters _ 


bey den Chur. und Dberrheinifchen, auch Fraͤnki— 


ſchen und Schwäbifchen Kreifen, !eopold Eugen, 
Keichsgrafen von Neuperg, Stern⸗Creuz-Or⸗ 


dens-Dame, farb den 5, Jullus zu Frankfurt 


- am Mann. Sie war eine Tochter des 1738. 


den 25. Jul. verftoebenen Kaiſerl. wirfl. geheimen 
Raths, Michael Franz Wenzel, Neichsgrafen 
von Althan, und Marien Souifien, gebohrne 
Gräfin von Ditrichftein, welche fie 1733. zur 
Welt gebohren. Im Jahr 1754. den 17. Febr: 


ward fie die zweyte Gemahlin des vorgedachten 
Grafen von Neuperg, dem fie folgende Kinder 


gebohren: 1) Marie Wilhelmine Joſephe There» 
fie, geb. 24. May 1755. 2) Joſeph Nepomu⸗ 


‚con Franz von Paula Bonifacius, geb. 14.May 


756. 3) Earl Wincenz Hieronymus, geb. 30» 
ua Aa3 Sept 
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Sept. 1757. 4) Einen im Det. 1758. gebohr⸗ 
nen und geftorbenen Eohn. 5) Marie Amalie, 
geb. zu Neapelim Junius 1760. ftarb allda 1762, 
6) Marie teopoldine, geb. zu Meapel den 19. May 
1764. ftarb allda im Jenner 1767. | 


VII. Kudwig Malabaila, Grafvon Canale, 
Groß-Ereuzdes Sardinifchen und St. Morig-und 
. $azarus-Ordens, Königl. Sardinifcher Staats» 
und bevollmaͤchtigter Miniiter am Kaiferl. Hofe, 
ſtarb den 18. Julius zu Wien im 68ſten Jahre. 
Kr war ein gebohrner Piemontefer, und 1705. 
gebohren. Nachdem er als Gefandter bey den 
General:Staaten geftanden, ward er 1737, an 
den Kaiferl, Hof in gleicher Würde gefendet, mo 
er im Jenner 1737. anlangte, und zu vollfoms 
mener Zufriedenheit beyder Höfe 36 Fahr, ohne 
abgelöfet zu werden, geftanden hat. 1739, den 

1. May vermählte er fich zu. Wien mit der dama⸗ 
ligen Kaiferl. Hofdame, Marie Anne, Reichs« 
gräfin von Palfy , einer Tochter.des 1717. in ber 
Schlacht bey Belgrad gebliebenen Kaiſerl. Caͤm⸗ 
merers und Obriftlieutenants, Johann Grafen 
Palfy von Erdoͤd, die er als Witwe hinterlaffen, 
Odb die von ihr 1744. und 1753, gebohrnen Töche 
ter, und die 1746. und 1754, gebohrne Söhne 

noch leben, kann ich nicht fagen. Die 1741.98 
bohrne Tochter, Ludovike iſt ſeit den 25. Oct. 1768. 
mit dem Kaiſerl. Caͤmmerer und Obriſtſtallmeiſter 
des Erzherzogs Ferdinand, Johann Franz Jo— 
ſeph, Reichsgrafen von Hardegg vermaͤhlet. 


x. Nie 
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- 18, Nicglaug Roſeen von Aofenftein, 
Königl, Schwedifcher Leibmedicus, und Ritter 
Des Rordſtern · Ordens, farb. den 16. „Julius zu 
Upſal, 67 Jahr 5 Monate alt. . 


X. Jacob Ihara, Lord Tyrawley, Königk 
Großbritanniſcher General⸗Feidmarſchall, Mit: 
glied des geheimen Raths, Gouverneur von 
Portsmouth, und Obriſter des zweyten Garde⸗ 
‚Regiments, ſtarb den 13. Julius auf feinem Gu- 
the Twickenham in. der Graffchaft Midlefer im 
83ſten Jahre. Er ſtammte aus einem alten te 
laͤndiſchen Gefchlechte, fein Water, welcher unter 
der Königin Anna Obriſter deg Regiments Fuͤſe⸗ 
liers war, ward 1706. den 10. Junius zum 
Baren von Tyrawly, in dee Grafſchaft Majo er⸗ 
nennt, und ſtarb im Junius 1724. Dieſer fein 
Sohn ward im Jahr 1690. gebohren, und ſchon 
bey Lebzeiten feines Vaters zum Baron Kilmaine 
auf Kilmaine in der Graffchaft Maja den 8. Febr. 
1721, ernennt, diente mit großer Tapferkeit in 
dem unter der Königin Anna geführten Kriege, 
folgte dem Vater als Obriſter des Regiments En⸗ 
gelländifche Fuͤſeliers, ward 1727. General-Adjus 
fant des Königs, 1735. den 18. Dec, Generals 
Brigadier und 1739. den 2. Julius Generals 
. Major, 1743. den 3. April General-Sieutenane, 
1763. den 10. Junius Feidmarſchall. Da er bes 
reits 1763. unter die Todten gezählet, und feine 
ebensumſtaͤnde damals in dieſen Machrichten 
Band 2, Seite 926. beygebracht worden: ſo kann 
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: das, was hier zu-lefen, als ein Nachtrag ‚angefer 
ben werben. — 
Xl. Franz Greville, Graf von Warwick 
und Brooke, Lord Greville, Pair von Großbri⸗ 
tannien, Ritter bes Diſtel-Ordens, Recorder von 
Warwick, und einer der Vice.Praͤſidenten des 
Bindlings-Hofpitals, ftarb den. öten Julius zu 
Warwick Eaftle in der Graffchaft Midlefer, 53. 
Fahr all. Sein Vater, $ord Broof auf Beau⸗ 


champsCourt it der Graffchaft Warwick, ftarb 


1727. als er 8 Jahr alt war, Bey zunehmenden 
Jahren ward er zum Recorder von Warwid, und 
, 1749. den 6. Julius zum Lord⸗Lieutenant und Cu- 
ftos rotulorum diefer Graffchaft grnennt, welche 
leßtere Stelle er aber im Junius 1757. nieder- 
legte. Im März 175 3. bekam er den Diſtel Or⸗ 
den, Georg der Ilte erhob- ihn unter dem Ten 

Julius 1746. zum Grafen von Broof auf War 

wick. Caſtle, und als der legte Graf Eduard von Wars 

"wid ftarb, den 27. Mov. 1759. zum Grafen von‘ 
Warwick. Gelne Gemahlin Eliſabeth, eine 
Tochter Archibald ford Hamilton, war Hofdame 
‚ber Pringeffin von Wallis, als er fich 1742. im 
May mit derfelben vermähler, hat ihn überlebr, 
und ihm folgende. Kinder gebohren. 1) Louiſe Aue 
gufte, geboren den 14. April 1743. welche: feit 
2762. den 17. Aul. mit dem Ritter Baronnet, 
Heinrich Harpur, vermaͤhlt iſt. 2) Franciske Eli— 
ſabet, geb. 11. May 1744; 3) Charlotte Ma⸗ 
rie, geb: 6. Jul. 1745. 4) George, ford Gre⸗ 
ville, geb; 16. Sept. 1746: fein Nachfolger, 
E — 5) Iſa⸗ 


0 
/ ” 


merkwürdige Todesfälle.  - 359 
5) Iſabelle, gebohren und geftorben den 1. Maͤrz 
1748. 6) Carl Franz, geb. 12. May 1749 
7) Robert Zulfe, geb. 3. Febr. 1758. 8) eine 
Tochter, geb. den 26. Aug. 1760. 

Xu. Jacob, ſechſter Lord Cranſton, Pair 
von Schottland, ſtarb den 9. Julius zu Sonden, 
Er war mit Sophie Brocon vermaͤhlt, die ihm 
vier Soͤhne, Wilhelm, Browne, Jacob und 
Carl gebohren, davon der erſte ihm in der Pait· 
ſchaft geſolget. 
XIIl. Beatus Ludwig Stuͤrler, General. 
Major des Fußvolks, und Chef eines Schweizer⸗ 
Regiments in Dienften der Generol-Staaten ber 
vereinigten Niederlande, ftarb im Syulius. Er - 
war aus einem vornehmen Gefchlechte zu Bern 
gebohren, wo fein Water, David Salomon Stür« 
ler, Mitglied des. großen Raths und Landvogt der 
Graffchafs Senzburg war. Er har bey dem Re⸗ 
giment des verftorbenen General-gieutenants, Jo⸗ 
hann Rudolf Stürler, allen Feldzügen des 1748. 
geendigten Krieges rühmlichft beygewohnet, ward: 
1751. Dbrift, und 1755. im May auf Kefignae 
tion des gedachten General-tieutenants Chef defa, 
felben Regiments, 1766. den 14. März aber Ge⸗ 
neral. Major. Der 1764. im Junius verſtorbe⸗ 
ne General. Major, Carl Stürler, war fein 
Bruder. 

- XIV, Joſeph, Graf von Nadaſti, ein. 
Bruder des Kaiſerl. Feldmarſchalls und — 
von Croatien, Grafen Franz Nadaſti, ſtarb im 
Julius in Croatien. 

Aa 5 XV. kenn 
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XV. Leopold, Freyherr von Tallmann, Kai 
‚feel. Koͤnigl. Hof- Kriegsrath, ‚und vormaliger 
Bothſchafter am Tuͤrkiſchen Hofe, ſtarb den 28. 
Julius zu Wien, 73 Jahr alt. Sein Water, 
Michael, Edler von Tallmann, war Reſident zu 
Eonftantinopel, und 1718. bey dem Friedens: 
ſchluß von Paſſarowitz zweyter bevollmaͤchtigter 
Miniſter. Er ſelbſt hat geraume Zeit als Reſi⸗ 
dent daſelbſt geſtanden, und iſt ſowohl bey der 
Friedens. Unterhandlung zu Nimirow gebraucht 
worden, als auch zu dem Belgrader⸗Friedens-⸗ 
ſchluß bevollmaͤchtiget geweſen, wiewohl der leg- 
tere bereits unterzeichnet war, Als er anlangte, 
1736, ward er in den Neichsfreyherren-Stand er« 
hoben, und #735. zum wirkl. Hof⸗Kriegsrath er: 
nennt. 1737. fam er von feiner Gefandrfchafe: 
nach Wien zurück, nachdem er vorhero noch 1736. 
den Character als Bothſchafter erhalten. Schon 
in ſeiner Jugend war er zu Conſtantinopel, wohn⸗ 
te auch im Gefolge feines Vaters den Friedens 
Unterhandlungen von Paffarowig bey. 


5 XV Der Königl. Franzoͤſiſche Brigadier der 

IIunfanterie, O⸗Kenelly, ein gebohrner Irlaͤn⸗ 

der, ſtarb im Julius zu Paris. Den 22. Jenner 
17769. ivar er zum Brigadier ernennet worden. 


XVII. Rofalia Maria, Witwe des 1764, 
am:9g.. April werftorbenen Kaiſerl. Königl, Cäm- 
merers, Maximilian Gundaccar,, Reichsgrafen 

von Trantmannsdouf, Stern: Creutz Ordens. 
‚Dame, ftarb im Julius, Sie war eine Tochter, . 
RE BE Tran $udiwig, 
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Ludwig, Grafen von Saurau, ward 1752, ver« — 
maͤhlt, und hatte ihrem Gemahl einen Sohn, 
Weikard, und zwey Töchter, Aloyfia und Roſa⸗ 
lia, gebohren. 


XVIII. Michael Gundaccar, Neichsgraf von 
Althan, auf Grußbach in Mähren, Kaiferl, 
Königl. wirfl. Caͤmmerer, Tribunal-Affeffor in 
‘ Mähren, des Stephan-Irdens Ritter, ſtarb den 

25. Julius zu Brünn im sıfken Jahre Er 
war 1722. den 3. Dee. gebohren, und der ältefte 
Sohn des 1765, den 19. Oct. verftorbenen 
Kaiferl, geheimen Raths, Michael Anton, Graf 
von Altban, und Johannen Francisfen Kaverien, 
Prinzeffin von Efterhafi. Seinderfte Gemahlin, 
Marie Alerandrine, Freyin von Blaneard, ftarb 
1768, nachdem fie ihm 1756. einen Sohn, Franz 
gebohren. 1769. vermäbhlte er fich zum zweyren 
Male mit Marie Yofephe, Leopold, Grafen von 
Schallenberg, Tochter, welche ihn überlebt, und 
1770, einen Sohn, Anton, 1771. aber eine 

Tochter, Franciske Antone, gebohren hat. | 


XIX. Otto von Weißmann, Ruff Kaiſerl. 
General Major, auch Ritter. des Alerander- und 
George-Ordens, blieb den 3. Julius in dem Trefs 
fen bey Siliftria, Er ftammte aus dem noch in 
der ; Oberpfalz blühenden Gefchlecht Weißmann 
von MWeiffenftein, und war fein UrgroßVater 
aus dem Haufe Kalksreut noch) in Deutfchland ger 
bohren, gieng frühzeitig in Koͤnigl. Schwebifche 
Kriege if, und 1648. al der braßigjäptie 
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Krieg geendiget war, nach Liefland, wo er.bey . 
der Ritterſchaft das Einzoͤglingsrecht erhielt: 
Seine Nachkommen haben theils dem Ruffifchen, 
theils dem Schwediſchen Reiche gedienet, und der 
verftorbene General: Major. hat in Ruſſiſchen 
Dienſten noch zwey Brüder am Leben, davon ei⸗ 
ner Ingenieur⸗Obriſter, einer aber Artillerie: 
Obriſtlieutenant iſt. Bey dem Treffen von Si⸗ 
liftria ritte der Verſtorbene in Perfon in die Glie- 
. der, ermunferte die Soldaten, den Feind mit 
aufgepflanzten Bajonets aufzuhalten , ward aber 
durch eine Slintenfugel, welche ihm den Arm, die 
Bruſt, und bas Herz durchbohrete, getoͤdtet. 


ce) Im Auguſt 1773. 
on Sriderife Elifaberh Dorothee HenrierreMa 
rie, ältefte Primgeffin Tochter des Prinzen Auguft 

un von Preuffen, ftarb den 28; Aug, zu 
Berlin Vormittags nad) 9 Uhr an einer auszeh⸗ 
senden Krankheit im. ı2ten Jahre ihres: Alters, 
Sie war den 1. Mov. 1761. gebohren, und von 
Jugend auf Eränftich. Ihr entfeelter Leichnam 
ward den 30. Aug. Abends in der Stille nach der 
Domkirche gebracht, und in der Königl Gruft 
dafelbft beygeſetzet. 


n. Euphemius Graf von Caſtiglione, Rai - 


Koͤnigl. geheimer Rath: und: General⸗Feldwacht 
meifter. der Reuterey, ftarbiden 11. Auguſt zu 
Presburg im. 6 iſten Jahre feines Alters, Er 


2 won ei geheime Fran; a | 


gen Obriſter 
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\ Hbrifter bey dem Cürafjier-Regimente von Hohen» 


sollen, und warb 1751, im May Generals Feld⸗ 
wachtmeifter. 


II, Richard Barrymore, Graf von Barry⸗ 
more, Pair von Irland, ſtarb im Auguſt in 
Irland, 28. Jahr alt. Er war im Och, ı 744 
gebohren, und folgte ſeinem am 30. Dec. 1751. 
zu Dublin geſtorbenen Vater Jacob, Grafen 
von Barrymore, der ihn mit Margarethe Davis, 
"Tochter und Erbin Eduard, Viscount von Mounfe 
Eaftel erzeuget, trat in‘Rriegsdienfte, diente eine 
Zeitlang als Hauptinann bey dem neunten Dragos 
her. Regimente, und vermählte ſich 1767. den 16. 
April mit der dritten Tochter des verftorbenen Gras 
fen Withelm von Harrington, Amalia, die.er als 
Witwe nebft einigen Kindern Binterlaffen. | 


W, Heinrich Andreas von Toender, Rönigl. 
Dänifcher Obriſter und Chef des erften Wefter- 
lehnſchen Regiments zu Fuß, ftarb Im Auguft zu 

Chriſtianſand. 

V. Wilhelmine, Witwe des 1750. verftorbee 
nen. legten. Grafen, Wilhelm Heinrich von 
Schönburg-Lichtenftein, *) gebohrne Gräfin 
von Solms Utphe, ftarb den 14. Auguft im 54, 
Jahte. Von ihren beyden nachgelaffenen Toͤch⸗ 
tern iſt die aͤlteſte, Sidonia Albertine mit dem 
Reichsgrafen Detlev Carl von —— vermaͤhlt, 
⸗ und 


*) Siehe den erſten Band — neuen Geneal. Krach 
— Seite 612. 
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und die jüngfte Wilhelmine Henrieite, feit 1772. 
Witwe, Ferdinand Johann Benjamin, Reichs. 
grafen von Lippe⸗Biſterfeld. — 
VI, Der Koͤnigl. Franzoͤſiſche Charge de Af⸗ 
ſaires am Portugieſiſchen Hofe, Ritter von Mon⸗ 
tigni, ſtarb den 8. Auguſt zu Liſſabon. I 
VIE Franz Fagel, zweyter Greffier oder 
Staats · Secretair der General-Staaten der verei⸗ 
nigten Niederlande, ftarb den 28. Aug. im Haag, 
ungefähr 33. Jahr, Er ward 1766. feinem Va⸗ 
ter, Heinrich Fagel, als Greffier zugeordnet, und 
zeigte bey fo jungen Jahren fchon alle Eigenfchafe 
: ten eines gefchicften Staatsmannes, welde in 
diefem Gefchlechte, das feit, hundert Jahren die 
wichtigften Staats-?Bedienungen bekleidet, erblich 
fehienen. — 

VI, George, Lord Lyttelton, Baron von 
Frankley, Baronet, Mirglied des Königl. Groß: 
britannifchen geheimen Raths, und der Academie - 
der Wiffenfchaften zu Sonden, ftarb im Aug. auf 
feinem Guthe Hagley, in der Graffchaft Wors 
keeſter, 54 Jahr all. Er war den 17. Jenner 


1709. gebohren, und hat verſchiedene wichtige | 


Bedienungen bekleidet. Sein Vater war der 
Ritter Baronet, Thomas $petelton. Machdent 
diefer fein Sohn verfchiedene Reiſen gethan, ward 
er Parlaments-Glied für Dafdampton in Devons⸗ 
hire, denn 1737. erfter Secretalr bes. Prinzen 
von Wallis, und 1744, einer der Königl. Schatz⸗ 
Commiſſarien, 1754. legte er biefe Wuͤrde nieder, 
ward geheimer Rath und Schagmeifter des Koͤnigl. 

| | — Hauſes, 
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Hauſes, und nachdem er auch von diefer Stelle 
die, gefuchte Erlaffung erhalten, im Der. 17554 


Ganzler des Erchigver oder derSchag-Cammer. Im 


Nov, 1756. legte er diefe einträgliche und wichti⸗ 
ge Bedienung nieder, und König Georg IL. ecboh 


ihn den 18. Nov. 1756. unrer dem Mamen Lord 


$pttelton,. Baron von Frankley zum Pair von 


Großbritannien. Seine erfte Gemahlin war Lu⸗ 


ein, Tochter Hugo Fortefeue ‚auf. Filleigh in Des 
vonshire, die er.fic) den 15. Junius 1742, bey« 
legte, und 1747: den 19. Jenner durch den Tod 
verlohr, nachdem fie den 30ſten Jenner 1743; 
feinen Nachfolger, Thomas, und eine Tochter Lu⸗ 


eie gebohren, welche legtere feir ben 10. May 


1767. mit Arthur, Viſcount von Balentia in Ir⸗ 
land vermaͤhlt iſt. Den ro, Aug. 1749, vermähl« 
serer ſich zum zweyten Male mit Elifaber, Tochter 
des Ritter Baronnet, Robert Rich, mit welcher, 
er Eeine Erben gezeuger, Er mar ein eben fo grofs 


. fer Staatsmann, als Gelehrter und. Beförderen : 
der, Wiffenfchaften,, bie ihn: zum Verfaſſer haben⸗ 
be. perfifche Briefe, Gefpräche der Todten, Ges 
ſchichte der Regierung Heinrich des Ilten, und. die 
Bekehrung des heiligen Paul zeugen von feiner, _ 


gründlichen. Wiffenfchaft.; | | 
IX. Hieronymus Szeptycki, Bifchof von 


Plock, Senator des Königreichs Pohlen, Ritter 
Des weißen Adler: Ordens, ftarb den. g. Auguft zu 


Warſchau. Er war 1709. gebohren, ward den 


— 


24. Sept. 1759. zum Biſchof ven Plock, und 


ben 4. Aug. 1760. zum Ritter des weißen Adler⸗ 
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Ordens ernennet. Die Armen, denen er wöchent- 
llch anfehnliche Allmoſen austheilen ließ, waren 

‚über feinen Verluſt untroͤſtlich. 

X. Carl Sigmund von Arnim, auf Neuſor⸗ 
ge und Frankenau, Churfuͤrſtl. Saͤchſ. General 
der Reuterey, Chef eines Cüraffier-Regiments; | 
des heiligen Andreas · Ordens Ritter, ftarb den 7. 
Auguſt, 73 Jahr und 4 Monate alt. Das Hochs 
adeliche Geſchlecht von Arnim, welches feit Jahr⸗ 
hunderten dem deutſchen Reiche große Maͤnner in 
Staats » und Kriegs · Bedienungen gegeben ,. zaͤh⸗ 
det auch dieſen wuͤrdigen Feldherrn unter feine 
lieder. Wolf Chriſtoph, auf Neuſorge, Ken« 
Herftorf und Torga Erbherr, Koͤnigl. Pohlnifcher 
and Churſuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cammerherr, erzeugte 
mir Johannen Chriſtianen von Minckwitz, aus 
dem Haufe Lindenau, vier Söhne und eine Toch« 
„tet, davon der verſtorbene General der zweyte 
‚war. Er erblicte im April 1700, das sicht dies 
fer Welt, ward ja allen Wiffenfehaften und rits 
terlichen Uebungen- untertwiefen, betrat fehr jung 
‚die glängende Saufbahin der Ehre, und gieng auf 
derfelben mit fo geſchwinden Schritten fort, daß 
er im Fahr 1726. da er ins 27fte Yahr gieng, 
fhon Cammerherr und Obriſter ward. König 
Auguft der IIlte ſetzte ihn 1733. als’ Obrifter bey 
das Cadetten · Corps, und gab ihm 1734. ein 
eigenes Dragoner-Regimenf, welches vor ihm ber 
Obriſt von Eriegern gehabt: 1739, ernannte er 
ihn zum General-Major, 1744. zum General. 
Ueutenant, und: den 31. März 1746. zum General 
| | der 


\-! 
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der Reuterey. In dieſen verſchiedenen Ehren 


ſtellen hat er von 1734. an ben Seldzügen am 
Rhein, in Pohlen, in Böhrim, Schlefien, Mähe 


‘ ren und Sachſen bis 1746. rühmlichft beygewoh⸗ 
net, und aud) zulegt als Gefandter feinem Hofe 


nügliche Dienfte geleifte. Er ward nämlich 1750. 
als aufferordentlicher Envoye an den Ruſſ. Raiferl, 
Hof gefenver, wo er bis 1751. blieb, und niche 
allein bey feinem Dafenn die gnaͤdige Zufrieden- 
heit der Ruſſiſchen Monarchin erwarb, fordern 
auch ſelbſt nach feiner Abreife davon einen rühmlis , 


‚. chen Beweis befam, Als eram ı 2. Sept. 1751. 


zu Petersburg bey der Kaiferin ſich beurlaubfe, 
erhielt.er nicht allein das gewoͤhnliche Gefandten- 
Gefchenf, fondern feine Gemahlin, welche ihn 
auf diefer Gefandrfchaft begleitet, ward aufferdem 
nod) von der Kaiferin mit einer prächtigen golden 


‚nen mit ‘Brillanten befeßten Uhr, einem Balandin 
von Zobel, und einem foftbaren mir reichen Stof 


überzjogenen Zobelpel; beſchenket. Kinige Syahre 
darauf überfendete ihm die Kaiferin das blaue 


- Band von dem Ruſſiſchen heiligen Andreas.Or- 


den, welches ihm 1755. den 18. März zu Dress 


den "umgehänget ward, zum Zeichen ihrer forf- 


dauernden Onade, In dem Lager ben Pirna ges 


rieth er 1756. in die Preuffifche Kriegsgefangens 


ſchaft, feie welcher Zeit er im Felde Feine Dienite . 
geleiftet. 1746. den 25. Movember vermäblte er 
fi) zu Thalwis mit Charlotte Henriette, ältefien 
Tochter des Reichsgrafen, Ludwig Gebhard von 
Hoym auf Droyßig, die aber vor ihm am 23. 

Sortgef. G. . Nachr. 150. Tp. Bb Febr, 
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Febr. 1766. dieſes Zeitliche *) geſegnet, nachdem 
fie ihm am 6, Det. 1747. und 11. Mätz 1752. 
zwey Söhne gebohren, ‚davon aber der erſte am 
— 95. März 1748. und der zweyte im May 1752» 
wieder_verftorben, Er hinterließ alfo Feine leiblis 
- che Erben, und fein Nadjlaß fiel an ſeine Bru⸗ 
ders Kinder, : Sein Andenken aber wird. allen 
Denen unvergeßlich bleiben, welche feine glänzen« 
de Eigenfchafren, freue Dienfte, Kriegs Erfah⸗ 
rung und Geſchicklichkeit zu fehägen wiſſen. — 


* 4 Zur ' 





2) Siehe, von ihr ‚die 37. und folgende Seite ded 
Viten Bandes der. forrgeferzten neuen geneal. 
hiſtoriſchen Nachrichten · | 

Leſer, welche die Ahnentafel des Verfforbenen 

u fehen wünschen, finden folche im erften Theil 

on Königs Adels Hiſtorie Fol. Seite 12. und 

GSrundmanns Verfüch eine: Uckermaͤrckiſchen 

Adels Ziftorie, (Prenzlau 1744. ol.) wo er 

aber Seite 117. unrecht Chriſtian Auguſt genen 

net wird. | 


. 


* 
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III. 


Lebens⸗VBeſchreibung des juͤngſt ver, 

ſtorbenen Grafens von Cheſterfield. 
feier Dormer Stanhope Graf von 
Ar Ehefterfield, Lord Stanhope, Pair von 
Großbritannien und Ritter des blauen Hofenbanı 
des, ſtammte aus ber älteften Linie des alten En⸗ 
gellaͤndiſchen Hauſes Stanhope her, Heinrich 
Stanhope, der zum erſten Grafen von Cheſter⸗ 


field den 4. Aug. 1628. creirt worden, waͤr fin 


Aelter, Vaker, und ftarb- den 29. Nov. 1634, 
Sein Groß. Vater, Philipp Stanhope, Graf - 
von Efefterfield, verließ den 9. Febr. 1714. im 
Bıften „Jahre feines Alters das Zeitliche. Cr 
hinterließ ‚von feiner dritten Gemoplin , Eliſabeth 
Dormer, des, letzten Grafens von Caernarvan 
Tochter einen Sohn gleiches Namens, der ihm 
als Graf von Cheſterfield ſuccedirte. Und dieſes 
war unſers Grafens leiblicher Vater, der mit Elia. 
ſabeth Saville, des Margvis Gevrgii von Hali⸗ 
far Tochter vermaͤhlt geweſen. Von biefer wurde 
er den 22, Sept. 1695. gebohren, Als der Va— 
‚ter den 27. Jan, 1726. an einem Schlagfluffe 
- farb, folgte er ihm in feinen Ehren und Titeln, 
ba er bereits über 30 Jahr alt war, Er Harte _ 
nicht nur wohl ftudire, fondern war. auch) fchon 
auf Reifen geweſen, auf welchen er fein gutes Gas 

Dba nie 
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nie nicht wenig excolirt hatte, Er nahm von feir 
ner Großmufter den Zunamen Dormer an. 
‚Schon in dem 1714, berufenen. Parlamente ° 
nahm er als Mitglied des Unterhaufes für die 
Burg Saitt » Germain, und in dem nächften 
Parlamente für Leſtwithiel Sig. George Prinz 
von Wallis, der 1727. Koͤnig ward, ernennte 
ihn zu feinem Cammerjunker, beftätigteihn, als er 
zur Regierung gelangfe, in diefem Poften, und 
ernannte ihn zum Mitglied des geheimen Raths, 
auch 'aufferordentlichen Ambafjadeur bey den Ges 
neral Staaten. Er gieng 1728. den 23. April 
zu diefer Gefandefchaft ab, und. verfahe ſolche bis 
1732, Während. diefer Zeit gieng er zwar 1730: 
einmal nach Engelland, mo er den 18.May zum 
Ritcter des Hofenbandes ernennt ward, Der Koͤ⸗ 
nig war mit feiner Conduite ſowohl zufrieden, Daß 
er ihm 1730, die. wichtige Stelle eines König. 
ug; er ertheilte, BE: | 
Er vermählte ſich den 5.Sept. 1733. mit der 
bey Hofe in großem Anſehen ſtehenden Graͤfin von 
Walſingham, Petronelle Meluſine einer Tochter 
des Braunſchweigiſchen geheimen Raths von der 
Schulenburg, die er mit der Schweſter der be⸗ 
fanaten Herzogin von Kendal gezeuget hatte, mit 
der er aber keine Kinder gezeugt hat. ei 
Die größe Eiferfucht , die er wider das viel⸗ 
geltende Anfehen des Ritters Kobert Walpole 
begte, verleitete ihn, die Hofparthey 173 3. zu 
verlaſſen und ſich zur Gegenparthey zu wenden, da 
er denn mit großem Nachdruck ſich — 
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Bill widerfeßte, nach welcher eine General-Acci. 
fe auf den Wein und Toback eingeführt werden 
follte. Er brachte eine Anzahl Glieder des Unter: 
hauſes durch allerhand Gruͤnde in Geheim dahin, . 
daß fie durchaus nicht in die gedachte General Ac 
ciſe willigten, daher die Einführung derfelben 
unterblieb. Die Wirfung hiervon war, daß dem‘ 
Grafen von Chefterfield den 24. April 1733. 
burch den Herzog von Grafton der weiße Stab als 
das Zeichen der Dber-Hofmeifter-Stelle abgefors 
dere, und folcye dem Herzoge von Devonshire gen 
geben wurde. Ze 


Nun war er völlig der Hof.Parthey zumider, 
und mwiderfprad) derfelben in allen Parlaments: 
Sitzungen mit vieler Heftigfeit. Es erfuhr dies 
fes. fonderlid 1734. der Königl, Ober-Stallmei- 
ſter, Graf von Scarborough,dem er in einer ges 
wiſſen Sache im Parlamente auf eine beiffende 
Art vorwarf, daß er darum zum Vortheil des 
Hofs feine Stimme gegeben, damit er feine Be- 
foldung nicht verliehren möchte, wenn auch gleich. 
das Vaterland darüber zu Grunde gehen follte. 
‚Diefer wurde hierdurch bewogen, feine wichtige 
Bedienung, die jaͤhrlich 10000 Pf. Sterl. ein⸗ 
träge, freowillig niederzulegen, = 


Als der Prinz von Wallis feine zu erhöhende 
Appanage vor das Parlament brachte, und 
der König ihm folche Erhöhung nicht zugeftehen, 
ſondern vor Diefelbe felbften forgen wollte, Fam es 
daruͤber in beyden Cammern zu großen Debatten, 

SEE DE au Bb 3 wobey 
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wobey die Hofparthey·die Oberhand behielte. te. Det. 
Graf von Chefterfield Fonnte nicht umhin, fid) 
Darüber, alfo vernehmen zu laſſen: „Es iſt bettuͤbt, 
„daß man ſohen muß, mie der vornehmſte Pair 
„des Königreichs genoͤthiget wird, fd) mit einer 

. „, Gnaden- Penfion zu behelfen, um ſich und ſein Haus 
„davon zu erhalten,“ ‚Er war auch einer von 
Denjenigen 14 Lords, die wider die Wermwerfung 
der zum Vortheil dieſes Prinzens angebrachten 
Sache eine Proteftation unterſchrieben. | 
In den Jahren 1738. und 1739. gieng e8 in 


dem Parlamente noch ſchaͤrfer her, nachdem die 


Engliſchen Kaufleute ihre Klagen wider die Spa⸗ 
nifchen Deprädationen in America bey dem Par 
lamente angebracht hatten. Das Minifterium 
wirfte darauf an dem Spanifchen Hofe eine Con— 
vention aug, nach welcher derfelbe zur Erfegung 
Des ertittenen Schadens den Tngelländern mit Ab» . 
zug der Summa, bie die Cron Spanien zu fors 
dern hatte, 95000 Pf. Sterl. bezahlen, und als 
fes übrige in ftaru quo laffen wollte, _ Als diefe 
Convention dem Parlamente zur Genehmigung 
vorgelegt- wide, unterzeichneten 44 Lords im 
Oberhauſe eine Proteftation darwider, darunter 
ſich auch der Graf von Cheſterfield befand, darin ⸗ 
nen fie insgeſammt behaupteten, es wäre ein oͤf— 
fentlicher Krieg vor Engelland weit zuträglicher, 
‚ als der mit Spanien gefchloffene Tracta. Da 
quch die abgedachte Bezahlung nicht erfolgte, gas 
ben fie es für eine Verlegung der Convention und 
# Wertiapfung:heg — aus. Es wurden bey 
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folcher Gelegenheit viele Neben gegen einander. im 
Parlamente gehalten, wobey fid) fonderlich der 
Graf. von Cheſterfield mie feiner Beredſamkeit 
herfuͤr that, und in feinen Reden das Miniſterium 
ftark angriffe. Es kam hierauf mit Spanien 
zum, wirklichen Kriege, welchen der Graf von 
- Chefterfield mit Gelaſſenheit anſahe. Ehe der 
Franzöfifche Hof daran ‚Theil nahm, that der 
Graf im Herbft 1741. eine Reife nach Paris und 


unterredete ſich zu verſchiedenen Malen mit dem 
Promier-Minifter, Cardinal von Fleurh. 


| Im Febr. 1742. hatte er das Vergnügen, 
daß endlich der. vielgeltende Minifter, Ritter Ros 
Bere Walpofe, fich genötbiget ſahe, feine Chargen 


in die Hände des Königs zu reſigniren. Erbe | 


ab fich hierauf nebft vielen andern Herten von 
Finer Parthey nad) Hofe, wo er feit geraumer 
Seit nicht gewefen, und hatte bie Ehre, dem Koͤ— 
nige aufjumarten, ber ihn nebft den andern Het» 
ren gnädig empflenge, Er bliebunber immer. noch 
der Hofparchen zuwider, und drunge unfer andern 
1743. ſtark auf die Abdanfung der Hannoͤveri⸗ 
ſchen Truppen, und als er mit ſeinen Anhaͤngern 
im Parlamente nicht durchdringen konnte, unter: 
zeichnete er nebft noch 25 Lords die Proteftation 
wider die Beybehaltung derfelben, ja ev war eis 


ner von eben diefen Lords, die 1744. mider die 


Clauſel proteftirten, welche der Bill wegen der 


Soͤhne des Prätendentens bengefügt worden, naͤm⸗ 


lich diejenigen des Hochverraths ſchuldig zu erklaͤren, 


die mit ihnen einige Correſpondenz haben würden. 
| >: 5: Se Den 
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Den 29. Det. ftarb die alle Herzogin von Marle 
borough mit Hinterlaffung eines großen Vermoͤ⸗ 
gens, da er denn das Gluͤcke hatte, durch ihr Tes . 
ftament ein Wermächtniß von 20000 Pf. Sterl. 
und das fchöne Haus Wirnbleton zu befommen. . 
Im Jan. 1745. wurde er wiederum in das Rönigl, 
Miniſterium aufgenommen, da ihn.der König 
den ı4ten diefes zum Vice-Roy in Srland ere, 
nennte, wohin er, fobald er von feiner Gefandt«' 
ſchaft aus Holland; dahin er zu gleicher Zeit ges 
ſchickt wurde, zurück gefommen, geben follte 

. Er langte den 2. Febr. im Haag an, nahm aber 
den 18. May durch ein Memorial fehon wieder 
Abſchied von ven General-Staaten, und kehrte 
nad) Haufe. Der König war indeffen den 14ten 
diefes nach feinen deutſchen Landen gereifet, hatte, 
ihn aber vorher zu, einen von ben Jords-Negenten 
ernennee, die während feiner Abmefenheit die Res 
gentfchaft führen follten. Den 29, Aug. reifete 
der Graf von London nach Irland. Er trug alle 
da durch feine getroffenen. guten Anftalten niche 
wenig bey, daß alles in diefem Lande während der 


Rebellion in Schottland ruhig bliebe.. 


Den 24. Sept. ließ er zu Dublin eine Procla⸗ 
mation publiciren, Kraft welcher demjenigen eine 
Belohnung ven 6000 Pf. Sterl. verfprochen 
wurde, ber ſich der Perfon des Prätendenteng 
oder-deffen älteften Sohnes bemächtigen wuͤrde, 
daferne er in diefes Reich fommen, ober eine 
oandung darinnen vorzunehmen fuchen follte, Zu 
F ii | “Auge 
) ; 


\ 
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Ausgang des Detobers eröfnete er das Parlament, 
moben er eine Rede bielte, -die für ein rechtes Mei⸗ 
fterftücfe paflirte. Cie that eine vortreflihe Wir« 
fung, und erhielte die gefammten Unterfhanen 
niche nur in der Treue gegen den König, fonderh 
erfüllte fie auch mit befondern Eifer wider das Un. 
ternehmen des Prätendentens, 


Den 8. Nov. 1746. wurde er an die Stelle 
bes Grafens von Harrington zum Staats-Secree 
fair ernennet, da er denn feinen vormals gehabten. 
Angoniſten, den Herzog von Memcaftle, zum 
Eollegen befam. Man mar über diefe Erhebung 
wegen feiner befondern Gaben und großen Faͤhig⸗ 
keit durchgehends, und fonderlich in Holland, fehr. 
erfreut , weil man wuſte, daßker gegen die Re— 
publif eine befondere Liebe habe, und derfelben 
Umſtaͤnde und wahres Beſte beffer, als fonft jes 
mand, kenne. Den 15. Nov. legte er als Staats⸗ 
Secretarius den Eid ab, und trat ſein Amt an. 


Er hinterließ in Irland ein ruͤhmliches An— 
denken. Seine Rede, womit er den 17. April 
1746. die Parlaments-Sigungen endigte, konnte 
nicht genung gerühmee werden. Die Pairs die 
fes Königreichs hatten eine folhe Zufriedenheit 
darüber, daß fie ihm deswegen eine befondere Ad⸗ 
dreffe uͤberreichten, die voller $obfprüche von feis 
‚ ner Weisheit, Wachſamkeit und unermüdeter 
- Eorgfalt war, dadurch ihr Reich von aller wirft. 
Gefahr befreyer geblieben. a, manließ eshieran 
nicht genung ſeyn, fondern ftiftere feinen hohen 
u Bbs5 Ber 
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Berdienften auch ein äufferliches Denfmal zu 
Dublin, indem man auf dem fogenannten Phoͤnir⸗ 
| a ihm eine prächtige Säule yon Gorinthifcher 
Bauart aufrichfete, auf deren Gipfel ein Phoͤnir 





zu fehen. war, um. daran eine beftändige Erinnes 


9. 


rung der Zeit zu haben, in welcher der Graf von 
Cheſterfield mit fo vielem Beyfall in Irland Vice- 
Koͤnig geweſen. | 

Nachdem er das Staafs-Seeretarlat bey Dem 
Departement ber füdlichen Angelegenheiten fünf . 
Viertel-Jahr bekleidet, legte er ſolches den 17. 
Febr. 1748. wieder nieder, Er fihüste feinen 


- . anpäßlichen Zuftand für, und erhub fid) den 26, 


von London nach Bath, die Dafigen Bäder zu ges 
Brauchen, Die wahre Urfache aber, warum er 
fein Staats.Secreteriat niedergelegt, gab er in 


einer Schrift zu erfennen, deren vornehmfter site 


half diefer war; 

„Der Graf von Chefterfield * (heißt es) „bat 
„die Bedienung eines Staafs-Secretairg nur. in 
„der Abficht angenommen, damit er deftomehr 
„Credit haben möchte, die Maasregeln, denen 
„das Minifterium feit einiger Zeit gefolget, zu 
„verändern, und er hat felbige wieder ‚niederges 
„legt , nachdem er überzeugt gewefen, daß es nicht 


Zin feiner Mache ftehe, diefe Veränderung werk, 


„fellig zu machen. Er hat in dem Parlamente 
„2743. und 1744. die Trübfeligkeiten vorher ges 
Jſagt, welche der Krieg der Nation unfehlbar ver« 


 „urfachen würbe, wenn man feſt Darauf beſtuͤnde, 


„ felbis 
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o ſolbigen mit fo ſchlechter Deconomie fortzufegen, . 
„und daß Holland, wenn es fic) niemals als ein 
„Haupttheil in felbigen einließe, dadurch um fo 
„vielmehr leiden würde, weil es nad) feiner Sage 
„der Macht und Gewalt Frankreichs am nächften 
„fey. Gegen das Ende des Jahrs 1744. hatte 
»es das Anfehen, als wollte die Parthey der Pele 
„hams *) feine friedfertigen Meynungen anneh« 
„men. Sie erfuchte ihm auch um feinen Bey⸗ 
„fand, um den gemeinfchaftlichen Feind, den 


„Lord Carteret, vom Könige zu entfernen, ber 


„ibm zum Kriege gerathen, da ſie hingegen nichts 
„als die Endigung: des Kriegs zum Zwecke hätte, 
„Der Graf von Cheſterfield, der an der Aufrich« 
„tigkeit diefer Verficherungen nicht zmweifelte, trat 
„ihren Abfichten bey; Allein nach der Abfegung 
„des $ords Carteret verficherten die Pelhams den 
„König, daß fie ſchon Mittel zu Fortſetzung des 
„Kriegs finden würden. Der Krieg wurde dars 
„auf durd) allerhand Kunſtgriffe fortgeſetzt. Der 
„zum Staats-Secretair ernennee Graf von Che 
„Iterfield mußte wider feinen Willen den Maasre« 
„geln, die er allezeit gemißbillige hatte, beytre- 
„ten; jedoch hatte er dabey den Troft, daß die 
„Campagne 1747. wenn fie fruchtloß ausfc)lagen 
„wuͤrde, das erfte Anerbieten , das Spanien oder 
„FXFrankreich thun würde, angenommen werden 
| . „ſollte. 
*) Hierunter werden Die beyden Brüder, der Her⸗ 
ng Nemsaftle und Heinrich Pelham vers 
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fol. Es fiel zu Anfang des Feldzugs eine j 
Begebenheit fuͤr, die gute Folgen haͤtte haben 
„koͤnnen, amlich die Erhebung des Stadthalters; 
„man wußte ſich aber dieſelbe ſo wenig als die er⸗ 
„langten Vortheile in der Bataille bey Laffeld zu 
„Nutze zu machen, um den Krieg auf die Bedin⸗ 
„gungen zu endigen, fo det König von Sranfreich 
„dem General Ligonier hatte anfragen laſſen. 
- „Diele Bedingungen waren mitj denen nachge⸗ 
„bends zu Aachen unterzeichneten Präliminarien 
„von einerley inhalt. Der Graf von Epeftera, 
„field riethe, man ſollte felbige annehmen, man 
„machte aber feinen Kath fruchtlos, indem man 
„verficherte , man konnte mit Spanien einen Pars 
„ticular Frieden ſchließen. Der Brigadier Mall. 
Zlangte aud) wirftich in diefer Abficht mit ben. 
„thigter Vollmacht ZU sondon an, um folhen 
| „Particular- Frieden zu unterzeichnen, im Sallman - 
„dem Infanten Don Philipp ein Etabliffement Zu 
verſchaffen, auf ſich nehmen würde, Der Graf 
„von Chefterfield riethe ebenfalls gar fehr zu dies 
„fen Particular- Frieden ,. weil dadurch das Com⸗ 
mercium von Großbritannien auf Koften der 
‚„Eron Frankreich hergeſtellt werden koͤnnte. Da 
„er aber wahrnahm, daß man ihm dieſerwegen 
„fo wenig, als wegen Annehmung der von Frank⸗ 
„reich vorgefchlagenen Bedingungen Gehöre gab, 
N soraus fahe, daß die von denen Allirten 





„in Voltrecung berfelben der Krone nachtheilig 
„feyn wuͤrden, jo faßte er den Entſchluß, fh zu 


/ 
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- „retiriren, weil er glaubte, daß Frankreich beh 
„fernerm Succeß feiner Waffen die gethanen Ans 
„erbietungen mwiderrufen, die beften Pläge in den 


„Miederlanden zu feiner Schadloshaltung zu bes 


‚ „balten füchen, und überhaupt die Saiten fehr 


„boch fpannen würde. “ 


Nachdem der Graf ſi ch feiner Staats. Geſchaͤff- 
te entlediget, fuͤhrte er ein Privatleben, und brachte 


ſeine Zeit mit Studieren zu. Sonderlich arbeis 


tete er mit dem Grafen von Macclesfield, des 
gewefenen Groß ˖ Canzler, an der Veränderung 
bes Cafender-Styli, um ihn auf den Fuß zu 


fegen, wie er fi) in den meiften andern Europäls 


ſchen Landen befinde. Den 8. März 1751. 
brachte er diefe Sache als eine Bill ins Ober- 
“haus. Bie war mit vielen aftronomifchen Ans 


merfungen begleitet, und nad) dem Wunfche vies 
ler Renner abgefaffer. Sie verurfachte aber doch, 


nachdem fie verlefen worden, viele Debatten, 
Allein der Graf, deffen Munde und ‚Feder es we—⸗ 
nige im Königreiche zuvor thun fonnten, gab 
durch eine ungemein wohl ausgearbeifere und fehr 
nachdruͤckliche Rede der Sache den Ausſchlag und 
feine Gründe erhielten einen allgemeinen, Benfall, 


Die Bill wurde ſowohl im Ober» als Unrerhaufe , 
dreymal verlefen und guf gebeiffen, morauf fie als 
eine Parlaments.Acte von dem Könige beſtaͤtiget 


wurde. Es follten nad) dem 2. Sept. diefes 
Jahrs 11 Tage weggelaffen, und am 2. Sept. 
gleich der 14te dieſes Monats gezaͤhltr werden. 


Man 
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Anm ⸗ — ñ —ñe— — 
Man hat nach der Zeit,nichts weiter von ihm 

vernommen. Vermuthlich hat er feine Zeit mit 


gelehrten Befchäfftigungen in der Stille zuge 


bracht, und mit gelehrten Leuten fowohl einen 
Briefmechfel geführt, "als auch-Umgang mit ihnen 
‚in feinem Haufe gepflogen. Unter andern unters , 
bielte er mit dem befannten Herrn von Voltaire 
eine vertraute Correfpondenz, Er mar feherzhaft 
-und voller wigigen Repligven und Bonmots. 
Man. konnte ihm das berrlichfte Genie zueigen, 
Er hatte eine große Einfiht und Erkenntniß von 
Staats ſachen, gab einen vorfreflichen Redner ab, 
befaß eine große Gelehrſamkelt und war von-fehr 
Batriotifcher Gefinnung, Es find von ihm vers 
ſchiedene Briefe und Eleine Schriften in Druck ges 
eben worden. Er ftarb den 24. März 1773» 
Brühe um 5 Uhr zu $ondon in einem Alter von 77 
Jahren und 6 Monaten ohne eheliche Erben, 


Sein Bruder, Wilhelm Stanbope, der 
ben 20. Jul. 1702, gebohren worden, ftarb einle 
ge Jahre vor Ihm in einem ziemlichen Alter. Es 

‚ hatte derfelbe bereits zwey Gemaplinnen gehabt, - 
ohne Kinder mit ihnen zu zeugen, als er im Alter 
noch Die dritte heyrathete. Er ſprach damals zu 
dem Grafen : Nun, Bruder, noch ift Hoff⸗ 

nung da, einen Erben zu unfern Guͤtern zu 
befommen. Derfelbe aber ‚antwortete hierauf 
lächend : Es iſt wahr, Bruder, fo ganz 
müßig werden Stanhope und Compagnie 
nicht ſeyn. Der Erbe des Grafens, der Ihm 
un 3% 2. u zugleich 


” 
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zugleich in feinen Tireln und Würden folge, ik 
Fein Neffe, Philipp Stanhope, ein junger Herr 
von 18 Jahren. 


Wie nahe er mit dem verftorbenen Grafen 
verwandt geweſen, kann ich nicht eigentlic, ſagen. 
So viel ift es gewiß, daß er nicht ein Sohn feir 
nes verjtorbenen Bruders ift. Er hat einige Zeit 
in $eipzig ſtudirt, und ſich durch feine guten Ei: 
genſchaften viele Hochachtung erworben, Sein 
Erblaffer fegte in feinem legten Willen bey gewiſ⸗ 
fen Strafen feft, daß er niemals über eine’ bes 
flimmte mäßige Summe verfpielen follte, und die 
$ebhaftigkeit diefes großen Geiftes verließ ihn auch 
im Sterben nicht. Denn als eine ſchoͤne Dame 
. Ihn in der legten Krankheit befuchte, und über feine 
bevorfiehende Auflöfung ihr Entſetzen mie den 
. Worten äufferte, ich bin fo kalt als der Tod, fagte 
der Eterbende, wenn das iſt, gnädige rau: fo 
merde ich mich für den Umarmungen nicht fürdhe 
ten. Ein Beytrag zu den Memoires des Savans, 
qui font morts en plaifantant, 
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IV. 


Beſchluß der kurzgefaßten Lebens⸗ 


Geſchichte des jüngft verſtorbenen Kö⸗ 
nigs von Sardinien. 


De Großbritanniſche Hof ‚ welcher damals 


\ 


RL die Königin von Hungarn aus allen Kräfe 
ten unterftüßete, bemilligte auc) dem Könige von | 


Sardinien jährlid) 200000 Pfund Sterling an 
HoͤlfsGeldern, und diefer fegte Dahero den Krieg 
gegen Spanien und Franfreich zum Vortheil des 
Hauſes Defterreidy eifrig fore.*) Der Infant Don 
Philipp von Spanien drang zwar im September 
1742. in Savoyen ein; allein der von dem im 
Kirchenftaate ftehenden Heere zurücgefommene. 
König nöthigte ihn im folgenden Monate zum 


Ruͤckzuge, konnte jedoch nicht verhindern, daß 


derfelbe zu Ende des jahres von neuem in Sa 
voyen eindrang. Im folgenden 1743ften Sabre 
war das Kriegsglüc dem Könige. günftiger. Er 


ſchlug die Spanifchen Voͤlker in dem Treffen bey 


Campofanto,**) und trieb die vereinigte Spanis 
ſche und Franzöfifhe Macht , welche bey Chateau. 
Dauphin in Piemont eindringen wollte, den 7. 

| | und 
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und 8. Det. glücklich zurück, Durch den Tractat 
von Worms *) derfprad) die Königin von Hun« 
garn ihm nicht allein den Beſitz des in den Haͤn—⸗ 
den des Fkeyſtats von Genua befindlichen Mars 
guifats von Finale zu verfchaffen, welches verur⸗ 
ſachte, daß Genua ihm den Krieg *) erflärte, 
fondern trat ihm auc) die Stade und den Bezirk 
von DVigevano, das Pavefanifche Gebiet jenfeie 
‚des Po, nebft Piacenza und einem Theil von der 
Grafſchaft Anghiera ab. Auch indem 1744ften 
Jahre vereitelte der König die wiederholr verfuch« 
te Einfälle feiner vereinigten Feinde ***) durch die 
tapferſte Gegenwehr; denn ob er gleich in dem 


Treffen bey Coni, wo er feine Perfon mit der 


gröffeften Tapferkeit blosftellete, nicht glücklich 
war, aud) im Auguft das wichtige Caftell von 
Demont verlohren gieng: fo mußten doc) gegen 
Ende des Jahres feine Feinde alle erhaltene Vor⸗ 
theile verlaffen, und ſich wieder nach Sranfreich 
ziehen. Im Jahr 1745. eroberte zwar die ver⸗ 
einigte Spanifche und Sranzöfifche Macht Valen⸗ 
30, Aleffandria und Cafal, fie ward aber bey dem 
Hort Eriles und Ceva mit Verluft zurück gewiefen, 
wiewohl der König wegen Unpäßlichkeie im Sept, 
das Heer verlaffen, und nady Turin zurücgehen 
mußte. Im Nov. 1746. befam der König die 
| er | Dlati 
' *) Siehe den VE. B. diefer Nachrichten ©. 105. ff. 
*9 Siehe Band VII. ©. 104. — 
*x*) Man fehe den VIII. Band S. 444. ff. und 8, 
IX. ©. 146- ff. g 
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Blattern, ward. aber zur rende feiner "inter: 
thanen gluͤcklich wieder hergeſtellet, und lehnte alle 
auf Freudenbezeugungen zu verwendende Koſten 
gnaͤdigſt ab. Seine Voͤlker waren überall gluͤck. 
fich. Der General, Freyherr von Leutrum, ers 
oberte Afti,. Cafal, Meffandria und Walenza, 
noͤthigte auch den Franzöfifchen Marfchall von 
Maillebois ſich in das Genuefifche zu ziehen, Der 
König. ftieß den 16. Junius mit feinen Voͤlkern 
zu dem Defterreichifchen Heere, ‚übernahm den 
Oberbefehl, gieng den 8. Aug. über den Sambro, 
30g Tuch nad) Savona, welches er. fowohl als Fis 
nafe, Tortona, Bintimiglia, Billafranca, Mont 
alban- eroberte, und nöthigte die Feinde ſich üher 
den Varo nach der: Provence zurück zu ziehen, wie 
er, denn auch in dieſem Jahre die. Inſel Eorfica 
öffentlich gegen Genua in-Schug nahm. *) Im 
Jahr 1747. ſchickte er zwar feinen Gefandten im- 
Haag, Grafen von Chavanıtes, auf die Friedens. 
verfammlung zu Breda, welche.aber fruchtloß ab⸗ 
lief. Ein Theil feiner. Voͤlker wohnte der. frucht 
loſen Belagerung von Genua bey; hingegen trieh 
fein General, Graf von Brigueraſco den am.ıg, 
Sul, auf. Col de Sietta gethanen Angriff: bes 
Franzoͤſiſchen Generals, Ritter von Belleisle ** 
gluͤcklich ab, und die Feinde wurden von. dem Ein. 
dringen in Piemont abgehalten. Im Jahr 1748. 
ſchickte er zwar. einige Voͤlker nach der Inſel Cor⸗ 
*) Siehe B. IX: ©; 386: ff} ni 
Siehe B. X.S. 72  - SE 
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fica, um die Misvergnügten zu unterftüßen; als‘, 
lein der zu Aachen gefchloffene Friede verhinderte 
den Fortgang diefer Unternefmung. Der König - 

befam durch diefen Frieden nicht allein die von ſei⸗ 
nen Feinden eroberte Graffchaft Nizza nebft dem 
Herzogthum Savoyen wieder, fondern alle theil⸗ 
nehmende Maͤchte gewährten ihm auch den Befiß: 
von dem ihm im Jahr 1743. abgetretenen Vige⸗ 
vanaſeo, dem Theil des Gebiets von Pavia, und 
der Grafſchaft Anhiera; dagegen er das Piacenti- 
niſche an den Infanten, Don Philipp mit dem 
Ruͤckfalls Rechte, wenn der König beyder Sich. 
lien auf den Spanifchen Thron gelangen, oder der’ 
Infant ohne männliche Erben fterben ſollte, ab⸗ 
trat. In Sardinien *) entftunden zwar einige‘ 

durch. Banditen verurfachte Unruhen, der Vice 
König, Fürft von Balguarnera ftellte aber durch: 
getroffene gute Anftalten die Ruhe bald wieder 
her. * Mach) Hergeftellten Frieden ſorgte er eifrigft 
für die Aufnahme feiner Laͤnder, erflärte auch im 


— Jahre 1749. die drey Häfen’ von Nizza, San 


Dopizjio, und Billafranca zu‘ Freyhaͤfen. Im 
Jahr 1750. ließ er die Vermaͤhlung feines Krons 
prinzen, Victor Amadeus, Herzogsvon Sapoyen > 
mit der Spanifchen Prinzellin, Maria Antoinerte,: 
ganz aufferordentlich prächtig vollziehen; und im - 
folgenden Syahre-bey allen feinen Völkern gleich⸗ 

foͤrmige Rriegsübungen — ‚ bie.theils von 

— c 2 den 
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den Preußifchen, theils Defterreichifchen entlehnet 
waren. : Das Ungluͤck, welches ihm im Junius 
1751. dadurch droßete, daß ein mahnmwißiger 
Soldat ihn mit bloßen Degen überfiel, verbinders 
tedie göttliche Worficht dadurch, daß der König 
nod) eben Zeit bekam, fich in fein Cabinet zu ver« 
ſchließen. Im Jahr 1752. fhloß er einen Hands. 
(ungs-Bertrag mit der Kaiferin-KRönigin, und 


zu Erhaltung: der Ruhe von Italien den befanne 


ren Vertrag von Aranjuez *) mit dem Kaiferl. und 
Spanifchen Hofe, verfügte die Auswanderung al⸗ 
fer Reformirten in den Thälern von Saint-Victor 
und Chapitre wohnenden Franzofen und Schwei- 
zer, und verordnete, daß Feine unbewegliche Guͤ⸗ 
ter mehr an die Klöfter., und-olfo zur todten Hand: 
vermachet werden durften. 1753. gerierh er mit 
dem Pabft wegen der vermeigerten Beförderung. 
des Nuntius zu Turin, Merlini zur Cardinals⸗ 
Würde, in Irrungen, und befahl, daß dieſer 
Nuntius das Reich verlaffen mußte. 1754. fihloß 
er mit dem Freyftaat: von Genf wegen einiger. fäns' 
bereyen in den Aemtern Teriner und Galliard ei- 
nen Taufch- Vertrag, und endigte dadurch die laͤn⸗ 
ger als hundert Yahr daurende Streitigkeiten. 
1755. ließ er. zu Wien durch feinen Geſandten, 
den Grafen von Canale die Reichslehen über das, 
Herzogehum Savoyen empfangen... Die Irrung 
‚ mit Sranfreich, welches den Eontrebandier, Mans : 
| . drin, 


* Siehe denfelben im IVten Bande der neuen ges 
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drin, auf Savoyifchen Boden wegnehmen ließ, ward 
‚1755. durch eine feyerliche Erklärung beygeleger. 
‚An dem 1756, entftandenen. Kriege nahm er gar 
. ‚Keinen Antheil, vielmehr bezahlte er einige Tonnen 
‚Goldes Staatsfchulden, die zu 5. vom Hundert 
‚verzinfet wurden, und ſchraͤnkte alle Ausgaben 
‚des Hofes nebit dem jährlichen Gehalt der Prinzen 
amd aller Bedienten merklich ein. Zu Schliefe - 
‚fung bes Friedens von Sontainebleau trug er durch 
‚feinen Gefandten zu Paris und London fehr vieles 
bey, und obgleich 1759. ſich eine bequeme Gele 
genheit zeigte, nach dem Tode des Königs von 
Spanien fich deshalb Recht zu ‚verfchaffen, daß 
das Rückfallsreche von Piacenza durch Abtretung 
‚des Königreichs Neapel an den Prinzen des neuen 
Königs von Spanien, Ferdinand, vereitelt wor— 
‚den, fo wählte er doch den Weg. der Unterhand- 
lung, und erhielt durch den 1763. mit Frankreich 
‚and Spanien gefchloffenen Vertrag, daß ihm die 
jährlichen Zinfen von 8 Millionen Siores fo lange 
ausgezahlet werden follten, bis das Herzogthum 
durch Abfterben des Infanten Don Philipp ohne 
männliche Erben , ober. deffen Gelangung zu einer 
‚Krone an Sardinien fallen würde, 1766. ſchloß 
er mit dem Herzog von Parma einen Granz Ber 
‚rag, vermöge deffen an Sardinien einige Dörfer 
‚und $ändereyen abgetreten wurden. Durch. zwey 
‚merfwürdige Verordnungen aber fegte-er feite, 
daß Feine höhere Zinfen als 4 vom Hundert in fei- 
nen Staaten genommen, und baß alle fremde 
Bettler aus dem Sande gefchaffer, die einheimi« 
ch — Ce 3 ſchen 
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ſchen aber in ihre Geburtsorte gebracht werden, Feine, 


Bettler aber auf den Sandftragen weder einzeln nod) 


in Geſellſchaft fich fehen laffen follten. Im Jahr 
1767. ließ er gewiſſe unweit der Inſel Eorfica bee 


legene kleine unbewohnte Inſeln befeßen und bes 


voͤlkern, und ertauſchte von dem Biſchoffe von No⸗ 


vara die Oberherrſchaft über San-Gulio und 


Orta. Im folgenden Jahre bemuͤhete er ſich die 


zwiſchen dem Infanten, Herzog von Parma, und 
dem Paͤbſtl. Hofe, wegen der angeblichen Eingriffe, 


ſo erſterer in die Kirchenrechte gethan haben ſollte, 
entſtandene Irrungen durch feine Vermittelung 
beyzulegen, konnte aber nicht zum Zweck kommen. 
In den letztern Jahren ſeines Lebens vermehrte er 


ſeinen Ruhm durch Bekanntmachung eines neuen 


N 


Geſetzbuches, welches Corpus Carolinum genen⸗ 
net ward, und im Jahr 1770. ans licht trat; 
durch die Berbefferung des Hafens von Cagliari, 
wodurch er fomohl als durch den mit dem Kuffie 
ſchen Hofe gefchloffenen Handlungs:Bertrag feiner 
Staaten Wohlſtand zu befördern fuchte; durch 


die nügliche Veränderung, welche er mit der Unie - 


verfität von Novara vornahm, wo er ſtatt der Je⸗ 
ſuiten Piemoneefifchen Weltgeiftlichen die Lehr⸗ 


ſtuͤhle übergab, und die Errichtung zweyer neuer 


Bisthuͤmer in Piemont, wodurch er feine Sorq · 


falt fuͤr das Wohl der Seelen feiner Unterehanen 
‚on ben Tag legen wollte, In dem Testen Fahre 


feines Lebens harte die Bruft-Wafferfucht feinen 
Körper ungemein geſchwaͤchet, und verkuͤndigte 
ein nahes Ende, In der Nacht vom ı sten — 


— 
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zöten Februar fand fich eine aufferordentliche Bes 
lemmung der Bruft ein, er hatte feinen Schlaf; 
und mußte viel leiden. , Die folgende Nacht be, 
fand er fid) etwas beffer, der Huften dauerte fort : 
da er aber auſſerordentlich ſchwach war, fo Fonn: 
ten die feit etlichen Jahren mit gutem Erfolg an- 
gemwendere Mittel nidyt»mehr gebrauchet werden, 
Den ı'zten Abends gab die fortdaurende Schwaͤ— 
che, und das ſchwere Athembolen fein nahes Ende 
zu erfennen, er Fonnte aber mit fehmerer Mühe 
dahin gebracht werden, ſich zu Bette zu legen. 
Er hatte eine’fchledyte Nacht, und gegen 11 Uhr 
ward er mit der legten Delung verfehen. Den 
ı gten fprach er gar nicht mehr, lag ohne Empfin. 
dung, und man glaubte, daß fein Ende nahe fey. 
Er lebte in dieſem Zuftande bis zum zoften Febr. 
1773. da er früh um ı Uhr weniger 10 Minuten 
nad) einem Todeskampf von mehr als 50 Stun. 
den den Geijtraufgab. Tages darauf ward der 
$eichnam in weißer fpanifcher Kleidung mit den ' 
Zeichen der Königl. Würde genieret, in dem Saal 
ette gelegt, Das Herz 
und das Eingemweide in der Hauptfirche von Turin \ 
bengefeßt , den 25. Febr. aber der Körper in Beglei« 
tung des Hofes und des Adels nach der Superga, *) 
Ä 4a wo 
Füuͤr einige Leſer nur wird die Anmerkung noͤthig 
ſeyn, daß die Superga eine praͤchtig erbauete und 
13 Stunden von Turin entlegene Abtey mit der 
Koͤnigl. Begräbnißkirche ift, welche König Victor 
Amadeus. zum Andenken der aufgehobenen Bela⸗ 
gerung von Turin ald ein Geluͤbde geſtiftet hatte. 
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wo auch fein Vater, König, Victor Amadeus begras 


— bern liegt, zur Beerdigung gebracht. | 


Er Hatte ſich dreymal vermählet, aber nur 


‚von den benden legten Gemaplinnen Kinder hin⸗ 


terlaſſen. Bon der erften'ward den 7. Mär, 1723, 
Victor Amadeus Theodor, Herzog von Aofta 


gebohren, der aber 1727. den 11. Auguft wieder 


verftarb, Von der zweyten ift der jegige König, 
Victor Amadeus: Maria den 26. Junius 1726. 
geboren worden, welcher durch die Wermählung 
mit der Spaniſchen Infantin, ein Schwager eis 


nes Königs. von Spanien, und ein Schroieger. 


Vater zweyer Königl. Prinzen von Frankreich, - 

nämlich des Grafen von Provence und des Gras 
fen von Artois geworden ift. -. Die übrigen Kinder 

von der zweyten Gemahlin find:  - — 
ı) Eleonore Marie Thereſie, geb. ven 28. Febr. 
2) Marie Souife Gabriele, geb, den25. März: 
1729. welche in dem Klofter des heil. Anz 
dreas von Qviers, wohin fie fich 1765. bes 
geben, am 22ften Auguft 1767. verftorben. 

3) Marie Felicitas, geb, den 19. März 1730. 


4) Joſeph Earl Emanuel, Herzog von Aoſta, 


geb. ben 27. May 173 1.ftarb den 23. Aprif 
1735» — | | | 

5) Der Herzog von Chablais, geb. ben 23. 
Julius 1733. ftarb im Det. 1733. —8 

Von der dritten Gemahlin, einer Schweſter des 
Kaiſers Franz des Erſten, welche er ei 3. 
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Jul. 1741. durch den Tod verlohr, hat er 





folgende Kinder ‚gezeuger :. | 

. 2) Carl Franz Marie, Herzog von Aoſta, geb, 
ben 1. Dec, 1738. ftarb den 26. März ı745. 

2) Marie Victorie Margarethe, geb, den 22, 
Jun. 1740. ftarb den 18. Julius 1 742, : 

3) Benedict Morig Marie, Herzog von Cha 
blais, geb. den 21. Junius 1741. Diefem fei- 
nem jüngften Prinzen war der verftorbene König 
ungemein gewogen, daher er ihm 1763. unter 
dem 8, Febr. nicht allein den Titel eines Herzogs 
von Chablais für fich und feine männlichen Erben 
gab, 400000 Livres jährliche fefte und auf gewiſſe 
Staatsabgaben angewieſene Einfünfte anwieß, 
alle Edelgeſteine ſeiner verſtorbenen Mutter ihm 


ausantwortete, und verſchiedene Städte, Flecken 


und Dörfer, unter dem Titel von Fuͤrſtenthuͤmern, 
Marquifaten und Graffchaften ihm als ein Sehen 
für ſich und feine männlihe Nachkommen reichere, 


aud) das Vorrecht, gewiffe Verbrechen in dem gan» 


zen Bezirk ſeiner Apanage zu begnadigen, ertheilte, 


Der verftorbene König war übrigens von mi  : 


telmäßiger Größe, aber einer fehr guten Seibesge- 
fall. Er liebte in jüngern Jahren die Ergögliche 
feiten, tangte fehr wohl, und war ein fehr großer 
Freund der Jagdluſt. Seine -Seutfeligkeit, und 
Herablaffung gegen Fremde und Unterthanen 
machte ihm die Herzen eigen. Seine Klugheit 
und Güte beförderte das Gluͤck feiner Staaten, er 
erhielt bey einem mäßigen Einfommen, an 40000 


Mann wohlgeübter Voͤlker, und einen zahlreichen 
— a 72 Ge »1 77 
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Hoſſtaat. Seine Landes-Einkuͤnfte wurden durch 
eine kluge Verwaltung erhoben, nur der Toback 
war verpachtet. Er ſetzte ſich während ſeiner gan⸗ | 
zen Regierung. bey den Nachbarn in folches Arifes 
ben, daß feine Hilfe und Freundſchaft geſuchet, 
und belohnet ward. Man kann ihn im eigentlis 
chen Verſtande einen Vermehrer ſeines Reichs 
rennen; durch den noch geendigten Italiaͤniſchen 
Kriege im Jahr 1736. geſchloſſenen Frieden er⸗ 
hielt er das Gebiet von Tortona, das von Nova⸗ 
ta, und die vier Grafſchaften San-Fedele, Torre 
di Forti, Gravedo, und Campo maggiore, und 
durch den Achanfchen Frieden ward ihm der Befiß 
„ Des Gebiets von Vigevano, eines Theilswon dem 
Bezirk von Pavia, und dem Sande Anghiera, fo - 
wie des Gebiets von Bobbio, verſichert. Er war 
vorzüglich glücklich in der Wahl feiner Minifter, 
son denen ic) nut die Margvis von Ormea, von 
Oſorio und von Saint-Germain, wie aud) den _ 
Grafen von Bogin nennen will, wiewohl der lege 
tere die Kaltſinnigkeit zwiſchen dem Verſtorbenen 
und deſſen Thronfolger ſo zu unterhalten wußte, 
daß der vermuthliche Thron · Erbe zu gar keinen 
Staatsgefchäften gezogen ward, , Es hatte fein 
Tabinet in alfe große Begebenheiten von Europa 
Elnfluß, wovon der letzte Friede von Sontainebleau 
ein neuerer Beweis iſt. ‚Bon feinen wohlthaͤtigen 
Geſinnungen zeugen die vielen mitden Stiftungen : 
als einen Beförberer der Wiffenfchaft wieß er ſich 
durch die Anweiſung anſehnlicher Jahrgelder an die 
Acabemien und Collegia. Bon feiner Gegenwart 
DR dog ev“ J des 
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des Geiftes bey entſcheidenden Augenblicken und 
vorzüglichen Tapferkeit haben die Völker, fo gegen - 

Ahr gefochten, und die, welche er an geführer,, oͤf⸗ 
tere Beweiſe geſehen. An ſeinem Hofe lebte man 
nach Franzoͤſiſchem Fuß, und alle Fremde, welche 
Italien beſahen, verfehlten nicht denfelben zu be» 

ſuchen; wie denn der jegige Kaifer ſowohl als 
deſſen Water Befuche abgeftattet. Kurz der vers 
ftorbene König verdiente das $ob, welches feine 

Zeitgenoffen wegen feiner vorzüglichen Eigenfchafs 
ten ihm beygelegt, und die Nachwelt niche — 
gen wird. 
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V. 
Gegenwaͤr tiger Kriegsſtaat der 


Generalſtaaten der vereinigten Nieder⸗ 
lande vom May 1774. 
| 1. General ⸗ Capitaine. | 
I. Wihem der fünfte, Prinz von Oranien 
= und Naffau, Erbftatthalter. hr 
2. General Seldmarfchell. 
3. Ludwig Ernft, Herzog von Vraunſchweig⸗ 
| Wolfenbüttel, feit dem 2. Nov. 1752. 
- 3.. Benerals. | 
3. Carl, Fürft von Naffau Weilburg, bey dem 
Faßvolt ſeit dem 16. Febr. 1760. 
4; Arnold uf); Freyherr van der Duyn, von 
‚der — ſeit dem 10.,May 1771. Q | 
5. era 
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5 . Bertrand, Freyherr von Lewe bey dem Fuß⸗ 

volk, ſeit dem 18. Dec. 1772. 

4. General⸗Lieutenants der Reuterey. 

6. Anton Sirtema, Freyherr von Groveſtins, ſeit 
16.May 1747. | 

7. Hubert Buys, feit März 1765. | 

3. Carl Auguft Emanuel, Reichsgraf von 
Rechtern, 14. März 1766. | 

9 . Samuel, Freyherr Ef van Nergena, 14. 

März 1766, | | 











. 20. Johann Wilhelm von Famars ‚14 März 5 


1766. 
31. Jacob, Adrian Iſaac von Bigot, 14. März 
1746. ir 
72. Emanuel Johann Wilpelm, Keichsgrafvon 
Hompeſch, 24. Aug. 1772. — 
13. Joſeph Falaiſeau, 24. Aug. 1772. | 
214. Heinrich Jacob Tuyl van Seroosferfen, 24. ' 
Aug. 1772. | — 
15. Adrian von ynden zu Reſſen, 24. Aug. 1772. 
16. Egidius van der Duſſen, 24. Aug. 1772. 
17. Johann HeinrihRobbertfen, 24. Aug. 1772. 
18. Hann Wilhelm Nengers, 24. Aug. 1772, 
19. Martin Staveniffe Pous, 24. Aug. 1772. 
20, Friedrich, Prinz von Heffen-Eaffel, 24. Aug, 
1772. 
21, Wilhelm, Landgraf von Heſſen.Philipsthal, 
im März 1774. u | 
5. General Lieutenants von dem Fußvolk. 
22. Ludwig, Graf von Envie, 16. Mah 1747. 
TER 23, Friedrich 
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23: Friedrich Auguft, Herzog von —— 
torf, 2. Nov. 1748. 

24. Wilhelm Ludwig, Prinz von Baden, 1:Sept. 

1751, 

25. Franz Stephan Earl, Freyherr von Kane 
wyck, 14. März 1766. 

26. Yohann Carl Smiffaert, 14.März 1766,- 

27. Franz von Nifpen, 14. März. 1766. 

38: Indze Edzard von Burmannia, 14. März 
1766, 

29. Rudolf Leusden, 14. März. 1766. | 

30. Carl Friedrich, Reichsgraf von Bartensle 
ben, 14. März 1766. 

31. $udivig Anton von Dyen, 14. März 1766, 

32. Balduin Ondermwater, 14. März 1766, - 

33.. Albert Auguft, Reichsgraf von Jfenburg; 
14. März 1766. 

3 $eopold Caſimir, Reichsgraf von Rechtern, 
14. Maͤrz 1766. 

5. Gideon Samuel Deutz, 14. Maͤrz 1766. 

26. Ernſt, Freyherr von Raeders, 14. Weir | 

1766. 

37. Ludwig von Maleprade, 14. Marz 1766. 

38. Wilhelm Thierry, 14. März 1766, 

3” Arnold Wilhelm Timon, Freyherr von Linte⸗ 

lo, 14. März 1766. 

49, Eogering von Tiddinga, 14. März 1766, 

41. Friedrich May, 14. März 1766, | 

42. Wilhelm — ‚ Prinz von — 14, 
März 4766, | 


—J | u. 43 Carl 
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43. Carl Wilhelm, Erb. Prinz von Naffau fin 
- ‚ ı. Junius 1770. 
4. Hann Conrad’ Efcher, 24: Aug. 1772. 
= Heinrich Johann Trip, 24. Aug. 1772. 


46. Hannß Wilhelm, Freyherr von Aylva, 24 


Aug. 1772. 
47. Ludwig Bongvet, 24; Aug. 1772. 
48. Johann Ernſt Hertel, 24. Aug. 1772. 
39. Ferdinand Wilhelm Ernſt, Fuͤrſt von Solms 
Braunfels, 24. YAug.1772. 
* Carl Ludwig, Fuͤrſt von Anhalt· Bernburg· 
Schaumburg, 24. Aug. 1772. 
51. Johann Auguſt, Burggraf vñ von Kirchberg, 
24, Aug. 1772. 
52. Hugo Mackay, 24 Ang. 1772. Sl 
| 53 ze Jacob von Veſbergen ‚24 Aug: 


54 ee fufneig Gafembrooh; 24. Aug. 177% 
55. Carl Auguft Friedrich, Fuͤrſt von Walde, 
24: Aug 17724. 
66. Auguft, Pricgson Sachſen Gotha, 24. Aug. 
j 1772. ” i 
6. General⸗Majors der Reuterey. | 


57. Moritz Wilhelm von Ditſurt, 14. März 
1766, : 
58. Iefom Harinrma- toe Siooten , 14. Din 


| * — Robert von Sonsbeeck 24. Ang. 

1772. 

| ei Vihelm Meyners ‚24 Aug: 1772 
| — 61. Jacob 
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6ı. Jacob van de Graaf, 24; Aug. 1772. 
62. Carl Albert Greven, 24, Aug. 1772. 
63. Earl Auguft von Wüldenig, 24. Aug. 1772, 
64; Anton Friedrich von Stoden, 24. Aug. 1772. 
65. Franz Eckhard, 24. Aug. 1772. 
66. Wilhelm. van Heeckeren, 24. Aug. 1772. 
67. Jacob Chriſtoph Otto, Reichsgraf von Sp 
land, 24. Aug. 1772. 


7. General⸗Majors bey dem Sußvolk. 


68. Johann Wilhelm Moritz, Graf von Naffau, 
14. März 1766. 

69: Jacob: Gordon, 14. März 1766. 

70: Johann Schimmelpenning,. van der Oye, 14. 
Mätz 1756, 

71: Heinrich Ruyſch, 14. März 1766, | 

72: —— Adolf von Hardenbroeck, 14. Maͤrz 
1766. 

73. Auguſt Heinrich von Sommerlatte, 14. 
Maͤrz 1766. 

74. Duco Martena von Burmannia, 14. März 

yes 


| 7 5. George Carl $udwig, Reichsgraf von Lei⸗ 
ningen, 14, März 1766 

76. Wilhelm Bude, 14. Maͤrz 1766. 

77. Nicolaus: Franz, Freyherr von Breda, 

- März 1766; 

78.. Claudius Franz Sandoz, 14. März 1766. 

79. Anton Rudolf Weiß von Mollens, 14, Maͤrz 
1766. 

go Samuel von Sanbii, — 9 

8 Os 
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81. Johann Pictet, 14. März 1766. 

82. Martin Acronius, 14. Maͤrz 1766. | 

‚83. Johann Jacob Yacobi, 14. März 1766, 

84. Zeno Arnold, Freyherr von Bentinf, 14, 

März 1766. | 5 

85. Johann Seter Carelsreuter, 14. März 1766. 

86. Eugenius Nenatus, Margvis von Bellegar⸗ 
de, 14. März 1766. . | | 

87. Heinrich von Vaillant, 14. Mär; 1766. 

88. $udwig, Graf des Portes, 14. März 1766. 





99. Friedrich Chriftoph, Neichsgraf von Degens 


feld, 5. May 1767« . * 
90. Friedrich geopold von Graß, 24. Aag. 1772. 


91. Wilhelm Carl, Freyherr Snoudart von 


. Schaumburg, 24. Aug. 1772 
92. Joſeph Auguft Marrfeldt, 24. Aug. 1772. 


’ 


93. Johann Friedrich Martfeldt, 24. Aug. 1772. 


54. Beatus Ludwig Steiger, 24. Aug. 1772: 


95. David Luwig von Aulbonne, 24. Aug. 1 772% 


96. Franz Carl, Reichsgeaf von Erbach, 24 


‘ Aug. 1772. ; 


‘97. Heinrich Conrad von Kalm, 24. Aug. 1772 | 


98. Peter de Roof, 24. Aug. 1772. Br 

"99. Johann Chriftian Friedrich Schmidt, 24. 
Aug. 1772. 

100. Johann Heinrich Bedaulx, 24. Aug. 1772. 

or. Johann Houftoun, 24. Aug. 1772. 
102. Bartholomäus Marty, 24. Hug. 1772 


103. Richard Andreas Rudolf von Gockinga, 24. 


‚Aug, 1772 * 
| - ‚104. Adolf 
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104. Adolf von Roode von Heekeren, 24, Aug, 
1772» 
205. Nüfger, Freyherr von Dongen, ‘24. Aug, 


' 177% J 
106. Jacob Imbert von Martines, 24. Aug. 
1772. | 
107. Roelemann Friedrich, Reichsgraf von Bya - 
land, 24. Aug. 1772. -. 
108. Öoffe Gemme von Haerfolte, 24. Aug. 
1772 
109. George Auguft Hardy, 24. Aug. 1772, 
110. Samuel Elias, 24. Aug. 1772. 
111. Edmund Collins, 24, Aug. 1772, 
212. Friedrich Wilhelm Marimilian von Steps 
rodt, 24. Aug. 1772, Ä 
113. Wilhelm Johann Friedrih, Freyherr von 
Dopf, 24. Aug, 1772. IE 
114. Gottlob Alerander Marimilion, Reiches 
graf von Hendel, 24. Aug. 1772. 
115. Carl Wilhelm Stuart, 24. Aug. 1772, 
116. Zeno Conrad Stuten, 24. Aug. 1772. 
117. Stanz Eornelins Yerfen von Sommeisdyck, 
1 24 Aug. 1772. \ | AR 
118. Jacob von Kretſchmar, 24, Aug. 1773, " 
219. Otto Auguſt von Wenhe, 24. Aug.1772, 
120, Heinrich Keller, 24. Aug. 1772, 
121, Gottlieb May, 24. Aug, 1772. 
122, Chriftian. Albert Ludwig, Zürft von Hs ' 
henlohe⸗Langenburg, 24. Aug. 1772. 


hortgeſ G. Nacht 150. oe D d Die 


je 
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Die Regimenter. 
u 1) Aeuterep: 


= Garde bu Corps ı Comp. von 174 Mann 
3. Gardezu Pferde 3 Eſc. machen 258 


3. Oranien⸗Friesland 2 168 
‚4. Caradinits 2... 0. 168. 
gas) ſ. No. 7.*) 4 336 
Rechtern, N. 8.4 336 
7. Eck, 1. Neg 4... 330 
8. Famars, ſ. N. 10.4 336 
9. Staveniſſe Pous, Be 
. N. ig. 4 436 
2) Dragoner. 
1. Dragoner: Garde 4 Efe, 336 
3 Heflen-Eaffel, 4 -..386 
| | | ‚NR. 2303. 1, 
3. Byland, ſ. N. 67. 4 336 
3) Fußvolk. 
1. Hollaͤndiſche Garde 14 Comp: 1162 
2. Garde Frießland 12222 
5 Gerde Öröningen 2 0.23. 5, 





*) Diefe Zahlen beziehen ſich Rürze halber auf das 
Verzeichniß der Generalität, mo jeder Regi⸗ 
giments⸗Chef mit Namen zu finden iſt. 
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Mann 
4. Mackai Schotten, ſ. N. 52. 14 .. 720 
5. Bordon Schotten, HR. 69. 14 730 
6: Stuart Schotten, N. 115,14 » 720 
7. Drange Öedrland. 14 « 726 
8. Drange Friesland 14 “726 
9. Drange Stad en farbe 7 =. 0320 
10. Orange Drenthe T ° . 320 
12. Orange Maffau, ıftes 14 » 726 
12. Drange Naffau,jates 14 » m26 
13. Drange Naffau, 3tes 14 =» m6 
14. Lewe, EM: 5. 14 * 726 
15. Envie, M.22. 14 ⸗ 726 
16. Holftein. rg ſ.M. 23. 14 =» 726 
17. Randwyck, ER.25. 14 =. 726 
18. Smiffaeit, ſ. N. 26. 21 1083 
19. Burmania, ſ. N 28. 14 » 726 
20. Oyen, EN. 31. 14 —⸗ 726 
21. Onderwater, ſ. M. 33. 2 = 926 
22. Rechtern, ſ. N. 34 22720 
23. Raders, ſ. N. 36. Zr * 720 
2% Maleprade, f. DR. 37. 2 2.9720: 
‚25. Baden: Durlach ‚EN 2 m 720 
26. Naffau-Ufingen, ſ. N.43. 2 =» 720° 
27. Hertel, ſ. N.48. 2» 720 
28. Waldeck, uiſtes ſ. N.55. 2 ⸗ 720 
29. Waldeck, ates 28 720 
30. Sahfen-Gorha, ſ. N56. 2 » 720 
g1. Ruyſch, ENTI 2°. 17% 
2 =: 2720 


32, Yeronius, ſ. N 82. 
Ze: Dd2. 33. Ben⸗ 
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Ä ‘ Mann, 

33 Bentinf, EN. 84. .2 Comp. 720 
34. Byland, Graf Friedrich Chrſſoph Wil⸗ 

helm gudiwig ‚ Dbrifter 2 720 

35. Aerffen von Sommelsbyd, | | 

LIT. 2720 


36. Douglas, Obriſter Mariniers 2 2.» 720 
37. Nafjau- Weilburg, Friedrich Wilhelm, 
Erbpring von, Obriſter. 2 2. 720 


38. Schweizer: Garde 2 = 1120 
39. Efcher Schweizer, -M.44. 2 = 1200 
40, Bougvet Schweizer, ſ.N. 47.2 1200 
41. Schmid Graubünder, | 
| ſ. N.99. | 32 °® .1200 
aꝓ. May Schweizer | 
‚121. Ä 1209 
4 3. Wakteville Obriſter Dratus — 
von, | 5 . - 1200 
44: Artilerie « 1800 
* Beſondere come. en 
45; Ingenieurs. 72 
46. Mineurs, | | 192 
47. Invaliden. 250 


48. —— Compogeim.; 400 | 
— Gouverneurs und Commendanten. 


r. Namur Stadt, Gener. Lieut. Hertel, Gou⸗ 


verneur. 

2. Touruay, Gen, lieut. v, Famars Commen⸗ 
dant. 
| 3. Mern, 
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3, Dpern. Gen, Lieut. von Oroveſtins, Gouver— 
neue, Gen. Lieut. v. Caſembroot, Commendant, 

4. Fort Knofe, Gen. Lieut. Graf vom Hom- 
peſch, Commendant. 

5. Furnes. Gen, Lieut. v. Tiddinga, Commen 
dant. 

6. Maſtricht. Gen. Fuͤrſt von Naffau- Weilburg, | 
Gouverneur, Gen, Lieut. Freyherr Jedze Cds 
zard von Burmannia, Commendant. 

7. Herzogenbuſch. Gen. Feldmarfchall, Herzog 

von Braunfchmweig, Gouverneur. Gen, Major 
von Hardenbroef, Commendant. j 

8. DBreda. Gen. Freyherr von Duyn, Gouverneur. 
Gen. Major, Freyherr von Dopf, Commendant. 

9. Bergen op Zoom. Gen, Lieut. Deutz, Gouver⸗ 
neur. Gen, Major von Volbergen, Commens 
dant, ' 

10. Sluys. General Lewe, Gouverneur. F 

11. Philippine. Gen. Lieut. Staveniſſe Pous, 
Commendant. 

12. Coeverden. Gen. Lieut. Trip, Gouverneur. 

13, Langaker Schantz. Gener. Major Gockinga, 
Commendant. 

14. Willemſtadt. Oen. Lieut. von Biget, Gou⸗ 

verneur. 

15. Grave. Gen. $ieut, Graf Leopold Caſimir 
von Rechtern, Commendant. 

16. Venlo. Gen, Lieut. Earl Auguſt Emanuel, 

Graf von Rechtern, Commendant, 

17. Gas van Gent. Gen, Major von Burman- 
nia, Commendant. 
18. Hulſt. 
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18. Hulſt. Gen. Lieut. Thierry, Commendant, 


19. Steenbergen, Sen, Lieut. Falai 
mendant. 5 EN — 


20. üllo. General. Major Bedaulr, Commen⸗ 


dant. 
— Gen, Sieut. Freyherr von Raders, J 
— ne ‚Gen, $ieut. von Oyen, | 
ge Due .. Lieut. Freyherr von Untelo, 
nn og Prinz von Baden, 
2 — Gen. Lieut. Smiſſaert, Bone: 
— Gen. Major Vaillant, Commen- 
— mn — Sehern v. Som 
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Fortgefetzte 
Neue 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſche 


Nachtichten 


Vornehmſten Degebenfeiten, 
welche fich an den 


Europäifchen Höfen 


zutragen, 
worinn zugleich 


vieler Stands⸗Perſonen 


Lehens⸗ Beſchreibungen 


vorkommen. 


Der 151. Theil. 





— Leipzig, 
verlegts Johann Samuel Heinſius. 
| 1774 | 
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— Vorbericht. 

I. Der Feldzug it Ruſſen in der Sit im Jahr 
1773 

u iu. Des beruͤhmten Ali Bey Niederlage und Tod. 

= IV, Runge Lebens Beſchreibung des Rußiſch⸗ Kaiſellb 

Generals, rafen von Tottleben. 

Einige im Jahr 1773. geſchehene mertwuͤdige 
B rderungen. 

v. Einige jüngft ach mäteiri Zodeslale 


* 
| 





Borberihl 


Sy Verfaſſer diefer a ale 
Herr Magifter Michael Ranft, 

At, nachdem er viefelbe feit 1731. 
mit ununterbrochenen Benfall, (ein feltenes 
Schickſal!) fortgefeget, den ig. Aprilı774. _ 
im 7 aſten Jahre feines Alters zu feiner Rus 
be eingegangen, und fein Nachfolger in dies 
fer Arbeit wird, fo Bald nur die Frau Wit: 
we die dazu nöthigen Hülfsmittel eingeſen⸗ 
det, nicht ermangeln, dem XIVten Bande 
eine Nachricht von des Werftorbenen Les 
bens-Umftänden vorzufeßen. Ich Habe ale 
ſo nur hierdurch den £efern Bekannt machen 
wollen, daß ein Mann, der mit der neues 
ſten Gefchichte Be vielen Jahren befannt, 
und mit den nöthigen Hülfsmitteln verfez 
hen ift, auch die erforderliche Kenntniß 
fremder Sprachen befißet, die Fortſetzung 
uͤbernommen hat, und, da er etliche Theile 
| Era in 


WVWVorbericht. 
in kuͤrzerer Zeit als bishero geſchehen, zu 
liefern gedenket, alles Ruͤckſtaͤndige nachzu⸗ 
holen, und mehr als vorhin fuͤr die Neuig⸗ 
keit der zu erzaͤhlenden Sachen zu ſorgen 
verſpricht. Er wird fich bey dem naͤchſten 
Bande nennen, und bittet alle Freunde die⸗ 
fer Monatsfchrift, um ihre gütige Benträ- 
ge. Sie fönnen an den Verleger zu Leip⸗ 
zig unter der Anffchrift : An. den Verfak - 
fer der Genealogiſch⸗Hiſtoriſchen Nach» 

.. ‚richten, mit der Poft: Meß: oder anderer _ 
Gelegenheit gefendet werden, und zwar 
unfrankirt, indem der Verfaſſer .auf eine 
uneigennüßige-Art das Porto zu tragen, 
übernommen hat. 7 a 


7° geipgig, den 30, Aug. 
: -. 17T | Ze 


Drecer Verleger. 


—2 
Br. 1 
f 
* 
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“ar... 
A: 
Der Feldzug der rufen in der 

Tuͤrkey im Jahr 177; 


2; Rufen Haben bey allen ihren Siegen über 
RE die Türken gleichwohl noch wenig Erobe⸗ 
tungen gemacht. Durch die vergebliche Friedens. 
Congreffe zu Fockzani und Buchareft iſt beyden 
Theilen Anlaß gegeben worden, ſich zu erholen. 
- Den Türken ift folches fonderlich fehr zu ftarten 
gefommen. Sie haben nicht nur ihre geſchwaͤch⸗ 
te Armee in Bulgarien verftärfen, fondern fich auch, 
zur See, und befonders an der Küfte des ſchwar⸗ 
gen Meeres, in beffern Vertheidigungs. Stand 
ſetzen fönnen. Der Ritter von Tote hat ſich 
ſonderlich um die Pforte fehr verdient gemacht, 
- da er nie nur an der Mündung bes ſchwarzen 
Meers zwey neue Caſtelle, eines in Europa, und 
das andere in Afia, angelegt, auch längft der 
Küfte des Bosphori am den beyberfeitigen Ufern 
eine große Menge Gefchüge aufpflanzen laffen, 
° fondern auch in feiner Kriegs: Schule das Artilles _ 
vie» Wefen verbefjert, und ein Corps von Con» 
ftablern an 600 Mann errichtet, welche er alle in 
lange tuchene Röce mit ſchwarzen Kragen und 
Aufichlägen, blauen Hofen nad) Türkifcher Tracht 
. und einer Eleinen Müge, überein gelleidet. Es 
N  &ez3 wurde 
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Flucht fihlug, und einiges. Vieh vrbeutere. Den 
3.ıften März fhickte der General Potemkin den 
Dbrift-Sieutenant, Prinzen Galliczin, mit 300 
Grenadiers vermittelft Eleiner Fahrzeuge nad) eis 
ner. Inſel unter Siliftria, um dafelbf ein feind- 
liches Corps von 500 Mann Gapallerie von dem 
jenfeitigen Ufer‘ zu vertreiben. Er überfiel fie 
unmeit.Siliftria, hieb 40 Mann von ihnen in die 
Pfanne, und nahm ihrer 7 gefangen, da unters 


deſſen die Coſaken auf der. andern Seite viel Vieh 


wegtrieben, und g Schiffmuͤhlen verbranneen. 
Da betnad) der Feind den Poften bey Gurobala 
verftärft harte, jchichte der General Potemfin 
den. 1. April den Hpriftlientenant Serfen mit.300 
Grenadier und einigen Coſaken dahin ab, die in 
dem Dorfe Senifei alle Türken im Schlafe nieder: 
machten, und darauf diejenigen, welche fih am 
Ufer der Donau verſchanzt hatten aftagvirten, 
und nach) einem heftigen Gefechte, darinnen fie 
über 100 tödtcten, in die Flucht fü ſchlugen, auch 
700 Stuͤck Vieh erbeuteten. Immittelſt harte 


auch der Commendant zu Biuxgieno, Obriſt 


Boͤckelmann, den Major Jochemſon ausge⸗ 
ſendet, alle Schiffe auf der Donau aufzufangen, 
welchen Beſehl er gluͤcklich bewerkſtelligte. Den 
abten April warf der General Potemkin ein 
Corps von 3000 Mann, dag fic) der Inſel Lika⸗ 
reſt gegen über gefegt hatte, über den Haufen, 
wobey auf 500 Türken theilg durchs Schwert, 
eheits im Waſſer umfamen. Den zoften ſchlug 
ein —J von dem General Soltikow, unter 

Ee — den 
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den Majors Jochemfon und Treyden, die er mit 


4 Compagnien Grenadiers und 12. Galeeren abs. 
geſchickt hatte, ein Corps Türken, das auf 30 


Sahrzeugen aus Ruszig, nad) der Inſel bey 


Schursha oder Giurgiewo überfegen wollte, mobey 


die Fahrzeuge erobert, und bey 60 Mann getoͤd⸗ 
tet wurden. RE 


Immittelſt ließ auch der General ‚Weiß . 
mann weiter unten an der Donau durd) der Dbris 


ften Rlitzſchka die Tuͤrken ſehr beunruhigen. 


Er ſchickte denfelben den ı7ten April mit 2400 


Mann theils Coſaken, theils Grenadiers und Jaͤ⸗ 
‚ger unterhalb Tulcza über die Donau , welcher 
verſchiedene Tuͤrkiſche Parrheyen in die Flucht 


flug, und fodenn nad» Babadagh marſchirte, 


top er unter den Mauern diefer Stadt den Affan 


Tſcherkes Bafla mit 2000 Mann fehlug, davon: 


300 gefangen, und das Lager nebft 6 Fahnen er» 
beuset, auch beffen Commando-Stab erobert wur⸗ 
de. ‚Der Feind wollte darauf die Poften bey Tut 


no überfallen, er wurde aber mit Verluſt zurüh 


gewieſen. Von Babadagh rüdte diefes Corps 
nach Karafuy ſchickte aber auf allen Seiten klei— 


nere Haufen ab, welche viele Türken niedermach⸗ 
ten, viel Vieh erbeuteten, und !des gedachten 


Baffa ganze Bagage in die, Hände fil, Bey 


dem Dorfe Karaſuy gieng es unter dem Major 


‚Karasz fehr higig her, weil die Türfen allda eine 


aus 130 Fuhren beftehende Bagage bedeckten, die 


fie aber. doch im Stiche laffen mußten, | 
Er | Den 
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Den 30. April ft. n, wurden von eben diefem 
Obriſten Rlitʒſchka 500 Tartarn, die ein Chan 
vom Haufe Geray enmmandirte, bey dem Dorfe 
Karamurat dergeftalt gefchlagen, daß unter an« 
dern zwey Murfen getödtet und 300 Tartarn ges 
fangen wurden, wobey man aud) 30 von ihren 
Weibern in die Hände befam. Als tie Eofafen 
zurück famen, fließen fie auf eirten Trupp Arnaus 
ten, wovon fie so Mann niedermachten. Den 
. folgenden Tag eroberte man auch 5300 Wagen, 
die meiſtens mit Chriſtlichen Samilien beſetzt wa⸗ 
ren, welche die Tuͤrken aus verſchiedenen Dorf⸗ 
ſchaften genommen hatten. Den 4. May wurde 
der Seit RlisfcyEa benachrichtige, ‘daß fich 
ber Feind in das Schloß Karafyrman am ſchwar⸗ 
zen Meere eingefchloffen habe. Er marfchirte das 
ber fogleich mit feinem Corpo dahin; und ver 
langte, ſich qutwillig zu ergeben, die Türfen aber 
begehrten einen freyen Abzug nad) Varna. Da 
fib nun der Obrifte auf den Muth und guten 
Willen feiner Leute verlaffen Fonnte, befchloß er 
das Schloß mit Sturm einzunehmen, Er ließ daher 
die Stadt umringen, und dem Thore gerade. gegen 
über eine Batterie anlegen. Da nun der Feind 
‚das $egte nicht abwarten wollte, ergab er fich mit 
500 Mann zu Kriegsgefangenen. Man erbeus 
tete auf dem Schloffe ı 2 Canonen, 15 Falconets, 
. 26 Tonnen Pulver und noch viele andere Mmis 
tion. Nachdem der: Öbrifte alles Brauchbare 
herausgenommen‘, fprengte er das Schloß in vie 


uf. - - | 
Ee5 Den 
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Den 27. April thaten die Tuͤrken mit 102 
Fahrzeugen einen Werfuch! auf Giurgewo, und 
wollten ſich auf den Inſeln bey dieſem Platze feſte 
ſetzen, allein ſie wurden von dem Commendanten, 
Obriſt Bockelmann, gar bald mit Verluſt zu— 
ruͤck getrieben. Dieſes Schickſal hatte auch den 20. 
eine Tuͤrkiſche Parthey, welche von Turtukay uͤber die 
Donau kam, und den Major Raparow angreis 
fen wollte, Den ı, May thaten Die Türfen auf 


mehr denn 160 Fahrzeugen einen neuen und fehe 


. heftigen Angeiff auf Biurgewo, der aber fehr un. 
glücklich für fie ablief, indem fie dabey wenigfteng 
. 2500 Mahn verlohren, Ä 8: 
. Bey fo glücklichen Aetionen, womit die Rufe 
ſeen den Feldzug wider die Türken eröffneten, faßte 
der Feldmarfchall Romanzow den Entſchluß, 
mit bee Armee felbft über die Donau zu gehen, 
nachdem die Öenerale Potemkin, Weißmann 
und Suwarow mit- ihren Corps diefen Strom 
Bereits an verfchiedenen Orten paffirt hatten. Der 
Obriſte, Sürft Peter Repnin, ein Bruder des 
vormahligen Ruſſiſchen Abgefandteng in Pohlen, 
war nicht fo glücklich, als er im May’ die Donau 
paffiren wolle. Denn als das Schiff, morin« 
nen er fich befand, durch einen heftigen Sturm 
- das Unglück hatte, auf eine Sandbanf zu gera- 
ben, attagvirten folches fogleich die Türken, wel— 
che in der Mähe waren, “Er: wehrte fich zwar mie 
- den darauf befindlichen. 200 Mann eine Zeite 
lang tapfer. Nachdem er aber einige Säbel 
biebe erhalten, mußte er fich mit feinen Leuten ge. 
Be | | fangen 
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fangen geben. Man führte. ihn fogleich 3gleich in das 
Sager des Großveziers, der ihn fehr gut hleite, 
auch ihm fo gar erlaubte, fich Durch Ruſſiſche Chir t 
rurgos verbinden zu laffen. | 

In der Nacht zwiſchen dem 20ſten und 2 ıffen Ä 

May gieng der General-Major Sınvarow, Turs 
tukay gegen über, über die Donau, und griff ein . 
Corps Türfen von mehr als 4000 Mann zu Fuß 
und Pferde an. Nach einer fehr ftandhaften Ges 
genwehr , moben fie 1500 Mann auf dem Plage 
ließen, jagte er ‚fie aus der Stadt, bemächtigte 
fich derfelben , wie auch des Ketvenfehements, der 
Batterien, "des Sagers und der Schiffe, und 
theilte feinen $euten die Beute aus, Er (ieß hier 
auf 12 fehwere eiferne Canonen theils unbrauch- 
bar machen, theils verfenfen, 4 qufe Canonen 
aber, 6 Standarten, und die Flotille, die aus 51 
heils groſſen, theils Eleinen Fahrzeugen beftunde, 
nahm er mit fich. Das Vebrige, als dag Pulver: 
Magazin, die Sebensmittel und die ganze Stade 
wurden ein Raub ber Flammen, die Einwohner 
aber brachte man über Die Donau berüber an dag 
diffeitige Ufer. 

Den 7. Yun. hatte der General Weißmann 
bey Kirſowa an der Muͤndung des Fluſſes Salo⸗ 
nißa eine Action mit den Tuͤrken, die ſehr vor 
theilhaft für ihn ausfiel, Er griff an diefem 
Morgen das verfchanzte Lager der Türken, das aus 
12000 Mann, mehrentheils nfanterie beftunde, 
und von dem Tartarifchen Sultan Achmet Geres 
Abdulla commandirt wurde mit ſolchem Gluͤcke 

| an, 
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an, daß 1500 Türfen theils auf dem Platze blie⸗ 
ben, theils auf der "Flucht niedergefäbele, 100 
- Mann aber gefangen genommen und überdieg 9 
Fahnen, 16 Canonen und das ganze Türfifche 
Lager mit aller Feld:Cgvipage erbeutet wurden. 
Die Türfen flöhen in der größten Eil und Beſtuͤr⸗ 
gung nad) Bazergick, und wurden auf dem Wege 
‚über 10 MWerfte weit von den Ruſſen verfolgt: 
Die Affaire dauerte nicht lange, und wurde Rufs 
ſiſcher Seits bloß durch Cavallerie ausgerichtet, 
| 2 würde das Blutbad noch gröffer gemefen 
1 | F en 


Munmehro war der Braf Romanzow fefte 
entfchloffen , über die Donau zu gehen, und die 
Türfen in ihrem eigenen Sande heimzuſuchen. 
"Seine Armee wurde auf 87000 Mann gefchäßt, 
und war mit allen Mothwendigfeiten wohl verfe: 
ben. Er unternahm diefe wichtige Eppedition, 
nachdem er die darzu dienlichen Anftalten getroffen 
hatte. Folgende zuverläffige Nachrichten von dies. 
ſenm Uebergange geben uns die wahren Umftände 
Davon zu erfennen. | | 

Der Graf Romanzow befahl, um foldhen 
Aebergang zu erleichtern, dem General Weiß⸗ 
mann, ben 18. Junii einen feindlichen Poften 


bey Burobola, der nad) Ausſage der Gefangenen 


mit 6080 Mann unter drey Baffen befegt war, 
‚von hinten anzugreifen, ber General Potemkin 
‚abet befam_zu gleicher Zeie Befehl, auf ſolchen 
Poſten von der Seite ber Donau lochugehn 
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ich nun Der Feind von zwey Seiten angegrif⸗ 
abe, und mahrnahm, daß man Fahrzeuge 
Uebergange fertig'machte, fo nahm er fon 
h auf das erfte Feuer, welches auf Ihn ge _ 
he wurde, die Flucht. Die Ruffen nahmen ' 
vauf fein jenfeitiges $ager, nebft allem dem, 
18 Darinren. befindlid war, in Befis, Der 
brifte Czorba verfolgte den Feind mie den Hus 
wen und Coſaken über 10 Werfte weit, hieb 
300 Mann in die-Pfanne, machte 6 Gefangene 

and eroberte 8 metallene Canonen und 3 Fahnen, 
Ruſſiſcher Seits wollte man nur 21 Verwundete 

befommen haben. en 

Nachdem der Feldmarfchall feinen Zweck durch 

die Eroberung diefes Poftens erhalten hatte, fo 
erfolgte zwifchen Brahilow und Flocz der völlige 
Webergang über die Donan.. Es war den 21. 
Sun, als er felbft mit dem erften Theile der Ara 
mee über den Fluß ſetzte. Unterdeſſen aber, da 
der übrige Theil der Armee folgte, erhielten die 

Generals Potemkin und Stupiſchin Befehl, 
die fehr engen Defileen, welche nad) Siliſtria 
führen, zu paſſiren. Nachdem fie nun über den 
Fluß Galica gegangen, murde das fager dem 
feindlichen Lager gegen über aufgefchlagen. Der 
Feind hatte ſich Werfte von Sitiftria verſchanzt. 
Kaum aber hatte fih der General Stupifchin 
den Hoͤhen genͤhert, fo fieng der Feind den 25. 

Sun, an, auf die leichten Truppen aug dem klei⸗ 

- nen Gewehr zu feuern, und gleich darauf mit bei 
größten Wuth ſich in ein völliges Treffen wu Ä 
| : j en. 
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fen. Diefer Angriff war einer der beftigften, 
Der Kern der Türfifchen Armee unternahm ihn; 
es wurde aber endlich diefes bis zur Verzweiflung 
fechtenbe Corps über den Haufen geworfen, und 
bis ins Sager zurück gejagt, Jedoch auch hier 
konnte es fich niche halten. Es nahm völlig die 
Slucht, verließ feine ganze Egsipage, ı8 metal. 
lene Canonen und 8 Fahnen. Die Zahl der Ges 
bliebenen und Gefangenen mar. fehr anfehnlich, 
Die $eßtern verficherten, daß dieſes ı 6000 Mann 
ftarfe gefchlagene Corps aus der beften Cavallerie 
beſtanden, die neulich aus Bosnien angelangt 

| wären, \ a 


. Den 28. Jun. attaquirte der General Su⸗ 
warow ein MRetrenfchement ben Turtufay, 
worinnen ein Corps von 4600 Türfen lag, wel. 
ches ſich unter dem Commando eines Bafla von 
zwey Roßſchweifen vier-Stunden lang vertheidig« 
te ‚aber durch die Canonen und zulege durch die 

ajonets vertrieben und zerftreuee wurde. Die 
Zürfen verloren 800 Mann nebft dem Chef, 
14 metallene Canonen, 31 große mie Prooifion 
beladene Fahrzeuge und 200 Kils mir Weihen. 
Mehl, An eben dem Tage fehlug der General. 
Kamenzki ein anderes Türkifches Corps von 
20009 Mann, 

Den 29. un. murden die fehr vorteilhaft 
poſtirten feindlichen Truppen von neuen angegrif⸗ 
fen, nach einem auſſerordentlichen Widerſtaͤnde 
geſchlagen, und mit Dem größten Verluſte ir * 
| lucht 
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d in 400 Mann, worunter ſich die beyden 
ten Pawlow und Lukin befanden. An eben 
Tage attagvirte ein Corps von 7000 Mann 
Heneral Stupifchin auf feinem Ruͤckmarſche 
dem Lager, es wurde aber gefchlagen und 

Igt. Die Gefangenen von diefem gefchlage« 
Corps verficherten, daß folches von ‚einem 
ern Korps detafchire worden fey, weiches 30 _ 
efte von der Armee ſtuͤnde. Es bewog diefes 
Feldmarfchall, den General Weißmann mie 
em Corps den 2, Jul. dahin abzuſchicken. Er 
ft fegte fich den zten mit der ganzen Armee in 
arſch, um ihn in Fall der Noth zu unterftügen, 
ährend diefem Marfche hörte man die Canonas 
‚ welche ein Signal war, daß das Treffen fei- 
a Anfang genommen, Man erhielte hierauf 
n den, Beneralen, Woronzow und Balliczin, 
elche fich bey dem General Weißmann befanden, 
n Rapport, daß-er den Feind nahe bey dem 
yorfe Knagnara, an faft unzudringlichen Orten 
ngegriffen, und, der feindlichen Uebermacht unges 
chtet, gleich) bey dem erften Angriffe die Türken 
ber den Haufen geworfen und aufs Haupt ges 
chlagen hätte, ob fie gleich, noch: von dem Groß« 
sezier mit 20000 Mann unter dem Commando . 
des berühmten Numan Baſſa verftärke worden, 
Ihr ganzes Jager ward erobert, und 4000 Mann 
blieben auf dem Plage. Es würde diefer Sieg 
den Ruſſen weniger gekoſtet haben, wenn fie Bi 
dabey 
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dabeh den braven General Weißmann verlohren 


haͤtten, der zu Ende dieſer glorreichen Schlacht 


durch einen Flintenſchuß fein geben einbuͤßte. 


Se Es ſind eigentlich 5 Actiones zwiſchen den 
Ruſſen und Türfen jenſeit der Donau vorgejallen, 


Eine ben Guroboia unmeit der Donau den 18. 


Junii. Die zweyte bey Siliftria den 25. Sunit. 
Die dritte bey Turtufay den 28. Junii. Die 


vierte den 29. Junii und endlich die fünfte bey 


Knagnara den 3. Julii Der Großvezier hate 
te das anfehnliche Corps, das der General Weiß⸗ 
mann angegriffen, noch mit 20000 Mann von 
der Haupt-Armee unterfbigt, gleichwohl mußte er - 


fich nach der Schlacht tief in Nomelien zuruͤcke 


gieben. | Er | 
- Man hat von diefer legtern Action noch fol- 
gende Umftände befannt gemacht. Die verſchanz · 


ten Zürfen, welche den.29. un. zerftreuet wor⸗ 


den, wurden von dem Osmann Baffa commans : 


dire. Sie fiunden auf einem fehr hohen Berge 
pöftirt, und wurden von den Canonen Siſli⸗ 
firia gedeckt. Das Ruſſiſche Corps, das fie an⸗ 
griff, und fie auch fehlug und vertrieb, beftund in 
3 Colonnen, die von dem Haupt-Corps und den 


beyden Seiten · Corps detaſchirt waren, - Dasjes 


nige Corps von 7800 Mann, welches an dieſem 
Tage den, General Stupiſchin bey deſſen Ruͤck 
zuge nach dem $ager angeiff, beftund in Cavalle, 
rie unter dem Czerkes Haſſan-Baſſa. Es wurde 


durch die. Cavallerie bes Generals Potemkin au 
| = Ä 
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ti gerieben und verfolgt, Das Dorf Kaghara, 
wo der General Weißmann geblieben, liegt bey 


Bojarzick. Die Türfen hatten eine ungleic) ftars 
fere Macht ſowohl von Infanterie als Cavallerie, 


Eie beftunde aus ihren beiten Truppen, und was 


ren aus Vertrauen zu ihrer, Stärfe aus ihrent 
wohl verſchanzten Sager "herausgegangen. Die 
20000 Mann, die ihnen noch von dem Großve« 
zier zu Hülfe gefchicke wurden, hatten auffer dem 
Seraskler Numan Baffa noch drey Baffen zu 


Anführern: Dieſe vereinigeg zahlreiche Mache 


hatte das Weißmannifche Korps ganz umgeben, 
gleichwohl ließen fich die Ruſſen durch nichts aus 
ihrer Faſſung bringen, fondern fchlugen ihren 
überlegenen Feind aufs Haupt; ie eroberten 
fein ganzes Lager, die Egvipage,. die Artillerie, 
welche in 25 Canonen beftund, alle $ebensmittel 
und Munition. Munmehro waren alle von dem 
Großvezier detafchirten Corps geſchlagen. So— 
bald der Großvezier die Machricht davon erhielte, 
zog er fich in das Innerſte von Romelien zurück, 
und lagerte fi) bey Zfhumna - - — 

Bey ſo geſtalten Umſtaͤnden wunderte man 
ſich, daß der Felbmarſchall Romanzow ſich 
nicht Meiſter von Siliſtria gemacht, ſondern 


zar den 8. Jul. mit der Armee wieder uͤber die 


Donan zuruͤcke gegangen war. Von dem miß⸗ 
ungenen Verſuche der Ruſſen auf Siliſtria hat 
nan folgende Umſtaͤnde erfahren: Nachdem das 


‚ey dieſer Stadt geſtandene Corps den 25, Jun. - 


‚efchlagen worden, rückte das Qvarree des Felde - 


Sorigeſ.· G. Si Nachr. sich Sf Mate 
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marfchalls den 26ſten eine Stunde vorwärts, und 
hagerte ſich linfs dein Ovarree des General-Lieutes 
nants Stupiſchin, der eine Stunde von Siliftria 
ſtunde, und zu dem noch das Weißmahnifche 
- Corps geftöffen ivär, Das Corps des Generals 
Potemkin hatte ſich gleichfalls eine Stunde vor 
wärts linfer Hand, Siliſtria gegenüber, poſtirt, 
da dein zwiſchen diefem Corps und ben Tuͤrken 
den ganzen Tag uͤber, jedoch ohne ſonderliche Wir. 
kung, canonirt wurde. Man beſetzte auch an 
dieſem Tage die Weingebürge mit Jaͤgern, Ar- 
nauten und Coſaken, die Türfen Hingegen beſetz⸗ 
gen einen börtheilhaftigen Berg, und verſchanzten 
fich dafeldf: 0, j ———— 
Ben 2öften und 27ften ritte der Feldmarſchall 

recognofeiren, und da die Türfen’in Sillſtria, 
welche er den 27ften auffordern ließ, von Feiner 


Uebergabe hören wollten, fo wurden noch an die 


ſem Abende von den drey Qvarrees die Comman⸗ 
dirten zum Sturm ausgemacht; jedoch weil an 
dieſem Tage die Faſchinen nicht voͤllig zu Stande 
gebracht werden konnten, fo wurde der Sturm 
bis auf den’ zoften Zur, verſchoben. Die zu 
dem Sturm Commandirten rückten den 28ſten 
Abends nach dem Kerirade-Schuß auf ihre bes 
fmmten Pläge, Die‘ Haupt: Attaqve follte mit 
Anbruch des Tages vor ſich gehen, und das Zei⸗ 
chen darzu durch einen Canonenſchuß von dem ver⸗ 
ſchanzten Berge gegeben werden, Es murde abet 
in Vefolgung der gegebenen Ordren von allen 
‚Seiten gefehlt, Die Attaqye fieng ſich erft zwey 
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yen nach Anbruch des Tages an; der Ge 
MWeißmann, der den Berg hätte angreifen 
‚ Fanı zu fpäte, und die Colonne des Potems 
en Korps, welche den Befehl hatte, in die 
hanzung ohne zu feuern einzudringen, mach. 
der Schanze in einer Diftanz von go Schrit⸗ 
‚alte, und fieng das Jogenannte Bataillone 
an Die Türken fielen hierauf aus der 
Hanzung auf die Ruffen fo grimmig an, daß 
weichen anfiengen. Man fafte zwar wies 
n Fuß, und trieb die Türfen in ihre Ber 
jungen zurüce, aber der Feldmarſchall ent 
; fih gleichwohl, von Siliftria-abzugehen, 
er die Haupt-Armee des Großveziers in der 
e hatte. Er ſchlug zuvor durch feine abge» 
ten Corps don 2gften und 2gften Sun. und 
3. Jul. einige detafchirre Türfifche Haufen, 
3 aber dennoch den 8. Jul. über bie Donau 


fe - | ' 
Er hat die Urfachen feines Ruͤckzugs nach Pe: 
durg an die Kaiferin berichtet, und folgende 
tände angeführte Es heißt, es wäre folcher 
kzug bloß dadurch veranlaffet worden, daß die 
yallerie von dem unaufhörlichen Scharmugiren, 
talliren und Verfolgen fo fehr ermüder worden, 
bie Pferde ben der fchlechten Fürrerung , mel 
größtentheils nur aus groben Schilff beftane 
‚ die Hitze und Fatiqpen nicht länger hätren 
stehen können, fondern der Ruhe und Erfri« 
mg benoͤthigt geweſen, die’ fie jenfeits der Dos 
nicht hoffen dürfen. Man koͤnne denken, wie 
| fa | es 


424‘. Der Feldzug der Ruſſen 
es zugegangen feyn muͤſſe, da waͤhrend der gan—⸗ 
‚zen Zeit, da die Ruſſiſchen Truppen jenſeit dem 
Fluſſe geweſen, "Die Pferde nicht eine einzige Stun⸗ 
de haben abgeſatteit werden koͤnnen, "auch der 
‚größte Theil der Infanterie alle Nächte unter dem 
Gewehr zugebradht hat, Es beißt ferner in Die“ 
fer Relation: ‚Die Corpe, welche rechter Hand 
bey Siliftria vorbey auf dem Wege nad) Schumna 
detaſchirt waren, um die Vorpoften des Großve⸗ 
giers und das Terrain dahin zu recognofeiren, has. 
ben vielfältig Mangel an Waſſer gelitten, wo⸗ 
durch die Leute fehr mitgenommen worden. ‚Des 
Nachts Hatten ‚wir oft unter frehem Himmel 
Sturm und Kegengüffe ausjuftehen, und am 
- Tage mußten wir mit Zeinten fchlagen, welche 
ausgeruber Hätten wind alle Augenbiitfe Durch. fri« . 
ſche Truppen unterftügt würden, äud) Das Terz 
rain kannten, „Wir mußten auch oft mit gerin« . 
ger Macht eine übertegene völlig ausgeruhete Ans 
zahl Feinde angreifen, Die in einem von der Na⸗ 
tur ſelbſt befeftigeen Poften ftünden, und fich leich⸗ 
„te wehren Fonnten. © — | 
... Diefes foll fonderlich bey der Attdgve von“ 
Siliſtria wahrzunehmen geweſen ſeyn. Die Re⸗ 
laation giebt davon folgenden Bericht: Linker Hand 
vor der Stadt Hegt ein Berg, der von den Cano— 
nen der Veſtung beftrichen wirds auf diefem hatte 
ſich Osmann Baſſa mit vieler Artillerie gelagert 
und verſchanzt; zu feiner Nechten waren tiefe nas 
5 türfiche Graben und Gebüfche, ſo, daß feine Flan⸗ 
ke und Rüden gedeckt waren. Diefen Berg 
— mußten 
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ten unfere Truppen erfteigen, und das Retren⸗ 
aent forciren,welches Schweiß und Blut foftefes 
Sanonen won der Stadt, das Feuer aus Os 
Ins Retrenſchement und die Unbeqpemlichkeit det 
naufkletterns, waren feine geringen Schwierigkei⸗ 
ı, die uniere. Saure zu überwinden hatten ;, übers 
B hatten Die. Türken. den Ruͤcken nad) Eiliftria 
ı frey, ſo, Daß fie ihren Verluſt immer durch 
eue Truppen aus der Veſtung erſetzen Eonnten, 
Bir. Haben auch einen ganzen Tag von fruͤh Mor⸗ 
gens an bis. zur Abend-Dämmerung gefochten, 
ehe die Einnahme des feindlichen Retrenſchements 
bewerkſtelliget wurde, und der Berg unſer war. 
Das Gluͤcke wankte allhier lange. Als unſere 
Colonnen gegen die Verſchanzung des Osmanns 
anruͤckten, wurde die erſte von einem Haufen Duͤr⸗ 
kiſcher Spahi uͤberfallen, die in einem Gebuͤſche 
verſteckt lagen, unſere Cartetſchen aber, die eben 
bey der Hand waren, richteten gleich eine große 
Verwuͤſtung unter ihnen an. So bald wir den 
Feind mit den Musqveten begrüßen konuten, 
- fprangen die Janitfcharen aus dem Retrenſche. 
ment, und fielen die linke Flanke mit einen befs 
- tinen Geſchrey an. Zum Unglück befanden fich 
hier 300 Recruten, welshe die Türkifche Weife 
bey dem Attagviren noch nicht Fonnten. Dieſe 
wurden dadurch erfchreckt, geriethen in Unord⸗ 
nung , prallten zurück, und beachten alles, auch ſo 
‚ gar einen Theil des Corps de Reſerve in Confu⸗ 
fion; die legte. Divifion diefes Corps: bielte Stich, 
‚ goangiste unter unaufhoͤrlichem Feuer, und brach · 
33 fe 


426 II. Der Feldzug der Auffen 
te es während diefer Zeit fa weit, daß ſich die 
Leute wieder formirten. Weil fich die Türken mit 
Verfolgen befchäfrigten, erreichte der Obriſt 
Klitʒ ſchka vom Weißmanniſchen Corps das Res 
trenſchement von der Seite, und erfiieg folches 
“ohne großem Verluſt. Die Feinde geriethen auf. 
dieſe Art zwifchen zwen Feuer, und hatten noch 
eben Zeit, ſich in Sitiftria zu werfen, fonft waͤ⸗ 
‚ ren fie ganz aufgerieben worden, Dieſer Berg. 
hat ung 300 Tode gefofter, morunter 5 Dfficiers 
von vieler Bravour fich befunden. Die Türfen . 
haben bey gco Mann auf dem Plage gelaflen, 
Wir haben diefen Poften bald wieder verlaffen, 
weil er dem beftändigen Feuer des Feindes von 
Siliſtria ausgefege war, und zur Einnahme des 
Orts die Sache nicht qusmachte. Unſere einzeln 
detaſchirte Corps fanden überall dufferft fchlimme 
Wege, mo unfere Artilferie. und Bagage niche 
forkommen Fonnte, ‚und es. gab verfchiedene Defl» 
leen, mo hoͤchſtens nur 2 Reuter neben einander 
durchypaſſiren Fonnten ꝛtc. Mn 
Ä Man erfenner aus diefen Relationen, daß 
bie Türken allmählig anfangen, von den Ruſſen 
„den Krieg zu lernen, Sie pflegen nicht nur niche 
leichtlich mehr im freuen Felde zu campiren, ohne ſich 
au verſchanzen, fondern halten auch jego viel auf 
das Manveupre, dem Feinde in die Flanke zu fallen, 
Sie artagviren auch) fehr heftig, und weichen, wie, 
‚ ber ihre bisherige Gewohnheit, nicht mehr für 
gleich auf dem erften Werluft zuruͤck. In den leg» 
ten Gefechten haben fie fich ſehr ———— = 
E a ' J— und | 
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‚Hre Eavallerie bat den fünften Angriff ges 
‚ ob fie gleich ſchon viermal-zum Weichen 

acht worden. Mur aus.bloßer Hitze mahen 
hre Manoeubvres nicht ordentlich. _ Sie, füne 
"auch ihre Artagben nicht gut verfteden.. Man 
‚et Daher gleich, wo fie hinwollen. Vielleicht 
d die Franzoͤfiſchen Dfficiers, die fih häufig: 
y der Türfifchen Armee aufhalten follen, im 
Stande, auch diefen Fehlern nod) abzuhelfen, 
Die Sortfegung folgt künftig. 


waren waryarırıraiir 


Des berůͤhmten a Bey Nigderla- 


ge und Top, 
Syre berühmte Drientalifche Congverant hat 


I endlich unterliegen müffen, nachdem fein 
Gluͤcke einmal angefangen hat, ihm den Rücken 
zuzukehren. Es litte ſolches ſchon einen farfen 
Schiffbruch, da ihn ſein untreu gewordener Feld⸗ 
herr Mehemeth Abudaah im April 1772..aus 
Cairo und ganz Eghpten trieb. Er retirirte ſich 

mit ſeinen Schaͤtzen und dem Reſt ſeiner Truppen 
nach Syrien, wo er ſich mit dem tapfern Fuͤrſten 
Scheik Daher vereinigte, und alsdenn in dies 
fem Sande wieder anfieng , den Meifter zu fpielen, 
Die Ruſſiſchen Schiffe unterftügten feine Untere 
nehmungen an der See. Kuͤſte, und er brachte mie = 
Hülle des Scheif Daher, Tripoli, Antiochia, 
Gerda, 


r ’ 
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Sengnda, Barut und Jeruſalem unter ſich. Er 
ruͤckte auch vor Jaffa, welcher Ort nach eines: 
langwierigen ‘Belagerung: endlich) auch. im Febr. 
e 1773. in feine Hände fiel. Er glaubte nunmehre' 
- + im Stande zu fern, wieder nach Egypten zu ges. 
‘ ben, und fich diefes Reichs von neuen zu bemaͤch⸗ 
tigen. Er bielte fich bis im März zu Jaffa auf, 
und ließ die Veſtungswerke wieder herfiellen. - 
Nachdem er nun alle feine Truppen vor Diefent . 
Mlatze zuſammen gezogen hatte, ruͤckte er bis Ga⸗ 
za vor. Obgleich der Mehemeth Abudgab, 
als Tuͤrkiſcher Stadthalter und Caimacan ſich in 
gute Verfaſſung geſetzt, und alle Ausfuhre vom 
Getrayde, Reis und andern Beduͤrfuiſſen unters 
ſagt hatte, war man doch in nicht geringer 
Surcht, daß fein Vorhaben ihm gelingen würde, 
Es fchienen auch verſchiedene Umftände zu er | 
Ausfuͤhrung günflig zu feyn, indem zu Cairo eine 
nicht ‚geringe Uneinigfeit unter den Befehlshabern 
herrſchte. Da diefe Urfache, dem Ali Bey aus 
dem Sande getrieben hatte, fchien folche ihn wie 
der hinein zu bringen, Der Pöbel, welcher die 
Meuerungen liebt, und unter der vorigen Regie- 
| gung niemals fehr beläftige worden-war, mwünfchte 
die Ruͤckkunft ihres vertriebenem Regentens. 
Zn Mehemeth Abudsab mar ohne Furcht. 
Da ihm die Abſichten des Ali Bey bekannt waren, 
atte er ſchon Tängft und ohne $ärm vieler Soldas 
en geworben, fo, daß er bey der erften Nachricht von 
dem Marfche des Ali Bey fih im Stande befand, 
sine weit zahlreichere Armee als jenes feine, Hr 
a | \ 
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ſich nicht uͤber 20000 Mann erſtreckte, ing deid 
zu ſtellen. 


Als Ali Bey in Begriff war, den 22. April 
von Gaza aufzubreden, ſchickte ihm Mehemeth 
— ſogleich von Cairo drey Beys mit Trup⸗ 
pen, die den Vortrupp ausmachten, entgegen, 
Denen er ſelbſt den 27ſten mie dem Reſt der Ars 
mee zu folgen gedachte. Der allgemeine Same 
melplatz follte zu Birk al Hadgi ſeyn, welches el= 
‚ne See it, an deffen Ufer Die Caravan der Pile 
grimme nad Mecca fich zu verfanmeln pflege. 
Hier war es, wo Selim I, im Jahr 15 37. üben 
Ihoman. Ben einen entfcheidenden Sieg davon 
getragen, der ihn zum Herrn von Cairo und gang 
Egyypten gemacht, und der Herrfchaft der Mama 
mwelucken den kegten Stoß gegeben. Mehemerh 
Abudaab wollte dem Ali Bey zuvor fommen, und 
ijhnm den Eingang in Egnpren ftreitig machen, ine 
dem er an den Ende der Wuͤſten denen, durch eis - 
nen langen und beſchwerlichen Marſch abgemas, 
teten Truppen feines Gegners frifche entgegen ſetz. 
te, — entſchloſſen war, ihm ſogleich, wo er 
ihn reffen wuͤrde, ein Treffen zu lieſern. 
Ganz Egypten war inbeſſen wegen des Ausgangs 
dieſes Unternehmens in ängftlicher Erwartung, 
Indeſſen hatte Mehemeth Abudaab nicht gefäus 
met, feine Schäße von Cairo unter einer ftarfen 


—— nach DR. Egypten in Sicerpeis zu 
J | 
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Was diefe Anftalten vor Folgen gehabt, ee 


hellet aus folgendem Schreiben aus Cairo; 
„Nachdem der Ali Bey aus den Gegenden 


„bes Gelobten Landes eine zahlreiche Armee zur 


„fammen gebracht hatte, richtete er feinen Marfch- 
„nad Cairo, Als er an dem, 50 Meilen von 
„Cairo gelegenen Orte, Salehie anlangte, ftellte 
„er fid) in der dafigen Ebene in Schlachfordnung, 
„Die Nachricht von feiner Anfunft war dem 
Mehemeth Abudaab faum zu Ohren gefom- 
„men, als er. ohne einen Augenblid Zeit zu ver- 
„lieren, ihm mit einer Armee von 30000 ſtreitba⸗ 
„ren Männern entgegen eilte. Nachdem die bey⸗ 
„den Armeen tinander ſich genähert hatten, fam 
Jes den 2often April zum Treffen, melches den 
„ganzen folgenden Tag dauerte, Mehemeth ‘Bey 


Abudaab trug einen vollfommenen Sieg davon, 


„machte den Ali Bey, welcher. gefährlich vermuns 
„det worden, zum Kriegsgefangenen, und le 
„ihn in einem Tragfeflel mit aller Sorgfalt nah 


„Cairo bringen, wo er. den 2, May bey Nachtzeit 


„anlangte, und einen befondern Palaft zu feinem 
„Dvartiererhielte. Man gab ihm eine zahlreiche 
„Aufwartung und bie beften Wundärzte; aber 
„alle Bemuͤhung war fruchtloß, indem er den 7. 
„May feinen Geift aufgab, Selvft von den Ue⸗ 
„berwindern find bey 83000 Mann auf dem Plage 


geblieben“ 0 

Diefes war die erfte und glaubmwürbdigfte Mache 
richt von der Niederlage des Ali Bey. 33 
2 A en erhielt 
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erhielt hierauf noch verfchiedene Berichte von die; 
fer merfwürdigen Begebenheit zu lefen, die aber 
weder mit der Zeitrechnung noch den andern Um⸗ 
ftänden übereinftimmten, 

Aus Conftantinopel wurde unfer dem ı0, 
Jun. folgendes berichtet : „Ali Bey ift am 
a7. May (Ddiefes ift nach dem vorgedachten Ber . 
„richte fein Sterbens.Tag gemefen ) gefchlagen, 
„und zum Gefangenen gemacht worden. Mad) 
„feinem Aufbruche aus Syrien hatte er fich ſchon 
„des Schloffes Aris bemeiftert, und mar ganz 
„ungehindert an der Spitze von 13000 Mann 
„(feine Armee muß viel ftärfer geweſen feyn,) eine 
„gute Strecke von Cairo eingetroffen. Sobald 
„Mehemeth Abudaab, der fi) lange vorher 
„darauf gefaßt gemacht harte, ihm nachdruͤcklich 
„zu begegnen, hiervon Machricht erhalten, ver⸗ 
„ſammelte er den Divan, nahm von den Geſetz⸗ 
„erfahrnen ein Fetfa oder Berbannungs-Hreheil 
‚ „wider ihn an, und. brad) alsdenn mit 60000 
„Mann auf, um dem Ali Bey entgegen zu geben, 
„Es war gleich, an einem Frenfage, als die beys 
„den Heere ſich zu Gefichte befamen, Da nun 
„folcher Tag ben den Mufelmmännern dem Ges 
„bete gewidmet ift, fo verfchob Abudaab dag 
„Treffen auf den folgenden Tag. Allein Ali Bey, 
„der fein fo enges Gewiſſen in Glaubens-Sarhen 
„batte, wollte die Schlacht geliefert wiſſen, fie 
„fiel aber fehr unglücklich für ihn aus, indem feir 
„ne fämmtlichen Voͤlker bis auf zoo Mann aufe 
„gerieben wurden, und er felbft nach verſchiede⸗ 
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„nen empfangenen Säbelhieben nebft drey Beys 
„von feiner Parthey um die Freyheit Fam. Man 
„brachte ihn gefangen zu Cairo ein, und alg er 
„in den, an eben dem Tage nach verfamnielten 
„Divan geführt wurde, warf er fich dem Abus ’ 
“ „daab su Süffen, bar ihn um fein geben, und 
„nannte ihn feinen Sohn. Der Sieger gab zur 
„Antwort, er würde ihm ‚Bein Seid thun; allein“ 
„fein Schickſal bienge von dem Großherrn ab. 
Er ſchickte aud) ſpa einen Courier an die 
„Pforte, der mit dem Befehle zuruͤcke kam, daß 
„ihm der Kopf var die Fuͤſſẽ gelegt werden follte, 
„Es follen bey feinem Heere 400 Ruſſen, Alba- 
nier und Griechen Chieran iſt billig zu zweifeln) 
' „gemwefen feyn, die.auffer 20 Gefangenen nieder» 
„gefäbelt worden. Auf dem Schlachtfelde hat 
„man 20 Eanonen gefunden, aus welchen befagte 
„400 Mann während dem Treffen ein entfegliches 
„Feuer gemacht haben. Der Sohn und ber 
‚„Meffe des Scheifs Daher, die den Ali auf dem - 
„Zuge begleitet, find mit 4 andern Beys auf ber 


Wahlſtatt geblieben, “ 


Die Briefe aus Cairo und, Alerandria geben 
noch genauere Nachrichten von der Niederlage des 
Ai Bey. Diefem zufolge ift die für. ipn fo uns 
glückliche Schlacht nicht am 7, May,  fondern 
om 30. April zwifhen Damiette und Pelufe ges 
ſchehen. Auffer den fonit fhon befanneen Nach- 
‚richten fagen diefe Briefe, daß. der Mehemeth 
Abudaab durch feine zablreichere und in 4 Colon · 


mm 
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nen getheilte Armee den Ali Bey fo umzingele  - 


‚gehabt, daß die Tapferfeie und der Muth deffels 


ben und feiner Officiers, die an feiner Seite Das 
bin fielen, nichts vermochte, Drey junge Beys 
foßen mit dem zerftreueten Ueberbleibſel der Armee 
glücklich 'entfommen feyn. Man weiß nody nicht, 


ob der Sohn und der Neffe des Echeif Daher 


dabey umgefommen find. Einer von beyden, 
glaubt man, ift auf dem Schladhrfelde geblieben, . 
und von dem zweyten weiß man nichts. Tenta⸗ 
wi Bey, der fich des Schloffes Bris *) bemädh« 
tiget hatte, und auf den Ali Bey viel Vertrauen 
gefegt, hat aud) feinen Feinden unterliegen müfs 
fen. Ali Bey fuchte feine Truppen aufs neue zu 


ſammlen, und mit ihnen die Wüften wieder zu er⸗ 


reichen 3 allein fein Pferd wurde unter ihm erſto⸗ 
chen. Murat Bey, der ihn verfolgte, verfeßte 
ihm einen Säbelhieb am Kopfe. Ali Bey, von 


Blut und Staub bedeckt, fahe fih um. Murat 


erfannte den Ali Bey, flieg von dem Pferde und : 
bat fußfällig um Verzeihung.  Tjemael Bey, 
der im vorigen Fahre mit einem Theile der Armee 


des Ali Bey als ein Werräther zu Abudaab übers · 


gienge, vereinigte fih mit Murat, um ihn der 
Wurh der Soldaten zu entreiffen. Sie führten 
ihn in das Zelt des Mehemeth, welcher, da er 


ihn in einem ſolchen Zuftande anfommen fahe, 


| vor 
*) Es wird im der vorher gedachte icht 
Aris genennet. | , pie Nachricht 
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dor ihm niederfiel, ihm die Hande kuͤßte und zu 


ihm fagte : Ich babe binlängliche Genung⸗ 


thuung nach dem Lode des Beys Lentawf, 


welcher der Urheber unterer Deruneinigung 
und des darauf folgenden Ungluͤcks gewer 
fen. Er ließ ihm auf einem Sofa die Wunden 
verbinden und alle, mögliche Huͤlfe leiften. Alle 
Beys liefen zu dem Zeite und Fühten ihm bie 
Hand. Ali Bey, der dieſelben ehrfurchtsvoll zu⸗ 
ruͤck ſtehen ſahe, rief ihnen die Worte zu: Mick 


‚ne Rinder, feet euch, mein Schickfal ift 


im Himmel bejchloffen. $Hierbey vergoß er 


“einige Thraͤnen. Abudaab warf ſich aufs neue . 


zu feinen Füffen, und ſchwur, daß er Ihm nie 


nach dein geben getrachtet hatte. Ali ‘Bey wurde 


hierauf nad) Cairo gebracht, und in einem praͤch⸗ 


tigen Palafte beherbergen . Die Ehrenbezeuguns 


gen, weldye Ihm Abudaab und die andern Beys 


dezeigten, machten das Volk glauben, Abudaab 


andere glaubten, er. frage Nur. deswegen fo viel 


Sorge für deſſen geben, um fein eigenes zu er⸗ 


ren. ur 
bel Jedoch das Leben des Ali Bey konnte nicht 
erhalten werden. Er mußte an ſeinen Wunden 
ſterben, worauf man feinen‘ Kopf abgeſchlagen, 
und ihn dem Groß⸗Sultan zugeſchickt, der eine 


große Freude darüber gehabt, und ben Mehemerh 
Aboudaab reichlich beſchenket hat. Man will nach» 
gehends auch ſeine Schaͤtze nach Conſtantinopel ge⸗ 
* haben. Das iſt das Ende eines = ie 


ff 
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der in der Welt viel Auffeben. gemacht, und die 
Pforte durch feine Siege und gewaltthaͤtige Beherr⸗ 
hung Egyptenlands in. große Sorgen gefeßt, 
Man zähle ihn unter die Avanturiers, und macht 
ihn jetzo zu einem gebohrnen Deutfchenn Wer 
leichtglaͤubig iſt, kann folgender‘ Nachricht von 

ſeiner Herkunft Beyfall geben . Sie lautet 
alfo : | 
Des Al Bey Vater war Raths-Caͤmmerer 
zu Hannover, und hieß Leonhard, er felbft führte 
den Mamen Julius Leonhard, und ftuhde bey dent 
Gavallerie-Regimente des Grafens von Platen als 
Keuter in Kriegsdienften, Er befertirre aber 
1747. von dem Negimente und gieng nad) Wien, 
wo er zwar in Kaiſerl. Dienfte trat, aber 1748. 
abermals defertirte, und fich, nach Conſtantinopel 
begab, Hier verleugnete er den Ehriftlichen 
Slauben und ward ein Mahomethaner, morauf 
er nach und nach fich fo erhoben, daß er endlich 
Regente von ganz Egnpten worden. Im Jahr 
1759. bat er den legten Brief aus Cairo an den 
jegigen . Obrift-$ieutenane. von König gefchrieben: 
Sein Bruder lebe noch zu Heidi im Hannoͤveri⸗ 
fchen als Ammann, 
Die Folgen von der Niederlage des All Bey 
. waren vor die Türfen vortheilhaftig. Der neue 
Befehlshaber der Pforte in Syrien, Halil Pas 
ſcha, brachte faft alle Pläge, die der Ali Bey 
darinnen ‚eingenommen hatte, wieder unfer den 
Gehorſam des Oro Sultans, Allein der "= 
| * t 
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ſche Zürft zu Acre, Scheik Daher, verftärkte 
ſich durch feine Bundsgenoffen, die Araber und 
Drufen dergeltalt, daß er nicht nur Jeruſalem 
enge eingefchloffen, föndern auch in kurzen Na— 
pluſa mit dem gänzen umliegenden Lande wieder 
unter feine Bothmaäßigfele bringen Fonnte, ‚Sei: 
ne Mache fehiene defto fürchterlicher zu feyn, weil | 
er den Drufifchen Groß ⸗/Emir, Surften Tr 
ſuf, auf feine Seite gebracht, der gegen den Türe ' 
kiſchen Baſſa zu Damasco ſehr aufgebracht. war, 
weil er ſeinem rebelliſchen Vaſallen, dem Giezar 
Bey, *) der das Commando zu Baruth nicht 
niederlegen wollte, in Geheim unterftüßte. Bas 
ruth war alfo fo gut, als in Türfifchen Händen, - 
Scheik Daber, der es mit den Ruſſen hielte, 
ſuchte um deswillen diefen Platz ihnen in die Hans 
de zu fpielen. Er machte mit den Mutuälis ein 
Buͤndniß, und zog eine Anzahl Ruffiich-Griechis 
ſcher Fahrzeuge von 4 bis 20 Canonen, die “von 
dem Grafen Woinowich und dem Ritter Das 
najotti commandirt wurden, an ſich, die fi vor 
die Stadt legten ; und diefelbe befagerten und bes 
ſchoſſen. Allein da der Scheif Daher mit feinen - 
Söhnen in große Zwiftigfeit gerathen, und alfo 


In feinem eigenen Lande genung zu fchaffen harte, 


konnte er die Belagerung nicht unterftügen helfen, 
Es mußten daher die Ruflifchen Griechen, melde 
Baruth auf der See-Seite mit ihrer Efeadre be; 
Ä | lagerten, 





Ex wird in ben folgenden Nachrichten Diafers 
Vexy genennet. I, 
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lagerten, ihre Mannfchaft und Artillerie wieder 
einfchiffen, und die Belagerung in eine Bloqvade 
bes Hafens verwandeln, Die Drufen zogen ſich 
gleichfalls von der Landſeite zurücte, und ſchickten 
einen Courier an den Scheif Daher, um Hälfe 
von ihm zu verlangen. Diefer alte Krieger , der 
fich mit feinen Söhnen wieder ausgeföhret hatte, 
that die Verſicherung, daß er fich mir feinen 
Truppen vor Baruth einfinden wollte. Mitler 
weile bombardirten einige Ruffifche Fahrzeuge die 
Sclöffer von. Tripoi, um den Baſſa abs 
zubalten, daß er dem — zu eg, \ 


- feine Hüffe leifte, ' 


Scheik Daher — ein agehe⸗ von 
10099 Mann zufammen, das theils von feinen 
eigenen Söhnen, theils von dem Dengusley Mes 
hemeth Aga, Gouverneur von Seyd, commans 


dirt wurde. Es langte den 17. Sept. 1773. uns 


ter dem Benftande der Ruffifch- Griechiſchen Schif⸗ 


fe, welche Befehl erhalten, ſich mit ihren fan 


dungs: Truppen auf der Rhede bey Baruth einzus 
finden, vor diefer Stadt an... Man vermuthete 
einen harten Wiberftand, weil ber Commendante | 


entſchloſſen war, fich bis auf den legten Mann zu. 


wehren. - Er hatte unter den Drufen viele auf 


feine Seite zu bringen gemwuft, die ihm durch | 


mancheriey Wege allen möglichen Vorrath zufoms 
men ließen, under felbft bemühete fich, die unter den 
Emirs herrfchende Spaltung unter der Handinnoch 
größere Gaͤhrung zu bringen, damit Feiner. von ih⸗ 

ortgeſ G. 5 Nachr. i51. Th. Ög nen 
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| | 

nen zu den Kriegsvoͤlkern des Scheifs Daher fich 
ſchlagen möchte. | je 

» Die Belagerung fieng fi im September an, 
und dauerte bis zu Ende.des Octobers. Cie kam 
ſowohl den Belagerern als Belagerten heuer zu 
fiehen, machte aber dem Commendanten bes 
Platzes viel Ehre,da er ihn mit forühmlicher Tapfere 


keit vertheibigte; jedoch die Standhaftigkeit des 


Scheiks Daher von Acre ſiegte endlich mit Hül- 
fe der Ruſſiſch Griechiſchen Efcadre unter den Be⸗ 
fehlen des Grafens von Woinowich. Man - 
nicht zweifeln‘, daß nicht der, tapfere Scheik fei- 
nen Sieg profegeiren und ſich den gluͤcklichen Era 
ſolg feiner Unternehmung Ju Nutze — 
Mehemeth Abudaab hegt indeſſen eben die 
Geſinnungen wie Ali Bey, und trachtet ebenfalls 
nach der Unabhängigkeit von der Pforte, Allein 
der Fall feines Vorfahren füllte ihm billig zus 
Warnung dienen. ve 
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Ruſſ. Kaiferl, Generals, Grafen von 
= Zottleben. 


2 | 3: | 
Gottob Curt Heinrich, des H R. R. Graf 


von Tottleben, Ruſſiſch⸗Kaiſerl. General 
Lieutenant *) und Ritter des Alerander - auch Anz 
nen. Ordens, mar aus einem alten abelichen in 
Zhüringen blühenden Gefchlechte enrfproffen , bas 
ſchon vor 200 Fahren anfehnliche adeliche Ehren. 
ftellen in diefem Sande bekleidet hat. Man ver⸗ 
ſichert, daß er an dem Hofe Auguſt des Zweyten 
Königs von Pohlen, Churfuͤrſten von Sachſen, 


als Page und Kammerjunker **) geſtanden. 


Sicherer ift, daß er auf der hohen Schule zu Jena 


weit gebracht, daß er im Jahr 1742. als wirklis 


Desug, 


— —— —— — — — 
) Bey dei Anzeige ſeines Todes ward er General⸗ 


Lieutenant genennet, ich habe nirgends finden 

fkoͤnnen, wenn, und daß er zu dieſer Würde ges 
langet iſt. | | 

) In dem Entwurf eines chronologifchen Der: 
zeichniſſes von dem Chur-Sächfirchen Hof⸗Kriegs⸗ 
und Eivil:Staate (Goͤrlitz 1754. 8.) findet er 
fi) unter den Kammerjunkern, die von 16944 
1754. ernennt worden, Geite 32.36 nicht. 


Kurze Lebens-Veſchreibung des 


den Wiſſenſchaften obgelegen, und es darinn fa 
cher. Hof-und Juſtitien· Rath bey der Hohen San, - 
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desregierung zu Dreßden eingefuͤhret worden. 
1744. vollzog er zu Weiſtrupp bey Dreßden am 
21. Detober feine Vermaͤhlung mit einer Frenin 
von Senfertiß ; die fehr viele perfönliche Annehm⸗ 
lichkeiten befaßt, und im folgenden jahre ward er 
von dem ChurSächfifchen Reichs-Wicariat in den 
Grafen:Stand erhoben. Da die geftoffene Ehen 
‘verbindung für beyde Theile nicht vergnüge war: 
fo ward ſolche durch eine Scheidung von dem 
geiſtlichen Ober-Gericht getrennek, und diefes gab 
Gelegenheit, daß der Graf im Jahre 1747. die 
Chur, Sächfifche Dienfte verließ, und nad) Hole 
land gieng. Die General-Staaten der vereinig« 
ten Miederlande hatten damals an der mächtigen 
Crone Frankreich einen Feind, der fich immer 
mehr ihren eigenen Gränzen näherte, und einen . 
Einfall in das Herz von Holland drohete. Man 
verdoppelte dahero die Anftalten zu einer herzhaf⸗ 
ten Begenmwehr, und dieſer Freyſtaat nahm alle 
diejenigen mit offenen Armen auf, welche deſſen 
Kriegsheer zu verftärfen, Mittel.und Gelegenheit 
hatten. Unter biefen befand fid) aud) der Graf 
won Tortleben, welcher 1747. eine Gapitulation 
zu Errichtung eines Regiments zu Fuß von, 14 
Compagnien ſchloß, von welchen er zum Obriften 
und Chef erfiäret ward, auch die Ernennung. zu 
den Hfficier. Stellen erhiel, Er. gieng. nah 
Deutſchland, um durch Werbungen fein Regie 
ment vollzählig zu madyen, und es gieng 1748. 
furz vor der Belagerung von Maſtricht zum er- 
ftenmale zu Felde, Der bald darauf ua tr 
u | E ede 


___ ——e® Grafen von Toteleben. aa 
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Vriede verurſachte, daß es abgedankt ward. Der 


Graf aber erhielt zur Schadloshaltung ein Jahr» 


geld, und blieb als Dbrifter von ‚der Armee in 
Bald darauf ließ er ſich mit einem ‘ 


Dienften, 


bürgerlichen SFrauenzimmer von 15 Fahren, Nas 
' mens Marie Petronella Dictor, zu Amſterdam 
in ein Lebes-Verbuͤndniß ein, und entführte fol« 


Heim Jahre 1750. mit ihrer Bemilligung. Sie 


‘ war in Batavia gebohren, befand ſich ohne El— 
tern, und befaß ein Vermögen von 600,000 Hole 


ländifchen Gulden. Der Königl. Poln. und 
Chur. Saͤchſiſche Refident zu Amfterdam, Johann 
Peter Boch, war ihrerMutter Bruder, und ließ 
ſie mie zween feiner Töchter in die Opera fahren, 


welche in einer Fleinen Entfernung von den Stade‘ 


‚vor dem $eidner,Thore gefpielet ward, wohin der 
Graf von Tortleben fie begleitete. Als die Opera 
geendige war, führteder Graf feine Schöne mit Zue 
ruͤcklaſſung der Bocifchen Töchter,in eine dazu beſtel⸗ 
lete Kutſche, welche zum $eidner.Thore hinein, zwar 
in die Stadt hinein, aber über die hohe Brüce zum 
MupdenerThore wieder hinausfuhr. Mit abges 
wechfelten Pferden fegte er feine Reife fehr eilig nach 
Deurfchland fort, wardaber im Nov. zu Weimar, 
auf Anfuchen der Generalftaaten in Verhaft ges 
nommen, jedoch von der Obervormundfchaftlichen 
Regierung, nachdem die Entführte auf eine zu 
Hecht beftändige Art dargethan, daß fie mit Fei- 
ner Oewalt entführet worden, fondern alles mit 
ihrem guten Willen geſchehen fey, auf freyen Fuß 
geftellet; Er gieng darauf nad) Berlin, erhielt 

oo. | gs auch 
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auch vafelbit, daß dem Preußifchen Minifter im 
Haag Befehl gegeben ward, fi) zu des Grafens 
Vortheil zu verwenden. Durch deffen Bemuͤ⸗ 
bung kam es fo weit, daß der. Graf ein ficheres 
Geleit erhielt, nach dem Haag fam, und mit fei- 
ner Geliebten den zten Jenner 1754. daſelbſt 
‚durch den franzöfifchen Prediger Royer getrauet 
ward. Das Vermögen ward in der Folge auch 
ausgeantwortet, und zu Erfaufung einiger Güter 
unter Preußifcher Oberherrſchaft angemendet, 
Der Graf nahm nunmehro jeinen Aufenthalt zu 
Berlin, wo er fich mit feiner &emahlin entzweye⸗ 
fe, und auf deren Anfuchen von ihr geſchieden 
ward. Er verließ darauf ‘Berlin, und gieng 
"nach Hildburghaufen, wo er fich bis zu Anfang 
des 1756. ausgebrochenen Krieges aufbiel. Er 
genoß noch immer fein Jahrgeld als Obriſter in 
Dienften der Generalftaaten; allein er fahe vor. 
aus, daß, da feine Kriegesherven an dem Kriege 
nicht Antheil nehmen würden, feine Beförderung _ 
für ihn zu erwarten fey, er entfchloß ſich dahero 
in Ruſſiſche Dienfte zu geben. * Der Ruffifche 
Ambaffadeur im Haag, Graf Golowkin, demer 
dieferhalb den Antrag machte, und einen Ent, 
wurf übergab, nad) weldyem er ein Corps von 
10,000 Mann leidyter Wölfer anwerben wollte, - 
gab ihm zwar Feine beſtimmte Antwort, und rieth 
ihm nur, nach Petersburg zugehen; allein bald 
darauf machte er ihm auf Befehl der Kaiferin ber 
Panne, daß er bey der Armee angeftellet werben 
ſolle, wenn er die Dienfte der Generalſtaaten vers 
—— | | laffen, 
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Laffen, und nach Petersburg fommen wolle. Er 


gieng alfgim Jahr 1757. nachdem er mit Gene⸗ 
val · Majors Titel den Abfchied aus den Dienften: 
Der Generalftaaten erhalten, nach Petersburg ab, 
100 er zum General · Major ernennet, und ihm die 
Anführung eines Corps leichter Völker anvers 


trauet ward. Unter dem-Feldmarfchall, Grafen: 
Aprarin, that er den erften Feldzug in Ruſſi— 


ſchen Dienften, und wohnte der Schlacht bey 
Groß⸗ Jaͤgersdorf bey. Gegen das Ende des 
Jahres ward er nad) Petersburg geſendet, um 
von den Begebenheiten des Feldzugs umſtaͤndli⸗ 
hen Bericht zu erftatten, und die Kaiferin be> 
zeugte ihm ihre Zufriedenheit über feine gekeiftete 
Dienfte. Im folgenden Jahre erbiele fein Gön- 
ner, der General, Graf von Fermor, den Dber« 


Beſehl des Kuffifchen Heeres. Der Graf von 


Tottleben dienete unter ihm, und ward in ber 
Schlacht bey Zorndorf leicht am Kopfe verwundet. 
Im 1759. Jahre führte er mehrentheils den Vor⸗ 
trab, zu Ende des Feldzugs aber ein eigenes Corps 
in Hinter-Pommern, wohnte den Schlachten von 


Kag und Kunersdorf ‘bey, und: erhiele den 294 


Aug. 1759: Zu Belohnung feiner Dienfte den 
Annen-Drden. 1760. machte er ſich befonders 


durch die Einnahme von Berlin befannt, zumels 


cher er den Entwurf gemachet haben foll. Er er» 


ſchien zuerft vor der Stadt, brachte auch-die Les 
bergabe⸗ Puncte zu Stande ‚und ließ das Gieß⸗ 


haus, die Pulvermühfen und Münzen zu Grunde 
richten. Die bey — Gelegenheit gemachte 
694 Beute 
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Beute war jo wierdie Brandſchatzung anſehnlich; 


„man hat ihm aber dennoch vorgeworfen, daß er 


nicht alles dabey gethan, was er hätte thun koͤn— 


nen, und daß er befonders die Montierungsftüce. 


an die Einwohner verfaufet, welche ſolche nach. 
bero wieder abgeliefert. Won feiner Rachgierde 
iſt folgendes ein Beweis, Man hatte in den Ber⸗ 


linifchen "Zeitungen viel von den Grauſamkeiten, 


fo das Tortlebenfche Corps begangen, angezeiget. 
Er ließ alfo den Zeitungs.Berfaffer, Johann Bis 
ctor Kraufe, einen alten Mann, der auch als 
Dichter der Gelehrten befannt ift, in Verhaft 
nehmen, und um die bemfelben zuerkannte Spig- 
zurhen-Strafe auszuhalten,” vor die Gaffe fuͤh⸗ 
ren, und entfieiden , fobenn aber erft ihm die Er» 
laſſung der Strafe anfündigen, Er ſprach im 
Anfange von Aufbängen, und antwortete den 


Miniftern, die für den Krauſe baten, ilmefaur 


‚une 'vidime; ich) muß ein Schlachtopfer haben, 
mit vieler Mühe war er zur Milde zu bewegen, 
Die Kaiferin fendete ihm den Alerander-Orben, 


und verfprach ihm bey der erften Beförderung die 


General⸗Lieutenants. Stelle; allein im’ nächften 
Feldzuge verlohr er feine Freyheit, der Obrift-$ieus 


tenant von Afch mußte ihn am 30, Sun, 1761.30 


- Bernftein in der Neumark in Verhaft nehmen, 
und 50 Kofafen brachten ihn nach Petersburg, 
‚Hier ward fein Vergehen Kriegsgebraud nach 


unterfuchet. Nach. dem Tode der Kaiferin Eli. 


faber follte er zwar auf freyen Fuß kommen ; allein 
da die Regierung des ihm gnäbigen — 


— 


” , 
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Des Dritten nur von furzer Dauer war :- fo ward 
son der jegigen Kaiferin die fernere Unterfuchung 


beſohlen, und wegen verfcjiedener durch Zeugen 


und eigenhändige “Briefe erwiefenen gefährlichen e 
Anfchläge gegen Bas Ruſſiſche Reich, ihm Güter, 
Ehre und $eben den 11. April 1763. abgefpror 
chen, foldyes Urcheil *) aber dahin gemildert, daß 
er nach Entfegung aller Ehrenftellen, und Abneh⸗ 
mung der Orden über die Gränze gebracht wurde, 
und angeloben mußte, niemals wieder nach Ruß⸗ 


Iand zu fommen. Er gieng alfo im Junius 


1763. nach feinem Gurhe Tottieben, wo feine Un- 
terthanen ihn mit vielen Freudensbejeugungen em⸗ 
pfiengen. Auf feine eingereichte Bittſchrift **) 
ward er den 17, Junius 1769. von der Kaiferin 
wieder begnadiget, und von neuem in Dienfte ge 
nommen. Man fendete ihn nad) Georgien, wo 

er mie dem befannten Prinzen Heraclius den Türe 


‚ Een vielen Abbruch that. Daer fich aber mit diefem 


Drinzen nicht vertragen fonnte, ſo ward er zurück bes 
rufen, und bey dem Heer in Pohlen gebraucht. 
Die Kaiferin ertheilte ihm im Sept. 177 1.31 Be 
zeugung ihrer Zufriedenheit den Alerander-Orden, 
und er befam im folgenden Jahre den Oberbefehl 
über die in $Sitehauen ftehenden Völker. Als er 


ſich im März 1773. zu MWarfchau einfand, war 


er noch fo munter, daß man ihm eine längere 
—— ©g 5 Dauer 
=, 2 eier den 7— Band dieſer Nachrichten, Sei— 


es) Cie Band IX, die tgeſetzten Gen. 
Nachrichten, — PN EN Sif 
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Dauer des Lebens mit Grunde verfprechen konnte ; 
allein ein hitziges Fieber uͤberfiel ihn unvermuthet, 
und legte ihn den 19. März 1773. in das Grad, 
Machdem fein Körper drey Tage lang in dem Pos 
tocifchen Pallaft, welchen er bewohnet, auf einem 
Pracht, Bette oͤffentlich gegeiget worden ; fo erfolge 
te den 23ſten März Abends um. 6 Uhr die Beer⸗ 
digung mit vieler Feyerlichfeit, und der Ruſſiſche 
 Gefandte, Freyherr von Stackelberg, der Ge⸗ 
neral· Lieutenant von Bibikow, und alle zu Wars 
ſchau befindlichen Ruflifche Officiers folgten der 
$eihe, Er mar dem Evangeliſchen Lutheriſchen 
Glauben zugethan, und ſtarb in einem Alter von 
60 Jahren. In der Art dieſen merkwürbigen- 
Mann zu fhildern, find die Schriftfteller fehr wis 
derſprechend. Das 1762. im Drud erfchienene 
Seben bes Grafen von Tottleben *) beſchreibt 
aoͤhn ale den groͤſſeſten Boͤſewicht, und der Ver⸗ 
faſſer der demſelben beygedruckten Widerlegung 
Hält hingegen dem Verſtorbenen eine Lobrede. 
Daß er in der Jugend, und auch in maͤnnlichen 
FJahren Ausſchweifungen mancherley Art begangen, 
alle Gattungen von Luſtbarkeiten nebft der Vers 
ſchwendung geliebt, und dadurch viele Verdrüß- 
Jichfeiten ſich zugezogen, aud) einem Stande fih - 
widmen müffen,, au weldyem er anfänglid) Feine 
Beftimmung: gehabt, daß er jaͤhzornig, und (gs 
Henn graufam gervefen, daß er in den leztern Jah⸗ 
r ren 


* 7 
*) Es erfchien unter der Anzeige des Druck⸗ Orts, 


Cöoln bey Peter Marteau in 8⸗ 


— 
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ren auf, die Verbefferung feiner Gluͤcksumſtaͤnde 


Durch Geldſammlen fein Augenmerk gerichtet, alles 


dieſes tehret feine Geſchichte; allein man muß auch 


nicht verſchweigen, daß als er 1763. aus Ruß 


land zurück gefommen, die durch den Krieg vers 


armte Untershanen feiner Güter, Tortleben und 
Tolſtedt von ihm alle Unterftügung erhalten, auch 
Kirchen, Schulen und Armen an ihm einen frey⸗ 
gebigen Wohichater gefunden. Seine Feinde ſa⸗ 


gen zwar, daß er, wie Boileau *) Freund, das 


der Welt Genommene Gott wieder gegeben habe; 
allein es iſt und bleibt doch allemal gewiß, daß 
er ein mitleidiges Herz gehabt, und ſehr freygebig 
geweſen. Der Verfaſſer dieſer Nachrichten hat 
ihn 1763. im Bade zu Lauchſtaͤdt kennen gelernet. 
Er war von mittelmaͤſſiger Größe, trug feine eis 
gene braune Haare, fein Geſicht zeigte die Leb— 
baftigfeie feines Geiftes, und er bewieß auch das 


- mals, daß fein Herz zur Siebe gefchaffen fen. Sein 


Umgang war lebhaft, und man bemerkte deut, 


lich, daß er in der großen Welt fich gebilder. 


Das , was er im Kriege gethan, ift feiner Erfah⸗ 
rung und Fleiße zuzuſchreiben, denn er war fein 
eigener $ehrmeifter, und hatte viele. Schriften, 
—— von der ——— handeln, — 


*) Boileau, der — ns ale Dichter, fag fagt 


von feinem Freunde A | 
Alidor, mon ami, — un — d’Efprie 
 D’une charite profonde 


H va rendre a Dieu, ce, qu'il a pris au monde, 


® 
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inn einig ,. daß er wegen der Miſchung ſeiner gu⸗ 
ten und ſchlimmen Eigenſchaften ein auſſerordent⸗ 
licher Mann geweſen. | 


A 
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Einige im Jahr 1773. geſchehene 


w 


merkwürdige Beförderungen, 
1. Im deutfchen Reiche: 
rm Jenner war der Koͤnigl. Franzöfifche Gene: 
—J al. Lieutenant, Claudius Anna Franz, Ora 
von Montbarey, * in den —— 
erhoben. 


Den 8. Julius nahm der Erzherzog Marximi⸗ 
ſian von Oeſterreich, als Coadjutor des deutſchen 


Ordens, den Grafen Ludwig von Auersberg, als 


Ritter auf. 
Den 12. Auguſt ward Marianus Müller, 


- Prior zu. Maria⸗Einſiedeln zum abe — 


Bu — 
Im 

— — — — — 
) Ich zweifle an der ._ keit dieſer Nachriche, 


der Graf von Montbarey iſt noch Marſchall de 
— und der Etat militaire de France von 1774. 


nennt im auch nicht krince du Saint — 


* 


.- 
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Im Sept. ward der Domherr zu Salzburg 


und der Salzburgiſche Reichstags⸗Geſandte Jo⸗ 


ſerh Gottfried, Reichsgraf von Saurau, zum 
Domdechant dieſes hohen Erzſtifts ernennet. 
Nachdem der Erbprinz Friedrich von Daͤn⸗ 
nemark die Coadjutor⸗Stelle des Bisthums für 
beck niedergelegt, ſo ward der Prinz, Peter Fries 
drid Wilhelm von Holſtein⸗Gottorf den 26, 


Det. dazu erwaͤhlt. 


IL. Am Kaiferlichen Hofe: 

Der General: Feldmarſchall. Lieutenant, Fries 
drich, Freyherr von Bülow, ein Sohn des ver. 
ftorbenen Ehurfürftl. Saͤchſ. Conferenʒ Miniſters, 
ward im Jenner zum commandirenden General in 
ben Niederlanden ftatt des Generals der Meutes 
rey, Joſeph,* Grafens Ayafas, der dem. zum 
Gouverneur in den neuen Pomiſchen Provinzen 
ernennten General, Grafen Andreas von Haddick, 
in der Wuͤrde eines Gouverneurs von Ofen ſolgte, 
ernennet, letzterer nämlich Ayafas bald darauf im 
April zum commandirenden General in Hungarn, 
ſtatt des verſtorbenen Feldmarſchalls, Grafen 
Leopold Palfi, erklaͤret. 

Im Febr. ward die Hofrechen.Cammer mit 
der Hof · Cammer vereiniget, und der bisheri 
Praͤſident der Hof· Cammer Ludwig Selebrich, 
Reichsgraf von Sinzendorf, zum Staatsminis 
fier ernennt, RE 

Den 14. März legte zu Wien der Biſchoff zu 
Weiſſenburg in Siebenbürgen, Don Pius Man⸗ 

| | - 34008, | 
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zador, des Ordens der regulirten Prieſter des 
heiligen Pauls, als wirkl. geheimer Siebenbuͤr⸗ 
gZiſcher Gubernial:Rath den Eid ab, 

Den 27. April legte Franz Joſeph, Freyberr 
von Keyferftein, als geheimer Rath den Eid ab, 
Auch wurden in diefem Monate der General, Feld» 
zeugmeifter, Carl Reinhard, Freyherr von El⸗ 
richebaufen, und der General: Seldmarfchall- 
$ieutenant, Freyberr Andreas von Wiachiefen, zu 
commandirenden Generals, erfterer in Mähren, 
fegterer in Sclavonien ernennet. © h 
- Den 8. Sept. wurden zu Menland der Graf 
von Verri, und der Oberftällmeifter des Erzher⸗ 
3098 Ferdinand, Johann Franz Joſeph, Reichs« 

Fi von Hardegg, zu geheimen, Raͤthen er- 
aͤret. = | Be 
Sm Detober erhielt der General: Zeldmarfchalle 
$ieutenant, Heinrich, Frenhere von Schackmin,, 
das erledigte Küraffier Kegiment von Stampa, . 

und der General Feldmarſchall⸗Lieutenant, Ta⸗ 
mioti von Fabris, das erledigte Regiment Pal⸗ 
lavicini Fußvolk. Det. vormalige Gefandtejam 

Neapolitaniſchen Hofe, Franz Joſeph, Reiches 
graf von Wurmbrand, ward zum Ober: Sande 

richter in Mähren ernennt, 
Den 7. Nov. wurde zu Wien eine Befördes 
rung von 6 geheimen Raͤthen, 55 wirklichen und 
3 Titular · Cammerherren befannt gemacht. 
>. Den 31. Dec. wurden ı) ber Kaiferl. geh. 

Kath, Jacob, Graf Durazzo. 2) Der Fuͤrſt 

Uvius von Erba Odeſchalchi. 3) Marie = | 
u hann 


* 
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bann Joſeph Franz, Reichsgraf von Kheven⸗ 


Huͤller, Kaiſerl. General. Feldwachtmeiſter. 4) 


Joſeph, Frenherr von Rewitzki, Cämmerer und 


©efandter zu Warfchau. Zu Eomthurs find 1) 
Samuel Plovinski, Weyhbiſchoff von Lemberg. 
2) Freyherr von Loͤhr, 5) Carl von Martini, 
Kaiferl. Hofrath. 4) Franz von Skerletz. 5) 
Stephan von Androni. 6) Der Großherzogi. 


Toſcaniſche Hofrath und Cabinets-Secretair von 


I. Am Ruf. Kaiferl, Hofe : 

Am ıften Jenner ward der von Sabımow 
zum Cammerjunfer, uhd die Fräuleins von Dies 
row und von Böhmen, Stieftöchter des General. 


Soboin zu Klein.Ereuzen des Stephan · Ordens 


Majors, Friebrich Wilh. von Bauer, zu Hofdamen 


der Kaiſerin ernennet. Der Maltheſer⸗Ordens⸗ 
Comthur, Macini, trat in Ruſſiſche Dienſte als 
Chef d’ Eſcadre, und die General.Lieutenants, Fo. 
hann von Weymarn, und Rodion von Berbel, 


‚ erhielten den gefuchten Abfchied, 


Im März befamen die bey der Flotte mit 
Obriſten Rang ftehende Hauptleure, Wilhelm 
Roxburg, und Peter Beſchenʒow Brigadiers⸗ 
Rang. 


Den 9. Julius bekam die regierende Sandgrä« 


fin, Henriette Charlotte Chriſtiane Louiſe von Heſ⸗ 


ſen⸗Darmſtadt, und deren drey Prinzeßinnen 
Amalie Friderike, Wilhelmine und Louiſe 
den Catharinen ⸗ Orden. In eben dem Monate 

| erhielt 
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erhielt der Koͤnigl. Polnifche geheime Kath, Peter 
Nicolaus Nyegard, Reichs⸗Freyherr von Bars 
tenberg, den Annen-Orden, und ber Ruflifche 
Keichs-Bangvier, Sridrichs‘, ward in dem Frey⸗ 
herren · Stand erhoben, 0 
Den 27. Auguft wurden bey der Fünftigen 
Großfürftin Catherine, gebohrne Prinzeßin Bas 
liczin, Gemaplin des Feldmarſchalls, Grafen 
Deter Romanzow, zur Oberhofmeifterin ; fer» 
‚ner Daria Alerierona, gebohrne Prinzefin Bas 
garin, Gemahlin des Feldmarſchalls, Alerander 
Michailowitſch, Zürften Galiczin, die Gemah⸗ 
Kin des Generals, Grafen Zacharias Czernichew, 
bie Gemahlin des Generals, Grafen Jacob Bru⸗ 
ce, und die Gemahlin des Dberfchenfen Alerans - 
der von Nariskin, zu Staatsdameggernennef. 

Den 12. Sept. ward der vormalige Dänifche 
geheime Conferenzrath, Achaz Ferdinand von der 
Afleburg, zum geheimen Rath und Ritter des 
Alerander-Irdeng ernennt, und den 1aten übers. 
reichte zu Luͤttich der Obriſtwachtmeiſter der Garde, 
Isleniew, dem regierenden Landgrafen Ludwig 
von Heſſen · Darmſtadt, den reich mit Brillan⸗ 
ten beſetzten Andreas.Drben, 

Im October bekam der Hauptmann eines 
Kriegsſchiffs, Kinsbergen, welcher ehedem in 
Dienſten der Generalſtaaten geſtanden, wegen feis 
nes Wohlverhaltens den Militariſchen George⸗ 
Orden. Den ıften October ward ber General en 
Chef Zacharias, Graf Czernichew, zum Präfi: 
denten des Kriege: Colieglum ernennt, und befam 
—4 | ” % 40900 
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fier im Haag, Graf Alerander Woronzow 
aber ward zum Präfidenten des Cammercien 
Eollegiium erkläre, Da auch der Großfürit feine 
Volljährigkeit erreiche: fo belohnte die Kaiferinn 
Die zu feiner Erziehung: gebrauchte. Perfonen alfo, 
daß den ıften October 1) der. Dberhofmeifter, 
Graf Nicolaus Danin, zum Feldmarfchall ernens. 
niet, als Chef des Departements der auswärtigen 
Angelegenheiten beftätiget ward, zu Erfaufung 


eines Pallafts 160,000 Rubles, und zu Anfchafe 


fung-der Meubles 50,000 -Rubles zum Geſchenk 


erhielt, Außer diefem murden ibn noch 9000 


Bauern gefchenfet, davon die jaͤhrlichen Einfünfte 

29,000: Rubles betragen. Demnach ward fein 
jähriicher Gehalt auf 44,000 Rubles vermehrte, 
und ihm verfprochen,. daß, wenn er außer Diene 
ften gehen wuͤrde, ihm ein Jahrgehalt von 25,000 
Rubles bleiben follte. 2) Der geheime Rath 
von Oſterwald mit 20606 Rubles Gehalt und: 


‚ einem Geſchenk von 13 Hacken $andes zum Se— 


nator des rußifchen Reichs, 3) der Geſellſchafts⸗ 


Eavalter, Carl von der Often genannt Sacken, 
mit 2000 Rubles Gehalt zum würklichen Etqs ⸗ 
Kath ernennet ward. J 
Im December warb ber General en Chef, 
Graf Johann Petrowitz von Soltikow zum 
Dberhofmeifter des Großfürften ernennet. 
IV, Am PBortugiefiichen Hofe _ 
Im Junius ward der. General · Lieutenant und 


Commendant der Völker in Beira, Maclaine, 
Gertgeſ. G.. Nachr. 151. Th, 55 < ftatt 


\ 


\ 
— 


zum commandirenden General dee Voͤlker in 


Eſtrematura ernennt. | —3 


V. Am Spaniſchen Hofe, 


Inm Jenner ward der Obriſt Oreilly zum | 


Gouverneur des Schloßes Mont Joui zu Barces 
Ina ernannt. — Br 
Inm Julius ward der bisherige Chargo d’afata 
res am Franzöf. Hofe, und Geſandſchafts Secre⸗ 
faire, Don Ferdinand Magellon, zum Mits 
hliede\des Naths von Indien, der General: Lieus 


von Cabanes, zum Interims· Gmerd: Commen ⸗· 


danten und Präfidenten der Audienca von Cata⸗ 


lonien ftatt des General » $teutenants Oconor 


Dbaly, welcher General -Eapitaine von Alt: Caftie 
lien ward, und ftatt des Orafen von Valleſan⸗ 
208 , welcher Interims⸗General⸗Commendant 
von Eftrematura ward, der Marfchal de Camp 
und Obriſtwachtmeiſter der Epaniſchen Garde; 
Graf von Affakto, zum Gouverneur von Barces 
lona ernannt. : Der neugebohrne Prinz Ludwig 
von Parma befam ben goldenen Vließ» Ordens 

Im September ward der geweſene Ambaffas 
deur zu London, Victor Amadeus , Fuͤrſt von 


mandeur der Invaliden⸗ Compagnien ward, ber 
nz | | | Obriſt 


— 
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ſtaͤtt des verſtorbenen Marquis von Alvitto, 


MWMaſſerano, zum geheimen Staatsrath det Ti 
tular , Obriſt und wirklicher Obriſtlieutenant des 

Regiments Savoyen, Don Joſeph Manrique, 
zum Chef des Infanterie Regiments Spanien, 
ſtatt des Don Eugen von Roxas, welcher Toms 
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Obriſt Don Alerander le Fevre ſtatt des Don 
Peter Jombar, melcyer reſignirt, zum Chef des 
Synfanterie» Regiments Bröffel, und der Mars 
quis von Valhermoſo zum Chef des Provinziafs 
 Megiments Keres ernennek, 


v1. Am Franzoͤſiſchen Hofe: 
Im enter erhielt der Herzog von Bour⸗ 
bon die grandes Entrees, der Marchal de Camp, 
und erfte Kammerjunker Diefes Herzogs, Graf 
von Puifegue, befam die Entrees de la Tambre 
du Roi, der Rammerjunfer des Herzogs von Or— 
leans, Vicomte von la Tour du Pin, befam die 
Anwartſchaft und Adjunctur der erften Jaͤger 
meifter- Stelle bey diefem Hertzog, welche der 
Marquis von Barbancon hat, und der Graf von 
Barbancon ward atı feine Stelle Rammerjunfer 
des Herzogs, det Chef d’Efcadre, Graf von Sab, 
tan Brammeont, ward ſtatt des verftorbenen 
Chefs d' Efeadre, Marquis von Amblimont, 
Eomtur des Ludwig⸗ Ordens, und der Marquis 
‚von Noailles erfter Kammerjunker des Grafen 
von Provence, 3 
In Maͤrz trat der Marfchal de Camp, Cart 
Rogerius, des H. R. R. Fürft von Baufre⸗ 
mont fein Dragoner . Regiment gegen eine gewiſſe 
Summe Geld an den Sberftallmeifter und Bri⸗ 
Hadier, Fürften Earl von Lambefe ab, Der 
General · Lieutenant zur See, Paul Hnppolitug, 
Marquis von Saint: Aeignan, ward zum Cor. 
mendanten der Marine zu Toulon, det Gereral⸗ 
J a he 


« 


— 


bec de Monſoc de Briges eurpeilte un: - 
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Sieutenant zur See, Graf von Aubigni zum | 


Großereuz des Ludwig · Ordens, ftatt des verftor- 
benen General, $ieutenants von Bompar, und der ' 


Chef d’ Efeadre von Rochemore zum Comthur 


diefes Ordens ftatt des vorgedachten Grafen vor 


Aubigni, ernennet. 


Im April befam der Graf von Artois folgen« - 


den eigenen Hofitaat. Der Staatsrath und ehes 


malige erfte Parlaments: Präfident zu Touloufe, 


Baſtard, ward Eanzler und Surintendant, von 
Maille, und von Bourbon Buffer wurden erfte 
Kammerjunker, der Fuͤrſt Carl Joſeph von Hen⸗ 
Hin, und der Ritter von Cruſſol wurden Garde⸗ 


Hauptleute, det von Polignac erfter Stallmeis , 


fter, die von Tourdonnois und von Thiange 

Kieider: VWerwährer, der Ritter von Barry der 

Schweitzerwache Haupfmann, der Graf von Fou⸗ 
alte ) N 


Be erſter Haußhofmeiſter, die von la Billars 


erie, und Graf von Baglion erfte Kammer 
betren, von Hanilly erfter Marfchäl des Logis, 


der Kitter von Villeneuve erſter Jaͤgermeiſter, 


von Coetloquet erfter Falfenmeifter, der Mare 


orte, Das Gurt Duintin ward zum Bortheil 
eines Befikers, des rasen von Lorges, Ge 


| be von Monteil Bewerienn der Garde de la 


feltfchaft. Cavaliers des Dauphing zum Her zogthum 
erhoben, Die 1764. eingegangene Stelle eines 


Oberſtallmeiſters vom Föniglichen großen Sta 
ward mieder errichtet, und dem Marquis von M 


u 4 £ 
ner 


Im 
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Im Junius ward Marie Angelife Gräfin 
von Meſſey zur Aebtißin des adelichen Stiftes zu 
Bourieres ermählt, und der Marfchal de Camp, 
Marquis von Fumel, zum Sommendanten von 
Bourdeaux ernannt. 8 ——— 

Im Julius ward der Biſchof von Treguier 
zum Biſchoff von Caſtres, der Marquis von 
Montboisſier zum commandirenden Obriſten 
des Regiments Orleans, der General» Controls 
‚ leur, Joſeph Marie Abt von Terray, zum Ober. 
auffeher der Königlichen Gebäude letzterer ſtatt 
bes Marquis Johann Franz von Marigni, der 
mit Beybehaltung aller Prärogativen die Eriafr 
fung erbiele, ernenner. Der Menin des Daus 
phins, Marquis von Choifenil, befam die F.n- 
trees de la Chambre des König, Der Mar 
fhall de Camp, Marquis von Militerni befam 
mit Benbehaltung feines Gehaltes und Ranges 
Erlaubniß, in Neapolitanifche Dienfte zu treten. 

Im Auguft ward der General» Bicarius des 
Bisthums Puy, Abe von Sretar de Sara Bi: 
ſchof von Treguier , der Parlaments- Rath zu 
Grenoble , de Broves, warb Intendant von 


Saint» Domingue, der Intendant zu Mochelle, 
. " Senac de Weilhan, ward Intendant der Pro« 


vence. Der General » Sieutenane Marquis de 
Dlaru , legte die Stelle eines Lieutenants von 
der Compagnie Gardes du Corps, von Villeroi, 
nieder, und fein Sohn der Obriſtlieutenant des 
Dragoner- Regiments Sanguedoc, Marquis von 
Tilly de Plaru, -. u Der Marſchall 
e. 5 EN x de 
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de Camp und Faͤhnrich eben diefer Compagnie, 
‚Garde du Korps, . Graf von Billarderie legte 
dieſe Stelle nieder , ber Brigadier der Cavaller ie 
und erſter Sremt dieſer Empagnie Graf von 
Laſtic ward an feine Stelle Faͤhnrich, und bins 
"gegen der bisherige Offieior Des Carabiniers⸗ Re⸗ 
Ziments, Ritter Dure. erſter Exemt. Der Rit⸗ 
ter von Caſteja ward Chef des Regiments Roial⸗ 
Comtois Fusvolk, welche Stelle der Brigadier, 
Marquis von Noe, niedergelegt. 
Im September ward der Garde du Corps 
‚Graf von Cherifey, ſtatt des von Chauperon, 
der feine gefuchte Erlaßung erhalten, Exempt der 
Eompagnie Garde zu Corps von Pilleroi, der In⸗ 
tendant der Marine von Toulon, von Gueudre⸗ 
ville, ward Praeſident der koͤniglichen Africani⸗ 
ſchen Handlungsgeſellſchaft und Aufſeher der 
Handlung zu Marſeille, der Jutendant von Pro- 
Vdence, von Montyon, ward ftatt des, von Se⸗ 
nac, Intendant zu Rochelle. Der erſte Praͤſi⸗ 
dene der Rechenkammer zu Paris, von Nicolai, 
= —* Stelle nieder, welche fein zweyter Sohn 
7. gebielt. a Zi 
Im Oetober ward bey den Kindern des Gra⸗ 
fon von Provence die Marquifevon Damas, und 
bey den Des ‚Grafen von Artois die Marquife von 


Caumont jur Hofmeiſterin ernenne, und der er⸗ 
ſte Praͤſident des Conteil ſuperieur von Corſica, 
du Treſſan, zum Praͤſidenten des Confeil ſape · 

= yieur von Perpignon, und Intendanten von Ron 
ſillon erklaͤret, der Marſchall de Camp/ Margulß 
| Ä ? von 
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von Molac, befam die Entre&s de la Chambre, 
des Königs, Da auch die aus 3 Bataillons bes 
ftehende 13 Provincial: Regimenter auf 2 Bar 
taillons geießt, uns aus Diefen 1-2 Baraillons. 6 
neue Provincial » Regimenter jedes von 2 Batail⸗ 
lions errichtet worden ; te: befamen diefe nee Mes 
_ gimenter folgende. Namen und Chefs. ı) Abbe 
ville, der Vicomte de Deneur, bisheriger Faͤhn⸗ 
rich des Regiments du Roi, Fusvolk. 2) Rbho⸗ 
dez, der Obriſt der Reuterey, Marquis von Arts 
goſſe. 3) Saint · Maxent der Dragoner Haupt⸗ 
"mann des Regiments Orleans, Graf von Coſſo, 
4) Laon der Rittmeiſter des Regiments du Roi, 
Ritter von Escars. 5) Desiers , der. Obriſt 
der Reuterey, Marquis du Cayla. 6) ’Dole 
der Dragoner «Hauptmann bey fanan, Marquis 
d’Apchon. Auch ward ein neues Regiment Gre⸗ 
nadiers Reyaux errichtet, weiches den Namen von 
la Touraine und. den Marquis von Bloſſet, 
zum Chef befam, an deffen Stelle der Marquis 
von Bayanne Dbrift des Regiments Grenadiers 
Rojaux von Dauphinẽ und in diefes leztern Plaz, 
Der Ritmeiſter bon Roial» Piemont, Margıis de 
la Tour du Pin Montauban, Obriſter des 
Provinciat : Regiments‘ Dalence ward. Der 


- General: Lieutenant Marquis von Morangies, 


befam ein Jahrgeld von 6000 Fivres, und der 
Abt von Morangies, Generaf: Bicarius des 
Bisthums Auxerre, behielt nebft einem Gnadenge⸗ 
halt die Abten Arles. Bey dem Grafen von Are 
tois wurden am ıgten zu Hof: Cavaliers ernennt: 

RE — 964 ‚de 
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1) Der Marquis von Monteil 2) Der Kit,» 
ser von la Tour On Pın.. 3) Der Ritter von. | 
Fcars. 4) Der Marquis von Saint Chas 
man lAmour. +) Der Graf von Saint Her⸗ 
mine. 6) Der Vicomte von ia Roche Aimon 
7) Der Graf von Chaſtenai. 8) Der Mars 
quis von Montaignac. 9) Der Graf von Ars 
‚ ville. 10) Der Marquis von Miesmes, , + 
| ——— ward der Biſchof von Senes 

zum Biſchoff von Toul, der Marquis von Coet⸗ 
oquet, Nefe des gewefenen Biſchofs won Simos - 
988, zum übervolljäligen Hofcavalier des Grafen. | 
von Artois, Die Frau von YWontbel, die Frau -. 
von Fougeres, die Marquife von Trans Villez . 
neuve, und. die Marquife du Ronce, vormalige 
Gefeltichafts » Dame der Prinzeßin von Eondg, .- - 
zu Geſellſchaſts Dames der Gräfin von Artois 
ernennef. Statt des verftorbenen Generals $ieus 
fenants, Marquis von Chauvelin, ward der Ger 
neral · Lieutenant Johann Baptiſta Joachim Mars * 
guis. von Croiſſy zum Gouverneur von Hůnin⸗ 

en, und der Generals Lieutenant, Ludwig Anton 

uguſt Graf von Chabot, zum Großereuz des 
&udiwig Ordens erklaͤret. Der General Sieutes 
van, Marquis von Buiſignieu, ward Comehup " 

dieſes Ordens ſtatt des Grafen von Chabor, | 


. VI Am Großbritannifchen Hofe. 
Den g Jenner ward der Kanzler des Exchequer 
Jorb u North zum Ritter des bi auen H oſen. | 
ownshend, 


bandes, George Onslow, Carl: T 


in‘ 
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und Carl Sacob Kor zu Schag « Commiffarien 


ernennef. Br 
Den 22 Febr. ward der General. $ieutenant, 
Jacob Adolph Oughton, ftatt des verftorbenen 


_ Ritters, Jacob Bray zum Ritter des Bad- Or ı 


dens ernennet, BE 
. Sm Junius war ber aufferorbentliche Geſand⸗ 
se zu Petersburg, Robert Gunning, zum Ritter 
des Bad» Drdens ernennet, auch bey der Gele 
genheit, da der König die Flotte zu Portsmouth 
befahe, der Controlleur der Marine, Hugo Palli» 
fer, und der Admiralitäts Commiffarius zu Ports 
mwouth, Richard Hughes, zu Ritter Baronets 
son Großbritannien ernennet, dem Contre» Ads 
miral der weißen Flagge, Richard Spry, dem 
Hauptmann des Kriegsfchiffs Occan, Joſeph 
Knight, dem Hauptmann des Kriegsſchiffes 
Barfleur, Eduard Vernon, und dem Commen, 
danten der Jagd Augufta, Richard Bickerton, 
der Rittertitel beygeleget. 
Im Julius erhielt der Obriſt der Artillerie, 
Thomas Ord, fünf tauſend Acres Land bey dem 
See Champlain in Neuyork geſchenket. Statt 
des verſtorbenen Feldmarſchalls Tirawley, ward 
der General⸗Lieutenant, Eduard Harvey, zum 
Gouverneur von Portsmouth, und der General⸗ 
eutenant, Johann Graf Waldegrave, zum 
Dbriften des zten Regiments Garde zu Fuß, der 
General $ieutenant, George Viscount Towns⸗ 
bend, zum Obriften des zweyten Dragoner Garde 
Negiments, ſtatt Waldegrave, und der Gene⸗ 
er — 965— ral⸗ 


— 
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role Mayor, Thomas Erle, zum Obriſten des 
28ſten Regiments zu Fuß ſtatt Townshend ernen⸗ 
net. Der General: Major Guido Carleton, 
ward m. des General- Hieutenants, Thomas 
Ba ge, Commendant en Chef der Koͤnigl. Voͤl— 
ker — Mord. Amerika. ı | 
Den 18. Auguft ward Robert Graf von 
Northington ftatt des verftorbenen Grafen von 
Warwick zum Ritter des Diitel- Ordens, und 
‚den 27. der tord Wilhelm Campbell, zum Ge- 
‚neral » Kapitaine und Gouverneur en Chef des 
mittaͤglichen Carolina, ernennet. In eben dem 
Monate war der Kitter Baronnet, Johann Good⸗ 
ricke, geweſener Geſandter zu Stockholm, zum. 
Mitglied des geheimen Raths ernennt. 

en'27 October ward der Chef b’ Eſcadre, 
Richard Hughes, welchem das Commando der 
Kriegsſchiffe in Oftindien aufgetragen worden, _ F 
„sem Ritter des Bad- Ordens ernennt, 

Im November warb ftatt des verftorbenen 
Kitters Thomas Salisbury, George Hay, zum 
‚Präfidenten des Admiraliräts» Gerichts, (ludge 
‚ of the Aomiralty Court) erflärt, und der Gene 
tal - Lieutenant Wilhelm Reppel, zum comman⸗ 
direnden General der Volter in Irrland. — 


via. Am Polniſchen Hofe 


Im Jenner war der Obriſt und Comman 
deur des Regiments der Koͤnigin, en raum 
General» Baier © EURE f | | 

Im 


u‘ I r f 
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Im März erhielt der‘ Herzoglich. Churländis 
fche geheime Pe und: Kanzler, Frenhere von 
ARaiferling , den von dem verftorbenen Herzog _ 
von Curland getragenen weißen Adler» Orden, 
Der Woywode von Novogrod, Joſeph Alerander, 
des HR. R. Fürft von Jablonowski, legte 
dieſe Stelle nieder, welche Joſeph Nieſiolows⸗ 
ki erhielt. Der Caſtellan von Racionz, Johann 
Chryſoſtomus Krajewski, bekam den Stanis⸗ 
aus. Orden. 

Im May ward der Woywode von Eracen, 
Wenzel Rzewuski, zum Eron-Großfeloberren, 
ernennet, | 

Im Auguft ward der Eron+ Großfecretariuß; 
und Coadjutor des Bisthums Plock, Caſimir Fürft 
Poniatowski, Biſchof von Plock nad) Abſter⸗ 
ben des Biſchofs, an feine Stelle der Cron⸗Re⸗ 
ferendarius, Anton Fürft Radzivil, geiftlicher 
Cron⸗ Großfecretarius, der Eron- ©roßnotarius, 
Michael Lipsfi, ward Eron » Meferendarius, 
und der Dfficial von Warſchau, Abt Sierra 

koroki, geiftficher Cron- Großnotarius. Den 
28. ward der Staroft von Opoezyn, Mieolaus 
- Moelachowsti, ftatt des verfiorbenen. Soicyk, 
zum Woiwoden von Jencziz ernennt, 

Den 7 October bekam der gewefene Dänifche 
Gefandte zu Warſchau, Armaud Franz Ludwig 
‚Mestral von Saint Saphorin den weißen Ad⸗ 
ker und einige Tage vorher den Etanislaus, Drs 
den, welchen letztern der General. Conföderationg« 

Darfäal Adam En x . Poninski, den 
| 7 En 
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ten, fo wie der Gaftellan von Wisna , Safimir 
Kartasz, am sten den meiffen Adler: Orden er⸗ 
hielt, welchen letztern am 7ten bee Caſtellan von 
Kyow, Joſeph Stempkowoki, der Litthauiſche 
Unterkanzler, Joachim Chreptowisz; und der Lit⸗ 
thauifche General» Conföderationg » Marfchall, 
Michael Fürft Radsivil erhielten. Den Staniss 
- klaus - Orden befamen in eben diefem Monate der 
Caſtellan von Elbing, Jacob Przebendowsfi, 
der Kaͤmmerer von Lenczicz, Carl Gomolinski, 
und der General · Major, Carl Friedrich Ernſt, 
Freyherr von Coceeji. 
Den 17 October ward der Cron · Felbnotarius 
von LUtthauen, Joſeph Plater, zum Ritter des 
| Stanistaus - Deden, und der Staroit von Cugu⸗ 
tow, Szeptycki, ſtatt des Leo Moszynski, der 
reſignirt, zum Caſtellan von Lublin ernennt. In 
eben dieſem Monate ernennte der Koͤnig den 
Mundſchenken von Czernichovien Felix von Kalino⸗ 
wa Zaremba, aͤlteſten Bruder des Preuſſiſchen Ge⸗ 
neral- Majors, Michael Conſtantin von Kalinowa 
Zaremba, zum Kammerherrn, und erhob den 
Grosbritanniſchen Commiſſarius und Conſul zu 
Dauzig, Eſquire Trevor Corry, in den Frey⸗ 
herrn⸗ Stand, auch erhielt der‘ Daͤniſche Confe⸗ 
renz · Rath, von Saldern —— den weiſ⸗ 
ſen Adler⸗Orden. 

Im Rovember ward der Sraf Bincenz vom _ 
Potocki zum Eron» Großcammerherrn, Ritter 
des weiffen Adler Ordens, und — der Leib⸗ 
vr zu ernennt. | 

Im 
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Im December ward der Fürft Franz Lubos 

mirski, ftart des verftorbenen Grafen Carl von 

Wielopoisfi zum Cron-Großfaͤhnrich, und der 

Staroſte von Jemberg, Kicki, zum, Cronfchwerdte 
trager ſtatt des Fuͤrſten von Lubomirski ernennt. 


IX. Am Sardiniſchen Hofe. 
Als am zten April der König die bevorfie 
hende Vermählung des Grafen von Artois mit - 
‚ Seiner Tochter, der Prinzeffin Marie Therefie von 
Savoyen befannt madjte, ernennte er fechs neue 
Ritter. des Annonciada-- Ordens. 1) Den Herz 
‚309 Victor. Emanuel von Aofta. 2) Den Her 
zog Moriz Joſeph von Montferrat, bende feine 
Söhne. 3) Den: Prinzen Eugenius von Sa- 
voyen Carignan. 4) Den Ober» Kieidervere 
. wahrer, Damian, Grafen von Priocca. 5) 
Den Oberjägermeifter, Grafen von Provang ' 
de Leyni. 6) Den Marquis Scarampi dE 
Dillenova, Kammerjunfer der Königin. e 
Im Detober ward der vormalige Ambaſſa. 
deur am Frangöfifchen Hofe, Philipp Graf von 
Marmora, zum Vice: König von Sardinien, | 
den 26ſten September ward der.gewefene Ger _ 
fandte zu Genua, Ferrarius, Marduis.von Cards " 
vanſana zum General: Intendanten der Finan⸗ 
zen, und der Graf von Brandis zum Haußhof. 
meiſter und Geueral⸗ Intendanten des Koͤnigl⸗ 
Hauſes ernennet. — 
Inm Deeember ward der geweſene Vice · K· 
nig von Sardinien, Anton Franz Cajetan Gall⸗ 
r 386 — nan 


— 
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nan, Graf von Rubbione, zum Staatsminifter 

erkläre, und legte am zoften Deceniber ben 

Kid ab. = “ 
x. Am Danifchen Hofe. 

Im Kenner wurden zu Kammerherren erhens 
net 1) der. Karmmerjunfer Earl Adolph von Aus 
ben mit dem Rang vom 29. Mär; 1768. 2) der 
Konferenz. Rath und aufferordentliche Gefandre, 

Chriſtian Gottfried von John mic dem Rang | 
vom 28 Sept, 1772. Den 2gften wurden zu 
Generalmajors ernennet: Die Obriſten ı) Chris 
ſtian Magnus Friederih, Graf von Moltke, Chef 
des Holfteinifchen Regiments Reuterey, 2) Klaus 
Friedrich von Bude, Obriſt des Holfteinfchen 
Regiments Reuterey, 3) Franz Ehriftian von 
Beppelin, Chef des dritten Südenfieldfchen Dra« 
goner · Regiments, 4) Franz Wilhelm von Se 
beftedt, Chef des erften Südenfieldfchen Dragos 
ner-Regiments, 5) Earl Wilhelm von Games, 
Chef des DOldenburgifchen Regiments Zusvolf, 
6) Friedrich von Johanſen, Chefdes Regiments 
Prinz Friederih Fusvolk. Den 7ten wurden 
folgende Opriftlieutenants mit dem Nang vom 
ten Sept, 1772. zu Obriften bey dem Fusvolf 
ernennet: 1) Hang von Bull, bey dem dritten 
Drontheimfchen Regimente, 2) Johann Ludwig 
Marimilian von Billard, Commendant .der 
"Kongswinger Feftung. 3) Johann Nicolaus von 
Ecklef vom erften Wefterlohnfchen, und 4) Friede 
sich von Ditrichſen vom een Dergenhuifüer 
Ä e 
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Regimente. Den i7ten ward der Cammerjun—⸗ 
fer Karl Adolf von Linstow, ein Sohn des ges 
beimen Gonferenz » Raths, mit dem Rang vom 
ıftien May 1768. zum Cammerherrn erflären, 
Am 28. als an des Eronprinzen Geburts: Tage 
ward derfelbe von dein Könige mit einer Garnitur 
re mit Brillanten befesten Schub und 

niefthallen auch einer anfehnlichen Summe Gels 
des, von ber Königin Juliana Maria mit einee 
goldenen reich mit Brillanten befegten Uhr befchen« 
Fet, deſſen Oberhofmeiſterin, die verwitwete Feld» 
marſchallin Thomafine von Numſen, erhielt von 
dein Könige eine Eoftbare mit Brillanten befegee 
Dofe zum Gefchenf. Den zoften wurden ver 
©eneral- Adjutant und Ritrmeifter des Schleswig⸗ 
ſchen Regiments zu Pferde, Chriſtoph Friedrich 
‚don Juel, und der Rammerjunfer, auch Affefs 
for im höchften Gerichte, Friedrich Ludwig von 
"juel, zu Kammerherrn ernennet. Auch wurden 
- in diefem Monate der Obriftlieutenant,, Joachim 
Melchior Holte von Carſtenſchiold, die Obriſt⸗ 
wachtmeifter Earl $udwig von Waltersdorf, und 
Caſpar Wilhelm Munthe von Morgenſtierna, 
die Hauptleute von Gersdorf, Chriſtian Wils 
helm, Freyherr von Guͤldencrone, und Abra⸗ 
ham Anton von Brackel zu Koͤnigl. General⸗ 

djutanten erklaͤret, der Kammerjunker, Fries 
drich Ludwig von Juel zum Aſſeſſor des hoͤchſten 
Gerichts, und der Conferenz⸗Rath, Cabinets⸗ 
Secretaire, und Deputirte der Daͤniſchen Canz⸗ 
ley, Andreas Schumacher mit 2000. Rthl. * 


I. 
J 
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Einige jüngft gefchehene merkwuͤr⸗ 
De dige Todesfälle, 
t. Im Jenner 1773. 


| uf ohanne Wilhelmine, gebohrne von Sey⸗ 

ee —J dewitz, Gemahlin des Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſchen General⸗Majors, und Chefs eines Regiments 
zu Fuß, Ernſt Julius von Koſchembar, ſtarb 
den iſten Jenner zu Berlin im 54lien Jahre ih⸗ 
tes Alters an einer auszehrenden Kranfbeir, ‚Sie 


= De vorher einen von. Hackeborn zur be, nach 


ſſen Tode fie den 7. März 1745. mit dem dar _ 


.. Mnaliden Chur· Saͤchſiſchen Hauptmann von Ru 


ſchembar fich rate “5 | — 
2. Der Biſchof zu Kypen in Juͤtland, Doctor 
Deorge Carſten Block, ſtarb den 7, Jenner zu 
hpen. Er war zu Obenſee den za, Sun, 17177.. 
ohren. EN | 
4 Doctor George Schröber, Biſchoff über 
arlſtadt⸗Stift in Schweden, ftarh Im Jennet 
m zoſten Jahre ſeines Alters. ··· 8 
.*dolf Ehrich von Lersner, Koͤnlgl. Die 
guſcher Generalmajor ‚ber Reuterep, und rt 
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den 30. Jenner zu Copenhagen im Gojten Jahre 
ſeines Alters. Er hat lange Zeit bey dem Ds 
denburgifchen Negimente zu Pferde, welches jetzo 
das erſte Seeländifche heißer, gedienet, und 1759 - 
den 31. März die Obriften, Stelle bey demfelben 
erhalten. 1763. ward er ſtatt des Generals, 
Grafen Wedel Frys zum Chef deffelben, und 
1769. ben 29. Sfenner zum Generalmajor 
ernennet⸗ — 


5. George, Freyherr von Villegas, Gene— 
ral.Lieutenant und vormaliger Chef eines Regi⸗ 
ments zu Fuß, in Dienſten der Generalſtaaten 
der Vereinigten Niederlande, auch Commendant 
von Tqurnai, ſtarb den 6, Jenner im Haag, in 
einem hohen Alter, Er wareingebohrner Schotts 
länder , und ftand bey dem Schottifchen Regimen⸗ 
te von Halfet lange als commandirender Hprifter, 
bis er folhes am 23: März 1742, nad) dem Abs 
fterben des Generalmajors Aleranders, Halket als 
Chef erhielt. 1746. trat er daffelbe an den Obri⸗ 
ften von Stuart ab, 1747. den 16. May warb er 
zum General-ieutenant erfläret, und 1748. zum 
Chef des erledigen Regiments von Gabdelieres er, 
‚hennt, 1772. im Marz trat er das Regiment 
hoben Alters halber ab, behielt aber den völligen 

eneral-tieutenants Gehalt, In dem Spanis 
ſchen Erbfolge, und dem 1748. geendigten Krie⸗ 
ge hat er dem Staate treue Dienfte geleitet, 


‚ Sorgen © Sr Nachr. 151. Th. Ji 6,Cote 


> 


470 VI. Zinigejüngft geſchehene 
6, Cornelius Evertſen, Generalstieutenant 
und Chef eines Regiments zu Fuß in Dieniten der 
Generalſtaaten, farb im Januar zu Vliſſingen in 
Seeland im 83ſten Jahre feines Alters, Er war 
ein gebohrner Holländer , und har viele Jahre bey 
dein Regimente des General-$ientenant von Mon⸗ 
teze gedienet. Als diefer General:den 1. April 
1739. zu Tournai ſtarb, ward ihm deffen Regi⸗ 
ment, ben welchem er damals ftand, deng. April » 
“ 1739. als fein eigenes ertheilt, den 19. Sept; 
1742. ward ef zum Vrigadier, und den 16. Mah 
1747. zum General Lieutenant ernennet. Eos 
‚wohl in dem Spanifcdyen Erbfolge-Rriege, als in 
ben Feldzuͤgen des 1748. geendigten Krie;es, hat 
er am Rhein, in den Niederlanden, in Schott- 
land ꝛtc. nügliche Dienfte geleiflet. Ben der Ein. 
nahme von Tournai, in welcher Feſtung er Plag- 
‚major war, gerieth er 1745. in die Franzöfıfdye 
Kriegsgefangenfchaft. 


7. Peter Simonomwig, Graf von Soltikow, 
Ruſſiſch Raiferlicher General Feldmarſchall, Rit⸗ 
ter des heiligen Andreas, weißen Adler: und Alexan⸗ 
ber. Ordens ſtarb in der Macht, vom sten zum 
Sten Jenner zu Mofcau im 73ſten Jahre. Er 
mar aus einem der älteften und vornehmſten Ruſſi⸗ 
ſchen Geſchlechter entfproffen, und ein Sohn des 
bormaligen Ruſſiſchen Obriftgofmeifters, Grafen 
Simon Andreswig Soltikow, der 1742. geftor, 
ben.‘ In feiner Jugend diente er in Frankreich 
unter den Gardes de la Marine zur See, — 


+ 
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gieng er nach Rußland, wo er den Feldzuͤgen ge⸗ 
gen die Tuͤrken, Schweden und Preuſſen bis 1760. 
beygewohnet. Im Oct. 1753. ward er zum Öe- 
neral en Chef, 1758. den 4. Dec, zum Nitter des 
Andreas, 1759. den 29. Aug. zum General⸗Feld⸗ 
marfchall, und 1759. zum Ritter des weißen Ad» 
ker. Adens ernennet. In dem letztern Kriege find 
die Schlachten von Palzig und Franffurt im Jahr 
1759. unter feiner Anführung gewonnen worden, 
Die Feinde haben ihn das Lob eines. vorfichtigen 
und gelaffenen Feldherren beygelegt. Bey dem 
#772. zu Mofcau entftandenen Aufruhr verließ er 
die Stadt, welches ihm eine Art von Ungnade 

| 1 


8. Caroline Augufte Friderike Sophie Alber: - 
tine, Prinzeſſin, Tochter ‚des Chur-Braunſchwei⸗ 
giſchen General Lieutenants, Carl Ludwig Frie— 
drich, Prinzen von Mecklenburg⸗Streli ſtarb 
den 11. Jenner zu Hannover. Sie war erſt den 
17. Febr. 1771. gebohren worden. 


9. Der Koͤnigl. Franzoͤſiſche Chef d’ Eſcadre, 
und Comthur des Ludwig Ordens, Claudius 
Thomas Regnard von Fuchſemberg, Margvis von 
Amblimont, ſtarb im Januar. Er ward 1738. 
Hauptmann eines Kriegsſchiffs. 1754. den 1. 
Jenner Chef d' Eſcadre, und in eben dem Jahre 
im Julius Comthur des Ludwig · Ordens. Er hat 
einen Sohn erſter Ehe, Claudius Margarethe 

ranz Reinhard von Suchfemberg ‚ Strafen von 

blimont, — * Hauptmann eines 
Ji Krieger 


993 ‚VI. Rinige juͤngſt geſchehene 
Kriegsſchiffs iſt, und ſich 1754. den 17. Jul. mit 


Marie Anne, Tochter Jacob de Ehaumont, Mars 


gvis de Quitry verrhähle hat, die ihm am 26, 
Sept. 1763. einen Sohn, Ludwig Johann Caſi⸗ 
mir gebohren, und die Verfraute der bekannten 
Maravife von Pompadour war, welche ihr auch 
an 20000 Rthlr. Juwelen in ihrem legten Willen - 
Binterließ. Im Auguft 1754. verheyrathete ſich 
ber Berftorbene zum zweytenmal mit Margarerhe 
Micharle yon Saintfort, | 


39%, Johann Jacob du Portal, Königl, 

Sranzöfifcher General-Sientenant, Director. dev 
Feſtungswerke in Ober, und Mittel Normandie, 
ſtarb den 7. Jenner zu Havre de Grace, 7ı Jahr 
alt. Er war ehedem General⸗Director der Fortis 
ficationen in den amerifanifchen Pflanzitädten, 
ward 1759. ben 19. Febr, Brigadier, den 25, 
Julius 1763. Marfchall de Camp, und ben 16, 
Abpril 1767, GeneralLieutenant. 


‚17, Der Graf von Narbonne ⸗Pelet, ſtarb 
den 1. Jenner in Languedoe im gaflen Jahre. 


12. Pauline, gebohrne Durazzo, Gemahlin 
bea Genueſiſchen Bevollmaͤchtigten Miniſters, 
 Ehriftopd Vincenz, Marqpis von Spinola, 

farb den 29. Nenner zu Paris im ıgten Jahre 

9) Andere Rachrichten nach iff ey dengo. Oct. 177%: 


zu Rochefort geſtorben. 


—8 


% 
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an einer Verhaltung des Urins. Sie war eine 
gebohrne Genueſerin. u Zu 
13. Ernft Eberhard Wolfgang; des H. R.R. 
Geaf von Regal, Domherr zu Negenfpurg und 
Kailerlicher Capellan , ftarb im Jenner zu Wien, 
“ Er war: den 30, Juͤl. 1717. gebohren, und. der 
zte Sohn des 1717. an feinen vor Belgrad. em⸗ 
pfangenen Wunden verfigrbenen Kaiferl, Generals - 
Feldmarſchall-Lieutenants, Maximilian Ludwig, 
Grafen Regal, und Eleonoren Chriſtinen, geb, 
Gräfin von Metternich, welche mit ihren Kndern 
die Roͤmiſch-Catholiſche Religion angenommen, 
Mit ihm iſt das Geſchlecht im Mannsſtamme 
ansgegangen. *) | | | 


14. Souife Sophie Chriſtiane, Gemahlin 
des Raiferl. Cämmerers, Friedric) Ludwig, mit⸗ 
regierenden Reichsgrafen von Ldwenſtein / Wert⸗ 
heim, farb den 17, Jenner zu Wertheim. Sie 
rar eine Tochter des verfiorbenen Neichsgrafen, 
Ludwig Heinrih von: Eplms-Rödelheim: Affen 
Leim, und 1709. den 31. Dec, gebohren. Aug 
brer am 13. Junius 1743, volljogenen Ehevers 
bindung find Feine Erben gezeuget worden. Gie 
war wegen ihrer Muster eine mitregierende Graͤ⸗ 
fin von Simpurg- Gaildorf. Ä 


Ji a 13.30* 


die go7te Tabelle. a, 
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15. Joſeph, Neichsgraf von Paar, farb 
ben 2, Jenner. Gein Vater, Wenzel, Kaiſerl. 
 Cämmerer ift der ältefte Sohn des Defterreichi. 
ſchen Hof: und General. Erb. $and-Poftmeifters, 
Johann Wenzel, Fürften von Paar, der Wer . 
ſtorbene war erft 1771. von feiner Mutter, Mas 
vie Antonia, Prinzeflin von Lichtenſtein gebohren 





16. Antonia, Reichsgräfin von Migassi, flarb 
den 2, Jenner. Ihr im Jul. 17717. verliorbener 
Vater, Caſpar Wenzel, Kaiſerl. wirkl. geheimer 
Rath, hatte fie 1756. mit feiner zweyten Gemah⸗ 
lin, Marie Dorothee Antonia, Sigmund Grafen 
von Arzt Tochter erzeuget, 


17. Carl, Reichsgraf von DPergen, ftarb 

ben 28. Jenner. Er war der einzige Sohn, Jo⸗ 
hann Baptiſta Carl, Kaiſerl. Koͤnigl. Caͤmme⸗ 
rers, und Roſinen, Grafen von Walſegg, welche 
ihn 1759. gebohren. 


18. Johann Joſeph, Graf von Stampfer, 
Kaiſerl. Koͤnigl. Hof· Cammerrath, ſtarb den 28. 
Jenner. Er war 1726. gebohren, und mir So. 
phie, einziger Tochter des 1751. verftorbenen 
Ralf. Königl. Cämmerers, Otto Friedrich, 
Reichsgrafen von Hohenfeld vermaͤhlt. Ich muß J 
geſtehen, daß mir von dem vermuthlich neuerlich 
in den Grafenftand erhobenen Gefchleche von 
Stampfer gar nichts bekannt if. — 


19. Mi⸗ 


Is. 
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19. Michael Franz, des H. R. R. Graf von 
Wartinitz, Regierer ded Haufes Schmetichna, 
Koiſerl Koͤnigl. wirfl. geheimer Rath, und ber 
verſtorbenen Erzherzogin, Marie Magdalene von 


Deiterreich Dberhofmeifter, ftarb den 23. Jenner. 
Er war der zweyte Sohn des vielgeltenden Kaiferl. 


Doerhofmarfchalls, George Adam , der 1714: 


ſtorben, und ihn mit feiner imepten G:mahlin, 
"Marie Joſephe, Gräfin von Sternberg, den 7. 

April 1704. erzeuget. Er ward in jüngern Jah⸗ 
ten Kaiferl. Cammerer und Cammerrath in Bes 
Beim. 1738. aber wirft. geheime Rath und 
Oberhofmeiſter der Erzherzogin Marie Magdalene, 
nach deren Tode er Feine öffentliche Bedienung ber 
Fleidet, fondern auf feinen wichtigen Gütern in der 
Stille gelebt bat. Seine erſte Gemahlin, Marie 
Suſanne Yuliane, eine Tochter. Johann Earl, 
Reichsgrafen von Noſtitz, lebre von ihm abgefons 
« dert in einem Klofter zu Graͤz, und ftarb im Jens 
ner 1758. nachdem fie ihm 2 Söhne und ı Toch⸗ 
ter gebohren, davon Adolf 1753. *) und Franz 
Michael 1761. **) vor dem Vater verftorben, 
die am 19. ul. 1737. gebohrne Tochter, Marie 
Anne aber feir dem Febr. 1760. mit dem Reichs⸗ 
| a. „, Michael Otto von Althan vermält iſt, 
und 





*) Siehe ©, Re des gten Bandes der neuen Se 
neal. Hift 


*) Siehe S. 717. des 2ten Ba n 
. neuen Gen. Pr —* u 
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und den Water überlebt hatı 17 58. den 3. Sept 
vermaͤhlte er fich zum ziveytenmale mit Marie An⸗ 
De, Adam Franz, Neichsgrafen von Sternberg 

ym aber Feine Kinder gebohren, 





Tochter, welche ib 


‚und ihn überlebt hat. 


e wi 





Einige Verbefferungen. 
Bm 1 46. Theile: ©. 42. 3:27. ſtreich weg gleifand 
des Adels: S.76. 3.25. lies Meynung; ©. 1074 
8. 20; ſtreich weg weil; ©: 122.3. 6: lies.in 
Savoyen. — 
Int 147. Theile: ©, 145. 3. 9. lies Gemahlin des 
SGrohßerzogs; ©. 146. 3. 28. lies feiner ; ©: 15%; 
3. 3. ſtreich weg geweſen; & 179.3. 38, ſetze 
hinzu geriethe. = | 
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| - I. = .. 
Die Beſtrafung der Pohlnifchen 
Koͤnigsraͤuber. 


E⸗ iſt in dieſen Nachrichten nicht allein von 
N dem Anfchlag *) der Misvergnuͤgten, den 
König Stanislaus Auguft von Pohlen, mitten in 
feiner Reſidenz aufzuheben, welcher den 3. Nov. 
1771. ausgeführet werden follen, umjtändlic) ges 
handelt worden, fondern auch bereits Erwähnung 
gefcheben, daß. von der Delegation **) zwölf 
Mitglieder ernennet worden, um das Verbrechen 
der Königsräuber zu unterfuchen, folglich nur 
noch übrig von der Unterfuchung und ‘Beftrafung 
des Verbrechens Nachricht zu geben, - a 


Nachdem die Cron. Inſtigatores von Pohlen 
und Litthauen, vermoͤge des Reſultats des Sena« 
tus Confilium ihre Anklage gegen vie Königsräus 
ber angebracht: fo erfolgte zuförderft derjelben oͤf⸗ 
fentliche Vorladung. Stanislaus Strawinski, 
Walentin $ufamsfi, Johann Kuzma, unter vem 
falſchen Namen Kozinsfi, Johann Wolinsfi, 
font Wachtigeifter genannt, Deodatus Franken 
berg, oder Offenberg, Valentin Peszunsfi, Mi« - 

ee Rfa Ä chael 
EGSicehe den XI. Band Seite 369.ff. 
ur) Siehe den XI, Band Seite 84, - 


—— —— —— — — — — 
— 


wohlwiſſend, daß der allgemeine Wohlſtand der 
Kepublif auf dem $eben des Königs berube, und 


1771 nah Warſchau gefonnmen , um, eine et 
ſchreckliche Unternehmung gegen den König aus- 





zuführen und ihn zu ermorden, daß fie zu diefem 


Gefolge begleitet in der Kutſche nach dem Schloſſe 
fahren wollen, daß ſie auf eine gewaltſame und 
vorher beſchloßene Art die Kutſche angeſallen, mit 
Flinten und Piftolen nad) dem Könige gefchoffen, 
die Kutſche mit Kugeln durchloͤchert, die — 

| | des 


— 


— 


- 
— 
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des Könige ‚ welche denfelben vertheidigen wollen, 
theils zerſtreuet, theils verwundet, einen Hey 
Duden, Namens George Buͤtzow, durch drey 
Schüffe getoͤdtet, und endlich ihre mörderifchen 
Hände fetbft an des Königs Perfon geleget, 
daß fie, nachdem die göttliche Vorſicht den Koͤ— 
nig vor ihren Schüffen bewahret, denfelben aus 
der Kutfche gezogen, feine Kleider zerriffen, ihn 
gefährlic) am Haupte verwundet, ihn durch den 
Stadtgraben aus der Stadt gefchleppet ‚um ihm 
‚auf eine erfchrecfliche Art das geben zu nehmen, 
wenn ber allmächtige Gott nicht für feine Erhale 
tung gewachet, | = 


Man fichet aus biefer Borladung ‚ daß Pur 


lawski zwar darinn als der Urheber der Verſchwoͤ 


rung genennet wird, aber . * vorgeladen 
worden. 


Mit den zu Warſchau in PETER figen- 
den. Königsräubern ward den 7. Junius 1773. 
das erfte Verhör gehalten. Man brachte fie uns 
ter einer jtarfen Bedecfung pon Ulanen,, und von 


der Eron. und, $itthauifchen Marfchals: Wache bey “. 


einem erftaunenden Zulauf des Volfs aug dem 
Gefängniß des Eron- Marfchalls:Gerichts in des 
Schloß auf den Senatoren-Saal, mofelbft die 
niedergefegte Commiffton derfammlet war, Man. 
verordnete zu ihrer Vertheidigung Advocaten, und 
obgleich Strawinski die Frechheit hatte, durch ein 
bey dem Grod zu Wilna in &itthauen den 9. April - 
1773. segiftrites — wider das Verfahren 

| e3 des 
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* 


des Reichstags in dieſer Sache zu proteſtiren? ſo 
ward Doc) nichts darauf geachtet, Einer der Ber. 


brecher, Namens Srandenberg, hatte fich Durch 
‚bie Mauer des Gefängniffes gearbeitet, und war 
enrfprungen, ward aber den 24. Julius wieder _ 


ertappet. Er hatte die Verwegenheit gehabt, fich 
gar nicht aus Warfchau zu entfernen, fondern -in 


dem Ordinats⸗Garten feitwärts der neuen Welt 


J 


giacdalen. wo er bey dem dafigen Wirth einen . 
artenwächter abgegeben. Ein dahin gefommes 
ner Pohlnifcher Herr fragte ihn, ob er nicht unter 
den Gonföderirten geivefen ſey. Er beantwortete 
foiches mit Ja, und der Wirth befam Befehl, 
bjs zur Ankunft der Wache ihn feftzubalten, Er 
entfam aber doch nad) Wola, fegte fich ganz frey 
an die Thüre des Wirhshaufes, und mard auf 
Verlangen eines Pohlniſchen — der 
ihn ofte im Ordinat Garten arbeiten gefehen, und 
für einen Entlaufenen feines Herren hielt, in Ver⸗ 
"haft genommen. et — 
Den 2ten Auguſt kam der Koͤnig, welcher 
vorher noch niemals einer Sitzung beygewohnt, in 


den Smatoren.Saal; und hielt eine ſehr rühren, 


de Rede, an die verfammleten Richter, um. fie zu 

bewegen, den Gefangenen das Leben zu ſchenken. 

Diefe Rede, welche zu Warfchau befonders im Druck 

erfchiene, iſt zu lang, als daß ſie hier ihren ganzen 

Inhalt nach Piag finde; ich begnüge mich. alfo. - 
nur bie merfwürdigften Stellen auszuzeichnen, 

„Ich ftelle mich heute nicht an diefem Plage, um 

‚als Richter zu hahdeln, denn das kann ic) in * 
| ar | fer 


1 
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ſer Sache u 3 fondern nur lediglich, um das 
Zeugniß der Wahrheit abzulegen, welches nies 

mand beffer, als ich thun kann. Daß ich jego 

noch febe:, habe ich nur dieſem Johann Rusma 





zu danfen, welcher N ch gegenwärflg vor unfer “als ⸗· 


ler Augen befindet ‚ denn in der Macht vom zten 
auf dem sten Movember des Jahres 1771. ba 
ich mich fehon in den Händen meiner Räuber be- 
fand, habe ic) mehrmals gehoͤret, daß fe zu die⸗ 
ſem Ruzma als ihrem damaligen Anführer gefage 
haben: Erlaube uns, daß wir ihn in Stücken 
backen, allein nur er K; es jedesmal verhindert. . 
Er ift es, den die ande 
einem etwas ee Betragen gegen mic) 
beweget, ja fie oft gar felbft durch Befehle und 
Drohungen zu einigen Dienftleiftungen, welche 
mir unter den damaligen Umftänden von der Auf . 
ferften Nothwendigkeit waren, gezwungen hat, 
Ich will nur einige zum. Benfpiel .. ‚er 
zwang den einen, mir eine Müge zu geben, ein 
anderer mußte mir feine-Stiefeln leihen, und dieß 
waren damals gewiß Feine Fleine Wohlthaten für 
mich, der id) in dem fchlimmften regenboften 
Wetter diefer Mache ohne: Bedeckung auf dem . 
Kopfe, mit bintigen Füffen ohne Schuhetund barfuß, 
mit jedem Toitte neue; unatisfprechlidye und unbe 
ſchreibliche Schmerzen fühlte. In der Folge ent. 
fernte er auf eine ſehr ſinnreiche Art ſeine beyde andern 
Kameraden von ſich, und erkannte mich, ſobald er nur 
mit mir allein war, fogleich für feinen König, und 
Nr fi i ‚fo gar rerbft, 2 > doch) die Waffen in 
- den 


zuerft nad) und nad) zu , 
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‚den Händen Hatte, und mich unbewafnet, verwun⸗ 
det, und ganz entkraͤftet vor ſich ſahe, freywillig 
zu meinen Fuͤſſen, und verſpkach mir zu dienen, 
Ja, was noch mehr iſt, er unterwarf ſich gänzlich 








meiner Gnade; und meinem Willen, und blieb 


bey mir, um mir zu dienen, da er d6ch Zeit und, 
Gelegenheit genug -hatte, zu entkommen. Er 
blieb, und fagte nur darauf folgende Worte, ih 
‚weiß, daß mein Tod mir in Warſchau gewiß iſt, 
aber ich werde Sie, nicht eher verlaffen, bis ich 
Sie dahin geführer habe, Hierdukch von Grunde 

meines Herzens gerührer, gab ich ihn mein Rda 

nigliches Wort, daß ich Fünftig feibft ver Ver. 
theidiger feines Lebens feyn wollte. Auf diefe 
Verſicherung fuͤhrte er mich in die Huͤtte eines 


Muͤllers, wo ich auf eine hinlaͤngliche Bedeckung 


von Warfchau wartete, und mic) indeffen ein mer 
nig, ungefähr eine Stunde lang, auf einem arme 
feligen Bette alisrubere. In diefer mir fo Foftbas 
ten Zeit blieb er zwar den noch gemwiffermafs 
. fen Herr. meines Lebens, allein: noch immer 

‚mein Beſchuͤtzer. Gewiß er muß in dem Augen 

blicke es ſelbſt gefühler haben, daß ſeine letzte 
Handlungen gut und ruͤhmlich waren, er muß auf 
mein ihm gegebenes Königliches Wort fein gar 
zes Zufrauen gefeßer haben, da er ohne Zwang, 
von freyen Stücken nad Warfchau unter einem: . 
«fo großem Gedränge von Menfchen, als mich um- 
gab; herkam. Niemand Fannte ihn, hundert. 
mal hätte er fich verbergen und jentfliehen koͤnnen, 
nein, ex war-ber erfte, der fich auf dem Schloffe 
— Fe mir 


er 
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mir darjteilete, und dieß war gewiß ein Zeichen, 
Daß er fich mir anverfrauete, und fich aufmich ver⸗ 
ließ, daher müffe es ihm auch nicht fehlſchlagen. —¶— 

| Sch halte mein Berfpredyen,, ich rede für ihn, noch 
mehr aber für mid. — Laſſen Sie ihrch König 
nicht freuloß fern. — Sie, meine Richter , die 
fie ſich fo oft erboten haben, ihr Blut und Leben 
für mein Anſehen zu wagen, bringen fie doch ja 
“Feine ſolche Wunde in meine Seele, welche tödtlir 
her für mich feyn würde, als Vie, welche ich in 
„meinem Körper gehabt habe. Ihr Urtheil, follte 

Des auch nur etwag ungünftig für den Kuzma aus⸗ 
fallen, würde mich bis. auf den legten Augenblick 
meines Sebens nicht ruhig ſeyn laſſen, das Bild ' 
meines Erretters würde mir als*ein Gefpenft vor 
Augen ſchweben, um Rache ſchreyen, mil’ ewige 
Vorwuͤrfe machen, mic) einen Undanfbaren und 
Treulofen ſchelten⸗ ¶⸗ 


Wegen der übrigen — ſagt ver Koͤ⸗ 
nig: Ich bitte Sie, erhabene Richter, erinnern 
Sie ſich der Unruhen und der Verwirrung der 
damaligen Zeit, wo ein einfaͤltiges und wenig 
aufgeklaͤrtes Volk nach einem ihm ſo natuͤrlichen 
Hang ſehr leichtglaͤubig war, und wo jeder, der 
nur Eühn genug war, ein Recht zu befehlen hatte, 

weil ihm niemand widerfprad. Man wähltealfe 

unter diejer unverftändigen Art von Leuten ſolche 

aus, von denen man glaubfe, daß fie als Sol« 

daten zu geborchen, verbunden wären, und die 

eine ſolche ——— a bey welcher hr ie 
’ 5 ni 
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nicht die Größe des Verbrechens, fondern nur ei⸗ 


ne Goldaten-Strafe vorherfahen, und da man zu 
einer noch größern Verblendung diefer Leute die 


Keligion zum Vorwande brauchte, und durch 
harte Gelübde dem Gewiſſen diefer Einfälfigen 
Seffeln anlegte, und fie ganz in Furcht fegte : fo 
hielten diefe das größte Verbrechen eben niche für 
größer als den Ungehorfam, — Bedenken Sie 


die damaligen Zeitumftände, was mußte nicht die 


# 


Verſtellung, dielficdy unter dem Mantel der Froͤm⸗ 
migfeit, der Andacht und der Baterlandsliebe 


verbarg, für eine Wirkung hervorbringen ? — 
Berwilligen Sie mir das geben diefer Gefangenen, 
ich will es als das fchönfte Geſchenk von Ihnen 


annehmen, ſo lange ich lebe, werde ich Ihnen, 
edelſteRichter dafür die groͤſſeſte Erkenntlichkeit be⸗ 


zeugen, und wenn zulezt der Lauf der Natur auch 
Das Ziel meines durch fo viele Bekuͤmmerniß er 
fchöpften gebens herbeyführen wird, werde ich we⸗ 
nigſtens mic mehrerer Ruhe und Vergnuͤgen ſter⸗ 


ben, wenn der erngünfchte Erfolg meiner jetzigen 


Bitte an Sie mit einem defto größern Vertrauen 
meines Herzens, meine [egten Worte begleiten 
wird: Vergicb uns Herr, fo wie wir ver- 

geben. Er Ben; 
- Mac) wiederholten Werhören ward endlich den. 


28ſten Auguft das Urtheil über die der. Beleidi⸗ 


gung der Majeftäc überführten Werbrecher öffent 
lich befanne gemachet, und zwar folgenden 
Inhalts. | u | * 
a Ale 


I 


4 


"Alte ohne Ausnahme, nur Kuzma ſonſt Kos 


zinski nicht, ſind aller Ehre und Wuͤrde entſetzet, 

auch fuͤr ehrlos erklaͤret, ihre Guͤter den Anklaͤgern 
zugeſprochen, ihre Nachkommen des Adels verlu⸗ 
ſtig erklaͤret, ohne daß ihnen ſolcher jemals von 


Neuem wieder ertheilet werden kann. Pulawski, 


Strawinski, Lukawski und Cybulski, ſoll 


die rechte Hand, ſodenn der Kopf abgeſchlagen, 


Luft geſtreuet werden. Da aber Pulawsfi und 
St:awinsfi noch nicht ‚feftgenommen ſind: fo 


- Bleibt bis zu ihrer Habhaftwerdung die Vollzie— 


hung des Urtheils ausgefeger, ihre Mamen aber 
ſollen einftweilig an den Galgen gefchlagen wer» ⸗ 
den. Ruzma oder Kofinsfi wird alfe wohlver ⸗ 
diente Strafe gefchenfer, er muß aber Pohlen und 


alle davon abhängende Laͤnder ben Lebensſtrafe 


meiden. Offenberg oder Franckenberg und 
Pes ynski ſollen, weil fie an dieſem Verbrechen — 
Theil zu nehmen gezwungen worden, auf ihre gan -⸗ 
ze Lebenszeit nach Kaminieck zur Feſtungsarbeit 
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« 


“ und der $eib geviertheilt werden, wenn ihre Glie⸗ 
der eine Zeitlang an den Straffen ausgeftecft ges . 
weſen, ſollen fie verbrannt, und die Afche in die 


abgeführet werden, — Lukawska, des fur , 


kawski Ehefrau, wird zu reyjaͤhriger Zuchthaus· 
Strafe, und ſodenn zur ewigen Verbannung aus 
dem Reich verurtheilt. | 


Valentin Zembryesfi, oder Zembruski, wel· 


cher Lukawski einer Mitwiſſenſchaft von der Ver⸗ 


ſchwoͤrung beſchuldigt, foll, weil ſein Anklaͤger die 


DE 
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Beſchubigens in der Folge zuruͤckgenommen, oder 
wenigſtens nicht auf einerley Rede geblieben, un—⸗ 
erachtet ſeiner gefuͤhrten Vertheidigung ſich eidlich 
reinigen, daß er nichts davon gewußt ‚habe, wird 
fodenn- frengefprochen, muß aber ein Fahr im 
Gefaͤngniß ſitzen, well Lukawski und Strawinsfi 
* nach vollbrachter That bey ihm geweſen, und er 
ſolche nicht angegeben hat. Dieſes Urtheil fol in, 
alle Grods des Landes gefendet, dafelbft eingetra- 
gen und aufbehalten werden ꝛc. 





Den 10, Sept: 1773. ward das Urtheil voll. . 
zogen. An diefem Tage früh begab ſich der Offi- 
cial von Warſchau in feyerlicher Begleitung nach 

dem Gefaͤngniß, und reichte ſowohl dem ukaws. 
Fi als Eybulsfi das Abendmahl? Zwiſchen g und 
| guhe wurden die Verbrecher aus dem Gefängnig 
nach dem Richtplatz, unter Begleitung der gan⸗ 
* Cronmarſchall⸗ Wache und eines ſtarken Hau⸗ 
fen Ulanen gebracht, Man nahm mit ihnen ben 
‚hämlichen Weg, welchen fie den König in der uns 
glücklichen Nacht. vom 3. November 1771. zu 
nehmen gezwungen hatten, und der Richtplag war 
nicht weit von dem Orte entfernet, mo fie den 
‚König mit dem Pferde über den Graben fegen laſ⸗ 
fen;  Diefe Ebene war wohl mit 20000 Zu. 
fchauern angefüll. Das Blutgerüfte hatte eine 

Höhe von fünf Ellen, und darneben befand ſich 
ein Galgen. lukawsli und Cybulski waren weiß 
gekleidet, jeder ſaß in einem Bauerwagen, und 
hatte zwey Capuziner ver ſich. Ruzma, * 
— berg, 


8 
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betg, Peszinsfi, und des Lukawski Ehefrau 
folgten, und mußten die Bollftrecfung deslirtheils « - 


mit anfehen. Kuzma hielt auf dem ganzen Wege 


und auch auf dem Gerichtsplatze beftäldig das 


Schnupftuch vor der Augen. . $ufamsfi beftieg 
mit den Capuzinern zuerft das Blutgeruͤſte, hielt 


mit vieler Gegenwart ‚des Geiftes eine Nede an 
das Volk, bereuete darin fein Verbrechen, bat; 


deshalb öffentlich um Vergebung, wollte ſich die. 
Augen nicht verbinden laffen, fondern erwartete 
in einer felbft gewählten Stellung den Hieb, wel⸗ 
- ‚cher den Körper von dem Haupte ſonderte. So— 
dann wurden die beyde Hände abgehauen, der Körs 
per geviertheilt, und deimnächft verbrannt. ya 
bulski ließ gleichfam viele Standhaftigfeie blicken, 


. . war gar nicht blaß, ließ fid) aber die Augen ver- - 


‚ binden, und ward mit einem Hiebe geföpfet, fos 
denn aber begraben. Der Scharfrichter, welcher 
aus Ermeland verfchrieben worden, hielt, nach⸗ 
dem er fein Amt mit vieler Geſchicklichkeit verrich- 
tet, eine Eurze Kede in Deutſcher und Pohlniſcher 


Sprache, in weldjer er. die Eltern ermahnte, ih⸗ 


ren Kindern eine gute Erziehung zu geben, damit 
fie nicht. ein ähnliches Ende mit den Hingerichtes 


‚ten nehmen dürften. Da auch Michael Tubalos 


micz und Matthias Staczewski im Gefängniß ges 
ftorben : fo wurden die Namen derfelben an zwey 
ſchwarzen Tafeln an den Galgen geſchlagen. Es 
gieng übrigens alles in befter Ordnyng ab, man 
hatte aber auch um felbige zu erhalten, die beften 
Maßregeln genommen, Fuͤnfhundert Mann von 

ae a | ber 


\ 
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EST EEE EEE UST TEN a Ye 
ber. Cron Marichallswache nebſt den Ulanen hie 


gaben das Gerüfte, und die Stadtwache den ei- 


nige hundert Schritte Davon eniferneten Scheiter⸗ 


gepflanzet, um allem beforglichen Auflauf mif 


Nachdruck zu begegnen, si 


Meine Sefer werden .ben- biefer kurzen Ge- 


ſchichtserzahlung nicht ohne Ruͤhrung bemerken, 


e 


daß ein guter, liebenswürdiger und gerechter Kin 
nig fo viel Ungemach ünd Ungluͤck, als er in ſei— 


ner Auszugsmeife mifgetheilten Rede anführer, zu 


feinem Loos bey fo viel rühmlicyen Eigenfchaften 
erhalten, fie werden die Wege der Vorſe— 
bung. preifen, welche denfelben. fo wunderbarlich 


der Gefahr entriffen, und fie werben der Menſch⸗ 


heit zur Ehre eine Handlung bewundern, mo ein: 
beleidigter König für feine Feinde bittet, und da. 


durch die Titus und die Auguſte, welche von Vers 


ehrern römifcher Thaten fo hoch erhoben werden, 


ſich niche enebrechen kann. 


weit hinter fich zurück läffet, eine Handlung, wel⸗ 
he das jego ungluͤckliche Polen „wenn, ihm einft 
die Binde von den Augen fallen wird, zu ſchaͤtzen 


. 
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gelland ift die ftärffte Seemacht in dee gan 
zen Welt. Billig foll der Regente diefes 
8 vor andern eine Kenntniß von den Schiffs -· 
ı und der Befchaffenheit feiner Flotten Haben. - 
iefer Abficht that der Rönig im Sun, 1773. 
Reife. nach Portsmouth, wo fid) der größte 
der Kriegsfchiffe verfammilet hatte, die der 
iral Dye commandirte. Den 22. Tun, früs 
n 3 Uhr frac er zu London mit einem zahlreis 
Gefolge vornehmer Herren die Reife dahin 
Da man vermuthete, es möchte der Monar—⸗ 
uf der Fahre von Portsmouth nach Spithead 
See-Rranfheit befommen, weil er noch nie 
3 fih auf der See befunden, wurden in ber 
ite der Jacht, deren ſich ber König auf dies 
Fahre bedienen wollte, verfchiedene Eöftliche 
äße von Chinefifchem Porcellain, um ihn dar⸗ 
mie Medicamenten zu verfehen, in Bereit—⸗ 
ft gehalten. Es lieferte auch Herr Pinchbeck 
paar heifenbeinerne Stopfer, die Sr. Maj. in 
‚Ohren gelegt werden follten, damit ihm ber 
‚altige Donner der Canonen nicht beſchwerlich 
en moͤchte. e | En 
Die 


% 


492 11. Des Rönigs von Großbritannien - 


Die Reiſe gieng ſo geſchwinde fort, daß der 
Koͤnig im Mittage ſchon zu Portsmouth anlangte, 
ob gleich von ·London bis dahin go Engliſche Mel— 
fen gezaͤhlt werden. An allen Orten, wo er Durch, 
gieng,, ließ er zwey Guineen für die, Glockenlaͤuter 
zahlen. Auf der legten Station. wurde der Zus 
lauf des Volks fo ftarf, daß der König eine ges 

raume Zeit aufgehalten wurde. Er wurde auf 
dem ggnzen. Wege bis zu der Stabt von dem Vols 
Fe mit großem Freudengefchrey empfangen, Als 
der Monarche durch Kingfton fuhr, fiel ein Pferd 
von dem Elliotiſchen Cavallerie-Regimente plöß-- 
lich nieder, woben der Reuter fein Leben einbuͤßte. 
Ein anderes Ungluͤck teug ſich zu, als der König 
ben dem Landguthe des Lords Llive zu Esher 
vorüber relfere, und diefer Lord ihm zu Ehren eis 
nige Canonen abfeuren ließ, Denn es fprang ei. 
ne davon und nahm einen ‚Jäger den Schenkel 
weg, ein anderer Mann aber, der nicht weit das 
von ftunde, verlohr die Wade. 5 

Kurz vor vı Uhr Vormittags langte der Koͤ⸗ 
nig in Begleitung des · Cammerherrn, Lord Ro⸗ 
bert Bertie, und unter der Bedeckung eines 
Trupps Grenadiers zu Pferde. unter dem, Com» 
mando des Grafens Delawar zu Portemouth 
an. Sobald er ſich der Stadt näherte, wurde, 
die Stadt Fahne aufgeſteckt, als das Zeichen, daß 
der König zugegen. wäre» Die Stadt begrüßte, 
ihn mie aı Canonen-Schüffen, das aoſte Infan · 

‚terie- Regiment aber ‚ftunde in Waffen. Das 
Haus des, Gouverngurs war mit lauter hoben, 
* | | - ‚Stande 


® 
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383. PDerfonen ; angefülle,. darunter fich die 
fen von Gower, Suffolk und Dartmouth, 
Derzoge von Grafton, Chandois, und Dex 
‚sbire ,- Die Lords North, Townshend, 


Camden, der General Conway, der Frans 


ſche Abgefandte, Graf von Buines, und an« 
e befanden. | ' 


Der Koͤnig wurde eine Englifche Meile von 


r Stadt von 24 Geilern in fihönen meißen 


yemden, und mit runden mit Gold bordirten 
duͤthen eingeholt, welche hernach als $äufer vor 
hm berliefen, vier und zwanzig junge Sleifcher 
giengen mit ihren Hackmeffern und Marfbeinen, 


womit fie ihre Mufit machten, igleichfalls ihm 


entgegen, und folgten ihm hernach nach. Auf 
ber großen Batterie wehete die Könige. Standar 
te von Seide. Der hohe Kirchthurm war mie 


der rothen, blauen und meißen Flagge geziert. 


Alle Glocken wurden geläufet, und der König un 
‚ter dem Freudengefchrey vieler tauſend feiner Un⸗ 
‚terthanen in die Stade begleitet. _ 


Nachdem er einige Erfrifchungen in dem Haus " 


ſe, welches für ihn bey dem Zimmerhofe zuberei⸗ 
‚tet war, eingenommen, Eleidete er fich an. Der 


Rock war blau mie Golde, die Wefte und Beine ' 


kleider aber weiß, welches die Englifche Schiffs— 


Montur iſt. Won bier begab fich der Monarche ‘= | 


nach des Gouverneurs Haufe, wo der Gouver« 
‚neur, und die verhandenen $ords, ſammt den 
auswärtigen Geſandten ihre Aufwartung machten. 
dortgeſ. G.. Nachr. 152. Bald 


* 
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Bald darauf Fam der Maire und die Aldermanng 
von Portsmouth, die dem Könige ihre Unterehä« 
nigkeit bezeugten.- Um » Uhr fliegen Se. Maj. 
in-die Staats. Schaluppe, die mit ı2 Paar Rus 
derknechten beſetzt war. Vor dem Könige gieng 
der Graf von Sandwich, als Praͤſident des 
Admiralitäts» Collegii her, die Herren von der 
Aomiralität aber ſammt den verhandenen Lords 
folgten ihm in ihren Bargden nah. Won den 
Batterien der Veſtung wurde canonirt, als ee 
dorbey paſſirte. Die Flotte war in die befte Ord⸗ 
nung geſtellt. Vom Sande hatte fie das Anfehen 
einer unermreßlichen Linie. Das Schiff Albion 
‚ Hund am Ende gegen Often und das Schiff Kent 
-am Ende gegen Weften. Das Schiff Barfleur 
war im Mittelpunfte der Linie. | 
Sobald des Königs Schaluppe der Flotte ing 
Geſichte Fam, wurde eine Canone von dem Bars 
fleur, als ein Signal zur General-Salve, abges 
feuert. Die ganze Flotte empfieng den König 
mie Abfeuerung 21 Canonen von jedem Schiffe, 
‚und in dem Augenblick waren alle Seeleute ein jes 
‚der an feinem Orte. Die Eaftelle,. genannt 
Southſea und Cashit, beantworteten die Salve, 
Des Königs Barke lag längft der Seite des 
Barfleurs mif einer bequemen Leiter, ‘die mit- 
Boyen von grüner und rother Farbe bedeckt, und 
mie feidenen Streichen. verfehen war. Der König 
beſtieg das Schilf , und wurde von dem Admiral - 
: Pye und dem Grafen von Sandwich empfan« 


dem - 


gen, Sogleich wurde die Koͤnigl. Standarte an 


dem Hauptmafte aufgefteckt, : welche von allen 
Schiffen mit 21 Canonen begrüßt wurde, ‚Die 
Aomirals-Flagge. wehere am Vörder- und die ros 
ehe am Hinter-Mafte. Die See. Soldaten mas 
- ren unter dem Gewehr, und fpielten unaufhörlich 
Den Marfch : God fave che King; a, 
Der König befahe darauf alle Theile des. 
Schiffs, auch die Kammer unten im Schiff, wo 
die Wundärzte ihre Inſtrumente fertig haben, 
wenn es zur Schlacht koͤmmt. Als der Monarche 
wieder aufs Verdeck Fam, wurde eine Canone ges 
Töfet, zum Signal, daß nun alle Flagg Officiers 
und Capitains von der ganzen Flotte an Bord 
kommen follten. Gleich darauf famen die Admia 
rals, Edgecumbe und Spry mit allen Kapitaing, 
jeder in feiner Staats-Barfe, Der Admiral Pye 
ſtellte fie dem Könige vor, und, fie wurden alle 
fehr gnäbig empfangen. Um 4 Uhr fegte ſich 
der König zur Tafel, und folgende Perfonen hat⸗ 
ten die Ehre mit ihm zu fpeifen: nämlich) die Lords 
North und Robert Bertie, die Grafen von Sand⸗ 
- wich, Gower, Delamar und Suffolk, die Herzos 
von Grafton, Chandois und Devonshire, die 
dmirale Pre, Edgecumbe und Spry, und 6 
Yon den älteften Capitains. Mach Tifche trank 
der. König : Succefs to the Navy of Great Bri- 
tain. Die Mufifanten fpieften dabey den Marfh: 
Britons ftrike ‚home, und alle Schiffe löferen ein 
jedes 20 Canonen, - III Due u 
Um halb 6 ühr ſtieg der Koͤnig wieder in ſei⸗ 
ne Chaluppe, wurde von der Admiralitaͤt in ihrer. 
en . dla Barke, 
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Barke, und von den Admirals und Capitains, die 


mit ihm geſpeiſet hatten, in ihren Barken beglei⸗ 
tet. Er nahm jedes Schiff in Augenſchein, und 
wurde von jedem mit 21 Kanonen begrüßet.. Uns» 
‘ter. dieſem Geſchaͤfte verſtrichen zwey Stunden. 
Nachgehends begaben ſich Se. Maj. auf- das 
Jachtſchiff, Charlotte, weiches die Koͤnigl. Stan» 
darte an dem Haupt-Maft,. und die Admirals⸗ 
Flagge an dem Voͤrder-Maſte hatte, und fegel- 
ten unmittelbar zurücfe nach dem Hafen. Das 

Caſtell Southea grüffete den König wiederum mit 
2ı Canonen, und. die Bakterien thaten ein gleis 


ches. Die Barfen der Admirals und Capitains 


begleiteten den König mit ihren Flaggen und Fah⸗ 
nen. Der König ftieg ans fand, und die Offie 
ciers Fehrten zu ihren Schiffen zurücde. Man 
kann die Herrlichkeit niche mie Worten befchreiben, 
die fich auf allen Seiten zeigte, Alle Elemente 


- waren günftig und erhöheten die Pracht des Tas 


ges. Ungeachtet der Haven von Spithend mit _ 
- einer Menge Fahrzeuge bedeckt war, fo hat fih 


doch Fein fonderlicher Unfall zugefragen, Abends 
-war die ganze Stadt Portsmouth nebft Gofpore 


/ 


illuminirt, woruͤber der König fein höchftes Bere 


gnuͤgen bezeugre, | 


Den 23. Sun. befahe der Monarche bie Be 
ftungsmwerfe, Magazine und Schiffswerfte zu 
Portsmouth, und die benden folgenden Tage brach⸗ 
se er mit Fortſetzung der Revue der Schiffe zu, 
Jeglicher Matroſe und See⸗Soldat ._ 
— te Tage 
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Tage, während des Königs. Anweſenheit ein Noͤſel 
Mein, und den legten Tag ein halb Möfel Rum 
oder Brantewein. Den 25ften begab fich der 
König nach London auf die Nücfreife, die er eben; 
falls in 7 Stunden vollendete, und Bormittags 
um 11 Uhr glücklich wieder zu Kew anlangte, 


Man batnachgehends in den öffentlichen Blaͤt 
tern zu London vielerley erzählt, das fich bey ber 
Portsmouther Kevüe und den dabey vorgefallenen 
Umftänden zugetragen. Unter andern berichtete 
man, daß als der. Franzöfifche Ambaffadeur, 
Graf von Guines, und die andern fremden 
Miniftri dem Könige bey dem $evee zu Ports« 
mouth die Aufwartung gemacht, Se. Maj. ihnen 
zu erkennen gegeben: „Es wuͤrde ihm ſehr lieb 
„feyn, dieſelben auf der Flotte zu ſehen; allein 
„weil er allda felbit nur ein Befucher und ein 
„ Gaft des Grafens von Sandwich wäre, fo würa 
„de diefer Lord Sorge fragen, fie Dafelbft zu ums 
„terhalten, beſonders da ein König von Großbri- 
„tannien, wenn er auf feiner Flotte ift, niemals 
„Grangöfifeh fpridht.“ ER 
Diefer Abgefandte foll nachgehends die Flotte 
und Manoeuvres, wie auch die fämmelichen An⸗ 
kalten fehr bewundert und dabeh geſagt haben : 
Hier müßte ein Rönig von Engelland vecht 
deutlich empfinden, Daß, er ein Aönig 
ey. y —— in - 
Bey des Königs Aufenthalte zu Portsmouth 
agte man Sr, Majeftät / 2 nicht weit von * 
en 3 eine 
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eine ſchwangere Frau waͤre, die des Koͤnigs Hand 
zu kuͤſſen geluͤte. Don Kerzen gerne, antwor⸗ 
tete der König fehr freundlich, laſſet fie nur kom⸗ 
men, „fie ſoll willkommen ſeyn. 
| Unter den Invaliden, bie — —— der Mu⸗ 
ſterung von dem Koͤnige beſchenkt wurden, befand 
ſich auch einer mit Namen Straham. Dieſer 

diehfe zu Anfang des vorigen Kriegs unfer dem 

Vice Komiral Watſon und Obriſten Clive in 
in Indien. Er fuͤhrte allda eine That aus, die 
ſeinen Namen unvergeßlich macht. Dem“ ent⸗ 
worfenen Plane zufolge ſollte der Admiral Watſon 
die Veſtung Bougee wegnehmen. Er ließ fie da⸗ 

er Durch Die Sanonen der Slorte beſchießen und 
zur Vebergabe auffordern. Dasnun diefe nicht 
erfolgte, fo wurde von der Sandfeite ein Sturm - 
beſchloſſen. Der Obrifte Elive follte. denfelben 

Ausführen, und mit Anbruch des Tages den Ans 
griff thun. Man verſahe deswegen die Truppen 

mit dem Noͤthigen, und ließ ſie die ganze Nacht 

ausruhen. Um ı Uhr nach Mitternacht, als die 
‚größte Stille in dem Lager herrſchte, erhub fich 
auf einmal'ein aufferordentliches Sefchrey. Die⸗ 
ſes erfchallte aus ber Veltung, und machte das - 
ganze Lager aufmerffam,. Die Worte + Sie ift 
unſer, fie ift unfer ! vernahm man ganz Deut 
lich. Die Truppen marfchirten alfo gegen die 

Seite, mo das Geſchrey herkam, und fanden mit 
» Erftaunen, daß die Veſtung eingenommen ſey. 
Dieſe Einnahme 'war das Werk eines einzigen 
— ra des eben arwahnten Def 

Der 
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Derfelbe hatte des Abends mehr Rum getrunken, 
als feine Cameraden, umd konnte deswegen In ber 
Macht nicht ſchlafen. Er ftund alfo auf, und. 

poßierte im Felde herum, um: feinen Kopf von 

en Dünften zu befreyen. Ungefähr gieng er ges 
gen die Veſtung zu, und wurde aflda ‚die Dell: 
nung gemwahr, fo Durch die Sanonade gemacht 
worden war. Diefes machte dem Straham nod) 
mehr Muth, fo, daß er aus allen Kräften ichrie: 
Sie ift unger, fie ift unfer ! Einige Matrofen, 
die in der Mähe waren, erfannten Strahams 
Stimme und famen ebenfalls-durd) Diefe Breſche 
zu ihm. Sie verdoppelten fobenn ihr Geſchrey, 
daß es im ganzen Lager erſchallte. Alles eilte 


“ hierauf zufanımen, und die Beftung wurde einge _ 


— 


nommen, Nun: glaubte Straham, die herrlic), 
fte Belohnung verdiene zu haben, Allein fie fiel 
ganz anders aus, als er erwartet hatte. Der 
Admiral ließ ihn vor fih fommen, und fündigte 
ihm als einem, der ohne Befehl gehandelt, ‚den - 
Arreſt an. Straham murde über diefes Verfah⸗ 
ren ganz unwillig, ‚und fagte in der erften Hitze zu 
dem Admiral; Wenn ich geftraft werde, ſo 
nehme ich, bey Gott! keine Deftungen 


- mehr ein. . Dem Admiral gefiel diefer Einfall 


ſo, daß er den Straham, weil ohnedem alles für 
ihn bat, wieder auf freyen Fuß fegte. Kurz dar—⸗ 
auf wurde er durch eine Wunde: auffer Stand ger 
ſetzt, dem Könige ferner zu dienen, - Er befam 
alſo feine Berforgung in dem Hafen zu Portsmouth, 
wo er-fich bis jetzo noch befinder, — 
44 IL Der 
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F Der jeßige Chur. me raunſchweig— ei 
| neburgiſche Kriegsſtaat. 


I. Generalitaͤt. 


eldmarſchall und commandirender Chef der. 
wi gefammeen Völker an Reuterey und Fuße 
volt auch Artillerie und Ingenieurs, Auguſt Frie— 
derich von Spoͤrken 


2. Generapieutenans der Reuterey 
2," Ernft Wilhelm yon Hodenberg. 
3. Friedrich Chriſtian von Bremer. 

3. General⸗Majors der Reuterey. 


* — von Walthauſen. or 
Wilhelm von Steytag, auch‘ —* 
| 6. Johann Ludwig von Walmo 
7. Wilhelm de Jongvieres, 
8. Johann Sriedrich von Behr. 
9. Carl Auguſt von Veltheim. 


4. General Lieutenants bey dem | 
Fußvolk. 


10. George udwig Reichsgraf von Aielmanes 


egge. 
11. Ebriſtan a von Sardenberg. — 
12. —— 


/ 


Luneburgiſche Kriegeſtaat. soX 


12. Auguſt von Wangenheim. 

13. Johann Heinrich von Scheither. 

14. Johann Daniel Victor von Scheele. 
15. Johann Wilhelm von Rheden. 
16. Carl Ludwig Friedrich, Prinz von Mecklen⸗ 
| burg: Steelig, — 


5. General⸗ Majors bey demsußvot. 
17. Ernſt Wilhelm von Bock. 
18. Siegfried Ernſt von Ahlefeld. ERS 
19. Ernſt Gottlob Albrecht, Prinz von Med 
lenburg ⸗ Strelitz. 
20. Wilhelm Cpriftopf Sigmund von wurnb. 
“sı, Ernſt Auguſt von Meding. 


6. Regimenter zu Fuß. 


| Chefs. Staabsavartier. 
1, feib.Warde, G. M. von Wale ° Hannover, 
moden, fiehe N. 6. 
2. Leib, Regim. G. M. v. Jonquic- Vreſtorf. 
res, ſiehe N, 7. a 
3. Behr» 2 ‚EM. v. Behr, ſiehe Buxtehude. 


4 Hodenberg. G. Lv. Hodenberg, Bremervot⸗ | 


ſiehe N. 2. de 
5. Yung dre Obriſt, Aerander _ Stab. 
mr © 9 Bremer. | 
6. Alt-Bremer, ©.L0. Bremer, Giffhorn. 
| fiehe N. 3 | 
7. — Obriſt Aug. doͤatich Erle, 
v. Sprengel. 
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7. Dragoner⸗Regimenter. 
Chefs. Staabsqpartier. 

— G. M. von Walt⸗ Lattlenburg. 


| fen.  baufen,fiheN.4. 
.% Veltheim. G. M. v. Veltheim, Verden. 


ſiehe N.9 
12. Müller. — Soh. Une Bruchhauſen. 


. Efxerſ. Drift Emerih Site Großnde, 
ug.v. Eitorf, - 

12, Königin, G. M. v. Freytag Hannoper. 
leichte Drag. ſiehe N.5. 
13. ze Wallis, vun derſelbe. Hannover, | 
‚ leichte De 09. . 


8 Regimenter zu Fuß. = 
i. „ Gare S. M. von Spoͤrken, Genie 
| fiehe N. ı 

2 5. Wangenheim. G.L. v. Wangen⸗ Hameln, | 

| beim, fieheR. 12. 
16 Scheither. G.L. v. — Muͤnden und 
ſiehe N Hanau. 
87. Rheden. ©. Fe Neben. - WBunftorf u. 
e N.15. Hanau. 


ſiehe 
as. Prinz Carl, Pringd aan, if u — 


| acht 1m a 
0:29 an. G. M.v. Mel, — 
ee PR ‚18. Dsnabrüc, 


ee ar . peig 


Luͤneburgiſche Kriegsſtaat. 50% 


Thefs. Staabsqvartier. 2 


ar. Peinz Er. —— Ernſt, ſieheCelle. 
223. Sachſen- GM. von Wurmb, hoercheim — 


Gotha. ſiehe N. 20. 
23. Goldacker. Obriſt Burch. Rud. $üneburg. 
v. Goldader, | 
24. la Motte, Shift Auguftvon  Merden. 
la Motte. | 


25. Kielmanſegge. G. L. Graf Kiel Stade. et 


manfegge, N. 10. 
26. Eſtorf. Obriſt Ludolf von Haarbung. | 


Eſtor 
27. Hardenberg. ®.L.v. Hardenberg, Nienburg. | 
| fiehe M. ı 
28. finfing. Obriſt Chrif. Carl Hoya. 
. von Kinſing. 
2 "Pr, Friedrich. ©.L. v. Scheel, Oonabruͤck. 
| ſiehe N. 14. 
so. Meding. G.M. v. Meding, Eimbeck. 
— — ſiehe N, 21. 
31. Artillerie. G. M. Anton Ulr. Saarburg. 
| Regimenr Braun. 
322. Ingenieu⸗ Obrien George Hannover. | 
. Corps. Joſua du Par. 


9. Land⸗Regimenter. | 
33. Hannoverſches Obriſt Friedrich Ernſt Burg⸗ 
von Duͤring. dorf. 
= 54. Celliſches. - Gen. Mai. — Wuͤlfel. 
| he v. Geyſo. | 
I wc, 35.Ca- 
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| Chefs. Staabsqpartier. 
35. Calerbergiſhes. Obriſtlieut. Georg Geſtorf. 
| Chriſt. v. Kaufmann. 
36. Süneburgifches. Obriſtlieut. Joach. Luͤneburg. 
Fr. v. d. Wenſe. 
37. ——— Horiftl.H. Fr. Gruben- 
v. Limburg. bagen. 
38. Wendifches, Obriſtl. Ant. Fr. Bahnſen. 
| Goeödecken. 
39: Hamelnſches. Obriſtl. B. Ebert Hameln. 
George v. Bobart. = 
4. Hoyaiſches. Obriſt Heinr. Lud. Reetzen. 


| Wilden, 
41. Goͤttingiſches. Obriſt Georg Mor. Hardeg⸗ 
eider. fen, 


42. Dieppohifches. G. M. v. Geyſo, Wuͤſfel. 
ſiehe oben N. 34. 

10. Garnifon-Regimenter, 
4 Hamelnfches. G.L. Joach. Wild. Hameln. 
| von Poft. | 
“ Mienburgiſches. G.L. Fr. Ludwig Dracken⸗ 
v. Stolzenberg. berg. 
45. Stadiſches. GM. N. Job. Fr. Verden. 


Roͤſcher. 

46. Haarburgiſches. G. M. Heinr. Aug. Baar, 
| Freyh. v. Stralenheim. burg. 

II. Obriſten ohne Regimenter. 

= a) Bey der Keuterey. | 
1. Otto Ernft von dem Bufche. bey der Selb. 

Bade 

7.3 Carl 
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2. Carl Chriſtoph Friedrich von Arnſchild, beym | 
‚Selb. Regiment. | 
3.. Johann Chriſtoph von Hohenſtedt, bey Jung⸗ 

| Ze Bremer. De 
5,5) Dey dem Fußvolk. | 
4. Hermann Melchior von Werſabe, bey Kiel⸗ 

“ | manfegge- * 
5. Andreas Wilhelm von Scharnhorſt, bey Ah⸗ 
leſeld. a 


6. einrich gudroig von Stochaufen, bey Meding. J 
7. einrich Bernhard von Sydow bey Goldacker. 
g. Ernſt Anton von Diemar, bey Bode 


12. Benfionirte General⸗Lieutenants. 


1. Ehriftion vudwig von Oberg. 
2. un Friedrich von Zeppelin. 
3. Ernft Philipp von Grothaus. 
: 1%. Penſionirte General⸗Majors. 
1. Hang Guͤrge von. Halberſtadt. — 
2, Arthur von Sandesberg. 3 

3 Gerhard Jobſt Daniel von Dincklage. 
4. Ernſt Werner von saffert 
5, Alepander Jacob von det Schulenburg · 


14. Benfionitte Obriſten. 
1. George Philipp von Fabrice. 
2. Johann Adolf Kaufmann. 
3. Wilhelm Auguſt yon Giten. | 
4, Johann Gottftied von Stiegleder. | 


’ 
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5. Chriſtian Wilhelm Clamer von der Borch. 
6. Otto Friedrich von Bothmer. 
7. Adam Heinrich von Uslar. 
8. Claus Heinrich von Horn. 
9. Chriſtian von Bothmer. 

19. Balthaſar von Juͤngermam.. 
11. Georg Wilhelm Schenck von Winſterſtede. 
12. Georg Ludewig von Dachenhauſen. 

13. Ernſt Philipp von Cronhelm. 
14. Carl Balthaſar von Sydow. 
15. Gottfried Carl. von Falckenſtein. 
16. "George Auguſt von Eftorf. 
17. Chriftian Heinrich Broͤckel. 
18. au Philipp Raffau. 2 
19. Ernſt Auguſt von der Wenfe, — 
20. Friedrich Wilhelm von der Schulenburg. 

21. Gottlieb Friedrich von Quiter. 

Diefes ganze Verzeichniß vom 30. November 

1773. und bey Ben Infanterie- Regimentern zu 
bemerken, daß die unter den N, 25.26, 27. 28. 
29. 30, angeführte nur 1 Bataillon, die voh 
 M.ı4 bis 24 aber 2 Bataillons ſtark find, »- h 


Eee er 

rs warn rraRng ... 
De iv. DE 

Einige jüngft gefhehene merkwuͤr · 
dige Geburten, | 


19m Jahr 772 


| 1. Die Gemaplin, Albrecht Wolfgang Erbpring . 
zen vor Hohenlohe⸗Ingelfingen, ges 
bohrne Graͤfin von Hohenlohe. Langenburg, gebahe 
den ı5ten Jenner einen Prinzen, Ludwig Ehriftian 
Erato, " | J 
2, Die Gemahlin Siegmund Franz Adam, 
Meichsgrafen von Engel zu Wagrain, Kaiſerl. 
Caͤmmerers, Joſephe, geb. Grafen Memmuca 
della Torre, gebahr den 23. Febr, einen jungen | 
Grafen, Johann Nepomucen Maria Fofeph, 
| "3. Des Königl: Preußifchen Obriften, Carl 
Bortlieb Guifhard, genannt Dpintus Icilius, 
Gemahlin, eine gebohrne von Schlabbernvorf, ge 
bahr im Febr. einen Sohn, 0. 
4. Die Gemahlin des Königl Preuß. Gene⸗ 
ral. Majors und Commendanten zu Berlin, Trier 
drich Wilhelm, Reichsgrafen von Wylich und 
Lottum, brachte im April einen jungen Grafen 
in Berlin zur Welt, der. die Namen Ztiedrich 
Chriſtoph Earl erhiel. | 
__ 5 Des Meichsgrafen Achag Wilhelm von bet - . 
Schulenburg, auf Degel, Ranftedt und — 
Be Te — hau en 


508 IV. Einige füngft gefchebene. 
hauſen Öemaplin, eine gebohrne von Schenck, 


erfreuete denfelben am 22. April durch die Geburt _ 


eines Grafen, Gebhard Sriedrid Ferdinand, 
6. Die Gemahlin des_ Erbprinzen. Johann 


Nepomucen von Schwargenberg, gebahr zu 


Wien den 29. May zwey Prinzen, ‘welche Ernft 
Joſeph Johann Mepomucen Franz von Paula 
Marimus, und Srany von Paula: Joſeph Jo⸗ 
Bann Nepomucen Ferdinand genennet worden. 

7. Die Gemahlin des Chur⸗Trierſchen gebels 
men Eonferen„ Minifters, Franz George, Reichs⸗ 
grafen von Metternich, gebahr den 15. May 


einen Grafen, Clemens — Nepomucen Lo- 


tharius. 


8. Die Gemahiin des Ehur-Pfälzifchen, Ges 


nerals, und nacjälteften Reichs.Erbmarfchalls, 
Johann Friedrich derdinand, Neichsgrafen von 
Pappenheim, ward den 27. May von einem 
Grafen entbunden , der in der Taufe die Nomen, 


#3 Earl Theodor Friedrich Eugen Franz erhielt, 


9. Die Gemahlin des Königl. Franzöfifchen 


| Ambaffadeurs im Haag, Margvis von Tonilles, 


gebahr den 24. Junius zu Paris einen Soßn. 
.. 20. Des Ehur-Sächfifchen Cammerherren, 
Albert $udewig, Keichsgrafen von der Schu⸗ 
lenburg, auf Klofterrode, gebahr den 26, Aug, 
eine Sräfin, Johanne Friderife Louiſe. 


in Dem hur · Saͤchſiſchen wirft. geb. yon. | 


Gotthelf Adolf, Reichsgrafen von Zoym, warb 

- hen 26. Yuguft eine Bröfn, Amalia Auguſta, 
| gebohren. — 

| f | | = en | 1. De 
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12. Des Burggrafen, Wilhelm Georg von 
Kirchberg Gemaplin, eine gebohrne Gräfin von 
Reuß, gebahr den 10. November zu Hachenburg 
eine Gräfin, Louiſe Caroline Victorie. 
13.. Die Gemahlin des Großnotarius von 
Litthauen, Ignatz, Grafen Potochi, eine geb. 
Prinzeffin $ubomirsfi, gebahr den 13, Movember 
zu Warſchau einen Sohn, | 
14. Die Gemahlin des Kaiferl, Koͤnigl. Caͤm⸗ 
merers, Friedrich Wilhelm, Reichsgrafen von 
Pappenheim, ward den 9. Junius von einem 
jungen Graſen entbunden, der in der Taufe die 
Namen, Haupto Friedrich Carl, erhielt. 
—13 . Die Gemahlin Joſeph Anton, regieren 
den Reichsgrafen von Bettingen-Rogenftein, 
Baldern, eine gebohrne Gräfin. Truchfeß, gebahr - 
, ber 13. December einen Grafen, Stanz Ludwig 
Eberhard. ein, Ä u 8 
16. Friedrich Auguft, Reichsgraf von Schr 
lenburg, Königl. Preuß. Cammerheren, erhiele 
ben 13. December von feiner Gemahlin eine Toch⸗ 
ter, Helene Charlotte Friderike. — 

17. Die Gemahlin Wenzel, Erbprinzen von 
Daar, Kaiferl. Koͤnigl. Cämmerers, gebabr im 
Sunius einen Sohn, | | 

‚18. Die Gemäplin Johann Franz Wilhelm, 
Neichsgrafen von Salm-Reifferfcheid zu Dych, 
gebahr den 4. Sept. zu Dyck einen Örafen, Joſeph 
Stanz Marie Anton Ignaʒ Huber | 
19. Clemens Auguft, des H. R. R. Graf 
son Merveld, Chur Coͤliniſcher geheimer Kath, 
BGortgeſ. G.h. Nacht. 152. Th. Mm be⸗ 
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bekam den 3. Sept. von feiner Gemahlin eine 
Gräfin, Marie Antoinete. F 
90, Die Gemahlin Auguſt Chriſtoph, Reiches 
grafen von Degenfeld, vormaligen Wuͤrtemberg. 
Hpriften, brachte den 26. November zu Höhennys 
bach in Schwaben einen Strafen, Hanng Philipp 
Chriſtoph zur We: — 
31. Dem Chur⸗ Maynziſchen geheimen Rath, 


— Hug⸗ Phiupp, Reichsgrafen von Eltz, ward 


den aten November eine Tochter, Namens Cu- 
nigunde, gebohren. u a. — 
33, Dem Kaiferl, Koͤnigl. Abgefandten am 
Koͤnigl. Spaniſchen Hofe, Auguſt Anton Fofepb, 
Fuͤrſten von Lobkowitz ward den 6. Dec. zu 
Madrid ein Prinz gebohren. “ Ä 
23. Die Gemahlin Cajetans, Herzogs von 
Sforza⸗Ceſarini, eine gebohrne Prinzeſſin Ser- 
monetta, gebahr den 29, Julius zu Rom einen 
Prinzen. en —— 
794, Der am 14: Jul. zu Halle gebohrne 
„Prinz, *) des Koͤnigl. Preuff. General⸗Lieutenants, 
Franz Adolph, Fuͤrſten von Anbalt-Bernburgs 
Schaumbtrg, empfieng in der Taufe die N 
‘ men, Abolf Carl Aber, — — | | 
35; Die Gemahlin Auguſt Wilhelni, Gra⸗ 
fens von Mellin, Koͤnigl. Preuß. Cammerher—⸗ 


ren, eine gebohrne Freyin von Kahlden, brachte 





2) Dieſes iſt zum Xlten Bande Seite 219. anzus 
“ merken. Ya - ? 
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merkwürdige Geburten.  sir 
> Den 12. Auguft einen Sohn, George Albert 

Friedrich Wilgelm Emil zu We: 

26. Die Gemahlin Chriſtian Friedrich Hein⸗ 
rich, Grafen von Borck, Erb⸗Landmundſchen⸗ 
Een von Vor Pommern, Schweſter des vörftes 
beiden Grafen von Mellin, erfreuete denſelben int 
December durd) die Geburt einer Gräfin, fo Ul 
tiefe Bernbardine genennet worden, Zr 

2. Im Jahr 1774, 

1: Die Gemahlin des Erb.Pririgen von 
Schwarsbirg-Rudelftade ; brachte ven 3 ifteri 
Jenner zu Nudelftadt eine Prinzeffin zur Welt, 
welche ini dei Taufe die Namen, Wilhelmine Fris 
derike Saroline erhielt, — — 
| 3; Die Gemahlin Friedrih Erdmann, Hrin⸗ 
zen von Anhalt⸗Coͤthen, ward den 8. Febr. zu 

Wernigeröde von einer Prinzeſſin entbunden, ivels 

che Chriſtine genennet ward. | | 

- 3; Die Königin von Großbritannien eis 
freuete deri 24. Febr. ihren Koͤnigl. Gemabldurh 
die Geburt eines Prinzen, der in det Taufe den 

Mamen, Adolf Friedrich befam. ET 
4. Den Erbſtatthaltet der vereinigten 
Niederlande, ward den 16. Febr, im Haag von. 
feiner Gemahlin, einer Prinzeffin von Preuffen, 
der zweyte Prinz gebohren, welcher Wilhelm 
George Friedrich generinet ward, 

‚+ 5. Die Öemaplin des Kaiſetl. Koͤnigl. ges 
heimen Raths, Leopold, Grafen Palfy, eine ges 
Mm2 Bohrne 


— 
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bohrne Grafin von Daun, g gebahr den ıften gor. 


zu Wien einen Sohn, Ferdinand. 


6. Die Gemahlin Johann Carl Ludwig, 


Reichsgrafen von Loͤwenſtein · Wertheim, ward 


den 23. April zu Wertheim von einer Graͤfin ent⸗ 


bunden, die Wilhelmine Caroline $ouife Eleonore 


genennet ward, 


7. Dem Chur · Saͤchſi ſchen Cammerherren, 


Jacob Friedemann, Reichsgrafen von Werthern, 
ward den 9. April zu Dreßden eine Bräfin, gouife 


Henriette Caroline gebohren. 


| 8. Dem zu Bergheim — Reichs⸗ 
grafen, Joſias von Waldeck, ward den 13ten 


May ein Graf, Joſias Wilhelm Friedrich Ehri⸗ 


ſtian Ludwig Carl gebohren. 


9. Des Erhgrafen, Chriſtian Friedrich von 
clbers- Werngerode Gemahlin, ward den 
4. May zu Wernigerode van einer Gräfin entbun⸗ 


‚den, welche ven Namen Marie erhielt. 
? 10. Die Gemahlin des Chur: Sächfifchen 
rn Ernft Adam Levin von Trorta, 


genannt Lreyden, eine gebohrne Freyin von En. 


de, gebahr den 31. May zu Drefden einen Sohn, 
‚der Peter Leopold Heinrich Levin genentiet 


worden. _ 
ı1, Die Gemahlin Heinrich des X I. regiereits 


den Reichsgrafen von Reuß zu Schlaitz, ward 


den 18, Junius zu Schlaig von einem jungen 


Grafen entbunden, welcher ven Namen Heinrich 
der szfte erbielt, 


12, Der 


— 
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— 


— — — — 
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12. Der regierende Landgraf von Heſſen⸗ 

. Homburg, ward den 29. Junius durch die Ge 
burt einer Prinzeſſin, Chriſtiane Amalie, er⸗ 

fteuer. Ä Zu | 
13. Die. Gemahlin des Herzogs, Wilhelm 

Heinrich von Glonceſter, wegen, deren Bermäßs 





—⸗ 


lung das Koͤnigl. Großbritanniſche Haus noch 
immer in Irrung lebt, brachte den 26. Junius zu | 


London eine Prinzeffin zue Welt, 

14. Das Königl, Portugiefifche Haus ward 
den 10. Junius durd) die Geburt einer Prinzeffin, 
von welcher die Prinzeffin von Braſilien zu Siffe- 
bon entbunden worden, vermehret. ie hatte 
den Pabſt zum Taufpathen, und empfteng bie 
Manen, Marie Clementine Franciffe Eaverie 

- Pauline Anne Joſephe Antoine Dominife, Zelis 
ciane, Johanne Michael Yuliane, | 

15, Die Gemahlin des Königl. Dänifchen ge 
heimen Conferenz.Raths, Friedrih Chriftian, 
Grafen von Danestiold-Samfoe, ward im 
Junius zu Copenhagen von einem Brafen entdun 

den, melcher die Namen Ehriftian Conrad So— 


e phus erhielt. 
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Einige jüngft gefchehene merkwuͤr⸗ 


dige Vermaͤhlungen. 
I. Im Jahr 1773, 


I. ($ lemens Auguſt, — von. Pitting⸗ 

hof, genannt Schell, Churfuͤrſtlicher 
Coͤllniſcher geheimer Rath und Cammerhetr, auch 
Erb-Droft des Stifts Eſſen, vermaͤhlte ſich den 
5. Jenner mit Marie Sophie Joſephe, älteften 


Gräfin-Tochter des Chur-Eöllnifchen wirkt. geheis 


men Raths und Oberhofmarfchalls, Clemens Aus 


guſt, Reichsgrafen von Fierveld, fo 1755. den 


’ 


15, März gebohren iſt. 


2, Chriftian Philipp Johann Alerius, Pring 


bon Lowenſtein⸗Wertheim, Kaiſerl. Koͤnigl. 
General der Reuterey, Großcreutz des Marien, 


Therefien-Ordens ꝛc. vollzog den 5. April feine | 


Vermaͤhlung mit Sranciffe Sebaftiane Sympho⸗ 
p 


rofe von Humbert, die aus einem altadelichen: 


Gefchlechte in Deutſch⸗Lothringen entfproffen iſt. 


3. Hann Carl Gottlieb, Graf von Sarıs 


draski, Koͤnigl. Preuß. Rittmeiſter auffer Dien⸗ 


ſten, vermaͤhlte ſich den 11. September mit Mas 


ximiliane Ulrike Caroline, Gräfin von Puͤckler. 
4. Jacob, Lord Viscount Cranbourne, aͤlte⸗ 
ſter Sohn des Orafen Jacob. von Salisburi, 


42% 
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in an euer 
reg ſich im Det. zu $ondon, mit der Tochter des 
Grafen Nils von Hilsborough, durch den Erzbi⸗ 
ſchoff von Canterbury heimlich trauen. 
5. Friedrich Wilhelm, des H. R. R. Frey 
herr von Schulenburg, Koͤnigl. Preuß. wirkl. 
geheimer Staatsminifter und Vice-Präfident des 
General Ober Finanz Directorii 2c. vermaͤhlte ſich 
im Septejnber zu Berlin mit Fräulein "Sophie 
- Helene Wilhelmine von Arnſtedt, aus dem Haufe 
Erdeborm. | | EIERN: | 
6, Diteih Hubert, Graf von Varelſt, ges. 
vollmaͤchtigter Minifter der General» Staaten. 
an dem Preuffifhen Hofe, vollzog im Nor 
vember feine Heyrath zu Berlin mit Sophie, 
Witwe des Hofmarfchalls, Carl Friedrich, Frey⸗ 
berren von Rraut. Sie iſt eine Tochter des 
verftorbenen Dänifchen Hbrifttientenants, Heine. 
rich Cart von Platen, Erbherren auf Stolpe, und 
einer gebohrnen von Lariſch. | 
2. Philipp du Ham de Dence, Obrifter 
der General. Staaten der vereinigten Piederlane - _ 
de, vermaͤhlte ſich im December zu Berlin mit‘ 
Charlotte du Trouſſel, Witwe des Koͤnigl. 
Preuß, General» Majors, Philipp Loth von 
Sers. u — 


2. Im Jahr 1774. 
1. Die Verlobung des Erb-Prinzen, Carl 
Friedrich von Baden, mit der Prinzeffin Amalie 
Sriderife von Heſſen⸗-Darmſtadt, Tochter des 
regierenden $andgrafen, und bisherigen Dechantin 
ne NM des 


on 


— 
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des Stifts Quedlinburg, ward den 28. Jenner 
am Hofe zu Carlsruhe befannt gemacht, und den 
15. Julius vollzogen, 

2. Earl Auguft Ehriftian, Prinz von Dfals 
Zweybruͤcken⸗Birkenfeld, vollzog den 1. Sebr, 
bie Vermählung mit der Prinzeffin Marie Amalie 


Anne, Prinzeffin- Tochter, des verftorbenen Churs 


fürften Friedrich Cheiftian $eopold von Sachſen. 
3. Gundacker Franz Zaver, Reichsgraf von 


Stahrenberg, Kaiferl. König. Caͤmmerer, vers 


mäphlte fich den 1. Febr. mit Marie Wilhelmine 


Jofephe Therefie, Tochter des Kaiferl, geh. Raths 


und Gefandten bey den vorliegenden Neichs- Kreis 
fen, Leopold Eugen, Neichsgrafen von Neiperg. 
4. Ehriftian. Ludwig Caſimir, Reichsgraf 


von Sayn und Witgenſtein, Ruſſiſch⸗Kaiſer⸗ 
licher General.Lieutenant, trat den. 14. Febr, zu 
Petersburg mit ber verwitweten Gräfin von Des 


ſtuchew, gebohrnen Prinzeffin von Dolgoruckt, 


in Die zweyte Eheverbindung. 


5. Leopold Eugen, Reichsgraf von Tei⸗ 


‚perg, Kaiferl, Königl. wirkl. geb. Rath und 
- Gefandter bey den vorliegenden Reichs⸗Kreiſen 
vollzog den 4. Junius auf dem Freyherrlichen 

Gute Freiture im Herzogthum Guͤlich feine dritte 


Eheverbindung mit der bisherigen Canoniſſin 
des Stifts Gerresheim, Marie Souife, Reichs⸗ 


graͤfin von Hatzfeld. 


6. Adolf Carl, Graf von Carnitz, Koͤnigl. 
Preuß. Cammerherr ‚ des Sohanniter - Drdens 
- Ganzer und Ritter, a ſich m: May 

| ‚u 
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zu Berlin zum zweytenmal mit Sophie Dorothee 
Albertine, jüngiten Gräfin. Tochter deg Koͤnigl. 
Preuß, Oberhofmeiſters der Königin, Friedrich 
Ludwig, Reichsgrafen von KOärtensleben. 
7. Des Köpigl. Dänifchen Conferenz⸗Raths 
und Ritter des Danebrog-Hrdens, Severinugs 
Freyherrn von Löwenskiold Wermählung mit 
Sriderife Juliane Marie, Gräfin von Knuth, 
juuͤngſten Tochter des Dänifchen geheimen Confes 
renz ·Raths, Eggert Cpriftoph, Grafen von Knuth, 
ward den 18. May zu Copenhagen vollzogen. 
8. Cart Chriſtian, Reichsgraſ von der Lip⸗ 
pe, Kaiſerl. und Reichshofrath, vermaͤhlte ſich 
ben 24. Junius zu Muſtau mit Marie Henrica, 
Graͤfin. Tochter des Chur⸗Saͤchſiſchen geheimen 
Raths, Johann Alexander, Reichsgrafen von 
Callenberg. — — 


— ee ee ee N 


vi. — 
Einige im Jahr 1773. geſchehene 


merkwuͤrdige Beförderungen, 


i Am Chur-Maynzifchen Hofe. 


Cem November 1773. ward der Großhofmel⸗ 
| —J ſter, Friedrich Carl, Freyherr von Groſchlag, 
‚zu der 4000 Gulden einbringenden Stelle eines 
Vice⸗Doms yon Aſchaffenburg, Her Dberfilbers 
ro "Mm F. Se Caͤm⸗ 


! 


* - 


, 


f 
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Caͤmmerer ‚ Earl Freyherr 23008 von Wal⸗ 


deck zum Hofmarfchall, der Dbrift:Cämmerer 


Aunshelm Kafimir Franz, Graf von Eltz, zum 


Dber-Amtmann zu. Öernsheim, - und der Graf 


Franj von Walderdorf zum Hber-Amtmann yon 


Königftein ernennet. | 
Am Chur⸗Trierſchen Hofe, 


Im Yunius 1773. wurden der Graf von 


-Potochi, und der Fluͤgel. Adjutant der Pohlnis 


fchen Großfeldherren von Litthauen, Grafen von 
Doinski, von Heucking, zu Gammerherren er. 
nennt, Der bevollmädhtigte Minifter zu Paris, 
Graf de Ia Noue de Vieux pont ward im 


Februar zum Eammerherren ernennt, 


Am Chur⸗Pfaͤlziſchen Hofe. 
- . m März 1773. ward unter, dem Namen ei⸗ 
nes Kriegsraths-Collegium, die unmittelbare 
Krieges-Deconomie-Commillion mit dem Militair· 
‚Suftizrathe. vereiniget, und der Staatsminifter, 
‚Heinrich Anton, Freyherr von Beckers, zum Prär 
ſidenten dieſes Kriegsraths⸗Collegii ernennet. 
Den 2. Febr. 1773. wurden zu Rittern des 


Huberts · Ordens genennef. 1) Friedrich Ludwig, 


Prinz von Heſſen⸗Darmſtadt. 2) Friedrich 
Emft, Prinz von”ffenburg. 3) Ludwig, Prinz 





von Waldeck. 4) Anton, Fürft von Radzi⸗ 
vil. 5) Der Fuͤrſt von Sapieha. 6)Geotge, . 
Fuͤrſt Lubomirski 7) Fridrich, Erb-Pring 
u Ze a vVv on 
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yon Salm Ryrburg. 8) Philipp, Fuͤrſt von 
Hercolani. 9) Dominicus, Fuͤrſt von Radzi⸗ 
pil, 10) Der geheime Rath und Cammerherr, 
Serdinand, Neichsgraf von Schall. 11) Der 
‚geheime Rath und General:fieutenant, Johann 
Friedrich Ferdinand, Neichsgraf von Pappen⸗ 
beim, . f Br | 
AImJunius trat der Könige. Dänifche Gene» 
ral⸗Adjutant, und bisherige Gefandte am Chur · 
Sädfifhhen Hofe, Woldemar Sriederih, Reihe. 
graf von Schmettan, als wirft. geheimer R 
mit Öeneräl-$ieutenants Charakter, in Chur. Pfaͤl⸗ 
ziſche Dienfte, u J— 
fm November erhielt Ernſt Franz, Reichs⸗ 
glraf von Platen, ChurBraunſchweigiſcher Ge. 
neral⸗ErbPoſtmeiſter den Chur-Pfälzifchen Loͤ⸗ 
wen⸗Orden. Ge u Su | 
Am December warb ber General: fieutenant, 
Johann Friedrich Ferdinand, Reichsgraf von 
Pappenheim, zum General der Reuterey erklaͤrt. 


| Am Chur Braunfehweigifchen Hofe. 


Im März ward das durch den Tod feineb . 
Chefs erledigte Regiment zu Fuß, des General. 
Sieutenants, Chriftian Friedrich yon Zaſtrow mit 
‚dem von Sachſen⸗Gotha vereiniger. 
Im April ward der Titular-Obrift: Lieutenaut 
des Regiments E achfen- Gotha, Chriftian Fries 
drich von Seebach, zum wirki. Obriſt. Lieutenant, 
und ber Titular · Obriſtwachtmeiſter eben des Ken 
| N) gimenfs, - 


/ 
“ % 
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giments, Auguſt Wilhelm von Oldershaͤuſen, 
zum wirkl. Obriſtwachtmeiſter ernennet. | 


27 Km Auguft ward der in Penjion ftehende Ge⸗ 


neral: Major, Johann Friedrich Roͤſcher, ſtatt 
des verſtorbenen Seneral-tieutenants von Drucht⸗ 
leben, zum Chef des Garniſon⸗-Regiments von 
Stade erklärt. | Ba: 
Im November ward der Titular-Dbriftlieus 
tenant deg Artillerie. Corps, Cuno Joſua Brück 
mann, ftatt des veritorbenen Obriften Eberhard 
Safe, zum wirkl. Obriſtlieutenant, ber Obrifts 
‚wachtmeifter, Johann Friedrich Basmann zum 
Titular⸗Obriſtlieutenant, und der Titular. Obriſt⸗ 


wachtmeiſter, Victor feberecht von Treu, zum 


wirklichen Dbriftwachtmeifter ernennet, dem Prin⸗ 
zen Ludwig von Waldeck, Hauptmann Eftorfs 
fchen Dragoner-Regiments aber der gefuchte Abe 
fchied ertheilt, on | | 
Den Gten. December ward der Hofjemker, 
Carl Chriſtian, Reichsgraf von Plate, und den 
‚ten December der bisherige Herzogl, Brauns 
fchweigifeje Cammerjunfer von Oldershauſen, 

zu wirfigEammerjunfern erklaͤrt. Zu 


Aum Herzogl. Braunſchweigiſchen 
— Hofe. = 


Den 14. Jenner ward ber geheime Cammer⸗ 

rath und Oberhofmeifter, Eduard Auguft Anton 
von Hoym, ſtatt des verfiorbenen von Roͤßing 
‚zum wirft, Obriſtjaͤgermeiſter ernennet. 


— — — — 


Am Landgraͤfl. Heſſen⸗Caſſelſchen 
| a 


Der geheime Legations Rath, Friedrich Sig. 
mund Weiz von Eſchen, ein ‚Enfel des 
Staatsminifters, legte im September alle feine 
Sinanz-Bedienungen hieder , behielt aber den Ge⸗ 

halt und die geheime Legationsraths. Stelle. 


Am Biſchoͤfl. Wuͤrzburgiſchen Hofe, 
Im April wurde der geheime und Hof-Kriegsa 
rath, Johann Wenzel Otkoleck, Freyherr von 
Augeſt, zum Ober-Cämmerer ernenner ‚ und 
zwar mit Kaiferlicyer Bewilligung, als Herzog 
von Franken, wie denn auch) Cammerherren ers 
nennet wurden, welche an rothen mir Silber be« 
ſetzten Dvaften den Schlüffel fragen. Vorher hat 
cen die Biſchoͤffe vor Würzburg weder Ober-Cäms | 
meter, noch Cämmerer gehabt, Zr 


Am Bifchöfl, Luͤbeckſchen Hofe, . 
Im September warb der geheime Kar, 
- Henning Benedict von Aumohr, und der Groß. 
fürftl, Landrath von Ovalen aus dem Haufe 
Borghorſt, welcher bey dem Prinzen Peter, 
ER, - Sohn 
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Sohn des Fürften: Bifchoffs, als Cavalier geftans 
den, aufihr Anfuchen der Dienfte entlaffen, hin» 
gegen den Conferenzrath, Johann Judwig von 
Weddercop, Erbherr auf Dolltorh , zum Praͤ⸗ 
fidenten, der Öberfchen? , Wolf Heimich von 
Thienen gum Hofmarſchall, der Cammerjunfer 
von Both zum Schloßhauptmann, und. der 
Gommerjunfer von Levetzow zum Jaͤgermeiſter 
ernentt. ar nn, 
Anm Florentiniſchen Hofe; 
Im Auguſt ernennte der Großherzog feinen 
Pringen Franz zum Gouverneur, und der 
Staatsrath, Franz Siminotti, zum Vice⸗ Gou⸗ 

verneur von Siena. Den 2. Sept. aber ward 
der bisherige Plazmajor zu Livorno, Carl von 
-  Bangen, zum Civil- und Militait. Gouverneur 

- der Stadt Portoferrajo ernennt, 

Am Parmeſaniſchen Hofe; 
Detn 23. September ward der erſte Miniſter, 
Graf Joſeph Pompejus Sacco, feiner Dienſte 
erlaſſen, hingegen Don Joſeph Auguſtin Llano 
und ia Bvadra, Koͤnigl. Spaniſcher Rath und 
‚  Gecretait des Staatsraths, wieder in feine voris - 

ge Stelle als erſter Miniſter eingeſetzt. 

Inm October ward det Graf Bobbio Lu⸗ 
chins del Verme, zum General. Commendanten 
aller Voͤlker und Feſtungen ernennet. 24 


Am 
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Am Paͤbſtlichen - Hofe. 
Im Junius ward der bisherige Nuntius zu 
Heapel, Guido Calcagnini, zum Gouverneur 
der Stadt Rom ernenne: | 
Im September ward Tiberius Söderini; 
ein Römer, ftatt des zum Nuntius in Portugall 
ernenneten Mur Bufli zum Auditor di Ruora 
ernennt; a j 
Zu Zu Venedig. 
Den 28. Febr, ward der Ritter Andreag 
Tron, ehemahliger Ambaſſadeur zu Haag, Pa« 
ris und Wien zum Procurator St. Marci er⸗ 
| wählt. j 





Im Auguſt ward Jacob Gradenigo zun 


General · Proveditor non Dalmatien ernennet. 
In den vereinigten Niederlanden. 
Im Jenner ward ſtatt bes Fuͤrſten Carl von 
Raſſau⸗Weilburg, welcher das Gouvernement von 
Maſtricht erhalten, der General des Fußvolks, 
Bertrand, Freyherr von Lewe, zum Gouvers 
neur von Sluys, ar deſſen Platz der General— 
Veutenant, Gideon Samuel Deus, zum Gou— 
verneur von Bergen op Zooın, an Deuß Etelle 
der General: Major , Johann Adolf von Jardens 
ʒxoͤck, zum Commendanten von Herzogenbufch, 
und ſtatt des von Hardenbroͤck, der Obriſt deg 
Regiments Envie Fußvolf, Wilhelm Friedrich, 
Freyherr von Wilcke, zum Groß-Major der Sea 
fung Hertzogenbuſch ernennt, Der General Mas _ 
9 J | jor 


\ 
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jor Zeno Arnd von Bentinck bekam das erle⸗ 
digte Regiment Fußvolk von Evertzen, der Gene⸗ 


ral⸗Major, Jacob von Rretſchmar, ward an 


Bentinck Platz wirkl. Obriſtlieutenant der Hol⸗ 
laͤndiſchen Garde, der Obriſt Wilhelm von Ben⸗ 
tinck, erſter Major der Garde ftatt Kretſchmar, 
der Dbrift Franz Unico von Monſter zweyter 
Major ſtatt Bentinck, und der Obrift Carl von 
Boͤtzelaͤr Major des zweyten Bataillons der Gars 
de ſtatt Monſter. Der General-Sieutenant Jedze 
Edzard von Burmannis, befam die erledigte 
Seneral,sieutenant Gage, des verftorbenen Gene, 
ral Keutenants Evergen, und der General:$leutes 
nant Rudolf Leusden, die von dem’verftorbenen 
General Lieutenant Billejas, hingegen der Ge« 
neral» $ieutenattt. Ludwig Anton von Oyen das 
General-Major Tractement des Generalstieutes 
nants von Burmannia, und der Öeneral-Lieutes 
nant Balduin Onderwater das General Major 
Zractement des General-Sieutenant $eusden. 


Im Febr. ward der General-Major Joſeph 
Auguft Martfeld, zum Chef des Artillerie-Corps 
ſtatt des verftörbenen General:sieutenants von 
Ereuznach, der General-Major, Fohann Friedrich 
- Wartfeld in die Stelle feines vorftehenden Bru⸗ 
Ders zum Obriſt⸗Lieutenant und Commandeur des 

weyten Artillerie Bataillens, der Titular-Major 
avid Emanuel Musly aber ftatt des Generale 
Major,. Johann Friedrich Martfeld zum wirkt 
Major des Artillerie. Corps ernennt, Ä 


"4 u, 
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Im May ward der Vice⸗Admiral Johann 
Hoͤuft ſtatt des verſtotbenen van der Wahen zum 
LKeutenant. Admiral von Holland ‚der Conere:-Ads 
miral von dem Departement der Maaß, Adrian 
David van dei: Gon, zum Vice Adiniral die 
ſes Depattemenes ſtatt Höuft, und der Titular. 
Contre. Admiral, Datiiel Pichot, zum Contre⸗ 
Admiral des gedachten Departements ſtatt van der 
Gon erkläte,; Er ER 
Im Julius erhielt ber commandirende Shriff 
8 Schweitzer· Regiments Stuͤrlet, Beatus $ud; 
vig von Watteville, dieſes durch den Top ſeines 
shefs, des General: Majors Beatus Ludwig 
Stuͤrler erledigte Regiment. 
Im Auguſt ward der bisherige Agent, Wit, 
elm Catl Dierkens, fhätt bes verſtorbenen Bye⸗ 
ont zum erſten Commiß der Generalſtaaten, und 
Bilhelmm Ovarles hingegen zum Agenten 
flärt; na | , 
Im September ward Joachim Yon Dietteris 
tg, ſtatt des verſtorbenen Fteyherren Rheede 
n Outſhorn zum Gouverneus des Vorgebuͤrges 
guten Hoffnung, und der General. Maſor, | 
banti Heinrich Bedaulx zum Commendanten 
Forts Lillo ernennet. — 
— Am Daͤniſchen Hofe. N 
Im Febr, ward bei Stgllmeiſter, Cpriftian 
vig von RKalckreut, und Cammerjunfer, 
ann Adolf von Bielcke zu Cammerherren, 
Deere, Mn der 
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der Stifts. Amtmann über Drontheim, aud) Rit⸗ 
‚ter‘ des Danebrog Ordens, Otto Dietrich von 
Grambow, mit dem Rang vom 30. Jul. 1772. 
zum Stifts.Amemann über Aggerhus ernennet. 
Den 8, erhielt der Gmerat. Major, Claus Frice 
Drich von Bude, das durch den Tod des Generale 
Majors von Lersner erledigte ıfte Serländifche 
Regiment zu Pferde, und den 25. ward der zu 
Eonftantinopel ‘geftandene Gefandte, Legations⸗ 
Kath, Friedrich Ehrifttan von Böffel, zum Con- 
ferenz.Rath erflärt. | 5 
In Maͤrz ward der Beneral:Lieuterrant, Geor⸗ 
‚ge Ludwig von Röller- Banner’, zum Commen⸗ 
danten von Rendsburg und InterimsInſpertor 
> des Fußvolks im Schfeswig-Hollfteinfchen, der 
Srtifts.Probſt zu Drontheim, Martin Friebrid) 
Dang, aber zum Bifchoff. von Rypen ernennt, 
der geheime Rath und Stifes-Amtmann zu Aal. 
burg, ver, Freyherr von hHolck, mit 1500 
Rthl. Gnadengehalt der Dienfte entlaſſen, die ges 
J — Käthe, Otto Graf von Thott, Joachim 
tto von Schack ⸗/ Rathlow, und Jens Juel 
Kragh Wind zu Mitgliedern der Oberſchatz⸗ 
Commiſſion, der — Cronprinzlichen 
Regiments zu Fuß, Johann Friedrich von Leth, 
zum Commendanten von Fladſtrand ernennet. 
Durch eine Verordnung vom 4. März ward die 
Dänifche Canzley in vier Haupt: Comtoirs, naͤm⸗ 
lich 2 Deputirten, und 2 Erpeditiong.GSecretaitde 
Eomtoirs gerheilt, auch den Conferenz-Rath, Bol⸗ 
1 Mieim Alpberpp zum fen der Stat 
| r 


— - 
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räth Peter Aagard zum zweyten Depurirten dera 
ſelben. Der Obriftwachtmeifter des Regiments 
Moͤn Fußvolk, Albrecht Wilhelm, Freyherr von 


anner, aber den zten zum Cammerherren er⸗ 
klaͤrt. 2 


Im May ward der Hauptmann eines Krie⸗ 
gesſchiffes, Chriſtian Heinrich Thura, in den 
Adelftand erhoben. Den ar. ward der ehemali⸗ 
je Ruſſiſche, Conſul, zu Copenhagen, David 
Srown averneut und Chef der Feſtung 
Dansburg und ver Stadt Tranqvebar, den 13: 
der Doctor Eiler Hagerup, zum Biſchoff von | 
Rypen, den 17; Holger von Reetz zum Cammer⸗ 
junfer ernennet. —* | 


Im Julius ward dee vormalige Gefänbte in 
der Varbarey, und Agent, Andreas Aerreboe 
zum Staatsrath ernennet. Den iſten erhielt der 

geheime Rath, Werner, Freyhert von Rofens 
cranz, die geſuchte Erlaſſung, als Amtmann 
über Schivehus · Amt, und ward dieſes Amt wie⸗ 
der unter das dem geheimen Rath, Matthias Wil⸗ 
helm von Huitfeld anvertrauete Amt Hals gele⸗ 
get, Den 28. erhielt der Obriſte des 2ten Suͤ⸗ 
denfieldſchen Dragorter . Regiments, Eafpar von 
Luͤtzow mit dem Charakter ala GeneralMajor 
der Reuterey, den verlangten Abfchied, 





Den 4 Auguſt erhielt der General⸗Major Carl 
Wilhelm von Sames das $eib-Regimene ber Koͤ⸗ 
nigin zu Fuß, und der Obriſt Clemens Auguſt, 

Ma Gi 
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Freyherr von Haxthauſen das Oldenburgſche Re⸗ 


giment Fußvolk. Den 12. bekam der General⸗ 


Major und Gouverneur der amerikaniſchen Juſeln/ 


Peter von Clauſen, den Danebrog. tden, den 
18. ward der Hbrift Johann Friedrich von Leh⸗ 


mann · zum General-⸗Avattiermeiſter in Dänne 
mark, den Fürftenthümern und Grafſchaften, 


auch der Obriſt⸗Lieutenant, Hieronymus Friedrich 


von Stange zum Commendanten der Feſtung 


Friedrichsart, den 19, aber der Forſt und Jagd⸗ 


-_ 


junfer, Chriftian Friedrich Ernſt, Graf von Ran 


300), zum Garttmerjunfer ernennet, Es warb 
auch, in diefent Monate der ehemalige Cammer. 
Page des Königs, Friedrich Andreas von auch, 


zum Cammerjunker erklaͤrt. 


Den aten September warb der Obriſtwacht. 
meiſter, Friedrich Chriſtian von Scheel zum 
Cammerherren, der Ruſſiſche Staarsrarh und 


aufferorbenrliche Geſandte, Johann von Simon . 


lin, ber Herjogl. Mecklenburg Stteligiiche Cams 
merhert von Gamm, der Cammerhert und Amt, 
mann zu Huſum, Johann Friedrich von Schön 


‚feld, der Carnmerherr-und Gefandte am Preuff, 


Hofe, Anton von Larrey, der Cammerherr und 


Obriſt des Juͤtiſchen Kuͤraſſier Regiments, Frie. 


drich von Numſen, Der Cammerhert und Obriſt 
des Fuͤhnſchen Kuͤraſſier ⸗Regiments, Johann Adolf 
don Ahlefeld, der Cammetherr Siegfried Victor 


von Haben, der. Cammerherr Gregorius von: 
Juel, der Cammerherr Joachim Gotfche, Graf’ 


von 
— | 


/ * 


— 
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von Moltke, der Conferenz ⸗Rath von Benson 
“auf Lundgardsholm, zu Rittern des Danebrogse 
Drdens, der Obriftwachtmeifter von Schach, der 
Landrath, George von Ablefeld, wie auch die 
Samnierjunfer Detlev von Pentz und Earl Adolf 
von Dleffen zu Cammerherren erkläre. Den 
Sten mard der Cammerherr, Ulrich Carl, Graf 
‚von Holſtein zum $andrach in der Graffchaft Ol⸗ 
denburg, der geheime Kath und Amrmann zu 
Apenrade, Guftav, Graf von Holk⸗Winterfeld, 
zum Stifts · Amtmann von Aggerhuus, der Land⸗ 
rath und Landvoigt der Grafſchaft Oldenburg von 
Bardenfleth zum Amtmann zu Appenrade, und 
‚der ehemalige Stallmeiſter don Buͤlow zum Ober⸗ 


Jaͤgermeiſter der Grafſchaften Oldenburg und 
Delmenhorſt ernennet. — 


Km Schwediſchen Hofe 


Im Jenner ließ der König für den Stief⸗ 
Sohn des verftorbenen Bürgermeifters zu Stock⸗ 
bolm, Guſtav Riermann;, den $ieutenant Jacob 

Lothſack, und deffen vier Schweftern, Juliane 
Lothſack, Charlotte, Ulrike, und Guftave Rier⸗ 
mann, Die. bereits ven dem vorigen Könige zu⸗ 
geftandene Adels» Briefe unter dem Namen von 
„Riermanfchild ausfereigen, und erhob den 
Commereien Rath, ‘Samuel S$derling, und 
den Affeffor , Matthäus Simming, in den Adel⸗ 
„fand, „den zten ward der Lagmann und Rit⸗ 
fer des Schmerdt » Ordens, Freyherr Carl 
KR) 2 Nu 3 Guſtav 
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Suſtav Wrangel zum Lagmann dee Juſel Goth⸗ 
Yand ernennſ. Den 1 zten ward ber Obriſt Der 
Stralfundifchen Fortifications. Brigade und Rit⸗ 
ser des Schwerdt. Ordens, Axel Magnus von Aus 
bin, zum General-Doartiermeifter und Director 


ber Fortification erklaͤrt. Auch ward in diefem 


Monate der Reichsrath, Melchior von Falken⸗ 
berg inden Srepherren-Stand erhoben, der Obriſt 
und Ritter des Schwerde, Ordens, Plomcereutz, 
zum Chef bes Regiments Savplar Fußvolk, der 
Hbrift und Comthur des Schwerdt · Ordens, Hugo 
Hermann, Freyherr von Salsa, zum Chef des 

‚ neugeroorbenen Finniſchen Regiments zu Fuß, 
ftatt des verabfchiedeten General ·Lieutenants, Carl, 
Freyherren von Biornberg erklaͤrt. Der Reichs⸗ 
rath, Freyherr von Ralling, ward in den Gra⸗ 
fenſtand, der Cammer-Reviſionsrath, Bernhard 
Orell, unter dem Namen Olivenſtamm, der 
Staats» Commiffarius, Claus ivelf, unter 
dem Namen von Lagerſtrale, der Königl. expe⸗ 
dirende Secretaire , Emanuel Deurfch unter dem 

Namen Kederfiam, und der Schloß⸗Voigt 

Kinborg unter dem Namen Gripenſtrale in 
den Abdelftand erhoben, des erſten Urkunde aber 
unter dem 15. October 1772., bes zweyten Uns 
ter den 7. May 1768., des dritten unter Den 
29. May 1772. und der beyden eg unter den 
13. Sept. 1772. ausgefertiget. Ferner ward in 
dieſem Monate der Doctor der Arzneygelahrheit, 
und Chirurgus des Tabanten· Corps, Daniel 
Cheel, zum Ober⸗Director ber En 






| 
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eich ſtatt des verftorbenen Ramfitöm, der 
briftlieutenant "und Commendant von Bahus 
2,anerbielm zum Hbriften ernennt, Fi 
Im Febr. ward der Königl. Secretaire Peter 
von ring in den Adelſtand erhoben, ‚und fol 
derſelbe in dem für den Kanzleyrath, Svevo La- 
gerbring ausgefertigten Adels. Diplom mit bes 
viffen feyn, Der Generabtieutenant und Chef 
s Weftmanländifchen Regiments zu Fuß, Jo⸗ 
nas, Freyherr von Eronftedt, und der Generale 
Major und Obriſt des Eylandfchen Regiments zu 
Fuß, Friedrich Arnved, Graf von Poffe befas 
men Erlaubmiß, ihre Negimenter zu vertaufchen, 
Den ı. Febr. bekräftigte der König das für den 
Juſtiz⸗Canzler, Joachim von Lilieftrale, bereits 
unter den 27. März 1772. ausgefertigte Berufe 
ſchreiben zu diefem Amte. Den 8. warb der 
Kriegsrach und Mister des Nordſtern-Ordens, 
Earl Ehrich Wallenſtierna, zum Staatsfefres 
taͤr vom Krieges. Departement, den ıöten der 
Protonotarius der Königl. Canzley, Steno Abras 
ham von Piper, und der Lieutenant des Jemt⸗ 
Jändifchen Reginfints,. Philipp von Thun zu Cams 
merherren der verwitweten Königin , erfterer auch 
zum Hanbfecretär derfelben;, den 22. der Obrifts 
fieutenane der Flotte, und. Ritter: des Schwerdf« 
Divens, Johann Albrecht Schoͤnſtroͤm zum 
Obriſten der Abmiralität,, den 26. der Admiralis 
. *äts-Cammerrach Mozelius, und. deffen Sohn, 
der Hauptmann unter dem Namen Stiernftamm 
in den Abelftand.erobem | 
. ' Nng Den 


u ze 


— 
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Den 21. März überreichte der Schwediſche 
Cammerherr, Freyherr Guſtav Adolf von Nol⸗ 
cken, den Seraphinen- Orden für den Großfürften 
von Rußland, , In eben diefem Monate ward der 
Dberfte. der. Artillerie, Graf von Seth, der 
Dienfte auf fein. Anſuchen erlaffen, auch beftätigte 
ber König dem Obriſten von der Fortification und 
. Ritter des Schwerdt⸗Ordens, Syeno Winckler, 
den von dem verftorbenen Könige erhaltenen Adele 
fand unter dem Namen von Wincklerfeld. 
Den 30. April ward der Commercien⸗Rath, 
Iohann Weſtermann zu der-neuerrichteten Stel⸗ 
le eines Staatsſecretaͤrs vom Finanzweſen ernens 
net, und unter dem Namen von Liliencrantz ge⸗ 
adelt. Den 28. ward-ber General.Major, Carl, 
Treyherr Hierta, als Comthur des Schwerdt. 
Ordens aufgenommen, und der Hauptmann Oſt⸗ 
gothiſchen Regiments zu Fuß, Bilang, bey ſei⸗ 





| nier Verabſchiedung zum Ritter des Schwerdt · Or⸗ 


dens ernennt. In eben dieſem Monate ward ber 
Reichs Rath, Carl Friedrich, Graf von Schef⸗ 
er, ſtatt des verſtorbenen General · Majors, Frey⸗ 
err yon Loͤwen, zum Director der Oſtindiſchen 


Tompagnie erklaͤrt, die Obriſten Ehrich Yale 


merfeld, und Wiihelm Sparfwenfeld mit ei⸗ 
nem Onadengehalt der Dienſte erlaſſen, der Haupfe 

. Mann des Regiments der verwitweten Königin, 
Friedrich Benedix, und der Lieutenant eben dieſez 
Regiments, Alnoor, welche ſich bey der letztern 
 Staatsveränderung hervorgethan, erften. untek 
dem Namen von Bergenkloot, letzterer yon Ä 
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on Alnord, die Kinder des Bürgemeifters 
tocholm, Peter Salf, unter dem Namen 
Salfenftedr, und ber Bergrath, Samuel 
yröder, unter dem Namen von Schroͤder⸗ 
7% geadele , und der, Dbriftwachtmeifter, Mi« 
us Skytte, ſtatt des gandshbauptmanns, Frey⸗ 
ın Bibbing, zum Hbriften und Commendan . 
. von Salmar ernennt, Den zoften aber des 
eſtorbenen SammerRaths, Freyherrn Johann 
rauner, unehelicher Sohn, Johann Guſtav 
gitimiret. — — RD 
Im May bewilligte.der König, daß der See⸗ 
obriſt · Lieutenant bey der Baleeren- Flotte und Rit⸗ 
ter des Schwerdt, Ordens, Hann Reinhold von 
Francken, zufolge.des vorigen Königs Ernen⸗ 
nung unfer die Schmedifhe Ritterſchaft aufges 
nommen wurde, Der Bergmeifter yon Wermes 
land, Heinrich Adamfon Legell, warb naturalls 
fire, und den Affeffor Johann Hifing, der von 
dem vorigen Könige unter dem 23. Jenner 1770, 
ertheilte Adel unter dem Namen von Hifinger 
beftätiget. , — 
Den 12. May warb der auſſerordentliche Ge⸗ 
ſandte am Großbritanniſchen Hofe, Cammerherr 
Guſtav Adolf, Freyherr von Nolcken, erſt zum 
Ritter, denn zum Comthur des Nordſtern Or⸗ 
dens, der Chur. Bayerſche Regierungs- Karh, 
Vopold von Hartmann, aber zum Ritter des 
WuaſaOrdens ernennt. ee 
Im Junius erhielt der Lagmann, Freyherr 
von Lilienberg, den Wafa:Drden, = .. 
—— Ans. Im 
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ne er — 
Im Julius übertrug. der Regierungs · Praͤſi⸗ 
bent der Schwediſch Pommerſchen Regierung, und 
Ritter des Johanniter Ordens, Malthe Friedrich, 
Graf von Putbus, die Erblandmarſchalls⸗Stelle 
von Pommern, mit Koͤnigl. Genehmhaltung ſei⸗ 
nem juͤngern ‚Bruder, Ernſt Auguſt Heinrich, 


Schwediſchen Cammerherren. Den gten ward 


der Obriſt, Carl, Graf von Bohlen, als Dbrift 


der Lehn⸗und Nitter- Pferde in Pommern entlaffen, 


hingegen der Hufaren;Rittmeifter und Ritter des 
Sdwerdt-Drdens, Karl von Schwarzen, zu 
feinem Nachfolger ernennet. Den ıften wurden 
— Regimenter zu Fuß vergeben, das Joͤn⸗ 
kopingiſche bekam der Obriſt eines geworbenen Re⸗ 
giments, Hugo Herrmann, Freyherr von Sal 
Za, das DBiorneborgiche Der Hbrift Lieutenant, 
- Graf von’ Mackenzie, Das Oſtbotniſche der 
Horiftlteutenant , Graf Johann von Cronhielm, 
das Weſigothedalſche der Hbrift;Sientenant von . 
Schonftröm, welche legtern drey zugleich Obri⸗ 
ſten wurden, Der Obriſt in der Armee, Freyherr 
von Cederhielm, und der Obriſtlieutenant Ham - 
Ludwig von Boye wurden Lieutenants des Leib⸗ 
Trabanten· Corps. In eben dieſem Monate wur · 
den der Franjgoͤſiſche Obriſt Poller, der Kuflifche 
- Spriftwachtmeifter Paftelberger, und der Schwe⸗ 
diſche Leutenant Paſtelberger in den Adelſtand 
erhoben, der Cammerherr der Königin, Earl Gun 
ſtav, Graf von Piper aber zum Ober-Cammer» · 
herren der Koͤniginn erngrint,, ben ıften wurden 
bie Königl, Secretaire und ‚vormalige Ge 
se — ET ſqaſts⸗ 


< 


= j % \ \ 
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5- Seeretaire im Haag, Ulrich Friedrich 
ck und ber Canzley⸗Junker, Carl Guftav 
Jungencrong zu Ober.Secretaͤrs am Canz · 
ollegio erklaͤrt. 
zm Auguſt wurden der Hauptmann Roberk 
vl Eclaire, und der Lieutenant, Carl Frie⸗ 
lEclaire in den Adelſtand erhoben, und 
fie auf dem Ritterhaufe unter der Nummer 
Generalmajors, Freyherren Claus Robert 
Fhbarpentbier begriffen feyn. Der Hofmars 
I, Earl von Beer, ward den 29. Auguft in 
Frehberren Stand erhoben, der Obriſtwacht. 
ter, Friedrich, Graf von Spens, auf Defne. 
Börftorf zum Comthur des Wafa-Ordeng, 
Freyherr, —* von Balbizki auf Juletta, 
der Ober Ceremonienmeiſter, Leonhard, Frey 
von Ribbing auf Gimmerſta zu Rittern 
es Ordens ernennet. Der Obriſt Graf Loͤ⸗ 
nhielm erhielt die geſuchte Erlaſſung. 
Den zten September ſchlug der König zu 
kſee des Landshauptmanns Claus Ehrich, Frege 
ınvon Silfwerhielm zum Comthur des 
hwerdt · Ordens. Auch ward in dieſem Mo⸗ 
te des Koͤnigs Bruder, der Herzog von Suͤ⸗ 
rmanland zum Chef des Suͤderſchonſchen Re⸗ 
ments zu Pferde, ernennet. = 
Den 13. September wurden die Obriſtwach⸗ 
eiſter und Ritter des Schwerdt⸗ Ordens, Carl, 
raf von Haerd, und der Freyherr Wilhelm von 
ennet er Cougar des Waſa Ordens, ih 
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s > air Pat TE DT A er ET FT RER — it — 
Ceremonienmeiſter und Ritter des Schwerdt ⸗Ot⸗ 


dens, Freyherr von Stiernblad, nebſt dem 
Profeſſor und Plantagen⸗Director, Erich Guſtav 
Lidbeck zu Rittern des Waſa-Ordens, und. der 
General· Major, Alerander Magnus von Struſ⸗ 


ſenfeld zum Comthur des Schwerdt Ordens, dem 


aaiten der Vice-Admiral, Anton Johann, Graf 

"yon Wrangel, zum Admiral, der Contre- Ad 
miral, Chriſtian Ludwig von Jaͤgerſchiold zum 
Vice. Admiral, der, Obriſt Johann Albrecht von 


Schoͤnſtrom zum Eonfre-Admiralernennet. Sn 


“eben dieſem Monafe ward der General-Conful zu 


- Bourdeaur, Michael Harmſen, mit dem Waſa⸗ 


Orden begnadigef, und in den Adelſtand erho⸗ 
ben, welche Standes, Erhoͤhung auch der. Obere 


CTommiſſarius der Admiralitaͤt, Orre erhielt. 
Den 23. ward der Obriſtlieutenant der Admixali⸗ 


tät, Perer Marberg, zum Ritter des Schwerdfe 
Ordens, ber Hofgerichtg-Präfident zu Greifswals 


bde, Malthe Friedrich, Graf von Putbus, ftatt 


des verftorbenen Regierungs-Raths von King» 


wicht, zum Ritter des Nordftern,Ordens, und 


[2 
— 


— 


* 


— 


der geweſene Landrath, Carl von Uſedom, zum 
Comthur des Wafa-Drdens erflärt, Zu 


m November würden ber Hauptmann $, 


B. Coure, und der Hofjunfer, Graf Adolf Pis 
per, zu wirkl. Cammerherren der regierenden Kö⸗ 
-nigin ernennet, Den ıften murden bie Oberſten, 


Zohann Dietrich, Freyherr Duval, Johann Au 


“guff, Graf von Meyerfeld, und on 


do 
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Freybert yon Siegroth zu General.Majors, md 
die Obrifieuterianee Freyherr von Dennet, 
Graf von Poſſe, Baumann, und Carl Guſtav 
von Skeyrre zu Öberiten erklärt. Den 22. ward 
der Präfident, Hann Heinrich, Freyherr von 
Boye, zum Comthur des Schwerdt. Ordens ge - 
fehlagen, auch der Öberhofjägermeifter, Graf Carl 
von Ferſen, jum Ritter des Seraphinen Ördens, / 
der General. Major, Straf Pontus de la Gar⸗ 
die, zum Eomthut des Schwerdt Ordens, der 
Regierungs. Rath und Geſandte zu Regenſpurg, 
Johann Auguſt von Gteiffenheim, der Hofrath, 
Frephert von. Cronſtedt, der Bergrath, Samuel 
von Schroͤderſtierna, der Leib⸗ Medicus, Baͤck, 
zu Rittern des Notdſtern Ordens, der Hoſmar⸗ 

ſchall, Ehtiftoph, Freyherr von Manderſtroͤm, 
zum Ordens Secretaire und der Oberſtallmeiſter, 
Adolf, Graf von Loͤwenhaupt, zum Obere . 
Ceremonierimeifter aller König. Orden ernennet. 
Den 25: ward der Cammerherr , Freyherr Car 
don Örenftierna zum Comthur des Wafa-Da _ 
dens erflärt, und der Unterftatrhältet. zu Stöda 
holm, Arel von Axelſon, mit dem Rang vom 

13: Sept: 1773. in den Freyherrenſtand erhoben, 
Sir eben biefett Monate ward det Fähtich ber 
Admiralitaͤt, Heinrich Johann Inſtander, un⸗ 
ter dem Namen von Standerſchild geadelt. 


Den oten December nahm der von neuem be⸗ 
rufene Reichsrath, Andreas Johann, Graf von 
Hoͤpken, in dem Keichsrarhe Sig: Den dren - 

| | ſchenkte 
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ſchenkte der Koͤnig dem Obriſtwachtmeiſter und 

Ritter des Schwerdt · Ordens, von Stidrnmann, - 

fuͤr ſeine in der Kriegswiſſenſchaft herausgegebene 

Schriften, 2000 Rthl. Silbermuͤnze. Auch ward 

in dieſem Monate der Juſtitiarius bey dem Gene⸗ 

‚tal Kriegsgerichte der Leibgarde, Chriſtian Sten⸗ 

hof, mit dem Rang vom 13. Sept, 1772. in 
den Adelftand erhoben, | 


r KR Ran — an 
a a Wie, 
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merkwürdige Todesfälle: 


1. 3m Febr. 1773. 
4. Leden Ferdinand, des H. R. R. Graf von 
V Sayn⸗Witgenſtein⸗ Berleburg, des 
Schwediſchen Seraphinen.Drdens Ritter, ſtarb 
Ben 13, Febr. zu Berleburg Er war der erſte 
Sohn erfter Ehe, Cafimit, regierenden Grafen von 
Witgenſtein · Berleburg, der ihn, 1712. den 1. Sen 
ner mit der erſten Gemahlin, Marie Charlotte, 
gebohrnen Gräfin von Iſenburg · Waͤchtersbach, 
erzeuget. Kam nach Abſterben ſeines Vaters den 
5. Junius 1741. zur Regierung, und vermaͤhlte 
ſich den 26. nl 1744. mit Sriderife Chriftiane 
Sophie, Tochter Wilhelm Morig, Grafen von 
Iſemburg · Philippseich, welche ihm den 16. Aug. 


ou 


1773, 


— 
* 
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x 772. im Tode vorangegangen, nachdem fie ihm 

Folgende Kinder gebohren. 1) Chriftian Heinrich, 
geb. den 12. Det. 1753. welcher dem Vater in 
Der Regierung gefolget. 2) Marie Louiſe Wil 
helmine, geb. 13. May 1747: Gemahlin deg 
Grafen Friedrich Earl von Wied: Neuwied. 3) 
Sophie Amalie, geb. io. Jul. 1748. 4) Wils 
beim $udwig, geb. 1751. den 13, März, ſtarb 
den 28. Jenner 1760, | | 


3. Marie Johanne Juſtine, gebohrne Reichs 


graͤfin von Hendl, verwitwete Gräfin von Der? 

en, Stern.Ereug-Ördensdame, ftarb im Febr‘ 
N & war eine Tochter des Grafen Franz Mari” 
millan von Hendl, und vermäblte fich den 17. Zul 
1731. mit dem Kaiferl. Cämnterer; $eopold Gorts 
lieb, Reichegrafen von Pergen, auf-Pohlig und 


Dplat, det 1749: den 6, Junius geftorben iſt 


Aus dieſer Ehe zeugte fie fieben Kinder, nämlich 
5 — und 2 Töchter, die aber alle vor ihr 
verſtorben find. | et 


3. Bernardine Sophie Walpurge Theela, 
Graͤfin · Tochter des Kaiſerl. wirkl geheimen Kath, 


—5 Hugo, Reichsgrafen von Schönborn 
ieſentheid, ſtarb den 15. Febr. Ihre Mur: 
ter, Marie Anne, gebohrne Graͤfin van Stadian, 
hatte ſie erſt den 5. Jenner 1771. zur Welt ges 

bohren. R 2 — 
4. George For Lane, Lord Bingiey, Pair 
von Großbritannien, ſtarb den 21. Febr. auf feis 
nem Landgut Branham ⸗Parkun mic York. Er 
mar 


/ 


14 
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war in vier. Parlaments-Sigungen Mitglied für 
die Stadt York, und ein guter Redner‘ 1734 


ben 12. Julius verheyrathete er fidy mit Harriot 


tim 


Benfon , einzigeri Tochter Kobert Benſon, legten 


Lords Bingley, welche Ihm das 7000 Pfund 
Sterling einteagende Gut Branham zubrachte, 


und Gelegenheit gab, daß er 1762: den 4. May 


Jum ford Bingley-erhöben ward. Da fein einzi- 


ger den 34: Aug, 1732. gebohrner Sohn Robert, 


‚welcher. in der erſten Ehe mit Mildred, Tochter 


des Esqvire Johann Bouchier, und in det zu ey- 


ten init Bridget, Tochter des Gtafen von Moe 
thington keine Kinder etzeuget, im Junius 1768, 
verſtorben; fo ift fein Titel *) erloſchen. 


5. Det Knie, Franzoͤſiſche General, Lieuts 


nant zur See, Großcreutz des Ludwig. Ordens, 
und Eommendant der Marine zu Toulon, von 
Bompar, ſtarb deti 234 Febr. zu Toulon. Er 
that fich befonders 1747; bey Vertheidigung der 


Hierifchen Inſeln hervor, ward 1757. deh-iften 


Jenner Chef d’ Efcadre, in, eben dem Jahre Ti; 


ular⸗ und 1761, wirklicher Comthur des Ludwig⸗ 


Ordens, im October 1764; General.Lieutenant 
3) Siehe von dieſem Geſchlecht das in der Genen 
fögie Gtoßbritanifcher \ Hafer unentbehrliche 
‚Bud: The pöcket erald or a cömplete Vieu 





‚öfthe refent Peeräge of. ‚England j Seotland, and 5 


: Ireland, with all the Arms-engraved and-blazo: 


des orten Zeile... 0, 


; Bed in two Volumes, London 1769: Geite 289; 
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‘jur See, und 1770; im Auguſt Großereug des 
‚gedachten Ordens. 1759. befehligte er eine Flot⸗ 
te von 10 Ktiegsfhiffen in Ameril 5 
. 6; Franz von Paula, Graf von Perlas, 
Kaiſerl. Könige: Caͤmmerer und wirft. geheimer 
Math, ſtarb den 13. Febr. zu Wien 68: Jahr alt; 
‚Er wat ein Spanier, wärd 1704. gebohren, und 
vermaͤhlte fih 1724. den 3. Julius mit Marie | 
Joſephe, Tochter Tari Michael, Reichsgrafen 
— Sinzendorf, welche er als Witwe binters 
aſſen. Ds J vn 
7 Leonhard Sigmund Creuznach von Wie⸗ 
debach, General⸗ Lieutenant, Obriſt und Chef des 
Artillerie. Corps in Dienſten der Generalſtaaten 
‚Det vereinigten Niederlande, ftarb den. 15. Febr; 
im Haag, nach länger und ſchmerzhafter Krank. 
heit. Er war ein gebohrner Deutfcher, und ſtand 
anfänglih in Sachſen⸗Gothaiſchen Dienſten. 
"Nachdem er 1748. den 30; Julius Generalmajor 
„geworden , erhielt ee 1751. im Deceniber das Ar⸗ 
‚tilleri Regiment , welches det General. Lieutenant 
SGlabbeecq Alters balber niedergelegt; und ward 
ben 14. März 1766. zum General-$ieutenant, ers 
nennet. Er war eiri fehr geſchickter Artillerifte, 
und hat ſich durch neuerfundene Stüce und wohl— 
angeordnete Feuerwerke ruͤhmlichſt bekannt ge⸗ 
macht. EG 
‚8. Sabine Marie Joſephe, gebohrne Print. 
zeſſin von Rubempre, Witwe Auguft Eugenius 
Bernhard, Reichsgrafen von. Salm⸗Reiffer⸗ 
ſcheid⸗Dyck, ſtarb den 23. Februar zu Dyu im 
Fortgeſ. ©. . Nachr. 152; ch. Oo 9zſten 
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osften Jahr. Sie war eine Tochter Philipp 
Franz, Fuͤrſten von Rubempre“, ward 1714. den 
28. Sunius gebohren, und lebte feit dem 4. Sept. 
1738. mit ihrem 1767. den 5. Sept. verftorbenen 
Gemahl*) in einer unfruchtbaren Che. 
9 Friedrich von Möfting, Königl. Daͤni⸗ 
ſcher geheimer Rath, und Amtmann über Min, 
squch Ritter des Danebrog und; Union parfaite⸗ 
Ordens, ſtarb den 17. Februar auf der Inſel 
Moͤn. Er war ber einzige Sohn, des 1737. ben 
3. Junius verftorbenen Dberhöfmeifters, bey Der 
Prinzeſſin Charlotte‘ Amalie von Dännemard, 
‚Alerander Friedrich von Möfting, und Chriftine, 
‚gebohrnen Freyin von Knuth, bey dem Cronprin⸗ 
zen Friedrich, der 1746. zur Regierung Fam, 
‚war er anfaͤnglich Cammer. Page, und endlid 
‚Cammerjunfer. Als derfelbe 3746. den Thron 
— beſtieg, ernennte er ihn im Aug. 1746. zum Cams | 
merherren, 1759, den 31. Maͤrz ober zum Ritter 
des Danebrog- Ordens. Die verwitwere Königin 
ertheilte ihm 1763. den 31. März den Orden de 
Plinion parfaite. Db er mit feiner hinterlaffenen 
‚Witwe Eliſabeth, gebohrnen von Schack, welche 
ee 1747. den 13. May als Bamalige Hoffräulein 
gebenratdet, Kinder erzeuger, iſt mir nicht bes 
10, Friebrih von Naben, Königl. Dani 
> fiher geheimer Eonferenz- Rath, Mieter, des Ele⸗ 
% | | phanten 


VIE EHER 
5 Giche den Sten Band diefer -fortgefegten neuen 
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phanten und Union parfaite-Ordeng fturb den 26, 
Februar zu Kopenhagen in einem Alter von 80 
Jahren. Er ſtammte aus. einem lurſpruͤnglich 
Mecklenburgiſchen adelichen alten Geſchlechte, und 
war der einzige Sohn, Johann Otto, auf Styke 
im Mecklenburgiſchen Amte Schwerin, der 1719. 
den 11. Nov. als Dänifcher geheimer Kath ge _ 
ftorben. Seine Mutter Emerentie von devegom, 
aus dem Haufe Derbolm, welche 1745. mit Tode 
"abgegangen, brachte ihn 1693. den 10. Sept. zur 
Welt. Er traf jung in Dänifche Dienfte, ward 
Cammerjunfer des Cron⸗Prinzen Cpriftian, ber 
nach deſſen Hofmeifter , und den 16, April 1728. 
Ritter des Danebrog-Ordens ‚ ferner geheimer 
Rath, und als Chriftian VI, zur Regierung fam, 
Dberhofmeifter der Königin, auch den 7. Auguſt 
1732. Ritter des Drdens be l’ Union parfaite, 
Friedrich der V. ernennte ihn den 1. Sept. 1747, 
zum geheimen Conferenz ⸗Rath, und den 31. Maͤrz 
1748. zum Ritter des Elephanten Ordens. Als 
Chriſtian der VI. ſeine Herrſchaft — — 
zur Lehnsgrafſchaft machte, nahm er dieſe gräfli- 

che Würde nicht an, fondern überließ diefelbe ſei⸗ 
nem älteften Sohne. Mit feiner noch lebenden 
Witwe, Bertha, einer. Tochter des Bänifchen 
geh. Raths Chriſtian Ludwig von Pleſſen, hat 
er ſich den 11. Sept. 1722. vermaͤhlt, und viele 
Kinder erzeugt, davon der noch lebende aͤlteſte 
Sohn, Otto Ludwig, Graf, Cammerherr und 

Ceremonienmeifter iſt. | 
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Ta, Fabian seeyherr von Loͤwen, Konigl. 
Schwediſcher Generalmajor, Ritter Des Schwerdt⸗ 
Ordens, Director der Oſtindiſchen Compagnie, 
ſtarb den 19. Febr. zu Stockholm im 77ſten Jah⸗ 
re. Er hatte von Jugend auf Kriegesdienſte ge⸗ 
leiſtet, nahm aber vor einigen Jahren Alters Hals 

ber den Abſchied, ward ein Theilhaber der Oſtin⸗ 

diſchen Handlungsgefellfihaft, und hinterließ ein 
großes Vermögen, | 


12. Johann, Freyherr von Funck, Koͤnigl. 
Schwediſcher Landshauptmann über Upland, Rit- 
fer des Nordſtern-Ordens, ftarb den 24ſten Febr, 
zu Upfal am Schlagfluffe im 7often Jahre feineg 
Alters, Er mar ein Bruder des Reichsraths, 
Earl, Freyherrn von Fund, der mit ihm zugleich 
in den Srenberrenftand erhoben worden. Nach⸗ 
bem er eine Zeitlang Lagmann geivefen, ward er 
sands-Höfding, das iſt Jandshaupemann, 


13, Johann Hartwig Reuter, Königl, 
Preuff. geheimer Kriegsrath, und Subdelegatus 
ben der Keichs-Lammergerichts-Bifitation, ſtarb 
den 9. Febr. zu. Wetzlar int 4gften Jahre, _ Er 
hatte zu Halle die Doctorwuͤrde in der Rechtsge⸗ 
lahrheit erhalten, und dafelbft mit vielem Beyfall 
einige Zeit das Amt eines Öffentlichen Lehrers ver. 
waltet. Sodenn ward er. nach Berlin als Cam⸗ 
mergerichtsrarh berufen, folglich als ‚geheimer 
Tribunalsrath in das Dber-Appellationsgericht ge⸗ 
fegt, und denn als Subdelegatus nach Wetzlar 
jur Reiche-Cammergerichts » Bifitation ira 

. Ba; bey 


* 
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bey welchem wichtigen Geſchaͤfte er an die 6 Jah⸗ 
ve gebrauchet worden, und wegen feiner gusgebreid 
teren Gelehrſamkeit, gründlichen Kenntniß der 
allgemeinen und deutſchen Rechte, Gerechtigkeits 
kiebe und Rechtfchaffenheit den allgemeinen Bey⸗ 
fall und der Hochſchaͤtzung aller Reichsſtaͤnde ſich 
erworben, Der König hatte ihn zu Bezeugung 
feiner Zufriedenheit bereits im. Jahre 77771. zum 
geheimen Kriegsrach bey dem Departement ber 
auswärtigen Angelegenheiten ernennet, welchem 





’ 


gehindert: worden, 


Poſten vorzuftehen, er durch - feine Abweſenheit 


2. Im Maͤrg 1773. 
7. Catharine, Prinzeſſin von Poniatowski 


ſtarb im März zu Warſchau. Cie war den 23, 


Aug. 1756. gebohren, und Die.ältefte Tochter der 
Eron-Groß-Cammerherren von Pohlen, Fürfter; 
Eafımir Poniatowski, der diefelbe mit Apollonie, 
Tochter des Eaftellans von Przemysl, Bafılius 
Uſtrzycki erzeuget, folglich eine Bruders; Tpdheer 


des Königs von Pohlen, 


2, Otto Wilhelm Berg, General: Major 
des Fußvolks, und sommandirender Obrifter bey 
dem 2ten Bataillon des Regiments. Bentinck iin 


‚Dienften der Generalſtaaten der vereinigrem Mies 


derlande, ftarb im März zu Maftricht im goften 


Jahre. Er ward den 19: Sept. 1765. Hbrifter, 


und ben 24 Aug. 1772; — Er hat 
Ya: 98 3 


ff 


als 
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als Gemeiner zu dienen angefangen, : und dem 
- Staat. nügliche Dienfte geleifter, . 4 
+: 3. Jacob Renatus von Croismarxoͤ, Königl. 
Franzoͤſiſcher General⸗ tieutenant ; Groß · Creutz 
des Ludwigs · Ordens, Gouverneur der Ecole mia 
litaire, ſtarb den 22. März zu Paris, 74 Jahr 
ti. Er’ war" anfaͤnglich Rittmeiſter unten 
dem Reuterey- Regiment Kay, 1745 Brigadier, 
7748: den roten May Marſchall de Camp, 
2756; Comthur des Ludwig Ordens, x762. den 
25Julius General⸗Lieutenant, und 1766. Groß⸗ 
Creutz des Ludwig· Ordens, auch Gouverneur der 
Mititair- Schule. > 9 
4. Andreas, Marquis von Sinety, Koͤnigl. 
Franz. Marſchall de Camp, erſter Haushofmeiſter 
des Grafen von Provence, geweſener Unterhof⸗ 
meiſter des Dauphins, und der Grafen von Pro⸗ 
vence und Artois, ſtarb den 29. März zu Ber- 
ſailles im 60ſten Jahre. Er war anfänglic) 
Hauptmann der Franoͤſiſchen Garde, ward Den 
20. Febr, 1761. Brigadier, und den 16. April 
1767: Marfchall de. Camp, 1760. ward er ‚Uns 
terhofmeifter des Dauphins, und 1764. bey dem 
Srafen von Artois, Er hinterließ einen 1 7jäh« 
xigen/ Sohn, dem der Graf von Provence aus 
Achtung für den Water deffen gehabte Haushof⸗ 
‚meifterftelle ertheilte, | | A 
5. Ignatz Nowicki, Metricant oder Archis 
varius der großen Eron.Canzley von Pohlen, ftarb 
den 18, März zu Warſchau. Er war einer der 
geſchickteſten Advocaten in ganz Pohlen. — 


+ 
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6. Der Comthur Canale, ein Bruder des. 
Cardinals, ftarb den 18. März zu Perufa, 


7. Der König. Dänifche Obrift und Chef des 
eriten Weſterlehnſchen National-Regiments, Hein« 
rich Andreas von Tönder, ftarb den 11. März 
zu Chriftianfand in Norwegen, 76 Jahr alt. 
Er Hatte als Dfficier auf 60 Jahr gedienet. 


8. geopold, des H. R. R. Graf von Dier 
trichftein, auf Selowig und Boskowitz, Kaiferl. 
Königl, roirfl. geh. Nach und Caͤmmerer, ftarb 
im März zu Brünn in Mähren. Er war ein 
Sohn des verftorbenen Fuͤrſten, Walther Franz 
Zaver von Dierrichftein, und deffen zweyte Ge- 
mahlin, Caroline Darimiliane, Bräfin Proskau, 
welche ihm 17703. den 24. Junius gebohren, Er 
hinterließ feine Herrfchaften dem Kaiferl, Ober» 
Silber- Cämmerer, Franz, Grafen Dietrichftein, 
welcher feines Bruders, des jegigen Fürften zwey⸗ 
ter Sohn ift. E 


9. Marie Joſephe, Witwe des 1751. ver⸗ 
- ftorbenen Ehur- Bayerifhen Cammerherren, Jo⸗ 
hann Friedrih Anton, Neichsgrafen von ugs 
ger⸗Adelshofen, Stern. Ereug- Ordens. Dame, 
ſtarb im März. ie war,eine gebohrne Gräfin 
von Payersberg, und 1699. den 17. Junius ges 
bohren, ihre den. 27. Junius 1736, getroffene 
Eheverbindung ift ohne Erben geblieben. 


\ 3+ Im 
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3. Im April 1773. | 
i. Carl dis Trouſſet 8’ Hericourt Kb 
forwille ; Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Marſchall de 
‚Kamp, und Gouverneur des Schloffes If, ftarb 
zu Paris den 28; April im 65ſten Jahre, Er 
war Hauptmann der Frangöfifihen Garde, welche 
Stelle befanntermiaßen Obriften Rang giebt, ward 
den 25; Julius 1763, Brigadier, und den zten 
VJenner 1770, Marfchall ve Camp. 
3: Der Könige Schwedifche Cammerherr 
und Ritter des Schwerdt-Drdens, Frehherr von 
OGerenfeld, ftarb den 26, April zu Ulrichsehal 
4 Stockholm Im zoſten Jahre am bigigen 
Sieber; | 
3: Louiſe, Witwe Cart Wild. und Rheingra⸗ 
fen von Dhaun, ſtarb den 16; April nach kurzer 
Krankheit im Sıften Jahre, Sie war eine Toch- 
ter des 1728, verſtorbenen Grafen Friedrich Lud⸗ 
wig von. Naſſau· Saarbruͤck, ward den 17. Der. 
1686. gebohren , und vermäblte ſich 1,704. den 
igten Jenner mit ihrem vorbenarinten Gemahl, 
dem fie 14 Kinder gebohren. 
4. Jonas Krag, Könige. Dänifcher Obri- 
ftei und Commendant der Inſel Sanct Thomas 
in Amerifa, ftarb im April.auf diefer Synfel, 
5: Emanuel / Prinz von Lobkowitz, ftarb 
din 29. April. Er war erft 1771: gebohren, und 
in Sohn, Auguft Anton, Prinzen von Lobkowitz. 
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Die Vertauſchung des großfürftlie 
hen Antheild von Holftein gegen die Graf⸗ 
| fchaften Kr: und. Delmens _ 
rſt. 


U nter dem. Könige Chriftian dem VIlten 
t von Daͤnnemark har ſich der merkwuͤrdige 
. Vorfall ereignet,. daB das ganze Herzogthum 
Holſtein dem Daͤniſchen Scepter unterworfen 
worden, und die Grafſchaften Oldenburg und 
Delmenhorſt einen andern Landesherrn bekom. 
men haben. Aus der Geſchichte iſt bekannt, daß 
Holſtein bis 1459. ſeine eigene Grafen gehabt, 
und daß König Chriſtian der Erſte von Dänne- 
mark, als der legte Graf Adolf von Holftein 
ftarb,, von den Ständen zum Sandesherren erwaͤh⸗ 


let worden, wie denn auch auf deſſen Anſuchen — 


Kaiſer Friedrich der Dritte Holftein, Stormarn, 
und Ditmarſen zum Herzogthum erhob. Koͤnig 
Chriſtian des Zweyten von Daͤnnemark beyde 
Söhne, Chriſtian der Dritte, welcher dem Bas 
ter in der Königl. Würde folgte, und Adolf 
ſtifteten zwey Sinien, der erfie die Rönigliche, 
der legte die Sürftliche, welche auch die Gottorf— 
ſche genennet ward, jeder regierte feinen Landes⸗ 
Antheil vor ſich, die adelichen Kiöfter, die Nik. | 
terſchaft und Städte blieben unter gemeinfcrafte 
Dpa2 licher 
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licher Regierung. Die RBoͤnigliche Sinie teilte 
fich in verfchiedene Xefte,davon das Herzogl. Holſtein. 
Ploͤnſche Haus noch in den neuern Zeiten einen 
Antheil von Holſtein beſaß, der aber Kraft dines 
1756. mit dem !egtern Herzog Friedrich Earl ge⸗ 
-  fihloffenen Vergleichs, nachdem derſelbe 1761. 
‚ohne. ‘männliche Erben mit Tode abgegangen, 
mit dem Eöniglichen verbunden ward. Die Fuͤrſt⸗ 
liche oder Bottorfifche Linie hatte fic) in dieſem 
| Jahrhunderte mit Schweden gegen Dännemarf 
in ein Buͤndniß eingelaſſen, welches die ungluͤck⸗ 
liche Folge hatte, daß der 1739, verftorbene Hero 
309 Carl Friederich einige Syahre aus dem Bes 
fiß feines tandes Antheils geſetzet ward, und durch 
den 1720, gefchloffenen Nyſtaͤdſchen Frieden ſei⸗ 

nen Antheil an dem Herzogthum Schlesu 
er Carl Derer Ulrich, Earl Friedrichs 
Sohn, war unmündig, als fein Water ftarb, 
“ gelangte‘ 1752, auf. den Kuffifch » Kaiferlichen 
Thron, und: machte fogleich, Anftalt, feine- An⸗ 
fprücdye gegen Dännemarf  mig dem ' Degen 
in der Hand geltend zu machen. Er molls 
te fich felbft an die Spige feiner in Pommern ver⸗ 
ſammleten Völker ftellen, das Dänifche Heer fegte 
fi fhon im Herzogthum Mecklenhutg fefte, und 
alles verfimdigre den unvermeidlichen Krieg: ) 
Jedoch i in dem Pe der Vorſehung war ein an⸗ 
deres 


) Siehe den erſten Band dieſer ſe engel 
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es befchloffen. Peter der Dritte verließ, als 
fich mic Ausführung der größeiten Entwürfe 
(Häftigte, das Zeitliche, und feine Machfolges - 
n, Die große Catharine, zog den Weg der 
ütlichen Unterhandlung dem ungeriffen Ausgang 
ines foftbaren Krieges vor. : Dännemarf bewieß 
ich, in Anfehung der nad) des Kaifers Tode m& 
gen der Holfteinfchen Sande kraft einer Ceſſion des 
Königs von Schweden ergriffenen Mitvormund» 
Schafe *) nachgebend, und ftand von der verlang« 
ten Mitvormundſchaft völlig ab, die Unterhand« 
lungen wurden angefangen, und es blieb dem 
großen Dänifchen Staatsminifter, Grafen von 
Dernsdorf vorbehalten, in der wichtigen Anges 
legenheit wegen. Beylegung der Holfteinifchen Ir⸗ 
rungen den - fängft - gemünfchten: Vergleich zu 
Stande zu bringen, Die Kaiferin von Rußland, 
als Obervormuͤnderin des Großfürfter von Ruß⸗ 
land, ihres Sohnes, fendete 1767. den geheimen ' 
Rath, Eafpar von Saldern, auf Schierenfee, 
nad) Copenhagen, der proviforifche Tractat, jn 
welchem die Austaufchung bes’ bisherigen Groß⸗ 
herzoglichen Autheils von Holftein gegen die bey⸗ 
‚ de Sraffchaften Didenburg und Delmenhorſt feſt⸗ 
- gefeget ward, Fam zu Stade, und ward ben 
1 Den 1767. zu Mofcau, den 30. Nov. 1767. 
aber zu Copenhagen durch Die Unterfehrift der Kai⸗ 
ferin und des Königs vollzogen, Nun fehlte die⸗ 
u 2 ne 
+) Siehe den aten Band eben diefer Nachrichten. 
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I — 
ſem Vertrag noch die Beſtaͤtigung des minderjähr 
rigen Großfuͤrſten. Als nun derfelbeim Jahr 1772» _ 
nach erlangter Volljährigfeit die Regierung ver Hol⸗ 
ſteiniſchen Sande angerreren hatte, gediehe esburch 


die Sorgfalt der Kuffifchen Kaiferin dahin, daß 


derſelbe die Ceſſions⸗Acte feines Antheils von Holr 
‚fein am 31. May: 1773. zur Tfarsfofelo ) einem 


RKaiſerl. $uftfchloffe unweit Perersbutg , durch ſei⸗ 


>. me Unterfchrife wirklich vollzog. Die Abtres 
£ung vollzog ſich wegen: der zu machenden An⸗ 
ſtalten bis in den. Movember 1773. Bey⸗ 
. de Höfe ernannten dazu gewiffe Principals 
Commiſſarien. Ruflifcher. Seits war es der. ge 
beime Rath, Caſpar von Saldern‘, und Däni- 
ſccher Seits der geheime Rath und Ober⸗Kam⸗ 
„merherr, Detlev, Graf von Reventlau, beyde 
‚fanden fi im November zu Kiel ein; und den 
AGten diefes Monats -gefchahe daſtlbſt die Feyerli- 
‚he Webergabe des Großfürftlichen einfeitigen und 
gemeinſchaftlichen Antheils von Holftein und Dith- 
marſchen an die Krone Dännemarf:folgendergeftalt, 
Maͤchdem die Großfürfkliche. Infanterie und 
Dragoner früh um halb 8 Uhr nad; dem innert 
Schloßplatze marſchiret, holte der geheime Kath 
‚von Saldern den Brafen von Reventlau in einer 
fehsfpännigen Kutſche aus feinem Dvartier.ab, 
und fuhe um 8 Uhr, demfelben die rechte Hand 
gebend, nachdem Schloſſe, wobey in einer andern 
ſechsſpaͤnnigen Kutſche der Ruſſiſche Charge d’Affai- 
res, am Dänifchen Hofe, von Meftmacher;der Ma: 
jor von Pogrell, der Dänifche Staatsrath, —8 
J * ens, £ 


gegen Oldenburg und Delmenborft. s5F 


ftens, und der Großfürftliche —— Stahl, 
voran’fuhren. Der Ober⸗Auditeur und Yuftig- 
rath Randal, las den verſammleten Völkern die 
Erclaſſung des; Eides, und ſodann auch den an 
Den König zu leiftenden Eid Wort von Wort vor, 
den fie mit aufgehobenen Fingern nachſprachen. 
+ Sodann verfügten ſich die Principal-Commiſſarien 


in den großen zubereiteten Huldigungs-Saal, wo 


ſie ſich an einen mic grünen Tuch bedecften Tifch 


ſatzten. Ihr Gefolge, die geheimen Raͤthe, Präs 


laten und Nitterfchaft, nebft einigen adelichen 
- Damen. nahmen gleichfalls Plas, die Thüren 
wurden eröfnet, und einem jeden erlaubt, bis au“. 
bie Schranfen vorzutreten. Der geheime Rath 
von Saldern fündigte die Webergabe durch. einen 
kurzen Vortrag an, ließ die dazu erhaltene Voll: 
macht nebſt der Ceſſions⸗Acte durch den: Yufti$- 
rath, Heinrich Ernſt Stahl, vorlefen, uͤberreich⸗ 
te fodann die Ceſſions . Acte nebft den gewöhnlichen 
Zeichen der Uebergabe, nämlich den Schlüffel, ei» 
ner Graß-Sode, und eines jungen Zweiges, an 
den Grafen von Reventlau, und ſchloß durch ei 
ne fenerliche Rede, in roelcher er Heil und Glüde 
feligfeit wegen diefer Veränderung vorausfagte, 
und anwuͤnſchte. Der Graf von Reventlau, ließ 
hierauf durdy den Staatsrath., Adolf. Gotthard 
Carſtens, ſeine erhaltene Bollmadıt vorlefen, hielt 
eine wohlgefegte Rede von mehrentheils ähnlichen 
Inhalt, übernahm von den Prälaten, Kitter 
ſchaft und, anweſenden Civil: Bedienten die Huls 

digung mittelft ER, ‚und ließ ſich alle 
J Pp 4 Archive 
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Archive übergeben, womit die Handlung beſchloſ⸗ 

. fen ward, welchem noch beyzufuͤgen, daß der Koͤ— 
nig durch eine eigenhändig unterzeichnete Verſiche⸗ 
rungs· Acte vom 16. Nov. 1773: feinen neuen 


Unterthanen die Benbehaltung ihrer mohlerwor. 


benen und hergebrachten Rechte und Freyheiten 
verſichert Hat. Von Riel begaben ſich beyde 


Principal· Commiſſarien nah Oldenburg, wo 
‚am roten December die Uebergabe und Einneh⸗ 


„mung der Huldigung mit den nämlicyen- Geyer 
lichkeiten, als zu Kiel, volljogen ward, Endlich 


ward den 14. December zu Oldenburg die Abtre, 
tung dieſer beyden Graffchaften Oldenburg und 


Delmenhorft an den Fürften-Bifcyoff von Luͤbeck, 
Friedrich Auguft, Herzog von Holſtein⸗Gottorf, 
und deffen männliche Nachkommen fenerlich be⸗ 


werkſtelliget, welches man als das zuverläßigfte 


Mittel anfahe, den friedlichen Gefinnungen der 
- verwandten Mordifchen Höfe eine ewige Dauer zu 


geben, Es geſchahe dieſes vermittelft einen am 


30. Julius 1773: zu Peserhof, bey Petersburg, 
von dem Großfürften eigenhändig vollzogenen und 


von den geheimen Räthen, Graf Nikita: Iwano⸗ 


witſch Panin, und Eafpar von Saldern mit un« 


terzeichneten Abtretungs-Acte. Sie iſt zu weit⸗ 


‚ Fäuftig, um in diefe Monatsfchrift "ganz einge 


ruͤckt zu werden, ich begnüge mich alſo, nur dar⸗ 


aus anzuführen, daß der Großfürft für fich, feine 


Erben, Defcendenten, -und Nachkommen aus - 


wichtigen Bemegurfachen, vornehmlich aber um - 


der jungern Linie des Herzoglichen Holftein.Got« 
| | | 0 


eifchen: 
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torfiſchen Hauſes ein hinlaͤngliches anſtaͤndiges 
Etabliſſement zu verſchaffen, und das Glück der. 
felben auf. die Zufunft zu befeftigen, die wohler« 
wogene Entichließung gefaffet, Die beyde durch 
Austauſchung des einfeitigen und gemeinfchaftlis 
chen Antheils an dem Herzogthum Holftein von 
dem Könige von Dännemarf acquitirte mehrer 
waͤhnte beyde Graffchaften nicht für ſich zu behalten, 
-fondern folche an die jüngere Holſtein-Gottorfiſche 
Branche und ſogleich jego an den Bifchoff von 
Luͤbeck, Friedrich Auguft, als feinen vielgeliebren 
Oheim, und deffen männliche Nachkommen mie 
der zu übertragen und abzutreten. Dieſe Abtre» 
tung geſchahe alfo: Wormittags zog die Oldenbur⸗ 
gifche Garnifon-Compagnie auf den Schloßplatz, 
und ward nach verlefener Abtrerungs-Urfunde in 
des Bifchoffs von. Luͤbeck Eidespflicht genommen, 
Um Mittagszeit begab ſich der Bifchoff nebft ſei⸗ 
nem älteften Sohn, dem Coadjutor, in den Huls 
Digungs- Saal, wo auch der geheime Rath von 
Saldern, die fänmtliche Großfürftliche Collegia, 
und übrigen zur Hridigung erforderte Bediente 
ſich eingefunden hatten. Der vorgedachte Princi-⸗ 
pal.Commiſſarius, welcher dem Fuͤrſten zur Linken 
ſtand, eroͤfnete die Handlung durch eine kurze Rede, 
in welcher er des Großfuͤrſten Landesvaͤterliche 
Entſchließung ſeinen weitentfernten Grafſchaften 
einen Regenten in der Naͤhe zu geben, deſſen 
Herz der Religion, der Gerechtigkeit und Men- 
fehenliebe eigen wäre, befannt machte, ließ feine, 
Vollmacht durch den Juſtitzrath Stahl ablefen, 
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und uͤberreichte ſolche darauf dem Biſchoff Im Ori- 
ginal. Sodann entließ er die Bediente und Un» 
terthanen ihrer Pflicht, und uͤberreichte die Origi⸗ 
‚nal-Abtretungs- Urkunde mit dem in einer goldenen 
Capſul daran hängenden Siegel, nachdem folche 
vorher abgelefen worden, an den Biſchoff. Dem 
nächft übertrug er mittelft Darreichung der Schluͤſ⸗ 
ſel, einer Raſenſode, und gruͤner Zweige dem 
Biſchoff und deſſen maͤnnlichen Nachkommen bey⸗ 
de Graſſchaften, verſicherte im Namen ſeines 
Herrn, daß die auſſerordentlichen Gaben und 
Steuern, welche der Koͤnig von Daͤnnemark wi⸗ 
der den Trieb ſeines menſchenfreundlichen Herzens 
aus Schuld ungluͤcklicher Zeiten zu fordern gezwun⸗ 
gen geweſen, von. nun an aufhören follten, und 
prieß endlidy die Vorficht, welche feine viele und 
ſorgenvolle Bemühungen, einen ewigen Frieden 
unter den, Nordiſchen Höfen befeftigen zu helfen, 
zu einem erwünfchten Ende gebracht. Nachdem 
‚ Diefeß gefchehen, machte der Fuͤrſt⸗Biſchoff dem 
Principal» Commiffarius in dem verbindlichften 
Compliment den Auftrag, der Ruſſiſchen Kaifes 
win und dem Großfürften feine Danfbarfeit zu 
bezeugen, ließ ſodann durch feinen geheimen Kath, 
Henning Benedict von Rumor, des Principal» 
Lommiffarii Vortrag weitläuftiger . beantworten, 
auch die Erlaffung aller auſſerordentlichen Steurn 
und Abgaben nochmals verſichern, und nahm 
endlich von den anweſenden Collegiis und Bedien⸗ 
ten die Huldigung mittelſt Handſchlags an. 


Auf 
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Auf diefe Are gelangte Didenburg, welches 
dem Daͤniſchen, Schwedifchen und Ruſſiſchen 
Reiche wuͤrdige Regenten gegeben, aneinen Fuͤrſten, 
der mit deſſen aͤlteſten und erſten Beſitzern durch 
das Blut verbunden iſt; allermaßen Graf Die⸗ 
trich der Glückliche von Oldenburg und Delmen⸗ 
horſt, der mit feiner zweyten Gemahlin, Hedwig, 
Tochter und Erbin Adolf des Vlllten, legten Here 
13098 von Schleswig und Grafen von ‚Holftein, die 
Anwartſchaft auf Schleswig und Holftein erhäls 
— ten, Stifter des Dänifchen und Holfteinifchen 
Hauſes geworden, indem fein ältefter Sohn, 
Chriſtian der Erfte, im Jahr 1449, zum Könige 
von Dännemarf und hernach zum Herzoge von - 
‚Schleswig und’ Grafen von Holftein erwaͤhlet wor⸗ 
‚ »den, der jüngere Sohn, Gerhardaber, den 1667. 
in maͤnnlichen Nachkommen abgeftorbenen Stamm 
der Grafen von Oldenburg fortgefeger hat., Es 
"begreifen beyde Graffchaften *) auffer zwey Staͤd⸗ 
ten, 28 Aemter, und über 350 Dörfer, man 
rechnet darinn über 70,000 Einwohner, und die 
«Einkünfte **) haben 1769. zweyhundert acht und 
achtzig taufend, vierhundert und. ſechs Thaler, 
592 Groor -gerragn. Sie find unftreitige 
a rag j unb baben auf den Kreistagen 
| | bes 
.®) Eine * ausführliche Befchreibung beyder 
» .  Braffchaften liefert Er Magaʒin im 
sten Theil S. 105-15 
22) Eiche hfchings‘ oagasin achten — * 
1774 4.) Seite 44:45. . 
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des Miederrheinifh-Weftphälifchen Kreifes Sitz 
und Stimme; man glaubt aud), daß die Hols 
ftein-Sottorfifhe Stimme im Reichsfuͤrſtenrath 
dem ‘Befiger diefer Grafichaften übertragen. wer⸗ 
den dürfte. :. Da nun das Großfuͤrſtl. Antheil von 
Holſtein, welches abgetreten werden, nur ungefähr 
‚206,039 Thle.jährlich eingerragen : fo itdas Hole -· 
ſteiniſche Haus nicht allein inAnfehuhg der Einfünf: 
‚te hinlänglichentfdyädiget worden, fondern man hat 
demfelben aud) andere Vortheile verſchaffet, worun⸗ 
ter die Coadjutor · Wahl von Luͤbeck vorzüglich zu mer 
ken iſt. Das Dom⸗Capitul zu Luͤbeck hatte, nach⸗ 
dem der 1647. geſchloſſene Vertrag, vermoͤge 
deſſen ſechs Biſchoͤffe nach einander aus dem Hau- 
‚fe Holſtein. Gottorp erwaͤhlet werden ſollten, mit 
der Poſtulation des jetzigen Biſchoffs zu Ende ge⸗ 
gangen, ſich 47564. feiner völligen. Wablfreyheit 
wieder bedienet, und den Erbprinzen Friederich 
von Daͤnnemark zum Coadjutor gewaͤhlet. Man 
brachte es alſo Daͤniſcher Seits dahin, daß die⸗ 
ſer Coadjutor 1773. freywillig reſigniren mußte, 
und hingegen des jetzigen Biſchoffs aͤlteſter Prinz, 
Peter Friebrich Wilhelm, ben 26. Det. 1773. 
‚zum Coadjutor gewählet ward, Daß der König 
von Schweden diefe Wertauſchung genehm gebale 
ten,. wird durchgehende verſichert, allein man - 
Fann folches eben fo wenig gewiß-behaupten , als 
daß ihm dafür von dem Ruſſiſchen und Daͤniſchen 
Hofe die Benbehaltung der jegigen Schwediſchen 
‚Regierungsform verfihert und gewähret worden. 
Hingegen Hat es feine Richtigkeit, daß bie Ver- 
| | tauſchung 
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tauſchung diefer Reichslehenſtuͤcke nebft der Kaiſer⸗ 
lichen Lehnsherrlichen Genehmigung der Reichs 
Verſammlung zu Negenfpurg noch nicht angezei⸗ 
get worden iſt. E I 

Ich habe bereits oben geſagt, daß die Abtre⸗ 
tung des Großfürftl. Antheils von Holftein ein 
Berk des, Minifters Grafen von Bernsdorf 
gemefen. Es mar nichts leichtes, dieſe Unter 
handlung zu Stande zu bringen. Der Herzog 
Earl Friedrich von Holftein-Gottorf, des Großs 
fürften Großvater, hatte fhon 1732. den Dänie 
fher Seits gefchehenen Antrag, für die Entfa- 
gung feiner Anfpriiche auf Schleswig ihm eine 

Million Thaler zu zahlen, von der Hand gemwies 

fen, deſſen Sohn, der 1762. verftorbene Kaifer, - 
Peter der Dritte, hatte von der Vertauſchung ale 
ler von der Kaiferin Elifaberh angewendeten Be» 

muͤhungen ungeachtet nichts hören wollen, und 

die bereits 1752. am Ruffifchen Hofe angefanges 

he Unterfandlung, welche nach eines berühmten 
Scriftftellers **) Angabe bis 1766, fhon dem. 

Daͤniſchen Hofe 287,808 Thaler, in den folgen 
ben Jahren aber wohl mehr gefofter, Fonnte 

nicht eher als im 177 3ſten Fahre zu Stande gen, 

bracht werden, Das aufferordenrlic) prächtige 

Geſchenk, welches der König, von Dännemarf 


des 


) Eine kurze Lebensbeſchreibung deſſelben ſiehe im 
— —— Sande dieſer Nachrichten ©. 139. ffi 


Siehe Bhfhings Magaʒin Band VL, & 390, 
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des Miniſters Grafen von-Bernsdorf zu Ham⸗ 
burg ſich aufhaltenden Witwe, Charitas Emilie, : 
gebohrner von Buchwald, im December 1773. 
überfendet , beweiſet das, was ich fage, vollfom. 
men. (Es war ein. großes goldenes emaillirtes 
Etui, das auf einer Seite des Königs Bildniß, 
auf. der andern aber die in rorher Email ftehende . 
Inſchrift, zum Andenken des 16. LIovem- * 
‚bers 1773., als an welchem Tage die Abtretung. 
des Großfürftlichen Antheils von Holftein geſche⸗ 


hen, enthielt, - Die Buchftaben waren von Dias: 


— 


manten gemacht, ein beygefuͤgtes Königl. Hand⸗ 
ſchreiben ertheilte ihr ein Jahrgeld von 1000 Tha⸗ 
ler, und ſetzte feſt, daß nach ihrem Ableben der 
Zweig des Hauſes Bernsdorf, davon der jetzige 
Staatsminiſter, Graf Andreas Peter von 
Bernsdorf, das Haupt iſt, dieſes Etui beſitzen 
ſolle. Der Erbprinz Friedrich, welchem dieſes 
Koͤnigl. Geſchenk zu uͤbermachen aufgetragen war, 
ließ in ſeinem beygefuͤgten Schreiben nicht allein 
den ſeltenen Verdienſten des verſtorbenen Grafen 
Gerechtigkeit wiederfahren, ſondern bezeugte auch 
in den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken der Gräfin. 
Witwe feige vorzügliche Hochachtung, wegen ihrer: 
Perſoͤnlichen Eigenfchaften. 


Ich ſchließe diefen Artikel mie einer Furzen 
Abbildung. der beyden Principal. Commiſſarien. 
Der Königliche war Detlev, Graf von. Revent⸗ 

lau, Königl, Dänifcher ‚geheimer: Kath; - Obers 
Kammerherr, Ritter ‚des Elephanten Danebröge 

| | Ä und 
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und Union parfaitẽ. Ordens. Er hat fein Gluͤck 
unter der Regierung des jetzigen Koͤniges gemacht, 
bey dam er die Oberhofmeifter-Stelle bekleidet, 


als derfelbe noch Kronprinz war. Anfaͤnglich 2 | 


ftand er als Kammerjunfer bey der-Königin Eos 
phie Magdalene, 1746. im Auguft wagd er Kam⸗ 
merberr, 17351. als aufferordentlicher Gefandter 
an den Franzöfifchen Hof gefendet, ynd 1754: 
- zurücberufen, un die Stelle eines Hofmeifters - 
bey dem Kronpringen zu übernehmen, wobey er 
am 31. März 1754. mit dem Danebrog-Orben 
begnadiget ward. 1755. ernennfe ihn der König 
‚zum Unter» oder. zweyten Ober Hofmeifter des 
Kronprinzen, die verwitwete Königin aber ertheil⸗ 
te ibm am 31. März 1756. den Union parfaitee 
Hrden. 1759. den 31. März befam er die Stelle 
eines Oberhofmeifters von dem Kronprinzen, und 
geheimen Raths im Conſeil, 1763. den 31. Marz 
aber die Würde eines geheimen Conferenz Raths. 
Der jegige König, deffen Gnade er vorzüglich bea 
ſaß, ernennte ihn gleich bey dem Antritt feiner 
Regierung zum DOber-Rammerherren und erften 
Deputirten der Finanzen, gab ihm aud) den 29. 
Jenner 1766. den Elephanten.Drden. 1767. 
ward er zum Deputirten im General: $andes- Des 
conomie » und Commercien-Collegio ernennt, auch 
den 14. Dec. eben diefes Jahres in den Dänifchen 
Grafenftand erhoben, 1770. im December ver. 
lohr er durch Aufhebung des geheimen Confeil die, 
darinn gehabte Stelle, und begab ſich auf feine 
im Holfteinifchen habende Güter zur Ruhe. 
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Der Großfuͤrſtliche war Eafpar von Sal 
dern, auf Schierenfee, des Elephanten - weißen 
Adler» Stanislaus. und Annen » Ordens Kitter, 
Großfürftt, Ruſſiſcher wirft. geheimer Rath und 
Minifter, Er ift ein gebohrner Holfteiner, und 
hat dem Holſteiniſchen Haufe lange Jahre gedie 
net, Er war anfänglic Kammer⸗Rath, ward 
1736, Etats⸗Rath, und ftieg bis zum Poften eineg 
geheimen Raths, denihm Kaifer Peter der Dritte 
1762. ertheilte, Die Kaiferin Catharine über 
frug ihm die Beforgung aller Holfteinifchen Anges 
kegenheiten zu Petersburg, und brauchte ihn im 
Geſandtſchaften zu Copenhagen und Warfchau, in 
‚welchen er als ein gefchicfter Staatsmann vielen 
Ruhm erwarb. Sein Sohn, Carl Heinrich, 
Graf von Saldern.Günberorh, Nitter des Sta= 
nisfaus:Irden, welcher in dem Pädagogio zu 
Halle den Grund feiner Wiffenfchaften gelegt har, 
ft in den Dänifihen Gräfenftand erhoben worden, 
und ſteht als geheimer Rath, Kammerberr und- 
Amtmann zu. Kiel in Dänifchen Dienſten. 
Sollte der, 1767. gefchloffene Proviforifche 
- Vertrag, aus welchem fich zuTage legen mird, 
ob man Großfürfti. Seits auch den Anfpküchen 


auf Schleswig entfaget bat, und welche Entſchaͤ⸗ 


digung an Gelde dafür Dänifcher Seits bewilligee 
worden , ang $icht treten : ſo werde ich nicht. er⸗ 
mangeln, folchen Auszugsmweife, als einen Mache 
trag zu diefem Artikel, einzutüden, on 
m. Reiches 


— 
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Reichstags · Geſchichte vom Jahr 
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De Geſchaͤffte der anſehnlichen Reichstags- 
Verſammlung zu Regenſpurg, auf welcher 

das ganze deutſche Reich durch ſeine Geſandten und 

Stimmfuͤhrer erſcheinet, verdiente wohl in einem 

eigenen Artikel abgehandelt zu werden, da dasje⸗ 

nige, mas deutfhe Reichs. Angelegenheiten bes 


teife, eines deutſchen Leſers Aufmerkfamkeie am . 


meiften reisen muß. ch will alfo einen Werfuch 


machen, dasjenige, was im 177 3ſten Jahre auf -. 


dieſer anfehnlichen Verſammlung vorgegangen, 
den Sefern in einem Zuſammenhange Fürzlich vors 
äulegen. | 0 
Die Reichs - Gammer - Berichts: Viſtta⸗ 
tion, weiche in ihrer Activieät durch den Vorfall, 


da der Chur-Braunfchmweigifhe Gubdelegarus, 


great Salfe, den 4. May 1772. die ungleiche 

erwalfung der Juſtitz vorgeftellet, geſtoͤret wor⸗ 

den, verurfachte der Reichstags.Verfammlung 
die meifte Befchäftigung. Es wurden den 26, _ 


Julius die Kaiferl, Hof und Commiſſions. Decrete 


vom 20, Aug, und 7. Nov. 1768. 27. Februar 
1769. 5. Febr. und 20. Nov. 1770. auch 21. 
Febr. 1772. proponiret, und in Deliberation ges 
ſtellet. Die erfte Elaffe der Viſitation Karte fiee 

sorge. G. S. Nachr. 153 Th. Qq ben 
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ben Jahre, alſo weit über -die Zeit fh) zu Weg 
lar aufgehalten, fie mußte alfo abgelöfet. werden. 
Ehur- Brandenburg that verfchiedene Wereini- 
gungs⸗Vorſchlaͤge, es wurden von den meiften 
Ständen wegen der Ablöfung die Stimmen gege- 
ben, allein es Fam erft im Fünftigen jahre zum 
Schluß in diefer Angelegenheit, dahin ich alfp. 
auch die umftändlicye Erzählung verfparen muß. 


Am meiften gereichte die Unterhaltung der 
. Subdelegirten zu Weslar den vier Reichsftäds 
‘ten zur Laſt, melche Die vier Deputationsſtaͤdte der 
erftön Claffe waren. Sie verlangten eine Ente 
ſchaͤdigung von 84006 Thaler, weil fie ihre Sub» 
delegirte länger als gewöhnlich unterhalten müffen, 
und frugen an, ſolche durch - einen gemeinfamen 
Beytrag aller Reichsſtaͤdte zuſammen zu bringen, 
“und der.gemeinfame Bericht, die Reichsſtaͤdtiſche 
Gammerrichtliche Suftentations-Unterhaltung und 
Entſchaͤdigungs-Sache betigffend, ward den 16, 
Nov. 1773, dur Chur. Maynz dictiret. 


Die durch ven Tod des SFürftens von Thurn 
und Taxis den 17. März 1773. erledigte Stelle 
eines Kaiferl. Principal: Commiffarii, mard in det 
Perſon des Fürften Carl Anshelm von Thurn und 
Taxis würdig beſetzet, und Die Kaiferl. Vollmacht 
den 20. May dictiret. | za 

Die Berfilacherfche Angelegenheit Fam bey 
dem Corpus Evangelicorum abermals in Bere 
gung. Des Babenfchen Hof- und a 


“ 
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Gerftlacher Vater, Johann Andreas, war im 
ı sten Jahr in die Probiten Benerberg in Ober. 
Bayern gefommen, hatte Drofeß gethan, fich 
aber im 27ften Sabre zur Prorteftantifchen Reli. 
gion gemendef, und das Klofter verlaffen. | Als 
nun diefes Johann Andreas Eltern, Bierbrauer 
zu Jodersdorf, in Banern verftorben, fo mar deffen 
4 5,0091. betragender Erbantheil der Probften ver 
abfolgt worden, und diefe wollte folchen nicht wieder . 
herausgeben, meil der Hofrath Gerftlacher durch 
die Profeß feinem Vermögen zum Faveur des 
Kloſters auf ewig entfagt habe. - Der Marggraf 
von Baden nahm fich Durch ein den 5, Febr 1773. 
zu Carlsrube gezeichnefes, und bey dem Corpus 
Evangelicorum den 10. März 1773. dictirteg 
Schreiben an, zeigte, daß der Vorwand der | 
Probſtey offenbar gegen die Verordnung des 
Weftphälifchen Friedensfchluffes anfloge, und bae 
um gemeinfchaftliche Hülfe durch Ripreffalien, 
unterftügte folches Gefuch nochmals durch ein den 
13. Nov. bictirtes Schreiben vom 21. Det, 


Es fam auch den 20. März ein Memorla, 
der. Ehefrau des Chur-Trierfchen Hofrarhs Runs . 
tel, Marie Elifabeth, gebohrnen Steinam, zur 
Dictatyr bey dem Corpus Evangelicorum , dieſe 
waar von ihrem Ehemanne, nachı den Grundfägen 

der Catholifchen Religion, von Tifh und Bette . 
geſchieden worden, fie hatte fich nach Frankfurt 
am Mayr mit ihrer zwenjährigen Tochter gemen. 

det, und den Proteftantifchen Glauben angenon« 
| 2 Dd2 men, 
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men. Chur:Trier verlangte ihre Auslieferung, fie 
bat alfo um ein Vorfchreiben ‚an den Rath zu 
Frankfurt am Mayn, fie rechtlicher Art nach zu 

hügen, | — ur 


Die Irrung mit Chur⸗Bayern, welches zu 
Rainhauſen einen Holzgarten angeleget, und da⸗ 
durch den Reichsgeſandten den Holzeinkauf ers 
fehweret, ward, nachdem folche einige Jahre ges 
dauret, durch die am 15. May 1773, dictirre 

Regiſtratur dahin beygelegt, daß die Regenſpur⸗ 
giſche verpflichtete Holzfchreiber allemal ein bes 
Hlaubtes Zeugniß, welcher Sefandtfchaft dag era 
kaufte Holz gehöre, mitbringen follen. 


Ueber das Reichs » Cammer » Berichte bes 
ſchwerte ſich die Holſteiti· Gottorfiſche Reichstagse _ 
Geſandtſchaft durch ein den 29. May dictirteg 
Memorial vom 4 May 1773. daß felbiges in der 
Abppellations. Sache der von Rielmanfeggifchen 
1 Erben wider die Univerfität zu Kiel dem Privile- 
io de. non appellando zuivider eine Appellation 
‚angenommen, Der Schleswig. Holfteinifche ges _ 
heime Rache: Präfident, Johann Adolf von Kiel - 

manſegge, batte durch zwey 1667. und 167, 
richtete Teftamente der Univerficät Kiel 11,000 
— 4 zum Unterhalt dreyer Studeriten „und zu 
einer jährlichen Gedaͤchtniß⸗Rede vermachet. 
Das Teſtament war von den Erben bis 1737. 
verheimlichet, und alsbenn erft von der Univerſi⸗ 
tät auf ein im Holfteinifchen ſtehendes Kielman⸗ 
ſeggiſches Capital zur Erfüllung. des -— | 

| Arr 


1 
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Here geleget worden, welchen das Cammer-Ge | 
richt durch die Appellations-Sentenz vom 1. Febr. 
2 773. aufgehoben. ie bat alfo um ein Reiher 
Gutachten, diefes Verfahren des Reichs Cam. 
mer Gerichts zu annulliren, und die Holfteinifche- 
Gluͤckſtaͤdtiſche Reichstags: Sefandefcyaft trat. dies 
ſem Geſuch, durch ein an eben dem Tage bietirs 
tes Memorial vom 14. May 1773, bey. 


-Den ı1. Junius ward ein Schreiben des 








I Fürften-Bifchofs von Trient vom 4. April 1773. 


dictirt, in welchem er fich befchmerte, daß die 
Kaiferin: Königin, als gefürftete Gräfin von Tys 
rol, feine unftreitige Landeshoheit dadurch fhmäs 
lere, daß fie durch Eivil- und Mititär: Abgeordneft 
Des Stifte Einwohner und Einkuͤnfte, ja ſo gar 
das Vieh in eine eigenmaͤchtige Specification brin. 
gen laffen. | 
Das an eben dem Tage bictire Schreiben des 
Fuͤrſten Biſchofs von Brixen fuͤhrte gleiche Be⸗ 
ſchwerden uͤber das Haus Oeſterreich, und beyde 
Biſchoͤffe baten um ein Interceſſional Schreiben 
on bei Kaiſer, fie bey ihre dandeshoheit zu 
phägen. — 
| Die Reftitution des Kloſters Stauenalb, *) 
— 65 1.. wider den ſtatum anni normalis, 
| D2q3 geſtiſtet 


2) Frauenalb iſt eine Frauen Abtey Benedictiner⸗ 
BSrdens, und liegt in der ſchen Grafſchaſt 
öbaie am Schwarzwalde. 
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geſtiftet worden, ward durch eine am 27. Julius 
an die Geſandten ausgetheilte Schrift von neuem 
in Bewegung gebracht. Baden legte darin feine 
Befugniß ‚auf Reſtitution der Kloſter. Güter zu 
dringen, an den Tag, und trug auf ein geſchaͤrf⸗ 
teres Mandar deshalb an, 


Da auch die Herzogl. Sachfen-Coburg» 
und Meinungifche Asujer, wegen Wechfels- - 


weiſer Berfuhrung des Coburgiſchen Reichstags⸗ 


Voti, den 18. Jenner 1771. einen Vergleich ges 
troffen : fo ward folcher durdy ein Den 5. Auguſt 
1773. dictirtes Commiſſions. Decret vom 3. Aug. 
an das Reich gebracht, die erfolgte Kaiſerl. Ber 

ſtaͤtigung angezeiget, und die vergleichsmäßige 
Stimm ⸗Verfuͤhrung zugelaſſen. 


In der Gelnhauſer Executions/Sache ward 
den 15. Sept. ein Pro Memoria der Chur-Bran⸗ 
denburg und Ehur-Braunfchweigifchen Gefandt- 
fehaft vom ızten September ‚bey dem Corpus 
Evangelicorum dictiret, in welchem beyde auf 
ausdrücklichen Befehl ihrer Höfe fich beſchweren, 
daß gegen Heffen-Hanau, Chur⸗Maynz, Bam⸗ 
berg und Anfpach, folglich zwey Earholifchen md 
elhem Proteftantifchen Stande die Erecution aufs 
getragen, folglich die gefegmäßige Gleichheit nicht 
beobachte werden, und Chur-Maynz ohnedem in 
diefer Sache als Intefvenient intereſſiret fen, auf 
welches Pro Memoria den 25. Sept. ein Conclu- 
fum Corporis Evangelicorum dahin einmüthig er⸗ 
folgte, daß man auf ber Behauptung ber m 
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bey Executions-Commiſſionen beharren, und in 
entſtehenden Contraventions Fallen, wenn in ans 
dern ordentlichen Wegen nicht auszulangen, mit 
gefammter Hand und Nachdruck fich Dagegen ſtel⸗ 
len wolle. | | | 

‚Den 23. Det. ward gin Schreiben des Pfalz⸗ 
Zweybruͤckiſchen Ober-Eonfiftorii vom 10. Det. 
bey dem Corpus Evangelicorum dicetiret, in wel⸗ 
chem gebeten ward, weil die Religions⸗Bedruͤckun⸗ 

gen der Evangelifchen Unterthanen in den Zwey⸗ 

beückifchen gehen Hennweiler und Oberhauſen 

durch die Freyherren von Warsberg gehäufee 

worden, eine eiuſtimmige Verordnung bey dem 

Cammer ⸗Gerichte auszuwirken, daß die Evange— 

liſche Kirchenzinſen ausgezahlet, der Kirchenbau 
geſtattet, und die Neuerungen waͤhrend des Pro⸗ 
ceſſes unterbleiben ſollen. 

In Anſehung des aufgehobenen Jeſuiter⸗ 
Ordens kam den 1 2: Nov. das Kaiſ. Commiſſions⸗ 
Decret vom gten dieſes zur Dietatur, in welchem 
der Kaiſer die von dem Pabſt wegen des Ordens⸗ 
Aufhebung den 21. Julius und 3. Auguſt ergan: 
gene Bullen der allgemeinen Reichsverſammlung 
mittheilte, wie denn auch das Reichs⸗ Cammer⸗ 
gericht zu Wetzlar in einem an dieſem Tage di⸗ 
ctirten Schreiben anzeigete, daß zum Unterhalt 
dieſes hoͤchſten Reichsgerichts im Jahr 1772. 
Rthlr. 99,857, Kreuzer 75353fel eingegangen, 
alle Beſoldungen bis zum, Dee. 1772. richtig be- 
zahlet worden, und 30,719 Rthl. 82333tel Kreu⸗ 





| | 12:55 
zer an Coſſen. Beſtand geblieben. wäre, 


24 Da 
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Da auch die Reicheritrerfchaft in Schwas 
ben nad) Aufhebung des Sgefuirer-Irdens die in 


—— ihrem Bezirk belegene dem Orden zuſtaͤndig gewe⸗ 


ſene Ritterguͤter Lintz und Ebenung in Beſitz 
genommen, ſo ward zwar ſolche Beſitznehmung 
durch zwey Reichshofraths. Concluſa vom 14. Dec. 

in Kaiſerl. Commiſſion beſtaͤtiget, die genaue 
Anzeige des Ertrags befohlen, dem Marggrafen 
von Baden aber aufgegeben, eine belegte Erlaͤu⸗ 
terung einzureichen, wie weit die von dem ehema⸗ 
ligen Yefuiter-Eollegio zu Baden auſſer dem Gurt 
Ebenung gehabte Einkuͤnfte hinreichend zu “Des 
ſtreitung der den Mitgliedern dieſes Collegii zurd« 
chenden Nahrungsgelder, und der von demſelben 
abhaͤngenden Schulen, gehr- und’ Predige-Anftpl- 
ten waͤren, maßen ber Kaifer nicht gemeynet fey, 

‚die dazu gewidmete Renteh und Gefälle gu ent⸗ 


n, 
Endlich) warb auch durch ein den 23. Nov. 
dictirtes Kaiſerl. Commiffions-Decret vom 16. ° 
-Mov. der zwifchen Frankreich und dem Stift 
Luͤttich den 24. May 1772, gefchloffene Taufch« 
Vertrag verfchiedener Sändereyen an das Reich ge 
‚bracht, und zur Abftattung eines Reichs. Gutach⸗ 
tens empfohlen, wie denn auch die Franzoͤſiſche 
Gefandefchaft durch ein den 1. Dee. ausgetheiltes 
Memoire auf die Genehmhaltung und Beftätle - 
gaung diefes Vergleichs antrug. Vermoͤge dieſes 
‚ Vergleichs wurden die 6 Dörfer, 1) Wireur 
Saint Martin, 2) Moldain, 3) Han, 4) Are 
berive, 5) Hierges, und 6) Chooz, men 
— F 1 gera 
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e Gemeinſchaft zwiſchen Frankreich und der 
et Sivet hemmeten, an Frankreich; hingegen » 
Sranzöfifchen 6 Dörfer, 1) Sanzeilles, 
Romerede, 3) Matignole, 4). Hermeton, 
GSocenee, und 6) Heer, melde den innern . - 
ndel des $ürtichfchen Entre Sambre und Meu: 
Anderten, und bie wefentliche Semeinfchaft des 
ern Bisthums füttich mit der Stadt und dem 
edern Bisthum unterbrachen , an Sürtich abge - 
eten „daß alfo eine durchgehendg gleiche Größe 
mw tändereyen beobachtet ward, 
. An der ftreitigen $andeshoheit über dag den 
von Hedwirz zuftehenbe Gericht Aſch ward von 
der Chur Boͤhmiſchen Geſandtſchaft eine ſechs 
Alphabet 5 Bogen ſtarke gedruckte Schriſt unter 
die Geſandten qusgetheilet, welche eine weitere 
Ausführung des im Jahr 1767. herausgekomme⸗ 
nen ausführlichen und gründlichen Unterrichts von 
‚der Krone Böhmen über die von Zedwig zu _ 
euberg und Afch, auch deren Gericht Afch und 
dazu gehörige Ortfchaften unftreitig zuftehenden 
Sandeshoheit, und Widerlegung der Zedtwitziſchen 
Beantwortung enthielt. - = 
Endlich fel an neuen Legitimationen fol 
gendes vor; N 
Den i zten März legitimirte ſich der Naffaus 
Sarbrüdifche Reglerungsrath und Bevollmäch- 
sigte der Stadt Frankfurt am Mayn, Johann 
Paul bon Salpert, mit und neben dem Syndi⸗ 
cus, Johann Schuback, wegen der Reichsſtadt 


Hamburg. 
9245 Den 


7 


574 » , I. Reichstags⸗Geſchichte 


ih 


y 


Den ıften April zu dem Fürftl,. Holfteins 
Bortorfifchen Voto, Friedrich Ludwig von Wuͤl⸗ 
ckenitz, Heffen » Caffelifcher geheimer Rath, Re⸗— 
gierungs- Vice» Präfidene und Reichstags: Ges 
fandter. — Er 

Den 2 iſten May zu dem Fürftlichen Thurn 
und Taxiſchen Voto, Egidius Valentin Felix, 
Freyherr von Boriẽe, Kaiſerl. und Kaiſerl. Rös 


| nigl. wirkl. geheimer Kath, Erzherzogl. Oeſter⸗ 


reichiſcher Directorial und Burgundiſcher Ges 
ſandter. | 


. + Den ı ıten Auguſt zu der Bergleichsmäßigen 
- alternativen Verführung des Fürftl. Sachfens 


Eoburgifehen Voti, welches feit dem gten De⸗ 
cember 1729. wegen der zwifchen den hohen Theils 
babern entftandenen Differenzen, quiefeivet, Nas 
mens Sadfen-Coburg-Saalfeld, und Sachfen« 
Coburg. Meinungen, Heinrich Carl von Pfau; 


- Sacdfen-Meinungifcher geheimer Kath und Re 


— Siehe Band X. Seite 662. ff. 


‚gierungs:Präfident. Endlich 

Den 13. Dec. Namens des Fuͤrſten Ludwig 
Earl Otto von Salm⸗Salm zu der diefer Linie 
zuftehenden alternativen Verführung des Fuͤrſtl. 
Salmſchen Boti, Philipp Wilhelm Albrechr, 
Freyherr von Lynker und Lügenwic, Raiferl; 


‚wirft. geheimer. Rath und Chur Maynzifcher 


‚Principal: und Meichs » Directorial .Gefandteri 
Es ift bereits in dieſen Nachrichten *) angezeiger 
i 5 win worden, 

— 


— —sæ— — — 
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n, Daß megen der Erbfolge in den Salm. 
iſchen Landen zwiſchen den benden älteften 
sern Diefes Haufes, Ludwig Carl Drto und 
imilian Friedrih, Irrungen entftanden, 
fe wurden durch einen den 5. ul. 1771. ges 
ſſenen, von dem Kaifer aber den 22. May 
73. beftätigten Wergleich gehoben, nach mels 
m der ältere Bruder, Ludwig Carl Dito, dem - 
gern Marimillan Sriedrib das Herzogthum 
ogftraten überließ, hingegen die alleinige Regie: 
ng der Fuͤrſtl. Salmifchen Jande nach dem Erfte 
?burts.Mechte fich vorbebielt, und vermöge dies 
es Vergleichs gefchabe die jegige Legitimation. 
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gebensbefihreibung d des verftorbenen 
Kalſerl. General⸗Feldmarſchalls, Gra⸗ 
fen von Pallavicini. 


Tr ohann Lucas, Graf von Pallavicini, Kate 
—J ſerlicher auch Kaiſerl. Koͤnigl. Caͤmmerer, 
wirkl. geheimer Rath, General-Feldmarſchall, 
des goldenen Vließes Ritter, ‘Chef eines Regie 
ments zu Fuß, Caftellan des Eaftells von Mayr 
land, war ein gebohrner Genuefer , hat ſich aber 
durch feine befondern Werdienfte an dem Kaiferl, 
Hofe zu den hoͤchſten Ehrenftellen hinauf geſchwuu⸗ 
gen, und fih eben fomohl in Staars-Unterhand- 
Uungen, als in den ihm — Kriegs: Be⸗ 
dienun⸗ 
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dienungen nuͤtzlich gebrauchen laſſen. 1731. 
langte er als ©enuefifcher aufferordentlicher Abge⸗ 

ſandter am Kaiferlichen Hofe an, diefes gab Gew 
tegenheit, daß er dem Kaiſer befannt, und von 
demſelben in Dienfte genommen ward, Er 
ward 1733. Kaiſerl. Vice-Admiral und General⸗ 
Intendant des Seeweſens in Iſtrien, 1735. 
erhielt er den General Feldwachtmeiſters Charak⸗ 
ter, und zugleich Erlaubniß, ein neues Regiment 
Fußvolk zu errichten, von welchem er zum Chef 
ernennet ward, ° Es kam aber mit der Errichtung 
dieſes Regiments nicht zu Stande, vielmehr ber 
kam er 1736. das erledigte Wutgenauiſche Regi— 
‚ment zu Fuß, welches er in eben dem Jahre ges 
gen das von Carl Sothringen vertauſchte. In dem 
| Durch die Polnifche Koͤnigswahl 1733. entftandes 
nen Kriege that er fich befonders zur See hervor, 
indem er nicht allein verfchiedeneverlohrne Galiot⸗ 
ten wieder eroberte, fondern aud) verfchiedene 
Spanifche Tranſport⸗Schiffe wegnahm. 1730, 
ben 19. Febr. ward er bey Gelegenheit ber Ber 
mählung des legtverftorbenen Kaiſers Franz zum 
Kaiſerl. wirkt. Cammerherrn ernennet. Sep 
‚dem 1736. entftandenen Türfenfriege erhiele er 
‚den Oberbefehl über die auf der Donau gebraudp 
te Flotille von 8 Kriegsfchiffen und 5 Galeeren, 
und wohnte den Feldzügen bis 1738. mit vickm 
Ruhme bey. In diefem Yahre ward er nad 

Genua gefenbet , um ein Darlehn von 600,000 

Gulden zu Stande zu bringen, welches er nicht 

allein auswirfte, fordern aud) 200,000 me 

EN einem 


Srafen von, Dallsvicini. 377 


eigenen Verwmoͤgen darzu bergab. 1741% 
9. März erhielt er die General-Feldmars 
tieutenanes-Würde, und befam bey dem 
alien entſtandenen Kriege von neuem Geles | 
it, dem Erzhauſe Defterreic) nügfiche Dien⸗ 
ı leiften. Er hatte 1742. den Oberbefehl 
der Belagerung von Mirandola ‚ welches 
kurzer Gegenmehr erobert ward ‚, und wohns 
743. dem blutigen Treffen ben Campoſante, 
44. Auch dem ben Coni bey. Die Königin von 
ingarn ernennte ihn zur Belohnung feiner Bers 
nfte zum wirft, geheimen Karh und Plenipo⸗ 
atiarius in der Lombardey. Er erforfihre auch - 
bon im Jahr 1745. bey einer nach Genua ges 
yanen Reife zum Vortheil der gemeinen Sadıe, - 
Ne noch damals verborgenen feindfeligen Abfichs : 
ten feiner Landesleute, der Genuefer, Im Jahr 
1746. wohnte er abermals dem Feldzuge in der 
tombarden bey, die Citadelle von Parma ward un 
ter feiner Anführung erobert. Er warin der Schlacht 
bey Piacenza gegenwärtig, in welcher er den rechten 
Fluͤgel befehligte, und auch in der von Rottofreddo, 
in welcher er am Kopfe Durch eine Pfeine Kugel vers 
wundet ward, In beyden that er fich mir unterſchei· 
dender Tapferkeit hervor. In der letzten ſetzte er 
ſich nach verbundener Wunde wieder an die S 
der Bölfer, und trieb den Feind nach der hatte 
noͤctigſten Gegenwehr zurück, _ Als wegen Bes 
fegung der Stade: Piacenza zwiſchen den Kaiſerl. 
und Sardiniſchen Voͤlkern Streitigkeiten entſtun- 
va hu fin Önfitihtigicich 
; —— — ey. 


f 
4 


578 III. Lebensbeſchreibung des verftorb. 





bey. Da aber ‚die Feindfeligkeiren gegen fein 
Vaterland Genua angiengen, verließ er das Heer, 
und gieng nach Menland, mo er für die Bedärf- 
niffe der im Felde ftehenden Voͤlker forgte, und 
1746. die Öeneral-Öouverneur:Stelle aller Defter- 
reichiſchen Staaten in Italien erhielt, die er aber 
zum großen $eidmefen der Einwohner, dieihn auſ⸗ 
“ ferordentlich liebten, 1747. an den Grafen Fer, 
dinand von Hartach abtrat, hingegen 1748. die 
Stelle als Caftellan von Meyland, commandirens 
der General aller Völker in Italien, ynd oberfter 
Finanz Minifter der Lombardey erhielt. . Jedoch 
1750, eunennte ihn die Kaiferin von neuem nach 


Zuruͤckberufung des Örafen von Harrach zum 


Gouvernent der Lombardey. Die vortreflichen Ans 
ſtalten, welche er in diefer Würde zum Wohlftan- 
de der $ombardey gemachet, verewigen fein An« 
denfen. Ihm ift es zuzufchreiben, daß die zwifchen 
dem Schmeizerifchen Staat und Meyland wegen 
des erftern italiänifchen Landvoigteyen entftandene 
Grensftreitigkeiten auf dem Congreß zu Vareſe 
1752. glücklich beygeleget wurden, und es war 
fein Zeichen Kaiferl. Ungnade, als er 1753. Dies 
fer Statthalterfchaft entlaffen, und diefelbe dem 
Erzherzog Ferdinand gegeben ward. Kr gieng 

von den Seegensmünfchen des Volks begleitet, 
den 22, Sept. 1753. nach) Bologna ab, wo er 
bald darauf die Machriche erhielt, daß ihn der 
Kaifer am 30. Nov! 1753: zum Nitter des gols 


denen Bließ- Ordens ernennet, welchen Orden ihm 


am 23. Junius 1754. der Herzog von Zee 
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tamen des Kalſers mit vielen Feyerlichkeiten 

todena umbieng. Am 29. Junius 1754, 
(t er vie General Feldmarſchalls-Wuͤrde; 
6. aber wendete er einen Theil feines großen 
mögens zu Erfaufung der beyden anfehnlichen 
‚em Herzogthum Ferrara belegenen, aber dem 
309 von Modena gehörigen Güter Diamantis 
‚und San Martina an, welche er, um 100,000 


ucaten an fich brachte. Der jegige Kaifer be⸗ | 


igte ihm eben die gnädige Gefinnungen, als-fein 
3ater. Er ernennte ihn 1765, im Sept. zum 
eften Präfidenten des Raths von Menland, und 
ibertrug ihm 1768. das rühmliche Gefchäffte, 
feine Schweſter, die Erzherzogin Marie Caroline, 
die an den König beyder Sicilien vermählet ward, 
durch Stalien zu begleiten, und an die Sicilia 
niſche Hofftaat zu überliefern. Er erfchien bey 
diefer Gelegenheit mit der ihm gewöhnlichen und 
feinen großen Wermögen angemeffenen Pracht, 
hielt bey der Meberlieferung zu Terracina, eine 
soohlgefegte Rede, gieng darauf nach Rom, . mo 
er alle Merkwürdigkeiten diefer berühmten Stade. 
in Augenfchein nahm, und dem Pabft feine Auf⸗ 
wartung mode, der ihn mit einem präcjtigen 
Rofenkranz beſchenkte. Er nahm zugleich Gele 
genheit,, die Irrungen mir der Paͤbſtl. Regierung 

von Ferrara, welche ihm wegen ver obgemelveter 
Maßen in diefem Staat erfauften vormals Modes ' 

neſiſchen Güter viele Verdruͤßlichkeiten verurfach: 

te, beyzulegen. Es gefchahe folches durch -einen 
Kauf, indem er diefe Güter für 400,000 Scudi 
W ni der 
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der päbftlichen Kammer, und diefe binwiederum 
an den Herzag von Odeſchalchi überließ, Seit 


dieſer Zeit hat er ſich betändig zu "Bologna aufe 


gehalten, wo er auch fein. Leben in einem hohen 
Alter den 27- Sept. 1773. befhlofien. 


| Mi 2 Seine erfte Gemahlin war Anne, gebohrne 


Marcheſin Anguiſſola, welche von der Kaiſerin 
1739. in den Stern CreugOrden aufgenommen 
ward, und 1751. den 16, Nov. zu Genua im 
‚söften Jahre, ohne Kinder zu binterlaffen, an 
Aner Entzuͤndung der Bruſt mit Tode abgieng, 
Sie war eine gebohrne Öenueferin, und- zeigte 
ihre Waterlande-tiebe dadurch, daß, da ihr Ge 
mahl, von welchem fie meiftens abgefondert lebte, 
Bey der. bevorftehenden Belagerung von Genua 
im Jahr 1747. fehrieb, Daß fie zu ihm nach 
Meyhiand fommen möchte, fie es mit der Erklaͤ⸗ 
rung, fie wolle, bey ihren Genuefern leben und 
fterben, abſchlug. Er that, um fie auf ihrem 
Krankenbette zu befuchen, eine Reife nad) Genua, 
‚traf fie auch noch lebendig an, und ward von ihr 
durch die gemachte Verordnung auf den Todesfall 
reichlich bedacht. Sie befaß große Reichthuͤmer, 
wie ſie denn auſſer großen Allmoſen an einige 
dürftige Geſchlechter dieſer Stadt, an 200,000 
$iren an die Genueſiſchen Spitaͤler, ihren Bedien 
gen anfehnliche Bermächtniffe, und ihrem Better, 

dem jüngern Marchefe von Serra, ein jaͤhrliches 
Einfommen von 100,000 Liren hinterließ, 


* 


Im 
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Sm Auguft 1753. vermählte er fich zu Bos ' 


logna zum zweytenmale mit Marie Catharine, 
gebohrne Fava di Ferro, Witwe des Marchefe 
von Sarandini, welche ihm den 24. Jenner 1756, 


zu Bologna einen Sohn gebodren, und von ihm. 
‚als Witwe hinterlaffen worden. Dieſer fein 


- Sohn ift Kaiferl, und Kaiferl. König, Cammer⸗ 
herr, und ftehet, als Hauptmann ben feines ver, 
ſtorbenen Vaters Regiment zu Fuß in Dienften, 


Er ift mit vieler Sorgfalt erzugen worden, und’ 


Bei befonders feiner Geſchicklichkeit im Banzen den 


ammerberrn» Schlüffel zu danken. Er tangte 


auf einem bey Hofe gegebenen Ball im Jahr 
3768. da er ı2 Jahr alt war, fo ungeswungen 


und mit folhem guten Anftande, Daß die gegena 


wärtige Kaiferin-Rönigin bewogen ward,‘ einer 
Erzberzogin zu fügen, daß, fie diefen jungen Edel. 
mann zum Tanz aufziehen möchte. iefes ge⸗ 
ſchahe. Da nun nach dem Hofgebrauc) zu Wien 
niur Cammerherren diefer Gnade theilhaftig wer⸗ 





ben koͤnnen, fo fagten ihm feine Freunde, er fey „u. 


durch diefen BorfallCammerberr geworden. Er 
gieng alfo zur Kaiferin, und ftattete ihr für bie 
genoſſene Gnade auch Ernennung zum Cammers 


| — allerunterthaͤnigſten Dank ab, Die 
aiſerin nahm dieſe unerwartete Aeußerung niche- 


ungnädig auf, belohnte die Verdienſte des Va— 
ters in dem Sohne, und machte den letztern zum 
Cammerherrn. 

Der Verſtorbene mar brigens ein Mann 
von. mittlerer Größe und ernſthaften Anfehen, 
Sortgeſ· Bra Nachr. 153.C Rr nach) 


— 


582 IV. Einige jüngfigefchehene 
nach Art der Italiaͤner eifrig in. Uebung gottes» 

dienftlicher Gebräuche , bielt ftrenge Kriegszuche, 
war zurigerfigung groper Entwürfe eben fogefchicke, 

als folche auszuführen, liebte Pracht und Ergoͤtz⸗ 
lichkeiten, war erfinderiſch eine ſolche zu veranſtal⸗ 
ten, und ward noch im Alter von einem jugendli⸗ 
chen Feuer belebet. Seine Monarchin hat an 
ihm einen Einſichtsvollen Staatsmann und ge⸗ 
ſchickten Feldherrn verlohren. F | 


EEG ur EEE N 
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Einige im Jahr 1773. geſchehene 
merkwuͤrdige Todesfaͤlle. | 
nn 9 Im April. 1773. 
1. Wi ftim Ludwig Chriftian, des heil. RR. 
| Graf von Solms.Laubach, ftarb 
den 9. April. Sein 1772. verſtorbener Vater, 
George Auguſt Wilhelm, Herzogl. Braunfchweis 
giſcher Dbrifter, hatte ihn den 23. Dec; 1170, 
gezeugel. re ur 
2. Sufanne Elifabeth Dorothee Srieberife, 
Witwe Wolfgang Auguftin des h. R. R. Grafen 
von Auersperg, ſtarb den 27. April zu Schwarz 
bach in Franken. Sie war fo wie ihr Gemahl, 
der im Junius 1731. geftorben, und die Herr⸗ 
ſchaſt Al-Schloß-Burgitall befaß, der evangeli⸗ 
ſchen Religion zuget han, und 1709. den 3. Jul, 


» * * j 
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gebohren, 1725. 'aber vermaͤhlt. Sie hat drey . 


Kinder gebohren, die aͤlteſte Tochter, Regine 
Charlotte, iſt ſeit 1759. Witwe des Freyherrn 
- Wolfgang Heinrich von Kuͤnsperg, die zweyte, 


Marie Emerentie Auguftine, als Gemahlin, Aus ” 


guft Wilhelm, Grafen von Hohenlohe. Ingelfin⸗ 
gen, und der Sohn, Wolfgang Engelbert, weils + 


heridie Eatholifhe Religion angenommen, 17712 
- verfiorben, = | e 

3. Ehpriftian Hieronymus Adolf, Neichsgraf 
von Schulemburg, Königl. Großbritaunifcher 
- und Chur-Braunfchweigifcher Dbrifter, ftarb den 
20. April, Er war der ge Sohn des 1765 ver 


— 


ſtorbenen Chur⸗Braunſchweigiſchen Sbriftforftmeis - 


ſters, Chriſtian Guͤnther, deſſen Gemahlin, Hedwig 
Erneſtine, gebohrne von Steinberg, ihn 1717, 
den 25. Oct. zur Welt gebohren. Er trat jung 


in feines Landesherrn Dienfte, ward erſt Haupt⸗ 


mann des Regiments Hodenberg, 1756. den 29. 
Het. Obriſtwachtmeiſter des Regiments Druchtle⸗ 
ben, 1759. den 31. März Obriftlieutenant, und 
1762. den 7. Sul. Obrifter. 1751, im. Auguft 
vermählte er fich mit einer Freyin von Buͤlow, 
aus dem Haufe Gödenftedf, welche er als Witwe 
mit 2 Söhnen und einer Tochter hinferlaffen. 
4. Marie Iſabelle Philippine, gebohrne Neichs« 
gräfin von Samberg-Stocen, Gemahlin Franz, 
Reichsgrafen von Sonnau, vormaliger,Kaiferl, 


— 


Koͤnigl. Obriſtwachtmeiſters, Stern⸗Creuz ⸗Or⸗ 


dens. Damk, ſtarb den 17. April, Sie war die 


zweyte Tochter des 1731, verſtorbenen Kaiſerl. 


Rra - Eäanıe 


⸗ 
⸗ 


— Huſaren⸗Regiments, Erbherr auf Magwitz, ſtarb 
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Caͤmmerers, Adam Franz. Anton, defien 1739. 


verftorbene Gemahlin, Marie Anne, Freyin von 
Hochburg, fie 1707. den 24. ARg. zur Welt gebob: 
ren. . 1742. im May ward fie vermählt.. 

* z. Ferdinande Wilhelmine Iſabelle, Priu⸗ 
zeſſin von Solms, ftarb den 29. April. Ihr 
Water, Ferdinand Wilhelm Ernft, des h. R. R. 
Fuͤrſt von Solms, hatte fie mit, Sophie Chrifti. 
ne Wilhelmine, geb. Gräfin von Solms.Laubach, 


bden 3. Man. 1772. erzeuget. 


6, Johann Sigmund Rudolf von Reizen⸗ 
‚fein, Koͤnigl. Preuß. Obriſter des Möhringifchen 


im April. Er war, der zweyte Sohn, Carl Leo⸗ 
pold auf Magwitz, und Charlorten Eleonoren von 
der Delsnig, hatte anfänglih dem Churhauſe 
Sachſen gebienef, trat fodann in. Preußifche 
Dienſte, ward bey vorgedachtem Negimente 1756. 
Rittmeiſter, 1758. den 7. Jun. Obriſtwachtmei⸗ 
ſier, 1767. den 27. Aug, Obriſtlieutenant, und 


3772. den 28. Aug. Obriſter. Er bat allen 
Feldzuͤgen von 1744. bis 1762. ruͤhmlichſt beyge⸗ 


wohnt. Syn Biedermanns Geſchlechtsregiſter der 
(öblichen Ritterſchaft im Voigtlande, (Culmbach 
1752. Fol.) iſt auf der 8aſten Tabelle feine Ahr 
nentafel zu finden, . j nn | 
4 Im May 1773. 
1. Jacob von Byemont, Agent, ober Ge" 
monienmeiſter in Dienften der Öeneräftaaten der 
vereinigten Niederlande, ftarb den 8, Man im 





Haag 
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Haag 65 Jahr alt. _ Er hatte diefe einträgliche 
Stelle feit 1734. bekleidet. 


2. Anne Suſanne von der Oſten, Sröufein 
Hofmeifterin der Prinzeffin Charlotte Amalie von 
Dännemarf,, Candniſſin dee adelichen Klofters zu 
Ueterfen, des Union parfaite Ordens» Dame, 
ſtarb den 1. May zu ı Kopenhagen im 7often Jahre. 
Den Diden de PUnion parfaite erhielt fie den, 
7. Aug. 1737: 


3. Der Freyherr von Brauner Koͤnigl. 
Schwediſcher Cammerrath, ftarb in ah im 
May im 61 jten Jahre. Re, 


4. Dir Freyherr Tuyl von Serroooker⸗ 
ken, Commandeur der Seemacht in Dienſten der 
5 Seneralftaaten ber vereinigten Niederlande, ftarb 
den 21. May zu Meapel, 28 Jahr alt. Er. 
war ernennet, um dem neuen Könige von Sar⸗ 
Dinien im Namen feiner Herren zur eich 
gung Glück zu wünfchen, 








5. Marie bouiſe, gebohrne Graͤfin von Wie. 
ſer, Witwe George Ernſt &udwig, Reichsgrafen 
von Leiningen⸗Weſterburg, Stern. Creutz-⸗ 
Drdens-Dame, ſtarb im M Sie war 1710, 
den 10. April gebohren, und eine Tochter des _ 

verftorbenen Chur-Pfälzifchen geheimen -Raths, 
Stanz Joſeph, Grafen von Wiefer, ward.1738. 
den 12. Oct. anal, und 1765, den 24. Der. 
ir Witwe. 
2 | Krz 6. Wen⸗ 


* 
BR 
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6. Wenzel, des h. R. R. Graf von Sin⸗ 

zendorf, Kaiſerl. Koͤnigl. geheimer Rath und 
wirklicher Kaͤmmerer, ſtarb den 27,. May. Er 
war den 19. Febr: 1724. gebohren, und der aͤlte⸗ 
fte Sohn des 17750. verftorbemen Kaiferl. gebet- 
men Raths, Profper Anton, Grafen Sinzen⸗ 
dorf, und vermäßlte fich den 3. May 1750. mit 
Marie Anne, Gräfinn- von Harrach, welche er 
als Witwe nebjt 7 Kindern hinterlaffen. 

7. Iſabelle Charlotte, gebohrne Reihsgrä- 
fin von Limpurg · Styrum, Witwe Pyrhus Ans 
ton, Örafen von Arco, Stern⸗Creuz Ordens; 

Dame, ftarb im May. Sie war 1690. geboh⸗ 
ren, und die ältefte Tochter des verftorbenen Kai⸗ 
ferlichen Oberſten, Maximilian Wilhelm, Grafen 
von $impurg Styrum, aus dem Haufe Illeraich⸗ 
beim, vermählte fi) 1713. zum erftenmal mit 

dem Freyherrn Ignaz von Bömelberg, nad) 
deſſen Abfterben aber mit dem zweyten Gemabl, 
der aber vor ihr geſtorben, und Feine Kinder mit 
ihr erzeuger, Ä e ! 

8. Marie Alerander Ferdinand Franz Anton, 
Reicysgraf von Selm. Keiferfcheid Dyck, ftard _ 
ben 258. May zu Dyck. Er war ein Sohn bes - 
regierenden Grafen? Franz Johann Wilhelm von 
Salm -Reiferſcheid Dyck, und Augufte Marie. 
Friderike, Gräfin von Truchfes Zeil- Wurzach, 
die ibn am 30, Aug, 1772. gebobren 

9. Ernft Magnus von Breitwitz, König. 

Preußiſcher Obriſtlieutenant und Commandeuͤr 
2 Ä ee des 
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des Sobeckſchen Regiments zu Fuß, aud Ritter 
Des Ordens pour le Merite, flarb den 29. May 
zu Polig auf dem Marfche zur Revuͤe bey Stars 
gard am Schlagfluß: Er flammte aus einem 
alten .adelichen Gefchledyte, und ward. 1716. zu 
Duedlinburg gebohren, ‚trat im ıs5ten Jahre⸗in 
Preußiſche Dienfte, ward 1738. Faͤhnrich des 
Regiments Tech, fo jetzo Sobeck heiffet, 1748. 
Second» !ieutenant, den 20. Febr. 11746: Pre— 


mier : $ieutenant, und 1757. den 24. San. Stabse 


Hauptmann. 1757. den 21.May erhielt er die 
Grenadier - Compagnie des an der Wunde, fo er 


in der Belagerung von Prag befommen, verſtor⸗ 


benen Haupemanus von Hoverbef. 1762. den 
26. Febr. ward er Obriftwwachtmeifter, 1770 den 


3. Jenner ſtatt des verftorbenen HSbriften von 


Witke, Kommandeur des Regiments, und 1772. 
den 21. Junius Obriftkieutenant, ‚Er hatte allen 
Feldzuͤgen von 1741. bis 1763. befonders den 
Belagerungen von Brieg, und 1744. auch 1757- 
der. zweymaligen Belagerung von Prag, den 
chlachten von Chotoſitz, Hohenfriedberg, Kefe 
felsdorf „Lowoſitz, Prag, Rosbach, Kunerse 
dorf und Freyberg tühmlichft bengewohnt! In 
den Treffen bey Keſſelsdorf und Lowoſitz ward er 
verwundet, und in der von Freyberg that er ſich 
ſo hervor, daß er den Orden pour le Merite er; 
biele.- Seine hinterfaffene Witwe ift eine von 
güsfom, aus dem Haufe Luͤskow bey Anclam, mit 
der er ſich 1755. vermaͤhlt, aber keine Kinder 


erzeuget. 
Nr 4 10. Der 


* 


— 


588° IV. Zinige jüngft gefchebene 
‚10. Der General des Käpuziner - Orbeng,; . 

+ Amadeus von Lamballe, ftarb den 17. May 
im 78ſten Jahre. Er war aus Franfreich ge- 
buͤrtig, ward den 18. Dec. 1695. gebohren, und 
gelangte 1768. zu diefer Höchften Würde feines - 
' Ordens. ea, TR en ’ N 
, 11. Emilie, gebohrne von Mailly bu Breil, 
Witwe des im Jul, 1753. zu Diedenhofen ver. 
ftorbenen frangöfifchen General» Sieutenants, Jo⸗ 
hann Franz, Marquis dir Creil, ftarb den 
13. May zu Paris im 7gften jahre — . . 


J 12. Anne Louiſe, Witwe des Marquis Ja- 
cob Hpppolitus, Mazaͤrini, von Mancini, 
ſtarb im May im 78ſten Jahre. Sie war eine 
Tochter des Herzogs und Marfchalls, Annas 
Julius von Moailles, und Marie Franciſce, 
x Pringeflin von Bournonville, welche fie 16955 
den 26: Aug. gebohren, vermäblte ſich zuerſt 
176. den 11. May mit Johann Franz Michaef 
le Tellier, Marquis-von $ouvois, und nach defi 
fen am 24. Sept. 1719, erfolgten Abfterben; 
1723. mit dem Marquis von Mancini, Der 

- Marquis von fouvols ift ihr Sohn erfter, und 
‚bie vermählte Vicomteſſe von Polignac die einzige 





Tochter zweyter Ehe. u 
23. Souife Magdalene, gebohrnede fa Baglion 
de la Dufferie, Witwe Joſeph Franz, Marquis 
von Scepeaug, ftarh im May im soften Jahre 

Apres Alters, zz 


* 








14. Anna, gebohrne Paget, Witwe des 
den 8. Febr. 1750. verſtorbenen Koͤnigl. Franzoͤ⸗ 


ſiſchen General: Keutenants, Großcreutz des 
Audwig⸗Ordens, * Gouverneurs des Schloſſes 
Saint Jean zu Ma 


rſeille, Grafen Ludwig von 
Cheriſcy, ſtarb den 12. May. 


5. Im Junius 1773. 


2. Ehriftiane Sophie, Gräfin von Reuß⸗ 
Lobenſtein, ftarb den 12. Junius. Sie war. 
1704. den 7. Jenner gebohren, und “die ältefte 
Tochter des 1739. verftorbenen Grafen Heinrich 
‘des XV, der fie mit Erneftinen Eleonoren, Gräfin ° 
von Schönburg, erzeuget. gr! 
2. Hans Heinrid) von cheringen, Churfürftl. 
Saͤchſiſcher geheimer Rath, General: Accife-Dis 
reetor und Kammerherr, Erbherr auf Oftenhaufen, 


% 


farb den 21. Junius zu Dreßden im 77ften 


Jahre feines Alters, Er ſtammte aus einem 
alten adelichen Gefchlechte in Thüringen her, ward 
Accis-NRath, 1739. Kammerherr und Ober—⸗ 
Steuer » Einnehmer, 1748. titular geheimer 


Rath, und im December 1748: General» Ad 


eife - Director. | 
3. Peter Graf vor Vogué Dourdan, 


Könige. FSranzöfifcher Brigadier. der Neuterey, 


Ritter des $udwig- und Ehrenritter des Malthe, 
fer: Ordens, ftarb im Junius zu Arinonay, im. 
Sande Vivarais, Er ward 1734. Dbrift und 
Chef eines Keuterey- Regiments feines Namens, 

Rr 5 das 
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das aber 1761. unter, das Regiment Roial ge⸗ 
ſtoßen ward, und 1741. en 20. Febr. Briga- 
dier, 1744. tefignirte er das Regiment. 
= 4, Peter Joſeph von Wollenberg, Kaifer!. 
wirklicher Rath und Commiffions s Canzley» Die 
rector zu Regenſpurg, ftarb den 9, Junius zu 
Regenſpurg. Er hatte diefe Stelle feit 1745- 


U 


N bleibe, z 
6. Im Julius 1773. 


1. Sophie Magdalene Caroline, Gräfin von 
» Stollberg Stollberg‘, ftarb den 24. Julius. 
Sie war den 3ten Jenner 1758. gebohren, und 
eine Tochter des 1765. verſtorbenen Daͤhniſchen 
geheimen Raths und Oberhofmeiſters, Chriſtian 
Günther, Grafen von Stollberg⸗Stollberg. 
2. Diane Camille, gebohrne d' Albon, Ger 
mahlin Cafpar de Vichy, Grafen von Cham⸗ 
ron, Königl, Franzöfifcher Marechal-de Camp, 
ftarb den 3. Julius zu Campronel in Charolois 
im soften Jahre ihres Alters. Sie ward 1739. 
den 19. Nov, vermähle, Ze 
3. Marie Eliſabeth, gebohrne Clermont de 
Lodeve, Witwe Gabriel Marcus Anton, Gras 
fen von Touloufe Lautrec, ftarb den 10. Jul, 
zu Caſtres im 87ſten Jahre ihres Alters. 


4. Heinrich Bernhard „ Reichsfreyherr von 
- Schrader und Schlieftedt, Königl. Daͤni⸗ 
feher Conferenz «Rath, Ritter des Danebrog · 
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Ordens, Hekzogl. , Braunfchweig- Wolfenbüttel 
ſcher erfter Staats Minifter , Dechant des Stiftes | 
St. Cyriacus zu Braunfchweig, ftarb den 
19. Jul zu Braunſchweig. Er war Bürger 
licher Herkunft. Sein Vater, Paul Schrader, 
war Raths-Syndicus zu Braunſchweig. Durch 
feine Verdienfte ward er erft Hofrath, dann Hof: ' 
marſchall, und #754. Staats- Minifter > aud) 


in den Srepheren. Stand erhoben. Er warfeit 


1754. mit Margarethe Ehrengard fouife, Tochter 
des verftorbenen Churbraunfchweigifchen Hofrich⸗ 
ters zu elle, von Campen vermähle. Mache 
dem. die von Meindorf in männlichen Zweigen 
- ausgeftorben, gab der Herzog diefem vielgelten- 


den Miniſter das Erbſchenken⸗Amt des Fürften, 


thums Wolfenbüttel 1754; den 19. Junius 
erhielt erden Danebrog · Orden. 


7. Im Auguſt 1773. | 
I Hercules Sfondrati, Graf des H. R. N. 


und von Kiviera, Marquis, von Montalia, - 
Grand von Spanien, Edler von Venedig, Des 


cemvir yon Mapland, farb zu Mapland den 
5. Auguft im 62ſten Jahre feines. Alters ohne 
Kinder. Seine Witwe ift Sfabelle, gebohrne 
Marcheſin Villani, und feine Erbfchaft an defz 
fen Bruder, Carl Marie Sfondrati, Kaiſerl. 
Königl, Obriften der Reuterey, und Obriftlieu- 
tenant bey der Deutfchen $eibgarde des Erzherzogs 
Ferdinand zu Moyland, gefallen.’ | 


2. Eliſa⸗ 
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2. Eliſabeth Philippine, verwitwete Herzo⸗ 
gin und Marſchallin von Lorges, ſtarb den 
23 Auguſt. Sie war die einzige Tochter und 
, Erbin Ferdinand Joſeph Grafen von Poictiers,' 
und Marie Henriette Genoveve Gertraud von 
Bourbon Malaufe,, welche fie nach des Waters 
Tode dent23. Dec. 1715. gebohren,, ind brachte 
| iprem, Gemahl, dem erft am 6. Junius 1772 
gerftorbenen Marfchall, Guido Mi Herzog 
von Lorges, bie ſchoͤnen Güter Rye Poictiers, 
und Anglure Coublans zu. Bon ihrem Gemahl 
und Tochter fiehe, Die 3 softe und folgende Seite 

dieſes XIIl. Bandes. | 





t 


g. Im September 1773. 


2, Maximilian Friedrich Ernſt, Fuͤrſt von 
Salm⸗Salm, Herzog von Hoogsſtraten, des. 
goldenen Vließes, des Churpfaͤlziſchen Hubert · 
und Marien: Thereſien⸗ Ordens Ritter, Kal, . 

Koͤnigl. wirklicher Kaͤmmerer, General: Zee ⸗· 
marfchal» $ieutenant, und Commendant zu $ur 
xemburg, auch General » Feldmarſchall⸗ Lieute⸗ 
nant des Oberrheiniſchen Kreiſes, ftarb zu Ant: 
werpen den 4. September im gıften Jahre. 
Er war der 2te Prinz des 177% verftorbenen 
Fuͤrſten Nicolaus $eopold von Salm Salm, und 
ward von feiner 175 1. verftorbenen Mutter, Dos 
rothee Franeifce Agnes, einer gebohrnen Prin⸗ 

zeffinn von Salm, den 28. Dee: 1732. geboh⸗ 
ven, In feiner Jugend erhielt er den — 
| rden 


% 
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Orden, den er aber mit der. Doricellar , Stelle 
des Erzftifts Cöln verwechſelte. Eudsich verließ 

er den geiftlichen Stand, “ward Hauptmann une _ 

“ter dem Regiment zu Fuß, welches fein Vater 

in Kaiferlichen Dienften hatte, 1755. Obriſt. 
wachtmeifter, 1758. DObrifter, 1763.den 36. Fe⸗ 
bruar General · Feldwachtmeiſter, und 1773. im 
April, General Feldmarfchall, $ieutenant. Den 
Ehurpfäzifhen Orden erhielt er den 2. Februar 
1749., den Marien» Iherefien Orden 1758, 
den 4. Dec. und den vom gofdnen Vließ 1772, 

«den 30. November. Nach ſeines Vaters Tode 
gerieth er mit feinem aͤltern Bruder, Ludwig 
Earl Otto, der den geiftlichen Stand erwaͤhlet, 
wegen der Erbfolge in einen weitlaͤuftigen, bey 
den Reichs» Gerichten geführten, Nechtsftreit, der 
endlich ducch einen 1771. den 5. Jul. zu Paris 
geſchloſſenen, und. den 25. Sept. 1771, genehm 
gehaltenen Vergleich dergeſtalt beygelegr 'mward, 

daß er das Herzogthum Hoogftraten befam, bins 

„gegen dein ältern Bruder die alleinige Regierung 
überließ. Seine als Witwe Dinterlaffene Ges 
malin, Marie bouiſe Eleonore, gebohrne Prin. 
zellin von Hefien. Kheinfels, mit welcher er fich 
1756. vermähle, hat ihm folgende Kinder geboh⸗ 
ven? 1) Nicolaus Leopold, gebohren den 
1. Junius 1760., ſtarb 1768. den 16. Maͤrz. 
2) Conſtantin Alerander Joſeph Johann Nepos 
mucen, gebohren den.22. Nov. 1762. 3) Ab. 
wig, geb. den 26. Mayı765, ſtarbden⸗ 3. Oct. 

1765. 4) George, gebohren den 26. May 

| 1766, 
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. 7966, 5) Wilhelm Zlorentin Friedrich, gebohren 
pen 28. Sept. 1769. . 6), Eine nach des Vaters 
Tode, den 28. Det. 1773, gebohrne Prinzeffin. 
Er hatte den Feldzügen.des legtern Krieges ruͤhm⸗ 
fichft bengemohner, und fid) befonders 1757. in 
der Schlacht bey Collin, in welcher er aud) ver- 
wundet worden, hervor gethan. 1759. geriech 
er in der Action bey Aſch in die Preußifche Krieges - 
gefangenſchaft. | Se Eee 
2. Wilhelm Besuchamp Proctor, *) Ries 
rer. Baronnet von Großbritannien, Kitter des 
Bad Ordens, ftarb den 18. Sept: auf feinem 


Gute Langley⸗Park in ber Grafſchaft Norfolk, 


4 Jahr alt. Er ift in drey Parlamentern Ab⸗ 
= geordneter der Graffchaft Norfolk geweſen, Georg 
der il. erhob ihn den 20. Febr. 1744. zum Kit 
ter⸗· Baronnet, der jiktzige König aber um Ritter 
des Bad. Ordens, in welchen er den 26. May 
1761. eingeführet worden, Er war aud) einer 
der Directoren der Millionen» Banf zu Sonden, 
Von feiner .erften Gattin ließ er zwey Söhne, | 
davon der/ältefte, 17 Jahr alt, ihm folgte, und 
drey Töchter, von der zweyten aber , eine Toch—⸗ 
ter: des Esquire Johnſon zwey Söhne und eine 
Tochter, | j * on 
E 2 3 . Friedrich 
) Befiche von dieſem Geſchlecht⸗ the compleat Ba- 


. ronetaege ot great Britain and Ireland. (London _ 
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3. Friedrich Wilhelm, Freyherr von Prin; 
‚zen, Königl, Preußifcher geheimer Kriegsrath, 
des Johanniter Ordens angemiefener Comthur 
auf Lietzen, des Wuͤrtembergiſchen/ großen Jagd⸗ 
Ordens Ritter, Erbherr auf Carow, Seedorf, 
Nielbock, Gollwitz, Alt und Neu-Scholäne, Pa- 
. ren, Grüß, Verchel, Siepe, Caput und Pie 
row, ftarb zu Carom den 24, September im 55. 
Jahre an einer Abzehrung. Er wär der ältefte 
Sohn des 1725. verftorbenen Königl. Preußifchen 
Dberhofmarfchalls und Staarsminifters, Mars 
quard Ludwig, Freyherrn von  Prinfen, und 
Dorotheen Sophien, Örafin von Schlippenbad), *) ; 
Nachdem er auf. hohen Schulen und Reifen die 
nötige Kenntniſſe fich erworben, nahm ihn der 
" vorige König von Preuffen unter Das große Pots- 
dammer:Regimgat als Lieutenant. Wenige Tage 
vor deffen Ableben erließ er ihn der Kriegsdlenfte, 
und beftimmte ihn zu einer Geſandtſchaft, wel— 
ches nach deffen Tode unterblieb. Der jetzige 
Koͤnig ernennete ihn zum geheimen Kriegsrath, 
und VBerordneten bey der- Churmärfifchen Land— 
fchaft und Staͤdte,Caſſen, er ward auch beftäns 
diger Abgeordneter der ſaͤmmtlichen Churmärki. 
fehen Städte. 1742. den 30. Aug, befam er 
‚ ben großen Würtembergifipen Jagd⸗Orden, und 
| | Ä 1762. 
EEE — En ——— 
”) Seine vaͤterliche und muͤtterliche Ahnentafel, 
ſiehe in Johann Erdmann Saſſe Nachrichten 
vom Johanniter⸗ Orden x ( Berlin 1767. 4 
mit. ben Wapen⸗Kupfern) Geite 282, F 
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1762, den 14. Sept. ward er in den Johanniter⸗ 
Hrden aufgenommen. . Im Maͤrz 1741. ver» 
maͤhlte er fi zu Berlin mit Suſanne Benedicte, 
Toochter des Dänifchen General.Lieutenants, Rit⸗ 
ters von Danebrog ⸗Orden, und bevollmaͤchtigten 
Miniſters am Preußiſchen Hofe, Benedict von 
Meyer, welche 1722. den 24. Febr. gebohren iſt. 
Aus dieſer iſt Eliſabeth Sophie Louiſe, den 
22. Jul. 1942. gebohren worden, die ſich den 
3. Dee. 1762. mit dem Hofmarſchall der verreit⸗ 
weten Prinzeßin von Preuſſen, Reichsgrafen Wil⸗ 
helm Friedrich Heinrich Ferdinand von Warten 
ieben, vermaͤhlet hat. Er hatte dem —— 
Haufe und Lande über 30 Jahr die erſprießlich⸗ 
ſten Dienſte geleiſtet, und ward wegen feiner bes 
ſondern Rechtsſchaffenheit ungemein bedauert, 


4 Friederich Heinrich von Ebeufes, Könige 
Dänifcher ‚geheimer  Conferenz.Rarth, Campmer 
Herr, und Ritter des Danebrog-Didens ıc. ftarb 
den 17. Sept. zu Altona. Er mar: zu Kopenha⸗ 
gen im December 1701, gebohren. Sein Ge» 
ſchlecht ift urfprünglih Franzoͤſiſch, allein fein 
Vater hatte’ bes reformirten Glaubens halber. fein 
Vaterland verlaffen, und fich nach Celle, von 
da aber nad) Dännemarf gewendet. Er ftarb 
1754.den 2. Nov. zu Celle, in einem Alter von 
90 Jahren, als Dänifcher General-Lieutenant 
- auffer Dienften. Des verflorbenen geheimen , 
Conferenzraths Mutter war eine Schweſter des » 
Holländifchen Vice· Admirals Yerfen van Somelss 





% 


“ x 


merkwuͤrdige Todesfälle. | 567° 


Er EEE REES — 
dyck. Nachdem er zu Utrecht und Luneville 
den Wiſſenſchaften und ritterlichen Uebungen mit 
vielem Fleiße obgelegen, trat er "721. in Daͤni⸗ 
ſche Kriegsdienfte,. und ward zuletzt Obrifter der 
Neuterey, 1743. ward er als Bevollmächtigter 
Geſandter an den Preußiſchen Hof gefender. 
Dad) einem Aufenthale von 3 Jahren hatte er 
‚ben 11. Dec. 1746. feine Abfchieds: Audienz, und 
gieng mit gleichem Auftrag nach Rußland, nach« 
dem er vorher im Det. 1746. die Cammerherren. 
ftelle erhalten. Zu Petersburg hatte er den 19, 


Bebr. 1747. die erſte Audienz, allein. feine ſchwaͤch⸗ 


liche Geſundheit nörhigte ihn bald, feine Zurück 
Berufung zu fuchen, die er auch 1749. erhielt, 
Nachdem es ſich etwas mit ihm gebeffert, ward 
er 1751. als Öefandter nad) dem Haag gefchict, 
wo er bis 1799. blieb, da er wegen der dem Al 
ter anflebenden Schwachheiten feine Erlaffung er. 


hielt, und fid) nad) Altona wendete, 1757. ben: | 


29. April befam er den Danebrog.Orden, und 
1769. ward er zum geheimen Conferenzrath er. 
nennet. Seine vor ihm verftorbene Gemahlin 
war eine Tochter des verftorbenen Königl. Groß⸗ 
britannifchen und Chur-Braunfchweigifchen Ober: 
Cammerherren, de la Foreft, und binterläffee 
er von derfelben nur: eine Tochter, melche mit dem 
olländifchen Contre. Admiral, Freyherren von 
Stoͤcken vermäple gewefen, und als Witwe int 
Haag lebt. Ban ie | 
5. Friedrich Ludwig von Levetzow, Königl, 
Dänifcher Cammerjunfer und, Rittmeifter des 
Sorge G. . Nachr. 153.C Ss. Hin 


* 


568 IV. Einige jüngft gefchehene 
Juͤtiſchen Meuterey: Regiments, ftarb den 175. 
Sept. zu Aalburg im a7ften Jahre. | 

6. George Günther von Holz, Kaiferl. Koͤ⸗ 
nigl. General⸗Feldmarſchall· Lieutenant, des heili⸗ 
gen Eliſabeth · Ordens Ritter, ſtarb den 18. Sept: 
zu Wien, 80 Jahr alt. Er hat von Jugend 
auf in Kaiſerl. Dienften Heftanden, ward Dbris 
ſter des Regiments von Hagenbach zu Fuß, 1750, 

den 3. Febr. eh ee 175% 
den 11. Febr. General Feldmarſchall Lieutenant, 
in eben dem Jahre Vice⸗Commendant zu Wien, 
und 1771, den 19. November Ritter des Elifas 
ber» Ordens, Sein Vaterland war Hamburg, 
wo er 1694» gebohren worden, 1744. ben -ı6, 
Junius, da er noch Major des Regiments Roth 
-. war, ward er in einer Action von den Spaniern 


. gefangen, nach etlichen Tagen aber ausgemwechfelt. 


Man darf Diefes neu adelich® Haus mit dem al⸗ 
: ten Reichsritserfchaftlichen in Schwaben bluͤhen⸗ 
den Geſchlechte nicht verwechſeln. — 

7. Wilhelm Ludwig von Druchtleben, 
Churfuͤrſtlicher Braunſchweigiſcher General.dieu. 
tenant und Chef des Stadiſchen Garniſon-Regi⸗ 
ments, ſtarb im September. Er hatte von Zus 
gend auf in feines Landesherren Kriegesvienften‘ 
geftanden, und den Feldzügen am Rhein, in den’ 
Niederlanden, und auch den zwey erften Feldzu⸗ 
gen des legten Krieges init Ruhm beygewohnet. 
1747. im Julius ward er Obriftlieutenane des’ 
« Regiments Hardenberg, Fußvolk, den 16, Sept, 
3752, Obrifter, 1753, den 13, Auguft Chef > 
F —4 & Be .# 
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erledigten Münchomfchen Regiments zu Fuß, 
1758. den 13. März Generalmajor, und 1759. 
den 16. Jenner auf fein Anfuchen mit einem 
Gnadengehalt zur Ruhe geſetzt. Hernach aber 
zum Öeneral-$ieutenant und Chef des Garniſon⸗ 
Regiments von Stade ernennt. | | 

8. Chriſtohh Wilhelm von Keſſel und 
Tſcheutſch, Churfuͤrſti. Sächfifcher wirklicher ge» 

- heimer Rath und Ober-Rüchenmeifter, aud) des 
Ehur- Pfälzifchen Löwen. Ordens Ritter, ftarb den 
4. Sept. auf feinem Gute Racke bey Dels in 

Scchleſien an einer langwierigen Wafferfuche im 
Soften Zahre.e Er war 1705. gebobren, und 
der ältefte Sohn, Chriſtoph Wilhelm von Keffel, 
auf Racke im Fuͤrſtenthum Delß, der 1750, den 
26. April. geftorben, und Eleonoren von Gutig 
auf Race, welche ſchon 1738. mit Tode abgegan⸗ 
gen. Er ward 1745. Chur-Sächfifcher Cam- 
merherr, im Junius 1763, Titular geheimer 
Kath, ‚und im December 1763, Ober Küchens’ 
meifter, im Dec. 1768. befam er den Rang als wirkt, 
geheimer Kath, 1764. den 17. Jenner ward er 
zum wirflichen geheimen Rath, und 1769. im 
April zum Ritter, des Pfälzifchen Loͤwen-Ordens 
ernennt. Er farb unvermält. Won feinen Ger 

ſchwiſtern ift Genealogiophili *) Genealogifche 
| 682°. Nads 
-*#) Unter diefem angenommenen Namen bat fich 

ber Verfaſſer, Karl Ferdinand von Grurfchreis 
ber, welcher als Herzogl, Würtemberg Delfis 
’ ſcher Regierungs - Vice Prafidene geftorben iff, 
‚verbergen wellen, welches mir aus deffen eigen» 
bandigen Briefen befannt geworben iff. 


= 


.600 e IV. Einige jimaft geſchehene 
Nachleſe von einigen Gräflihen, Freyherrlichen 
und Adelichen Gefchlechtsiinien, (Dels Fol, 1765.) 
auf der 42ſten Tabelle nachzufehen, n 


9. Johann Lucas, Graf von Pallevicini, 
Kaiſerl. Königl. wirfl. geheimer Rath, Generals 
Seldmarfihall, Chef eines Negiments zu Fuß, 
des . goldenen Vließes Ordens-Ritter, ftarb den 
27. Sept. zu Bologna. Bon feinen Sebensums» 
ftänden ift oben befonders gehandelt worden, 


10. Don Johann von Caſtillo Farardo und 
Vintimiglia, Margvis von Villadarias, Fürft 
- "bon San Mauro, Grand d' Eſpagne der erften 
Claſſe, Ritter des goldenen Vließes und Jacob⸗ 
Hrdens, auch Groß Creutz des Karl:Ordens, 
Koͤnigl. Spaniſcher General-Eapitaine, und Ge 
neral⸗Inſpector der Reuterey, DObriftwachtmeifter 
der Garde du Corps‘, Directeur der Rönigl. age 
ben, ftarb den’ 16. Sept. zu Sanct. Ildefonſe, 
78 Jahr alt. ) Er mar aus einem fehr alten 
Spanifchen Gef&lechte entfproffen, und hat für 
wohl in dem 1733. als dem 1741. entftandenen 
Kriege den Feldzügen mit vielem Ruhm beyge 
wohnt. In dem 1748.: geendigten Kriege ber 
fehligte er die zur Bedeckung des Königreichs 
MNeapel gebrauchte Spanifche Voͤlker, und der 
König beyder Sicilien gab ihm nicht allein den 
een ie | I, Jenner 





2) Andern Nachrichten u Folge i * nur 6 
alt geworben, ' ge iſt ahr 
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ner 1748. den Jonuarius— Orden, fondern 
enkte ibn aud, als er fid) im Fenner 1749.‘ 
aubte, mit feinem. Bildniß, fo mit Brillen 
eſetzt war, und 9000 Rihle. geſchaͤtzet ward. 
Aug. 1760. mard er zum Grand von Spas. 
ı erfier Elaffe ernenne, und; den 31. März 
70. zum GeneralCapitaine erklärt, auch 
71. den 6. Dec, als Groß.Greug des Carl. Or⸗ 
18 aufgenommen, 








11. Michael Jaeob Turgot, —— von 
Zousmont, ehemaliger Parlaments Praͤſident, 
tarb den 28, September auf feinem Schloffe 
Bons in Mieder- Normandie, 54. Jahr alt, 
Sein Bater ‚_ Michael Stephan, war Königl. 
Sranzöfifcher Staats: Rath, und geweſener Pre⸗ 
vor der Kaufleute zu Paris, welcher den ı. Febr. 
1757. geftorben.. Seine Mutter, Magdalene 
Srancifce, Tochter Peter Wilhelm Martineau, 

Herren von Bretignolles, welcher den 28. Mov. 
1764. verftorben, brachte ihn den 21. Aug 1719. 
zue Welt, Er ward 1738. Königl. Advocat bey 
= Chatelet zu. Paris, 1742. Parlaments» 
Rath, 1743. Megvetenmeifter , und ben, 
21.May 1747. Praͤſident a Mortier zu Paris, 
“ fiel aber mit den meiften Parlamentsgliedern in 

Ungnade, und ward auf feine Güter verwiefen. 

Er heyrathete 1752. den 17. März, Gabriele Elis 

ſabeth Gallard, einzige Tochter und Erbin, Pe 

ter, Barons von Eftrepogni -in der. Normandie 
und . in Gatinois, aus . Ehe Anton 
Ss 


Franz, 


— 


602. IV. Einige jüngft gefchehene 
Franz, den 10. May 1753, gebohren worden. 
Der jegige Franzoͤſiſche Staatsminifter und Ges 
neral Controlleur ift fein ‘Bruder, auffer dieſem 
ift von ihm noch ein Bruder und eine Schwefter 

am $eben, = 

12. Evelyn Pierrepoint, Herzog von Ringe 
ſton, Pair von Großbritannien, Königl. Groß⸗ 
britannifcher General en Chef, Nitter des Orr 
dens vom blauen Hofenband, Lord Lieutenant der 
Grafſchaft Nottingham, ftarb im September zu 
Bath. ‘Er war ı 712. gebohren, und ftammte 
aus einem anfehnlidjen engelländifchen Gefchlechte; 
welches von König Carl dem ıften die Baron⸗ 
und Graͤfliche, von König Georg dem ıften aber 
7715, die Herzogl. Würde erhalten. Sein Bas 
ter, Wilhelm, Graf von Kingfton, flarb 1713. 
im zıften jahre, und feine Mutter, Nabel, 
Tochter des Esquire, Thomas Baynton, den 18, 
May 17232. Da er nur eine Schweſter, Nas 
mens Sranciffe, welche ben Esquire, Philipp 
Meadows, geheyrathet, am Leben hatte: fo folg⸗ 
te er feinem Großvater, dent 1726. amıs. März . 
‚verftorbenen Herzog, Evelyn von Kingſton, in 
allen Titeln und Gütern, 1741. den 20. März 
ward er Ritter bes blauen Hoſenbandes, 1755. 
den 19. März Generalmajor, 1759. den 4. Febr. 
General-sieutenant, 1763. den 10. Jenner $ords 
&ieutenant-von Nottingham, 1772. im May Ge 
neral en Chef. Er hatte in der “jugend viel ges 
reifet, 1732. mar er eine Zeitlang zu Rom. Dem 
Koͤnigl. Haufe mar er, fehr ergeben, und er warb 
.. , 4 . 1745. 





er 
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5745. ben Gelegenheit des Schottifchen Aufruhrs 
auf eigene Koften zum Dienft der Krone ein Res 
giment zu Pferde. 1769. den 8. März vermähls 
te er fih mit der gefchiedenen Gemahlin des 
Schiffs⸗Hauptmanns, Auquſt Hervey, der bes 


Fannten Lady Chudleigh, die er als Witwe hin⸗ | 


terlaffen. 


13. Peter Grigoriewitſch, Graf von Tſcher⸗ 


niſchew, Kaiferl. Ruſſiſcher Senateur, gehei⸗ 
mer Kath, Cammerherr, Nitter des Andreas- 
und Alerander- Ordens, flarb im September zu 


Petersburg im 6affen Jahre. Er war ein. 
Sohn des 1745. den 16. Aug, verftorbenen Ges 


snerals, Grafen Gregorius Petrowitſch Ticherni- 


ſchew, *) und ward fhon 1739. Sammerherr 
der Großfürftin Anna. 1744. im Jenner befam 


‚er den Alepander-Örden, 1754. den 16. Sept. 
General Lieutenants.Rang, 1758. ward er Ritter 


des Polnifchen weißen Adler-Ordens. 1760. ben 


:27. Sept. Mitglied des dirigirenden Senats, 
1762. den 21. Febr. Ritter des Andreas Ordens, 


Seit 1741. iſt er nach einander an den Höfen von - 


Kopenhagen, Berlin, London und Paris als be» 
vollmaͤchtigter Minifter und Ambaffadeur gebrau: 
:chet worden. Der Beldmarfchall re und 
der Admiralitäts-Bice-Präfidene, Johann, Gra⸗ 
* von Tſcherniſchew ſind ſeine jängern Brüder, 


BSs4 14 Eajer 
n Siehe den VIII. Band der Geneal. Hiſt. Nacht. 
S.38 1 





. 
SH. 
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ö — — — en 
| 14 Gajetan, Graf vonStamps, Raiferl. 

Königl.Cämmerer, General der Reuterey, Chef 
eines Küraffier-Kegiments, des Therefien- Ordens 
Ritter, ftarb den 16. Sept. zu Brünn in Mäb« 
ren im 6ajten Jahre. Er war ein gebobrner 

Italiaͤner, und hat fein Glück durch den Herzog 
Carl von Lothringen gemacht, deffen General. Ad- 
jubanfeer war. 1750. im Moveniber ward er 
commandirender Obrifter des Küraffier-Regiments 
Johann Palf, 1737. den 17. Jenner General 
— — 1758. im April Feldmarſchall⸗ 

ieutenant, 1761. im Jenner Chef des erledig⸗ 
ten, KuͤraſſierRegiments von Birckenfeld, 1761. 
den 2often December Ritter des Marien. There 
ſien Ordens. : Wenn er General der Reuterey 
‚geworden, ift mir unbefannt, Er batte fich den 
22. April 1754. mit Maria! Cäcilia, Reichs— 
geäfin von Wurmbrand , dritten Tochter des 
1731, verftorbenen Kaif. geheimen Raths, Kur 
dolf, Grafen von Wurmbrand vermaͤhlet. Er 
bat fie als Witwe hinterlaffen, ob aber Kinder » 
aus diefer Ehe erzeuget worden, ift mir nicht bes 
kannt. Man rüpmte ihn als einen gefchickten 
General, der feit 1733; den meiften Feldzuͤgen 
beygewohnt, und befonders 1757. in der Schlacht 
bey Breslau und 1759. bey dent Angriff von 
Maren fich, hervorgethan. 1748. ward er den 
Ruffifchen Hülfsvölfern, um fie durch Pohlen zu 
führen, entgegen geſchickt. 


15. Marle 
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15. Marie Iheodore, - gebohrne Freyin von“ 
Imbſen, Gemahlin des Kaiferl. Königl. Gene 
ral.Feldmarfchall Lieutenants, Franz Carl, Reichs⸗ 
grafen von Podzdazki, farb den 30. Sept. zu 
Brünn, Gie war 1731. den 15. April geboßs 
ren, und eine Tochter des 1742. verftorbenen 
Kaiſerl. Ordens Kanzlers, Johann Theodor, 
Freyherr von Imbſen, der fie mit Marien Annen, 

Freyin von $ocher und $indenheim gezeuger, hat 
aber ihrem Eheherrn feine Kinder gebohren. 
Sie war eine fehr reiche Partie, da ihr Vater 
ſie in feinem legten Willen fehr anfehnlich bedach⸗ 
te. *) Ihr Vater ward zuerft 1721. den 3. Febr, 
in den Neichsfrenherren Stand’ erhoben, und ges 
hörte zu dem Weftphälifchen Gefchlechte **), wel⸗ 
ches bey mehrern Erz« und andern Stiftern als 
Stiftsmäßig aufgefchworen ift. 


16. Marie Catharine Eliſabeth, gebohrne 
Gräfin von Hatzfeld, Witwe des Chur—-Pfaͤlzi⸗ 
fchen geheimen Raths, Franz Carl Wilhelm, 

Grafen von Hillesheim, ftarb den 7ten Sept, 
en Ss5 Eie 
*) Siehe den IM. Band der Geneal. Hiſt. Nach» 

richten ©. 1060. und de? Vllten G. 738- 
we) Ich habe fomohl den Stammbaum a\8 das Ori⸗ 
inal-Atteft des verfiorbenen Paderbornifchen 
| — ———— Johann Werner von Imbſen, hier⸗ 
über in Haͤnden, welches den in Gauhens Adels⸗ 


Lexicon B. IL ©. 490. dieſerhalb dema chten 
Zweifel völlig hebßt. 


| 
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Sie war den 3. Sept. 1692. gebohren, und die 
legte von dem Rofenbergifchen Zweige der Gras 
fen von Hasfeld, waren der legte Graf Lothar 
Franz den 14. May 1722. bereits geſtorben. 
Ihr Gemapl,*) mit dem ſie den 25, Nov, 1223. 
vermaͤhlt worden, iſt bereits den 11. Oct. 1748, 
als geheimer Rath und Regierungs Praͤſident ges 
ſtorben. Ob fie ihm Kinder gebohren, iſt mie 
nicht bekannt. Ba = 


- 17, Marie Sriederife, Dorothee Sophie, 
Witwe Johann, Reichsgrafen von Schlig ge 
nannte Goͤrtz, eine gebohrne Freyin von Görg, 
ftarb den 2. September. Sie **) war ben 22, 
Auguft 1696. gebohren, und eine Tolhter George 
Ludwig Sittih, Freyherrn von Schliß, genannt 
Goͤrtz, der als des Dberrheinifchen Kreifes Ge, 
neralmajor geftorben, und Catharinen Marien 
von Künsberg. Ihr Gemapl, ***) mit. dem 
fie fid) den 18. Jenner 1718. vermäßle, ward 
1739. in den Reichsgrafenftand erhaben, und 

2) Siebe von ihm Geneal. Hifl. Nachr. Band XII. 
©. 368. | Ir 


+) Ihre väterlichen Ahnentafel iſt in Barlard von 

Batſtein Yobeit Des deutſchen Reichs⸗Adels. 

Ganmdoerg 3 Theile Fol.) im zten Theil S. 471. 

— and ihre ſaͤmmtliche 13. Kinder Seite 464. zu 
- finden. °” a er 


9 ) Siehe Band RU. der Gensal, Hiſtor. Nachr. 
. 741. — PET BEN 
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ftarb den 28. Junius 1747. ald Erbmarfchall 





Des Stifts Fulda, Ritter des ſchwarzen Adler 
Ordens, und vormahliger Ehur-Braunfchweigise 
ſcher Schloßhaupt mann Sie hat demſelben 6 


Söhne und 7 Töchter gebohren, davon George, 


‚als Kaiferl. Cämmerer,, - Carl Friedrich Adam, 
als Preuß. Flügel-Adjudane und Dbrifter, Johann 


Euſtachius aber als Weimarifcher geheimer Lega⸗ 
tions. Rath und a der ra un 


leben. 


18. Juliane, Baroneffe von Boislager, 
‚Gemahlin des Kaiferl. General Wachtmeiſters 
und Chur-Cönifchen Cammerherren, George 
‚Franz, Freyherrn von Wimpfen,  ftarb zu 
Wien im September im. 3 ıften Jahre ihres Als 
‘ters. Sie hinterlaͤßt 3 Söhne, davon 2 in das 


Collegium Therefianum zu Wien ae 
. worden, 


19. Albert $ubrig Clerambeau, — 


von Vaudreuil, Ritter des Ludwig Ordens, und 
Gouverneur-$ieutenant zu la Meufville aux Bois, 
ftarb den 29. Sept. zu Saint-Germain im 3 7ften 


Sabre feines Alters, Er war ehedem auch Sul | 


bon bey der Gendarmerie de Frouce. 


9. Im 


668. IV. Einige juͤngſt geſchehene 
9 . Im October 1773. 


. Anne Sophie Agneſe, Witwe des Koͤnigl. 
‚Preuß. General» Feldmarfhals, Johann von 
Lewald gebohrne von Buddenbrod, ftarb den 
28. Dctober zu Königsberg in Preuffen, im 
7aſten Jahre. Sie war die Tochter eines Ges 
neral· Feldmarſchalls, und die Gemahlin von zwey 
General:Feldmarfhalsigemefen. Ihr Vater, Wil⸗ 
helm Dietrich von Buddenbrock, welcher fie mit 
Clare Anne Gatharine von Grüter, erzeuget, 
ftarb 1757. den: 28. März als Preußifcher Feld⸗ 
“marfchall.e Sie war Hofdame am Berlinifchen 
Hofe, als der 1743. verftorbene Feldmarſchall, 
Erhard Ernſt von Roͤder, ſie zur Gemahlin 
waͤhlte. Nach deſſen Tode ward ſie die zweyte 





Gemahlin des 1768. verſtorbenen Feldmarſchalls 


von Lewald, welche Ehe zwar vergnuͤgt, aber un⸗ 

fruchtbar geweſen. Ru 

2. Molf, Freyherr von Bergbe von Trips, 
General der Reuterey, und: gemwefener Chef eines 

‚+ Dragoner-Regiments in Dienften der General 
"Staaten der vereinigten Niederlande, ſtarb den 16— 


Detober zu Heppenheim in einem hoben Alter. 


Er war aus einen alten im Herzogehum Juͤlich 
blühenden adelichen Gefchlechte entfproffen, - und 
mardj bey der Nitterfchaft dieſes Herzogthums 
- wegen des Guthes Bobenheim 1725. aufgeſchwo. 
ren. Trat in feiger Jugend zuerft in Chur:Cöll. 
niſche, denn in Kaiferl, Kriegsdienfte, ward den 
TI \« . 23. Jen⸗ 
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2 3. Jenner 1739; Obrifter des Hufaren-Regie 
ments Spleni, im Junius 1742. General: Feld« 
wadhtmeifter, 1743. im Julius Chef des Huſa⸗ 
ven-Regiments Peftwarmagdi,, - 1744. den 20. 
April wirklicher Cämmerer, und. 1745. im: Zul. 
Feldmarſchall tieutenant, 1748, trat er in die 
Dienfte der Generalftaaten der. vereinigten Nie⸗ 
berlande, mard 1748. den 28. Jenner wirft, 
General der Neuterey, und erbiele im Februar, 
1748. das erledigte Dragoner Regiment von 
- Matha, lebte nachher in der Stille zu Heppene 
heim, b>y einem ftarben Gnadengehalt, nachdem 
feine Gemahlin, Marie Anne Antoni, gebohrne 
Reichsgraͤfin von Auerfperg Waffen bereits vor 
ihm 1767. im 4öften Jahre ihres Alters verftors 
ben. Sein Dragoner: Regiment trat. er vor ei⸗ 
‚nigen Jahren an den DObriften, Grafen von By⸗ 








land ab. 


3. Robert, Ritter Ladbrocke, Parlaments- 
Glied wegen London, ſtarb den 31. Oet. zu Lon⸗ 
don, 60 Jahr alt. Er ward 1740. Aldermann 

der Stade London, 1748. Lord Maire, und 1754. 
Parlamentsglied wegen dieſer Stadt. In allen 
dieſen Bedienungen hatte er den ruͤhmlichſten 
Fleiß und wahre Vaterlandsliebe bewieſen, und 
ward er wegen ſeiner vorzuͤglichen Aufrichtigkeit 
beſonders bedauert. FL 


/ ch 
4. Peter Joſeph Laurent, Königl. Franzde 
fifcher General-Director der Canaͤle in Flandern 
— en und- 


— 


\ 


’ 
%. 


so IW; Kinigejüngft geſchehene 

und Picardie, Ritter des Michael⸗Ordens, ſtarb 
im October zu Paris im 59ſten Jahre feines Al 
ters. Er war ein fehr erfahrner Ingenieur, und 
bekam ſchon 17756. wegen feiner Gefchicklichkeie 


den Michael-Irden. Der legrverftorbene König 
trug ihm auf, durch einen unterirdifchen Com⸗ 


miunications⸗Canal in der Picardie, die Somme 


und: Schelde zu vereinigen. Der Anfang ward 


‚ gemacht, mit gutem Fortgang die Arbeit fortges 


— 


ſetzet, das Ende derſelben aber, durch ihn nicht 


eriebt. Alle Renner haben ihm das Lob ertheiler, 


daß diefe Unternehmung den größten Werfen des 


Alterthums an die.Seite zu fegen ſey. 


5. lLudwig Engelbert, des h. R. R. Graf 


"vom der Warek, Here der Herrfihaft Schleis 


den, Margvis von Vardes in der Normandie, 
Koͤnigl. Franzöfifcher General fieutenant, Gou⸗ 
verneur von Cambrai, und Chef eines deurfchen 
Regiments zu Fuß, farb den 6ten October auf 


dem Schloſſe Fleville bey Nancy im 7 2ſten Jah⸗ 


re feines Alters, als der letzte dieſes alten Reichs⸗ 
geäflichen Hauſes. Er war 1701. den 21. Der, 


gebohren, trat feht zeitig in Franzoͤſiſche Dienfte, 


ward fehon 17 19. Chef eines deutfchen Kegiments, 
das. fein Water bis dahin gehabt. 1734. den 
34. Auguft:.Brigadier, 1740. den 16. May 
Marfchall de Camp, 1742. Koͤnigs⸗Lieutenant 
im Hotel des Invalides. 1744. im April Gow 


verneur von Cambray, und 7745. den a. May 


Generalssieutenane..: Seine erfte Ganegin, N 
- | e 


merfiwürdige Todesfälle. Grꝛ 


rie Anne Hyacinthe Visdelou, Tochter des Grafen 
Renatus Franz von Bienaſſis, ward mit ihm 
1727; den 31. Jenner vermaͤhlt, und ſtarb den 
Tı. Oct. 1731. nachdem fie ihm den 10. Jul. 
. 2730. eine Tochter, $uife, Margarethe, gebohren, 
welche feit 1748. mit dem Herzog, Carl von Arem⸗ 





berg vermaͤhlt iſt, dem alfo die Guͤter diefes Haus - . 


fes zugefallen. Sie beftshen in der Reichsherr- 
ſchaft Schleida in der Eifel, dem Marquifat Bar: 
des in der Normandie, und deri in Lothringen be 
legenen Herrfchaften $umain und Sevin. Er 
hatte 1744. und 1745. den Feldzuͤgen in Flam 
dern und am Rhein beygewohnet, auch feiner 
Vater ben den Geſandtſchaften nach Stockholm 
und Madrit begleitet, wo dieſer 1739. das Gran 
dat von Spanien erſter Claſſe für ſich und ſeine 
maͤnnliche Nachkommen erhielt. Mit der zwey⸗ 
ten Gemahlin, Marie Anne Franciſke, Tochter 
des Sranzöfifchen Herzogs und Marſchalls, Adrian 
Moris von Moailles, mit welcher er ſich den . 
April 1744. vermaͤhlt, und die ihn überleber, hat 
‚er Feine Kinder erzeuget. — 


6. Johanne Sophie Eliſabeth Louiſe Armande 
Septimanie, du Pleſſis de Richelien, Gemahlin 
Caſimir Egmont, Grafen von Pignatelli, Koͤnigl. 
ranzoͤſiſchen General. Lieutenants, ſtarb den 14, 

| ctober auf dem Schloſſe Braine inderPicardie im 

33ſten Jahre. Sie war eine Tochter zweyter 

Ehe des Marſchalls von Frankreich, Ludwig 

Stanz Armand, Herzogs von Richelieu, und ward 

den 


612 | IV. Einige juͤngſt geſchehene 


den, 29. Febr. 1740. gebohren Ob aus ihrer 
im Februar 1756, getroffenen Eheverbindung Er⸗ 
ben erzeuget worden, iſt mir nicht bekannt. 

7. Johann Ernſt Gunnerus, Biſchoff von 
Drontheim, der heil. Schrift Doctor, ſtarb im 
October zu Chriſtianſand in Norwegen bey der 
Bereiſung ſeiner Dioͤceſe, 56 Jahr alt. Er 
war Director der Academie der Wiſſenſchaften zu 
Drontheim, und feiner gelehrten Schriften wer 
gen befannt.: 


J 


8. Der Koͤnigl. Sardiniſche General-$ieute: 


nant, Jnſpector der Meuterey und Dragoner, 


1 


auch Baillif des Malthefer. Ordens, Nitter Los 
ſta della Trinita, ftarb den 2. Detober zu Tus 
rin. ‚Er darf mit dem Öeneral des Fußvolfs in 
Sardinifchen Dienften, Victor Amadeus, Gras 
fen Eofta della Trinita, nicht verwechfelt werden, 

9. Yohann George Eſtor, . bender. Rechte 


Doctor, Landgraͤflich Heſſen-Caſſeliſcher gebei- 


mer Rath und Kanzler der Univerſitaͤt Marpurg, 


ftarb den 25. October zu Marpurg im 7aften 
Jahre feines, Alters. Er war. ein gelehrter 
Mann, aber einSonderling in feinem Privat » fes 
ben. Seine Lebens-Beſchreibung gehöret in die 
Gelehrten » Gefchichte. ur, „08 
10. Wilhelm Heinrich, mitregierender Reichs⸗ 
graf von Loͤwenſtein⸗Wertheim, ſtarb den 
ten October zu Wertheim im soften Jahre, 
Er war der 4te Sohn des’ 1721. den 13. Febr. 
verftorbenen Orafen, Heinrich Friedrich von pr 


‘ b J _ J 
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fteirı =» Wertheim, welcher ihn den 23. September 
3715. mit Amoene Sophie Friderike, gebohrnen 
Gräfin von Limpurg, erzeuget, die am 20, Fe⸗ 
bruar 1746, geftorben if. Mad dem Tode 
feines Waters gelangte er mit feinen Brüdern, 
Johann Ludwig, Volrath, Friedrich Ludwig, und 
Earl $udwig, zur gemeinſchaftlichen Regierung, 
vermaͤhlte fich den 10. Jenner 1751. mit Anne 
Marie Conftantie, Tochter des ruffifchen Obriften 
Paul Friedrich Freyherrn von Wilfon, die er alg 
Witwe hinterlaffen,, aber ihm Feine Kinder geboh— 
11. Johann Franz Potin, Königl.. Fran 
zöfifcher Agent der Marine zu Motterdam , ftarb 
‚ ben 1,Dctober zu Rotterdam, 92 Jahr 9 Mor 
nafe alt, Er hatte diefe Stelle: feit 50 Fahren 
12. Sergius von: Aleſſandro Sarafoglio, 
Armenifcher Erzbifchoff zu Caͤſarea, ftarb in der 
Nacht vom 2 bis 3ten Detober zu $ivorno im 
Hüften Jahre feines Alters. | ; 
13. Der vormalige Rathsherr zu Danzig 
Gotthilf Wernick, ftarb den 14: October * 
hber Weichſelmuͤnde bey Danzig in der Gefangen, 
af, Er harte 1751. und 1752. auch 1761, 
viele Unruhen *) erreget, und iı Jahr 5 Mos 
hate ı Tag gefangen gefeffen, 





2 14: Chrie 


Man ſehe von den damals. wiſchen dem Ma⸗ 
giſtrat und der Buͤrgerſchaft entſtandenen Ir⸗ 
sorge G. 5. Nachr. 153. Th. TtIrrungen 





614 IV, Einige jungſt geſchehenn 
14. Chriſtian Friederich Carl, des H. R. R. 
Graf von Caſtell, des ganzen graͤflichen Geſchlechts 
Aelteſter, ſtarb den 15 Det. zu Caſtell. Er war ein 
Sohn des 1735. verſtorbenen Grafen Wolfgang 
George von Caſtell. Seine 1758. verſtorbene 
Mutter, Friderike, gebohrne Graͤfin von Orten, 
burg, brachte ihn den 26. Febr. 1730. zur Welt. 
Nachdem er von dem Kaifer 175 1. den 16. De 
cember für mündig erfläret worden, trat er bie 
Regierung an, 1762. aber erbte er Remlingen 
nach Abfterben des legten Grafen Chriftian Adolf 
Friedrich Oottlieb. 1761. den 25. October vers 
maͤhlte er ſich mit Catharine Hedwig, Tochter des 
‚1743. verftorbenen Chur- Sächfifhen Generals, 
Carl Friedrich Gottlieb, Grafen von Caſtell⸗ 
Kemlingen , welche er als Wittwe binterlaffen, 
und mit ihre folgende Kinder. erzeuger hat: 
1) Albrecht Friedrich Carl, gebohren den 2. May 
1766, . 2) Chriſtian Ludwig Ferdinand, ge— 
bohren den 14. April 1768. ſtarb den 16. De⸗ 
cember 1768. 3) Caroline, gebohren den 
22. April 1770. ſtarb 1771. den 19. ul, 4) 
Chriftian Friedrich, gebohren den. 21. Apri 
1772» V — 
15. Der Koͤnigl. Schwediſche ven 
und ehemaliger Inſormator des Herzogs Friedr 
| Adolph 


zungen die neue Europaͤiſche Fama, Theil 171: 
©.214. Theil 172. ©. 295. ff. und Theil 134. 
G. 289.ff. wie auch den 2ten Band biefer Nach⸗ 
richten S. 4598. 5 ER 


— “ u 
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merkwuͤrdige Todesfälle. 
Adolph von Dftgothland, Johann Jacob von 
Benzelſtierna, ftarb im October zu Stockholm 
im soften Jahre. Er war der vierte Sohn des 
1747. verftorbenen Erzbifchoffs von Upfal, Ja— 
cob Erici Benzelius, und der Catharine Eden« 
berg, welche ihn 1 720: den 13. Auguft zur Welt 
gebohren. Nachdem er 1747. die Stelle eines 
Drofeffor ver Rechtsgelehrfamfeit zu Greifswalde 
erhalten, und folche einige Jahre bekleidet, ward 
er zum Informator des Herzogs von Dftgothland- 
und Königl. Cammerrath ernennet. Er war aud) 
einer der Banco Deputirten, ward aber 1766. 
fo wie alle übrige Deputirte, durch den Reichstag 
feines Dienftes *) entfeßt. Nach dem Tode fei« 
nes DBaters erhielt, er nebft feinen übrigen Ge 
ſchwiſteren **) den Adeljtand, 


16. Chriftian Bagge, Königlicher Schwe— 
difcher Conſul zu Tripolis, ftarb im October zu 
Stockholm im 5 3ſten Jahre. Er hatte diefe 
Stelle feit 14. jahren befleitet en 

17. Heinrich Chriſtoph Broͤckel, Landgraͤfl. 
Heffen » Eaffelifcher General-Major, und Ritter 
des Ordens pour la vertü militaire, ftarb den 
22. October zu Gaffel im goſten Jahre. Er mar 

Tea 1693. . 


615 


— — — —— — 


) Siehe den VIten Band dieſer Nachrichten die 


7 Seite. 
*) Von ſeinen Eltern, Geſchwiſtern und ganzen 
Geſchlechte ſiehe eine ausfuͤhrliche Nachricht im 
2ten Theile des Stockholmiſchen Magazins, 
[Stockholm 1754. qr. 8.1] Seite 68. ff. 
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ö — —— — iin 

1693. gebohren und hatte in dem Kriege ber Ver 
netianer gegen die Türken bereits nüßliche Dienfte 
geleiſtet. | er 

, 18. Marie Aloyfie, Gemahlin ‘des vormali« 
gen fpanifchen Ambaffadeurs zu Paris und $ori= 
don, Joachim Pignatelli, Grafen von Suentes, 
ftarb den 12. October. ie war eine Tochter 
des 1758. verftorbenen Herzogs Franz von Sol⸗ 
ferino, aug dem Haufe Gonzaga, deſſen zweyte 
Gemaplin, Julie, gebohrne Prinzeflin von San⸗ 
tobuono, fie 1726. den 22. Junius zur Welt ges 
bohren. Sie ward 1741. den 15. Detober ver⸗ 
nmaͤhlt, und bald darauf Staats. Dame der legts 
verſtorbenen Königin von Spanien. 


“ 


19. Claudius Drouas de Bouffey, Biſchoff 
von Tout, Abb commendaraire der Abtey Mor 
rigni, in der Didcefe von Gens, farb den‘ 

31. October zu Toul, 60. Fahr alt. Er war 
- 4713. gebohren, befam 1749. die 6200 Livres 
einbringende -Abtey Morigni, und ward 1754. 
den 12, May zum Biſchoff von Toul geweyhet, 
welches Bißthum jährlih 30,000 Livres eins 
bringt, Vorher war er General · Vicarius des Erz« 
bißthums Gens, 


20. Joſephe, Gräfin von Palfi, ftarb den 

18. October im zten Jahre ihres Alters. Ihr 
Mater, Leopold, Graf von ‚Palfi, Kaiferlicdyer 
wirflicyer geheimer Rath, hatte; fie den 3. Junius 
1778. mit Marie Therefie, einer Tochter des be» 
| rühmten 


merkwuͤrdige Todeofälle. #17 


a li 
ruͤhmten General» Feldmarſchalls, Franz, Reichs 
grafen von Daun, erzeuget. —— 
21. Dominicus Graf von Palfi, ſtarb den 
37. Dctober im zweyten Jahre feines Alters. 
Er war ein Bruder der vorftehenden, und hat 
den 4. Julius 1772. erft das Licht der Welt ere 
blicket. — RS | 
22, Johann Marcus Ludwig de la Garde, _ 
Graf von Saignes, Königl. Franzoͤſiſcher Obri⸗ 
fter der Reuterey, und Lieutenant Des Regiments 
Bourbon zu Pferde, ftarb den 18. Detober "zu 
Sedan an den Wunden, fo erdurd) einen ungluͤch 
‚ lichen Schuß, den der Major der Citadelle, von 
Beaulmont, gethan, empfangen, im 35ften 
Jahre feines Alters. Er war mit einer Fräulein 
von Melun vermähle, deren Schwefter an beit 
„Prinzen von Ghiftelles verheyrathet iſt. 


23. Pauline Catharine Eolbert, Witwe deg 
1754. verftorbenen Sranzöfifhen General: Lieu⸗ 
tenants, Ludwig de Pleilis Chatillon, Grafen 
von Chatesumeillan, ftarb den 3. Detober zu 
Paris im 7 4ſten Jahre ihres Alters. Ihr Das 
‚ter war Johann Baptifta Eolbere, Marquis von 
Croiſſy, Franzoͤſiſcher Stats⸗ Secretair und 
Kfzler. Die Mutter aber, Catharine Felicitas 
Arnaud von Pompone, welche fie den 12.May 


1699. zue Welt gebohren. 1716, ward fie ver- 
maͤhlt. 


24. Heinrich Albert Joſeph von Robertz, | 
Chur » Pfälzifcher geheimer Rath und Vice» Lanz 
ler 


6 w. Kinige jüungft geſchehene :c. 


ler der Regierung zu Düffeldorf, ftarb den: 2. Det: 


zu Düffeldorf im 6often Sabre. Er hat lange 
als Kreyß - Dirertoriat- Rath und Gefandter bey 
dem Niederrheiniſch⸗ Weftphälifchen. Kreyße ge- 
ſtanden, auch aın 26, Febr, 1753: im Namen 
feines Herrn die Huldigung in der -Herrfchaft 
Erfelens eingenommen. | 


25. Marie Magdalene Louiſe, gebobrne de la 
Maune de Elairac, Witwe des Königl. Franzoͤſi⸗ 
ſchen General» $ieutenants und Gouverneurs von 
Mezieres, Johann Georg de Caulet, Marquis 
von Grammont, ftarb im Detober zu Paris. 


26. Marie Charlotte, Witwe des 1757. am 
2: Oct. verftorbenen Königl. Pohlnifhen Rache, 
auch General-Procureurs ‚von. Sothringen und 
Bar, Claudius Franz Marquis von Touftsin 
‚de Viray, des Stern- Kreuß-Hrdens Dame, 
farb den 1 3.Dctober zu Nancy. hr erfter Ge 
mahl war ein Marquis von Gournay. 


\ 
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